


Griechische Grammatik 
für 

die Gymnasien des Lehrbezirks 

- der
f . .

Kaiserlichen Universität zu Dorpat.

Don ,

Id r. K. L. Struve.

Formenlehre.

Tartu Riikliku l, ? Ча oli
Raamatukogu

Riga und Dorpat

b e y Z. F. M e i n s h a u s e n.

i 8 i 6.



Die Grammatik, welche jetzt hier erscheint, warMon 

vor mehr alö sechs Jahren zum Drucke fertig. Sie sollte 
einem ost in unsern Provinzen gefühlten Bedürfnisse ab­
helfen, dem Mangel an Schulbüchern, so ost durch ir­
gend eine Ursache die Communication mit dem Auelande 
gehemmt war. Sie wurde von der hiesigen Schulcom­
mission geprüft, und zur Bestätigung nach St. Peters­
burg an eine höchstverordnete Ober - Schuldirection ge, 
sandt, um in den Gymnasien des Bezirks, welche der 
Dörptschen Universität untergeben sind , eingeführt zu 
werden. Sie erhielt die dort angesuchte Bestätigung. 
Aber Umstände, woran weder der Verfasser noch der 
Verleger Schuld sind, haben den Druck bis jetzt aufge­
halten. Für die Grammatik selbst ist diese Verzögerung 
in mehr als einer Hinsicht nützlich gewesen. Theils 
wurde sie durch eignes Lesen und fortgesetztes Studium 
bereichert und berichtigt, theils erschienen die neuern 
Auflagen der Buttmannschen Grammatik und die Gram­
matik von Thiersch (die letzte erhielt ich erst vor ein paa.r 
Monaten; die Buttmannsche zum Schulgebrauch hab' ich



IV

noch gar nicht gefthn). Allein die dadurch veranlaßten 
Zusätze waren nur partiell; auf das Ganze der Darstel­
lung, besonders in der Lehre vom Verbum, hatten sie 
keinen Einfluß.

Ich hatte mir vorgenommen in dieser Vorrede noch 
meine Ansicht vom griechischen Verbum, besonders in 
Hinsicht der vielen angenommenen Themen 'auf «>», zu 
rechtfertigen. Allein theils würde die Vorrede über Ge­
bühr lang geworden ftyn, und ein Schulbuch unnöthig 
vertheuert haben, theils erlaubt mir in diesem Augen­
blicke meine bevorstehende Ortsveränderung die Verar­
beitung der dazu gesammelten Materialien nicht. Doch 
soll dieses an meinem neuen Wohnorte meine erste Ar­
beit seyn, und ich wünschte, daß bis dahin die Kritik, 
wenigstens was diesen Theil meiner Arbeit anbetriffr, 

warten möchte.

Dorpat, den May i8i4-

Dr. K. L. Struve.
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Druckfehler»

Der Verfasser dieser Trammarik hat das Unolöck, eine nickt sehr 
leserliche Hand ru schreiben. Bey mehreren Werken, die er nicht 
fe!H mrigirt, ist es ihm außerdem zugefioßen, entweder unkun­
dige oder flüchtigeCorrecroren zu erhalten. Lecher ist dies auch bey 
dieser Eck-ulgrammatik der Fall gewesen; und niemand kann sich 
mehr darüber ärgern als Verfasser nnd Verleger, der von seiner 
Seite alles für die Cvrrectheit s.ethan zu haben glaubte. Beide 
bitten daher, vor dem Gebrauch erst zu verbessern das Anaerergte. 
Meiches, nahmentlich beym Hauche, ist nichr angemerkt, weil'det 
Kundige es bald finden w-rd, und die Erwähnung jeder einzelnen 
Kleinigkeit Beaen rvn Verbesserungen uölhia gemacht hatte. Auch 
erinnert der Verfasser noch, daß er sein Mannscript feit einer 
Reihe rcn Jahren (verai- die Dccale) nur selten und kurz in Hän­
den gehabt har, und Lie Ci-rrectur selbst nur ans dem Gcdächkniß ' 
anstc'lit. Mele wichtige Zusape und Verbesserungen behält er einer 
ander» Gelegenheit in Kurzem vor.

S. 6. In -er Uebersckrift des §. 12 muß das — hinter Zusam­
menstößen gestrichen werden.

— 12. 3. 19. von oben, statt: wenn das folgende, lies: wenn das 
folgende Wort­

____ — 2Z. v. 0. st. weggewvrfenen Vokalen l. weggeworfenem 
Vokale. .

— 20. In der Endung der zten Declinotiou (§. 27.) muß es »nr 
Genitivo Sing. st. os (toe) heiße» os (tos).

2i. — ii. v. v. st. ausaeworsen l. weggeworfen. .
— 23. 22. v. 0. st Vocativs l. Nominativs.
_ 24. — 3. v. 0. st. Wenn x oder e I* Wenn 1 oder q.
_ 25. — 22. v 0. streiche das Wott aber aus-

26. — 14. v. v- streiche man 4 ««s aus- Ich werde andersws 
Gelegenheit haben, darüber nächstens zu sprechen.

— 27. — 13. V. 0. st. gnn. l. gen.
_ 28. — 3. v. 0. st. oder a^s l. oder?is-
— — — 2. von unten st. rs l. e$.
— зь — 6. v. 0 st. Bemessung l. Bemerkung»
_   — iz. y. 0. st- cont. (fjs l. contr. toff.
— 32. — 8. v. u. st. und bey dem l. nur bey dem.

Zwischen pag. 32. und zz. ist wenigstens Eine Zeile ausgefallen;
die man so eraan-e: ’ .

„ gewöhnlich ütsot • na?, e i n jeder, Dat. plur. nävTeaou**  
— 33. — ii. v. u. st. daß nur ein l- daß nur Ein-

Der Buchbinder hat dies Vekjslchniß ßlslch hinter dem Titel tu binden.



S. 34. Z. 6. v. 0. st. viele aus l. viele nur. * 
------- ------19. v- 0. st. vfjts L VT]£S.
— 35. — 8- v- u- st. Schwachen l. Griechen.
- — 7. v. u- st. Diphtoug vt l. Diphthong 
— —---— 6. v. u- st. viat \. vist.
— — — >5. v- u. ft. weiblicher f. wirklicher.
— — — 2. v. u. st. das Verb. |. dem Verb.
— 36. — 5. v. o- st. Sst/лл l. dsoud. (Eine ähnliche Venvechfe- 

lung beider Zeichen des Sigma ist häufiger geschehn.)
— 37» — 7- v. 0. l- einige aber blos Mascullna, andere bloS 

Feminina.
-------- — 12. v. u- st. und immer nach l. und mehrere nach.
— zy. — 6. v. 0. st. ein femin. l. im fern in.
— 40. — 6- V. 0- st. fieyäl'jj l. jUt/ctAto.
— — — 12. v- 0. ß. (LityaKoi, ^.tyaXat, fiiyaka l> peydkot, peyäkat,

peyaXa.
--------— 2. V- U. st- I^tva l. fisvr;.
_  — — Is. v. 0. st. piyala (. peya/.a.
_ — — 13. p. U- st. ovaais l- oeaais.
_ 4Ie — у. у. 0. st. ixotoa I. ixovoa.
__ — — 19. y. U- st. ovoi l. ovai.
— — — 16. v. U. st. ovvarjs f. ovar/t.
— — — lo. v. n. fehlt hinter Form das Wort eine.
— — — 5. v. u- st. C 0 mpararive I- C 0 mparari 0 n.
— 42. — 17.' v> 0. werve das erste оуудйтъуоъ ausgestrichen.
— — — 24. y. o- st TtoQfpiQsc'jraTos (am Ende der Zeile) l.-ros» 

qivQo'iTavos.
— 45. in der Ueberschrift von §- 38- muß es heißen Irreguläre 

Cvmparativn-
44. — 10. v 0. st- l. -Л9.Т2, 

_ 45.---- 2. v- u. st- TjOOMV l. 7jGOUV.
— 46. — 9. v. 0. st. Adjectiven l. Adver-ie».
_ 47. — 4. y. y. st. ovõepids l- ovöspiä?.
— — — 8.9. v. 0. st- keines, keiner l-keiner, ne, nes. z ,
— 49. — 8- v. u. müssen die beiden letzten Zahlreichen Э 3 a«S-

gestrichen werden. w
_ 50. — 15. V. U- st. осрон I. ocpön.
_ 52. — lj. v. v. st. Staajv l- diivoiv.
_ — — 4. у. U. st- oti l- 0, те.
__ gg. — 5. V, 0. st. OITIVES l. o7rtvkS.(Eben so in aiTives und anva.) 
_ 54. — 5. y. 0. st- sroi L oiroi.
____ — 15. у. у. streiche zwischen y/twv <wr«v das Komma aus; 

so auch Z- 17*.  rwischen vfitüv аотшг*.
_  5g, — 9. y.u. st. ein Activum u trn Activum. (Eben so t mkas» 

sivum, im Medium.)
— 56. — 17. y. 0. st. wörtlich l. wirklich.
_____— 4. y. u. st. eine Vermehrnn r des Verbi l. eine Vermeh­

rung oder Veränderung des Verbi.
— — — 1. у. у. st. Futurum!. Futurum 3. ,
_ 57. 13. у. Ц. st. 3. 6VEVIXT]X61V |. I. EVEVlXTjXtlV» 
— — —-- I. y. li. st. EXEyaQTjxry l. ЕХЕуацт^ШУ*
— 53- — 8- v. u. st. solar 1- fehlt., 
— $9. — 8. У. U. st- l. ElbjXEtV.

61. — 10. у. y. st. in? l. «t in 'S*



e 6-.

— 6z.

- 64.
- 66.
- 68.
- 70.

- 7b
— 74­
- 75­

— 76.

- 77-

- 78-

— 83­

- 86.

- 87-

3. 8. v- 0. st. ы nicht in l. - nicht irr 1«.
— 2i- v. 0. st. ich wache !. ich wehe.
— 9. D. n st. Comparat. (. Conjunctiv.
— 4. v- V. st. gserxEiv l. iytceiv.
-- 9. V. v. st. IwpaUT/V l- EWQCLfiqV.
— 4. V- 0. st. iSaipvr/cpugrjXSW [. 8§a<pv^<pOQrtv.EiV*
— 12. v. 0. si.Csmparariv l. Conjuncriv.
— 14- W- f1- Auflösung l. Ausstossung.
— 13. M. st. Б^Ф-Q (. б^Ф-Q. (Dieses A fiatt kommt 

häufiger vor; noch auf derselben Seite ТЛГЙ. 
werde cs nicht mehr anführen-)

— 13. v. U- st- 2'TEN/LQ l. ZTENAXa.
— 3. v. u. liebt das verkehrt.
— 19- v. c. st. ich finde I. ich finge.
— 17. v. u st. ein Präsens l. im PräsenS.
— 3. v. ö- st. v> та, a und v l. «, e, und v* ,
— 6. v. u. fehlt auf dem zweiten rarov das Hauchzeichen.
-- 3. V. V. st. ElTjtOV l 8t?]TOV.
— 20. v. 0- st. уотор l tjOTOV.
— 14. v. u- st. £07] l. tOT). ,
— 7. v. U- st. toofisüa l. toopitda.
-- 7. V*  0 st. STOV l. TjTOV.
— ] 3. ö. 0. st. SIEV l- 018V.
— 18- v. 0. st. OVTOV \. ovtos.
— TO. v- u. st. oca l. via.
— 9. v. U- st- o'ia? J. reas. f
— 11. y. v. st. (ärujoav oder l. fawaav vded 

\ärwv (ÜVTUV.
5. V-U. st- JS l. A. -

_ 20. v. V> st. oiaa l. ovoa.
- 6. v. U. st. TALQ l- ТАЯ.
— ц. v. 0. st. gemacht I. gemeldet.
— я- v- u. st. dieses l. dieser. . t ,, _
— 18. v- 0. st. die andern zwischen l- die andern schwanken 

zwischen. w _
14. y. 0. st. Sixäv (. Sixag.,

— ? V*  U- st «L « l- ?.
— 14. y. 0. Der PhiT. des Tmperativi muß so heißen r 

Plur. ctsrs atTUJGav
oder aövrujv

conti', avs ärcooav
oder UJVTU1V. ,

- 91. - Im Optat. -2. Dual. 2. pers, muß es statt tvttTOHjTijV 
Meissen TvTiroutttv. . _ .

_ _ __ i|i tzjb Zte Pers. Pluralis Tonrob]oav dieses DptQt’.v. noch 
nach ButtmannS Behauptung ausgelassen. Spatere Be­
obachtung hat mich gelehrt, daß ne, wenn auch «elten, 
verkomme. Eingetragen ist diese Endung daher schonl in 
der Tabelle des Aclivums§.59- aber, wie ich sehe, vergel' 
sen in dem Paradigma. , „ ,

об. Im Noin. des Particips muß es allenthalben beißen
у-itsTreafcvlot, tareZxt’t«, ЛЕЛЕиина, ßfc^aoU.Euxvta ; kd-ll <0 
цу Genit. TSTT(fvias.



S-98- Muß die Zte Person Dualis in beiden Optativen so geändert 
werden: rerviroiryv - TerinroiyT^v.

— 9g. 3m Particip. m'lii es wieder beiden: тетипша, TrsTr^oc/rt«, 
iorokvia, ntTtoi&via,, Genit. rervirvia?,

— IOI. Optat. Dual, zte Pers. I- Tvipair^v st. riipair^v.
__ 106- Erste Pers Plur. st. artlüutv l. ortLov^sv.
_  109. Particip. Norii. st. Ttgä^ov l. 7roäŽov.

uz. Particip. Gen. st. Sqkovros (. 8t)X6ovtoc. ä
_ 114. A. 7. y. 0- st- qyaxi/xtvai I. Vp/a^xivai.
— и5. — 2. v. 0. st-Dialekt l Dialekte.
--------— y. jo. v. u. muß auf 60Х0Г, «7xss kein Hauchzeichen, stehn­
_ 117. — 13. v. u st- «S l aff».
_ — — 12. v- u. st. xalofiev l. xeioutv.
_ — — jo. t). U- Д. xaiw.utv \. xtiiuutv.
-------  — 8- v- u. st. Person Sing. (. Person Sing. Conj.
— uS- — 1. v. 0.1. ohne Accent­
— — — 10. V- U st- fie/atvaxovGa (• psfitvax^aa,
— 119. — 7. p. 0 strerche nie aus.
— i22. — 11. v. v- I. »o ohne Accent-'
— 126. — 3. v 0. st. y^ivos l yptvos.
-------  — 7. v- 0- st. el7]v l. е'щу.
-------  — 13. v- 0. st. X&oj s- x&ov.
— — — IO. v. U st ff-ö'c» !. o&s.
— 127- — 17. v- U- st «i't'tff |. avvTto.
— — — 10. v. u. f?blt b vcr neue n. -
— 128- — 8. v> u. st- 8б5гД6изиа1 I. Bt8i]Xwujuai.
— — — 6. v. u- st. tübcll.-riscken t- WeUcrischett-
— /29. — r. v- 0 st. VU?)V l г
— — — 6. v- u. st. 0» !. w.
— 134. — 14. v V. st- (üa&tjv t. (yofl-^v.
— 135- — l8- V- U- st cüneö-a l. шие-Э-а.
— czy- Opt. 1. Sing. 2 Pen. st. itfi&oiv \ ittl&oto.

140. Jndicat. Sing. I. Р- st. insi&juiyv ( tirei&üuqv,
— 141. 2 Pers. Dual. st. toaX&ov i ioraX&ov.
— — 3. Pers. Dual, muß das eine ßi^aaüsva&ov au^cstrkchen 

werden.
— — 3. Pers. Plur. ist der Accent auf rtrvpfibvai ganz ausge^ 

lassen, und auf TtsnQayutvai falsch aeseßt.
— 142. Opt. erste Pers. Sing, fehlt der Accent auf nsn^ayuivot, 
------- Dua - erste Pers, st- etjov l. eltov.
------- Plur. erste Pers, st- t^rov^ (. eirjrov.^
— 148. Conjimct- fehlt auf TL'TT?; und Tv-rnyrov der Cirenmsser.
— 151. Indicat. muß t? in der ;ren Columne beißen: ßauiZtv^oo-

> fiai, ßaatXevxhpn], ^aciXsvxXtjOETai st. TirpOroouat,
TvtfxfrijCT], tvip&ijosrai.

— 155. Indicat. Dual. 1.-Pers. st. SoijXoöpis&ov l- S^Xoö/ae&av.
■— 156. Conj. Plur. 3 Pers. ft. ayandovTai [. иуатсашутал.
— 157- Particip. ft. §i]Xõu,evos I. StjXoöaevo?.
— i59- 3- 9- V- 0- st. tpiX^VjVat l- cpiX?j&ijvai.
— 164. Imper. Sing. 3 Pers. st. ßaoiXsvoao&a, l. ßaoiXevaäo^u>.
— 170. Particip. st. oTtXoiuevos 1 oreXai/Lisvos.
-------- fehtk in derUederschrist von tz. 88. vor Paradigmen daS 

Wort adgewandelten.



S- I?I. A- I. V. IL st. [. -tyltrjs.
— I?2- — !2. V- C- ist oxtvau&iwvTi falsch übgßf^ßtlf.
— — — 14- V. Ü. 1?. oxtvä^w l. oxšvä^d).
— — — 16. v- 0. st. atu> l. &iu> und st. Tvcp&ai(o l. Tvtp&ttcj.
— — — iy- v. o- st. oend l. dann­

— — i8. v c. st. Didhrvng l. Diphthong.
-- r?3- — i8- v. o.fehlt entweder vor unmittelbar.
— — — 8. v. U- 7] l.
— 174. — 10. v. u- st. und nicht I. nur nicht.
— — — 5. v- u st. tTVTrTtaro tTuTrrtaro.
— 176. — 7. v. 0- st. VVN Srfü'ovro l für dr/toovro. '
— 179- — 14. v- 0. st. ZETl'Sy ZEXF&.
— 1S0. — 6- v U- fl" Ötov l. orav.
— — — 4. V- U. st- tpwvras 1. fpwvra?.
— 181. — 4. v- 11. st. £tiyvo,ur (. Cevyvvui.
— 184- Imperat. Dual. 3. Pers. st. ssvyrvrutv [. ggvyvvtwv.
— 188- Dual. 2- Pers. st. отаЦто*  vder отойтугоу j. arairjTOV phök 

cracrov
— 18g. Imperat. Zte Pel's. PluT. st. Sörtvaav l. dowoav.
— 194. Аог. I. Indic. st. iri&yv |. trt&qv.
— 19S. Imperat. 2- Pers. Plur. st. •O'io&s l. -
— 199*  3- 1- V*  U. st. xaöctfrw (. xa&iorw.
— 200. — 7. v. 0. st. rö&si l. ri&st-
— — — 8- V. 0. st. l. ЧотаО"».
— — — 13. v- V. st- und iw l. NUS iw.
— 204. — II. f. 11. st- torauivai L taräutvai.
— 206. — 7. v- p. st. diöaoxov, SiSaaxtg (. SiSoaxov, SiSoaxsi.
— 207. — 17. u. u- st. * oder ->] l. s der y.
— — — 8. v- u st- Foemationsart l. Fernrationrrart.
— 20s. — 14. v- 0. st- auch^nvthig l- auch nicht nöthig.
— 210.---15. v. u. st- 16TÜJG7]S l. ЬбТШбТЦ.
— aii. — iz. v. u. st- murde I. wurde.
— 213. — 13. v. u. ft. Form l. Formen.
— 214. — g. v. u. ft. ist der obige l. ist das obige.
— — — 5. v. it. st- diejenigen I. denjenigen.
— 21). — 9. v- u. werde xovifoopai ausgestrichen.
— — — g. v. U. ft. pokoõ/uai l uolot pcu,
_ — — 7. у, Ц. st. ctfu^õvuai l. Ttvi^ovuai.
— — — 2. v. il st. im Weller. L zum Weller.

217. — 7. v. u. ft. Veränderungen l- Veränderung­
— 2is- — i- v- 0. st. Schema l. Thema.
— — — 22- r. v. fr. »<0 in toxoj l OW in löxw.
-------- — n. v. u. st eJMi i. унш
_ — — 3. v. и. st. Gp.ivvoiu l aßtvvvui.
— 219. — 18. v. u. ft. IIEP^.Q l. 11ЕРЛЯ.
— 221. — 19. v- u- st. das Praesens l- dem Praesens.
— — — 13. v- U- fi. cpoyyävw I tpvyydvw,
— 222. — 8. v. 0. fr dieser l. diesen.
_ __  — 20. v. 0- st tQXOuat, l. tQyofiar.
— 2T. t>- Ci- ft ßrxdkryxa l xsxdZ^x«.
— -- — 6. v. u- st. sehen l- sahen. ,
— 2^3. — 4. v' 0- st. tßnoip7!*  ь tßT]60U7jV.



€>• 227*  8> 9*  Ю. tz. o. hnltök dirtjvQOiV Utlb aTtijv^a/npf
muß in ein Punckum verwandelt »Verden, und das 
Dunctum hinrer ajjotp.q ganz gestrichen.

— 228- — 14. V. U. ft. a%vo/j,ai> [. a^vv/лал.
— — — 5- v. u. st. Die I. Sie.
— 229. —. 6. v. v. st. В AMI I. BHML
— — — 4- v- u. st. BAASI f. BAASI.

Was die Note unten auf dieser Seite 229. anbetrkjst, fb 
wußte ich nicht mehr, daß ich dies hier angedeutet hatte; daher 
ist in meinem letzten Programme dies weitlauftigcr auseinan­
dergesetzt.

— 2Z0. — 13. v. c. ßapiw kommt auch bey Sparern häufiger vor­
— — — 22. v. 0. st. annvmale l- anomale.
— 2Zi. — 22. v- 0- st. 0NOSŽ. I. 0NAS1.
— 233. — 17. v. 0. st. er haßte I. er faßte. >
-------- — ai. v. 0. Hinter ein Punctum, welches hinter 

soll weagestri'chen werden muß.
— — — y- v. u. st. kenne l. erkenne.
— 234. — 17. v. 0. ft. waren I. wovon.
--------— 11. v. »t. Hinter tfyifrqv ein Punctum- Dann lese man 

ohne Jnterpunction: Von AAMSlkor. г. Activ. u. s. w.
---------2. v- u. st tdÜQ&7]V t- tdÜQxhjV.

— 235. — 7. v. 0. st. D. 2. 6-. l. p. 2. b.
— — 7- v. u. st. SsTjoai, l. Serjoei.

— — — 3. v. U- st. AASI l. AAS1.
236. — 12. V. U- st- tSsiSiaav l- iSfifiiaav.
2З7. — 8- V- 0. st. I3vväo&t]v i. tdvväoxhjV.
2Z8. — 13. V. U. st- $d(»v s. i3o>v.
240. -- 6. v. 0. st. dann l. dem.
241. — 1. v. 0. st. al3a l. oi3a.

— — — 6. v. 0. st. einfaches l. einfacher.
— — — 12- v. 0- st. Vfiwto l. rjixTO.

— — 15. v. u. st. 10VTI l. l'oVTl.
— 242. — 10. v. u. st. TSI l. ISI.

244. — jg. v. 0. st- lipyv l. ii/jLijv.
* " 24$. — 4. v. 0. st. !. ^Tj&yaofiat.
— 246- — 10. V- V. st. tTtaiQiom.4 !. titavQioxui.
— 247. — 2. v- y. st. l.
— — — v. U- st. syncopisch l. syncopiib.
• — 249. Aor. 2. Imperat. st. is t. «c.
— 2$o. — 13. v. U- st- Siurtv L BtfiijV.
— — — 2. V. u. ft. Catapol. I. Catapl.
— -si. - 8 U.I5.V. 0. AnbeidenStellen fehlt derHauchaufcsa«/^.
— 252. — 5. v. u. st. ansiugen l. anfinqen.
— 253- — 13. V. u. ff. QPT&SI I. ©РТФЯ.,
— 255. — I. v. 0. st. KixaSr/aof/a !. xsxaB^aofjiai,
— — — 17. V. 0. st. xd&ijfiai !. xttShjuat.
— — — 19. V. V. st- xaivouat l xaiwuai,
— 256. — ]0. v. 0. st. xsiuai l- xtiuai.
— — — 2. v-n. fehlt steht vor dasselbe.
— 2)7- — 8- v. v. st- xivfto I- xiviuj.
— 260. — 14. v. o. streiche die Worte als Medium au-.
— 26I. — 6- V. 0- st. lii<yop.at l- ÄSf^o/xa.*



S. Еб1. J. 3 v. U. st. MATIQ l. MAHV.
— 262. — 7. v. u. setze ein Punctum hinter sifiap/itvos.
— 264. — 2. v. U- st iwtloftat l. fivüjüftai.
— 260. — IZ. v. u. setze ein Punctum hinter und streiche 

das Komma nach eouai. .
— 267- — 10. v. U. st. &rai£a l. tirat^a.
— ■ “ — 8- V. U. st- ntui^ofiai und Ttat^ov^ai J. %яj’Joua  Uklö 

Ttai^ovfiai.
* *

— 270. — 7. v. 0. streiche das wiederhohlte oder тготао /t« »flut» 
— 271. — 3- v. v. st. der Buchstaben l. des Buchstaben.
— -— — 8- 9. v. 0- st. itŽTroxa |. »rtTttoxa.
---272.---- 20. v. 0. st. tUETtlä'/TJV U\b5,£1tXäy7]V*
— 273. — 12. ö. c. jr. Plural, l. Dual.
-------- — ,4. v. 0. fr. ПТ&ЯМА1 l. niQOMAI.
'— 274*  — 7- V» v> st- t^yttpa [. tppiipa.
— 276- — !- v. U- st- TETaytos L тЕтауыр-

■— 277. — 19. v. 0. st. tetov [. tItuov. ' .
— 278. — 13. v. 0. st. oder in gleicher I. aber in gleicher.
— 279*  — 13- v- 0. mufien die Worte und das Perfcctum 

Passivi tETEvy^au ausgestrichen werden.
— 283*  — 8. v. e. st. 7TEtfv'if, 7te<pv»ia I. -rsifiiws, neifw'ia.
— — — b. v. u. st. ich^hasse l. ich fasse­
— 284- — 5. V. U. ft. l- %QT]O&ai.

285- — 9- v. v. ft. zentral l. XQijaEi.
— 286. — 8- V. U- st. •Ha.QTeQBVTUJS l. xaprepst’txvff.
— 2.87- — i5. v. u. st. nur dichterisch l. oft nur dichterisch. 
 — 8- v. u. st. sendet k. setzet.
— 288. — y. v. u. streiche man evexa wegen aus.
— 289- — i5. v. u. ft. Grammatik l- Eyntaxis-
— 293. — r- v. u. ft. fand L stand.
— 2Y4- — 9- v. 0. st. Passivs, l- des Passivs.
~ O- — 12. v. 0. ft. Aor. 1. Pass. s. Aor. 2. Pass.

Die Tabelle;u Seite 73. ist ziemlich richtig gedruckt,' nur 
muß es im Activum, 4te Classe, Imperfectum &ov st. &uv hei­
ßen , und im Passivam, Zte Classe, Imperfectum Qouqv 
Zou7]V; auch fehlen im Perfectum, Plusquamp. und Aon 1. da» 
ifibfi in der 4ten Classe die Striche zwischen Augment und 
Endigung.



Griechische Grammatik.

' ' ** I
Alphabet der griechischen Sprache.

Л а \4Х(ра A.
В R 6 Вута B.
Гу Г J a u in а G.
Л <5 Льлта D.
Е £ 3 Е 1/jiAov E kur; ausgesprochen.
z: Zr/Ta I oder Ds we?ch ausgesprochen.
Н'Г) Нт а E lang ausgesprochen.

Оцта Ly (aspirirk; vergl. §. 2.). -
1с 7сота I»
Кх Кая fr а K.
л X Ла/иЗда ¥.
JM (Л Ми M.
Л У Л V N.
SŠ ÄC , X.
О о 3 О fuxoov ŽJ kurz ausgesprochen.
П л lii P.
р? 7 ю R.
5 Се § Eiy/tta S.
Гт 7 Гаи T.
Ti> 3 Г xptXõv Ue.
Ф <р Ч 1 PH oder F.
л z ? с (eh. -

ЧП Ps.
J2 L» 7-Г2 4<//л O lang ausgesprochen.
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§- r.

Bei den Buckrstaben, welcke mehrere Formen habkn, ist 
es einerlei, welche man im Schreiben braucht; nur bei dem 
kleinen Siqma ift folgender Unterschied: a wird immer im 
Anfänge und in der Mitle gebraucht, § immer am Ende, 
z. E. oos. Außerdem findet man in neuen gedruckten Büchern 
vorzüglich noch folgende Cchriftzeichen:

S*  = ffr .
t 7 — ex 

а)" — Sl- , 
" а — uv

2.
A ns spräche der Cons o nanten.

Die griechischen Consonanten werden größtenrheils so 
ausgesprochen, wie es in der vorhergehenden Tabelle gezeigt 
worden ist, nur ist hier zu merken:

Г lauter vor ssinem andern у und vor den übrigen Gaus 
rnenbuchstaben x, /, wie v, z. E. v.yyw, ay^co, ayyuov, 
Ancho, i\nxo, Angeion.—

6*  müßte eigentlich so ausgesprochen werden, wie die 
Engländer ihr th aussprcchen.

/ ist nie Consonant im Griechischen.
2/ muß nie so wie das deutsche sch ausgesprochen wer­

den, sondern man muß jeden Buchstaben besonders hören. —

§- 5.
Vokale und ihre Aussprache.

Die Griechen haben fünf Vokale, a, e, i, o, y. Ie- 
-er von diesen Vokalen kann lang und kurz seyn. Im Grie­
chischen wird überdies hei zwei Vokalen dieser Uuterlchied der 
Quantität auch durch verschiedene Zeichen angedeutet.

Kurze Vokale. Lange Vokale.
« «
e *>X
< *-
о M
V v

Die Vokale t, v sind in einigen Wörtern kurz, in 
andern lang auszusprechen. Ueberhaupt muß die Quantität
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im Lesen der Sylben bemerkt werden, und z. C. алоЬ'г/ы 
anders gelesen werden, als dnoÄtyw; so har ein lan­
ges a, uns tc&s ein kurzes, was in der Aussprache leicht 
auszudrücken ist.

§. 4.
Diphthonge.

Eigentliche Diphthonge werden gebildet, wenn 
vor i und v einer der 4 andern kurzen Vokale unmittelbar vor- 
hergebr; hieraus sollten demnach 8 eigentliche Diphthonge 
entstehenr ,

et*  ii oi vt,

*) Daß es mit dem uneigentlichen Diphthong c-t eben so sich ver­
hielt, indem das » wenig oder gar nicht ausgesprochen wurde, 
zeigt die verschiedne Schreibart &v»ds und &vcls. Auch bei den 
uneigentlichen Diphthongen, deren letzter Vokal ein v ifi, kann 
man'wohl dasselbe schließen aus den ionischen Formen 
UNd

av EU (tu) . QU
Allein IU findet sich nie zu einem Diphthonge vereinigt. 

Demnach bleiben 7 übrig, welche so ausgesprochen werden, 
wie die deutschen ihnen entsprechenden; vt nur, wie das sran- 
zösilche ui. und ou wie u.

Uneigentllche Diphthonge entstehen, wenn vor 
i und v einer der vier andern langen Vokale zu stehen kommt. 
Allein auch hier fallt einer weg. Und es bleiben nur 7 übrig. 
Hierbei ist zu merken, daß hinter oem langen a, 4, m das » 
nicht neben dem Vokal geschrieben wird, sondern als ein 
Punkt oder Strich unter ihm r

У f? Ы Vh -
au Tju (tu) tou

vt und av also finden sich sowohl als eigentliche Diphthonge/ 
wie auch als uneigentliche. Allem derselbe Unterschied, wie 
Zwischen nQaZtQ und raftfo ist z. E. zwischen mv$ (lang «), 
und av^a) (kurz a). Bei den uneigentlichen Diphthongen muß 
der er>le Vokal mehr gehört werden, als der zweite, riach- 
sch^eppende, und bei den dreien, welche das iota subfcri- 
ptum haben, pflegt man dieses gar nicht mehr hören zu las­
sen *).  Schreibt man mit großen Buchstaben, so wird ge­
wöhnlich das i nicht unter, sondern neben geschrieben, z. E.

AHtZTHS statt

912
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$• 5.
Hauchzcichen.*

•) Das Nähere von den Accenten Im Anhänge.

Jede- Wort, welches mit einem Vokal anfangt, bat 
«utwever den harten Hauck, l'piritus аГрегс, z. B. r-ro 
(uns dieser wird wie das deutsche b ausgesprochen), oder den 
gelinden Hauch, fpiritus lenis z. E. ало, welcher 
rrichr ausgesprochen wird. Außerdem bekömmt daS p auch 
jedesmal, wo es im Anfänge eines Wortes steht, einen har­
ten Hauch, z. E. Wenn in der Milte eines Wor­
tes zwei p Zusammenstößen, so bekömmt das erste den lenis, 
und das zweite den afper, z. B. aq^vts.

§- 6.
Accente.

Die Griechen haben zwei Accente, circumflexus unb 
acutus und Der circumflexus kann nur aus einem lan­
gen Vokale und Diphthonge stehen, der acutus aus Diph­
thongen , kurzen und langen Vokalen. Der circumflexus 
kann nur auf der letzlxn und vorletzten, der acutus aber auf 
jeder der drei letzten Sylben stehen. Der circumflexus kann 
aus der vorletzten Sylbe nur dann stehen, sobald die letzte 
Sylbe kurz ist, z. E. Ä'qo7oo$, nqu^tg. Der acutus kann 
auf der dritten Sylbe von Ende nur dann stehen, sobald die 
Letzte Sylbe kurz ist, z. D- oiopavo; *).

§- 7­
Einige prosodische Regeln.

i) Jede Sylbe ist lang und gedehnt, in welcher 
sich ein langer Vokal oder Diphthong befindet.

2) Jede Sylbe ist lang aber nicht gedehnt, wo 
auf einen kurzen Vokal zwei oder mehrere Consonanten fol­
gen, und nur in dem Falle kann die Sylbe kurz bleiben, wenn- 
diese beiden muta cum liquida sind, d. h. wenn der erste 
Consonant einer von den 9 Consonanten in §. 10, und Ler 
zweite ein X oder p. oder v oder p ist.

5) Jede Sylbe ist kurz und solglichauch nichtgedehnt, 
wo auf einen kurzen Vokal gar keiner oder höchstens nur ein 
Consonant folgt. —



8 — io. 5

§. 8.
D ialecte der griechischen Sprache.

Ursprünglich waren bei den Griechen zwei Hanptdialecte/ 
welche nach den Stammen, wo sie gesprochen wurden, ocr 
Ionische und Dorische hießen. Der Dorische war 
rauher, volltvniger und tiefer, der Ioniscye weicher und 
offner. Jeder von diesen beiden Hanp-dialecten hatte einen 
vorzüglichen Nebendlaiecr, cer Dorische den Aeolischen, 
welchen wir wenig kenn?:?, der Ionische Attischen, 
welcher dadurch, daß Athen Sch der Wkssenschafr wurde, 
und die größten Prosai.-.r in ihm schrieben, den Vorzug vor 
aller' -ryallr-!' bat. Aas ihm entwickelte sich nach Alexanders 
des Großen Tode der Vulgardialect, welcher in nicht 
vielen Stücken von dem Attischen abwich, und der nebst dem 
Attischen die Grundlage der Grammatik ist.

§• 9-
Ei utheilu ng der Consonanten.

Alle griechischen Consonanten werden in drei Klassen ein- 
getheitt:

i) Labiales, Lippenconsonanten. 
ß , IT, (f , г//, (Л.

2) Palattriae, Gaumenconsonanten.
V v V L / ’ Z > / •> b*

5) Linguales, Zungencovsonanten. 
d , &, t, С, X, v, q, <z.

überhaupt 17 Consonanten.

6- ю.
Diese Abteilungen der Consonanten enthalten 9, welche 

wiederum, ihrer Verwandschaft nach, je 5 und 3 zufammen- 
geordnet werden:

1) tenues, harte тг x t.
2) mediae, weiche ß у 5.
5) aspiratae, gehauchte % % ч
Diese neun heißen mit einem gemeinschaftlichen Namen 

inutae, stumme.
§unf anöre ircrben semivocales, Halb - Vokale genannt, 

1, [Л , v, p, tr,
»'n denen die vier ersten auch liquidae, siüßige heißen.
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Dkti Consünanten sind Doppelconsonanten-

гр, wie ps au-qesprochen, steht für ßa, тку und tp<$.
g, wie ks ausgesprochen, steht für ya, ха und xö (vergk, 

f. 15. B.)
£, wie ds ausgesprochen, steht aber nichts der,eiben 

Analogie folgend, für до, то und &o (vergl. §. 15. C.)«

§• ii-
Verwechselung der Con so nanten in den Dia- 

!e cten.

Die verschiednen Consonanten werden nun nach ihrer 
versckicdenen Verwandschaft in den Dialecten oft mit einan­
der verwechselr.

J. E, die linguales unter sich, als o^tu?^ov, hcu t e, 
Slttifd) Tiifttpov. dc/xi'i, Ionisch ddpi, der Geruch.
Jonisch (wofieg, der Takt,

£)lг palatinae unter sich , als yvacpevg, der Walker, 
Attisch yvaqjtu;.

Die tenues unter sich, als nov, wo, Jonisch xov.
D-e aspiratae unter sich, z. E. o^viOoe, des Vogels, 

Dorisch opvi%os-
Die liquidae unter sich, z. E. iiXtiov, ich kam. Do­

risch dv&ov.
Zwei Verwechselungen sind hier vorzüglich zu merken, 

die sich sehr häufig finden. «
i) Fast alle Wörter, wo im Attischen Dialect tt vor­

kömmt , haben im Jonischen oo, z. E- Attisch #аЛ«гта, Jo­
nisch ödkaooa, das Meer.

2) Viele Wörter, die im Attischen Dialekt ttt der Mitte 
dd haben, bekommen im Jonischen qo , z. E. Attisch «Q^v, 
Ionisch uqotiv , männlich.

Y §. 12.
Znsammenstoßen -"der Consonanten Wohl­

laut.

Das Zusammenstößen mehrerer Consonanten hatte in 
den Ohren der Griechen etwas Unangenehmes. Selten kön­
nen mehr als zwei Consonanten neben einander stehen, drei 
nur in dem Falle, wenn entweder der erste oder der letzte eine 
irczuida ist, z.B. r'aö-.ox, bieder, 7илецптса, er ist ge­



schickt worden. Daher auch tXey^co, ich werde vor­
werfen.

Nur in zusammengesetzten Wörtern finden sich zuweilen 
drei Consonanten, oder auch vier nebeneinander, indem diese 
eigentlich zu verschiedenen Wörtern gehörten, z. C. ngos- 
oxojhto), ich verspotte dazu, zusammengesetzt aus 
und ахсолтш.

Aber selbst das Zusammenstößen zweier Consonanten 
batte für die Griechen ofr noch zu viel Harte. Aus diesem 
Grunde und auch in andern Punkten wurde des Wohllauts 
wegen,

i) eine Veränderung mit den Consonanten vorgenommerr;
2) von zusammensioßenden einer weggeworfen;
5) aber, sehr selten, des Wohlklangs wegen, ein Conso- 

nant eingeschoben.

5. iS.
Veränderung und Wegwerfung der .'Confo^ 

nanten.
A. Wenn zwei Consonanten von den 9 mutis (veral.

10.) unmittelbar dicht nebeneinander zu stehen kommen, 
so ist es allgemeine Regel, daß nur ein barrer neben e^eirt 
harten, nur ein weicher neben einem weichen, nur ein ge­
hauchter neben einem gehauchten stehen kann. Wenn daher 
aus irgend einem Grunde verschiedenattige Consonanten ne^ 
beneinander zu stehen kämen, so muß einer von ihiunr 1 ^lh? 
wendig eine Veränderung erleiden; z. E. aus ßXaßw, ich 
schade, wird mit eingeschobnem т nicht ßiaSrw, sondern 
ßХаттли; und Ivenn von zwei qlcichartkgkn nebeneinander lie­
benden au» irgend einem Grunde der eine Coirsonant eine- 
Veränderung erleidet, so muß sich diese auf den andern mit 
erstrecken. Auf diese Weise wird t. C. aus глта, fu-c vi», 

der sieben te, und siebentägig.
Ausnahme. Ein und derselbe Hauchbuchllade darf 

nicht doppelt stehen; wo dies seyn sollte, wrrd der erste in 
den verwandten harten verwandelt; z. E. statt xuCS-cue sagt 
man xat&avE, er sta i>b.

B. ß, n\ und <p werden, wenn sie vor о zu stehen kom­
men , mit demselbt»! in xp verwandelt, 7, x und у о bet in 
demselben Falle in ’i.; z. C. Xthio), ich verlasse, sollte mr 
küiurum haben Xthouj, statt, dessen Xthiai. Cben so wird 
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aur Z//01, ich sage, im Faturum nicht Xi/aoi, sondern 
Xttco.

C. §, ö-, r und £ können gewöhnlich unverändert nur 
vor eu drei liquidis, Z, v, q stehen; vor d, -fr und r 
pstd en sie in g rwandelt zu werden. So wird von «do», 
ich srn, e, turd) Veränderung der Endung co in pu, «a/ia, 
der Gesang, und so wird aus -utifro», i ch üverrede. 
Mit Veränderung der Endigung o» in rat, тсеиеютас.

Wenn diese Consonanten vor den übrigen Consonanten 
zu sieben kommen sollten, so pflegen sie wegqeworfen zu wer­
ben. So beißt von rtflfro) das Futurum nicht ntlfroo», son­
dern шеви, das Perfectum nicht ninfifrua, so Cern ni- 
Ttttza. Gebt alsdann vor diesen wegzuwersenden Consonan­
ten noch ein v vorher, so wird dies auch mit wegqeworfen, 
aber der vorhergehende Vokal wird dadurch norhwendiger 
Weise verlängert, wobei t noch in et, und о in « übergeht. 
So sollte von GHt’vdo), i ch libire, das Perfectum heißen 
eanevdy.a, heißt aber tonetza; das Futurum ontvdow, wo­
für GTrtioo). So beißt von Uojv , der öwe, der Dativ 
Plural, nicht XiovTGi, sondern Xt«Gt.

D. ß, TT und cp werden vor fi immer in p verwandelt; 
z. E. aus Tfjtßo», i ch reibe, wird durch Veränderung der 
Endigung со in pa, Tpl/uia; von GTt'qo», i ch bekränze, 
heißt das Perfectum passiv! Nicht toredat, sondern евгер- 
piai.

E. x und / werden vor p. gewöhnlich in 7 verwandelt. 
So elitsteht aus лХг'кю, ich flechte, durch Veränderung der 
(Slibung co in p«, TiXe'yp«, das Geflechte,

F. v wird vor ß, тс, q?, ip und p in p verwandelt; 
z. E. ans gvv, mit, unt  iüvw, ich trinke, entsteht das 
verbum compositum Gvpntvo», aus ev, in, unt  ретдот, 
das Versmaas, entflicht adiectivum ериетдод.

*
*

G. v wird vor 7, x, 7, wie 7 geschrieben, aber wie 
V ausgesprochen; E. aus gvv, mit, und^r'co, ich gieße, 
entsteht das verbum compositum Gvyyio», ich gieße zu­
s a m in e n.

H. v wird vor i in A und vor g in g verwandelt. So 
entsteht ans gvv und ZZ/co, I ch sammle, das verbum 
compositum ovXXtyo»; aus nuXtv und gtw, i ch fließe, 
ba§ adiectivum naXlggoog, zu r nckfli eß end. Nur die 
Präposition e? bleibt m der Zusammensetzung vor g unver­



15. Н—ь. d

ändert; z. E. aus iv und £1пт<п. ich werfe, entsteht daö 
verbum compositum ivulniui.

I. v w ro vor f gewöhnlich ganz weggewvrfen, vor» 
Such enkwecer weggeworfen oder in u verwanden, so wird 
<ru5 ovv unb£а>рг)ц , ich verbinde, ov^uyla., die (Sons 
) ugation; ипб avv und orrog, das Speisen, ovaoiro$z 
Z u s a m m en sp e i s e n d; aus ovv unb .сжидм, i ch eile, 
«vonfvdco; doch giebt es hiervon mehrere Ausnahmen, und 
die Peäpostlion iv bleibt vor о und stets unverändert.

*

K. Wenn in ver Flerion vor <r# noch ein Consonant zu 
fiebe- käme, fi> wird das о immer weggeworfen; so sagt man 
Ttvvff&e, statt TtTvcfo^s u. s. w.

L. Zwei Eylden nach der Reihe dürfen nicht mit zwei 
Hauchconsonanten anfangen. Gewöhnlich wird, wo diese- 
gcscheben sollte, der Hauchbuchsiabe der ersten Sylbe in den 
verwandten darren verwandelt; z. E. t>on qnXiw, ich liebe, 
sollte das Perfectum Activi tpcpibixa lauren; es heißt aber 
‘nEq.IXr.xa. Eben so von lch freue mich. Nicht

svlivern xt/ägipta; von ich blühe, nicht 
, sondern тгдуХа. — Der zweite Hauchconsonanre 

wird nur in dem einen Falle verändert, wenn vor der Endi­
gung der zweiten Person Singularis des Imperativs die 
Sylbe vorher mit einem # aufangr; z. E. statt Tv^ti-r^ sagt 
man Tv^&/]Ti,

Ausnahmen.

i) In zusammengesetzten Wörtern pflegt kein Hauch­
buchstabe auS diesem Grunde verändert zu werden; z. E. von 
o-vtfog, die Blume, und угрм, ich trage, entsteht 
das Compositum av&ofjpopoq, b l u m e n t r a g en d.

2) Wenn vor einem Hauchbuchstavea in der zweiten 
Sylbe unmittelbar ein Consonant, und wäre dieser auch ein 
Hauchconsonant, vorhergeht, so bat dies keinen Einfluß auf 
die vorbkrgehende Sylbe; z. E, ausgeg 0 sseu
feyn, Tt&äy&ai, begrab e n seyn.

5) Das charakteristische ■& in der Endung des Aor. I. hat 
keinen Einfluß aus oen Hauchbuchstaben in der vorhergehen­
den Sylbe; z. E- fyи&у», icb wurde gegossen, ivo&tv- 
&rtv, ich wurde für unacht erklärt. Ausgenommen 
in den beiden Aoristen iritiriv, ich wurde gesetzt, und 
iiv&qv, i ch wurde geopfert, statt i&iöqv und iOvthyv,

4) Las in den adyerhialischen Endungen tev und 
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hat keinen Einfluß auf den vorhergehenden Hanchbuchstaben, 
^avTa'/oOEv, von allen Orte»l her.

5) Eine andre Ausnahme wird in der Anmerkung 3. 
von H 16 Vorkommen.

M, Wenn vor dem p, welches zu Anfang eines Wor­
tes fteht, in der Veränderung desselben ein Vokal zu stehen 
Žomrat, so wird es nvthwenoig verdoppelt; z. E. von ö/tttw, 
ich werfe, heißt das Imperfectum i^nrov. Dies ge- 
schiebt aber nicht, wenn ein Diphthong vorangeht; z. E. 
von Tact, entsteht Evgiöfiog, wohlklingend.
Loch unterließ sowohl der Ionische Dialect dies oft und 
sagte tQtnxov, als auch selbst die Attischen Dichter es zuwei­
len; 3. (£. ^ovffo'pvro?, von Gold flie ßend.

Anmerk. 1. Sonst werden auch andre Consonauteu 
in den verschiedenen Dialecten verdoppelt, die gewöhnlich 
einfach stehen; E. гбооод, so groß. Ionisch statt тосо;.

An merk. 2. Wir merken ferner noch:
a) daß im Griechischen, wenn zwei verschiedne mutae 

zusammenkommen, die zweite allemal ein d, -0 oder 
t ist;

i>.) daß nur vor deu Doppelconsonantcn t// und L eine 
liquida (aber nicht v nach F. G.) stehen kann, aber 
nit hinter ihnen. Und daß § weder vor noch nach 
st'ch eine liquida hat;

c) daß es sehr selten der Fall ist, daß von zusam- 
Nlenstoßenden Cvnsonanten der erste und dritte zu­
gleich eine liquida sind, wie z. B. in dem Wort? 
спчКлу&д, glalrzеnd.

Vx. - '

Ei nschaltung von Consonanten.

Eingeschaltet werden, des Wohllauts wegen, nur 
selten Consonanren, zumal ß, 5 und /1; so wird aus 
der Tag, (JUGrjiiß^la, der Mittag; mn'iQ, der Mann« 
bat im Genitiv avd^oq, statt ai^og; so sagt man üß^tu.q^ und 
Д«ßQtu gewaltig.

g. 15.
Zusammenstößen her Vokale.— Contraction.

Die Griechen, zumal die Artiker, suchen das Zusam­
menstößen mehrerer Vokale in Einem Worts zu vermerden.
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und zkeben deswegen zwei oder mehrere Vokale zusammen. 
Der aus der Conrraction entstandene Vokal ist immer lang. 
Die gewöhnlichsten Contractionen sind, wenn der erste von 
den zusammenstoßenden Vokalen em kurzes « oder e oder о ist, 

i) Wenn der erste Vokal ejn kurzes « ist.

(tu 4
аг / contr. in ä

ai
an 
03)

contr. in «

ao lx
<xto > contr. in ü» 
aau j

aoi — contr. in ai

2) Wenn der erste Vokal ein г ist.
- vor jedem langen Vokale und Diphthonge, ausges 

«ommen ai, wird von demselben verschlungen. —
га contr. in 'n го contr. in ov
tat — - tii — - гх>
гг \..I —- - гьгс J

5) Wenn der erste Vokal ein о ist.

oa I ог 1
on 2 contf. in v) oo У contr. in av
00) J оov j

«;• А -
*« / contr- 'N °'

0Г) )
Seltner und nur in einzelnen Fallen vorkommende Con- 

Lractioncn sind folgende: .
4) na contr. in n

T)i I
T)ai У -— r i)

■ -r" /
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6) va \ .J 2 contr. tn Й
Vf /
VI --- - Vh

toa I
toE У — ■* w
too J

toi '— ’ Crt

Anmerkungen.

Anmerkung i. Jm Ionischen Diascct wird die uns 
contrahtrte Form der contrabivten grwodnlrch vorgezogen.

8!nmerkung 2. Einzelne Ausnahmen von oer ge­
wöhnlichen Art zu contrahrren werden bei den Leclinatio- 
«e» und Covjugattoncu vorkomtneu.

§- 16.
1 . , Apostroph.

Partikeln, Präpositionen und seltner Perso­
nalendungen und Casusformen der Deklinatio­
nen, welche auf einen kurzen Vokal ausgehen, werfen die­
sen kurzen Vokal gewöhnlich weg, und empfangen dafür das 

*><>->rl Aeichen des Apostrophs, wenn das folgende^mir einem'Vo- 
kal oder Diphthong anfängk; z. E. statt aXXa uvtoq sagt man 
«ZZ’ avvog, aber er selbst; statt ol öt «Tro 1 
öl $ an '^i&riytovi aber die ans Athen.

Wenn nun nach weqgeworfenetwVokaleilk eine tennis 
(vergl. §. 10.) das Wort beschließt, und das folgende Wort 
mit einem harten Hauche anfangt, so wird die tennis in die 
verwandte afpirata verwandelt; z. E. aus vno ijiicov wird 
■vt? yptovу von uns. Daher nach §. i5. Л. statt tIhte ov- 

wird Tiqnf qvtwq, warum also?

Anmerkungen.

1 A nm erk. 1. Nur bei Dichtern werden auch lange 
Vokale und Diphthonge, zumal ai, auf diese Weise wegge­
worfen ; z. E. ßouXo^ai r/to, dafür ßovXou tyw, will ich.

" An merk. 2. Dagegen pflegt in Attischen Schriststel- 
lern, zumal in Attischen Dichtern , wenn das erste Wort sich 
auf einen langen Vokal oder Diphthongen endigt, und das 
zweite mit einem kurzen Vokale anfangr, dieser Anfangs­
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Vokal de- zweiten Wortes weggeworfen zu werden; z. E. 
statt 7tqv tert sagt man Tro6 ’<m, w o l st? Statt >} tzxX 
die Volksversartimlung, »/ ’xxA^aZ«.

Anmerk. 3. Ein ans dem oben angeführten Grunde 
in den Hauchconsonanren verwandelter harter Consonunt har 
keinen Einfluß auf den Hauchconsonmiten, der etwa die Sylbe 
vorder anfanzt; z. E. statt t'xhjxf ovrwg, sagr man 
ovtws, er setzre also.

An merk. 4. Die Ionier, die das Zusammenstößen 
der Vokale lieben, unterlaßen gewöhnlich die Wegwcrfung 
des kurzen Vokals. Auch verwandeln sie, wenn sie den kur­
zen Vokal weggcworfen haben, die tenues vor dem fpiritus 
afper nicht in die afpiratas, und sagen also vn tfpwv.

A n m erk. 5. Dieselben Regeln befolgen auch besonders 
die Präpositionen in zusammengesetzten Wörtern; z. E. auS 
V7T0 und едурраь entsteht trrttp'/o^at; aus «710 nnd r^iouai, 
«cpiytofHxi. Nur die beiden Prapolllionen 716^1 und тцю wer­
fen ibieu Endvokal vor einem andern Vokal nicht weg; z. E. 
TtQObQzofAoa. Auch folgt ans der vorigen Anmerkung, daß 
die Ionier nicht dwytopat, sondern апууыцш sagen. — *

т §• 4*
Ny ephelcyfticum.

Den Dativen des Plurals mit der Endung oo, den Per- 
fonalendungen der dritten Pelson auf <, und ot, so wie eini­
gen andern Wörtern, z. E- eixoot, zwanzig, ntpvot, vor­
jährig, 'Olvpntaci, wird ein v angehangt, wenn das dar­
auf folgende Worr mit einem Vokal oder Diphthongen ans 
fangt; z. E. tdtny.E v fixOGi v dpyvfja TopiGparot то7д 
лаю tv avTov, E r gab zwanzig stlbernc Münzen 
den Kindern desselben. Es heißt das vv гфгХкъчт- 
xõv, oder das nach schleppende. Eben diese Endungen 
und Wörter bekommen es auch vor einem großen Punkte, 
und am Ende eines Abschnitts, bei den Dichtern oft auch in 
der Mitte eines Satzes vor einem Consonanken. Die Ionier 
unterlassen oft dieses v zu setzen.

§. 18.
Cr afis,

Es giebt eine Anzahl von Wörtern, wo gewöhnlich zwei 
zu Einem contrahirt werden, wenn das eine sich anfeinen
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Vokal endigt, und da- andre mit einem Vokal anfangs Man 
nennt diese Art derCvntraction eine Crasis. Einige Beispiele 
davon, woraus man ihre Art und Weise sehen kann, sind 
folgende:

" Z * »r.» »M\ /xcu lav, unb wenn, 
au« und wohl,

xap — —xai tv, und in,
хата — — xal tlra, unb nachher,
xädtoXe — — x«2 töto-лг, und er gab, und so

in allen ähnlichen Fallen.
xazHvcg —‘ r-*-  xcu txtlves, und jener,

— — о aprm, der Mann,
U. V J '
тагдро$ -**-  — TOvav&QOQ, des Mannes,
urtpos — — о irf(jog, der andere,
^(zr/ps' — — tov tctQov, des andern-
tycouat — — tyw olfiai, i ch meine,

und andre dergleichen Falle.

' §• 19-
Interpunctionszeichen»

Comma, Punkt und Ansrufungszeichen sind 
wie im Lateinischen und Deutschen; das Colon ist ein Punkt 
oben an der Zeile, und das Fragezeichen hat die Ge» 
stalc des Senucolons der Lateiner und Deutschen.

Von den Declinationen»

§. 20.
Genus, numeri, casus.

In der griechischen Sprache gibt es drei Geschlechter, 
mafeulinum, fanininum unb neutrum, und drei numeri, 
indem zum Singular und Plural noch der Dualis, der nur 
von zweien gebraucht wird, hinzukommt, unb nur fünf ca~ 
6us, indem ihnen der Ablativ der Lateiner fehlt.

§. 21.
Allgemeine Regeln des Geschlechts.

i) Majculina sind alle Benennungen männlicher Per­
sonen und die Namen der Winde.
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2) F(Tninina sind alle Benennungen weiblicher Perso­
nen, und die meisten Namen der Baume, Städte und Länder.

л) Ccmmunia sind theils manche Benennungen leben­
der Uesen, die ein Berhaltniß anzeigen, das svweh! den 
weiblichen als männlichen Personen zukvmmt; z.E. o /г/тшг, 
der N achbar, ч/г/го,», die Nachbarin, theüö man­
che Thiernamen.

§. 22.
Charakter der Declinationen.

Die Griechen haben drei Declinationen, die sich aus der 
Vergleichung des Genirivs mit dem Nominativ bestimmen. 
Die erste Declmation bat im Genitiv in Femininis ag oder 
»iS Zur Endung, in Mafculinis aber ov (vom Nominativ a$ 
oder die zweite Declination hat im Genitiv ebenfalls 
ot (der Nominativ hat aber die Endigung од oOcr огЛ; die 
dritte Declination hat im Genitiv og oder mg, dec Nomina­
tiv mag seyn, wie er will.

§. 23.
Allgemeine Anmerkungen Über alle Declina­

tionen.
i) Neutra gibt es nur in der zweiten und dritten De­

clmation, und diese haben, wie im Lateinischen, drei gleiche 
Casus, Nominativ/ Accusativ und Vocativ, welche sich 
ebenfalls im Plural immer auf« endigen.

2) Der Dativ Singul. endigt sich in allen drei Declina­
tionen auf i, welches in der ersten und zweiten Declinaricn 
als jota subfcriptum (vergs. §. 4.) erscheint.

5) Der Vocativ ist im Singular gewöhnlich, im Dual 
und Plural immer dem Nominativ gleich.

4) Im Dual sind Nominativ, Accusativ und Vocativ 
immer gleichlautend, so wie auch Genitiv und Dativ.

5) Der Genitiv Pluralis endigt sich in allen drei Decli­
nationen auf ан.*

6) Der Dativ Pluralis endigte sich ursprünglich in allen 
drei Declinationen auf oi, aber in den beiden ersten Declina­
tionen ist in der gewöhnlichen Sprache das <, weggeworfeu.

§. 24*
Artikel.

Zur bestimmten Bezeichnung der Substantiven dient im 
Griechischen, wie im Deutschen, der Artitel,
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Male, Femin. Neutr,

S i n g u 1.
Nom. и 'n TO
Gen. tov тп§ toü

Dat. Tt5 T)j iqi
Acc. tov T?]V TO

Dual.

Nom. Acc. то) T« ты
Gen. Dat. r oiv TUiV TQiP

Plural.

Nom. ot al r«
Gen. Ttöv TWV TWV
Dat. то7д Talg To7g
Acc. tovs Tag tcl

§. 25.
Erste Declination« 

x i) Endigungen.

Cas. Fern. Male. Fern. Mafc<
Si ngul.

Nom. а ag #? *15
Gen. • «?, V? QU »ig QU
Dat. а, »3 4r V V
Acc. av av ip# *i»

Dual.
Nom. Acc. а
Gen. Dat. aiv

Plural,
Nom. аь
Gen. » (jjv
Dat. aig
Acc. ag.

2) Anmerkungen
Anmerk. i. Die Endungen «z und r-s stnd ohne alle 

Ausnahme generia mafculini, so wie « und n generis fe­
minin!.
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Zln mer k. 2. Die Endung « wird im Gen. und Dat. 
Sing, auf doppelte Weise flectirr. Wenn nämlich vor dem а 
des Nominarws ein Vokal oder Diphthong oder vorher­
geht, so behalt sie im Genitiv und Dativ das a, allein geht 
sonst ein Cvnsonant vo.her, so wird es in diesen beiden Ca­
sus in tj verwandelt, z. E-

Nom. ij ooqla 
Gen. ooqluQ 
Dat. TT] GCKfla.
Die Weisheit.

1] Qlfa

Ttj Qlfy.

Die Wurzel.

?lnmerk. 5. Die Endungen a; und?;? werfen im Vo- 
cativ des Sing, das § weg. Außcrderu verwandelt auch noch 
die Endung л? das i] in a, wenn vor diesem ein r vorhergeht, 
oder wenn es Völkernamen sind, und in einigen andern ^al- 
len, z. E. /' , .. . -

Nom. и vfc&las, der Jung ll ng.
Voc. vsavta.
Nom. 6 žmv&hq, der Scythe.
Voc,
Nora. otioXIejj^, der Burger. ,

00. ncXTra.
aber Nom. Л?;/.?/^?, der Pelide (Achilles), Voc. TfyXeltfy.

Anmerk. 4. Es giebk in der ersten Decstnation auch 
contrahirre Formen, wenn nämlich vor der Endung a ein « 
oder f, vor der Endung rt ein о, und vor der Endung 
ein f vorhergei r, daun wird die Endung des Nom. so con- 
trahirt:

. га А . .tta in a, 5 in 77, E(X£ IN 77?.07] J
Die contrahirten Endungen richteir sich in ihrer De- 

clination ganz nach dem Schema der Endungen. Die con- 
rrahirlc Endung « behält im Genitiv und Dauv das«, z. E. 
Nom. ?/ [лva (conkralnrt aus p>äa) f Gen. r?7? p-as, Dat. rsi 
(.iva u. s. w., die Mine (mina).

Anmerk. 5. Das « in dieser Declination ist allent­
halben lang, außer im Nom., Acc. und Voc. Sing, der weib­
lichen Endung a, wo es in den meisten Wörtern auch lang, 
in einigen aber kurz ist, besonders in allen denen, wo kein 
Vokal, Diphthong oder q vorhergeht, und im Voc. auf«, 
vom Nom. auf?;?.

B
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A u nt e r hi n g 6. Von Dialectformen isi vorzüglich zu 
mcrkcn:

a) Die Ionier setzen für das lange « des eing. allenthal­
ben ein П» z. E. 'n GOqln, xns noqiqg.

Ъ) Die Dorier setzen starr des langen -n int Cingular im­
mer ein langes «, sie sagen also tu? statt

c) Der Genit. Sing, beider männlichen Endungen dal nn 
Jonischen Dialect ew, im Dorischen «o und «. Dieses 
lange « im Genitiv haben auch in der gewöhnlichen 
Sprache einige Wörter auf ag> aber besonders alle aus- 
länvische Namen auf«?, z. E.

*^4vvißa§ Gen.
. SoXXaq — J£uZZa.

d) Im Genitiv. Plur. haben die Ionier die Endung twv, 
die Dorier und uv.

e) Im Dativ. Plur. finden sich in den verschiedenen Dia- 
lecten sehr oft auch die Enoungen «юь (vergl. §. 23, 6), 
т.н und not- „
* §. 26.

Zweite Declination.

1) Endigungen.

Male. Fern. Neutr.
S in gul.

Nom. 0; ov
Gen. ou ou
Dat. ы w
AcC. ov ov

Dual:
N. Acc. m to
G. Dat. oiv oiv

Plural.
Nom. 01 «
Gen* ov wv
Dat. 01s ots
Acc. ovs «

2) Anmerkungen.
An merk. 1. Der größte Theil der Wörter, die nach 

der Endung 05 gehen, sind generis mafculmi, und wenige 
feminini. Die Wörter auf ov sind ohne alle Ausnahme neutra.'
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A пnierk. 2. Der Vocalkv der Endung o? endigt sich 
immer auf г. Die Atliker aber brauchen oft den unveränder­
ten Nominativ als Vocativ.

Anmerk. 3. Zu dieser Declination gehört auch die so­
genannte Attische Declination, welche durch alle Casus ein qj 
bat, aber nicht blos dem Attischen, sondern auch, wiewohl 
seltner, andern Dialecten eigen ist:

Singul.
Notil Neutr. OJV
Gen. (O
Dat. 01
A cc. toV — 60 i*

Dual.
N. A cc. Ы
G. Dat. toV

Plural.
Nom. co — et
Gen. tot#
Dat. q>S
Асе. wg 60

Der Vocativ. im Singular, der Attischen Declination ist 
dem Nom. gleich.

Anmerk. 4. Auch hier giebt es contractat sowohl
bei der Endung 0; al- ov, wenn rin г oder 0 vor dieser En-
düng vorhergeht:

Singul.
Nom. го; und 00; contr. in ov;. 50V u. oov contn ovv
Gen. 50V — oov — - ov \
Dat. 50) - ' - 0(0 — - co 1 Eben so.
Acc. tov — OOV — - ovv

Dual.
N. A.
G. D.

гео
501V —

ooi
001V

— in co
---  - OVV ;
Plural.

1 Eben so.

Nom. 50V —* oov — in ov, 5a oder oa contr. «
Gen.
Dat.

fwv
50 t; —

owv 
001;

— - WV j
— - otg ) Eben so.

Acc. 50VQ — oov; — - ov;, sa U. oa contr. a.
Anmerk. 5. Die Quantität der Sylben ist in dieser 

B 2
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Deklination gar nicht zweifelbaft. Das a im Nominativ 
und Acc. Plur. des Neutrums ist immer kurz, ausgenommen 
natürlich in der contrahirten Form.

An merk. 6. Lon Dialectformen sind vorzüglich fol­
gende zu merken: .

a) Der Genitiv- Sing, hat bei alten Dichtern statt ad eine 
andere Endung oco, bei den Doriern co. ' ,

b) Der Dativ. Plur. hat in machen Dialecten olgu (vergl.
§. 25, 6.)

c) Der Accus. Plur. hat bei den Doriern aig itnb og.
A n m e x k. Dieselbe Verschiedenbcir in den Dialecten, 

die von der ersten und zweiten Declmation bemerkt sind, gel­
ten auch für den Artikel.

6- 27.

Dritte Declination.
1) Endigungen.

Male. Fern. Neutr.
Singul. 

Nom. * * *
Gen. og (afg) од (ыд)
Dat. t t
Асе. а (v) *

Dual.
N. A. t- e
G. D. oiv otv

Plural. 
Nom. а
Gen. ojv cov '
Dat. GL gl

Acc. «g «
. 2) Anmerkungen.

Anmerk. 1. Der Nominativ. Sing, in dieser Dcclina- 
tion endigt sich entweder auf die Vokale «, t, v, co, oder 
auf die Cousonanten v, q, <7 (auch <, гр nach 10.).

Anme r k. 2. Diese Declinalion unterscheidet sich we­
sentlich von den beiden vorbergehendeu dadurch, daß nicht, 
wie dort, die Endung des Nominativ., in.die Endung der 
übrigen Casiis verwandelt wird, wie z. B. Xoyog, Gen. 
Яо/оу, oas W0rt, sondern daß die Endung des Geniuvs 
und der übrigen Casus an den Nominativ, angehangk wird. 
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z. E. тур, Gen. das § eite t, n^v, Gen. ^vog, der 
M 0 nа t. Die beioen ersten Declinattonen haben daher in 
allen Casus gleichviel Syl den, Hier Hat der Nominativ eine 
Sylbe weniger, als die übrigen Casus. Jene Heißen daher 
Declinationes parisyllabica.^, diese Declinatio irpparisyl- 
labica. —

>21 n m. 5. Aber nur in den wenigsten Fallen kann die 
Endung des Genitws und der übrigen Casus unmittelbar an 
den Nommat. angehangt werden. Gewöhnlich geht mit dem 
Nominativ vorher noch eine andere Veränderung vor, indem 
der Endconsonant des Nominativs i«sgeworfen ober veran- 
dert, oder wenn der Nominat. sich auf einen Vokal endigt, 
vor der Endung der übrigen Casus ein Consonayt eingeschal­
tet, oder der lange Vokal des Nominat. in den übrigen Ca­
sus verkürzt wird, und dergleichen mehr. Am leichtesten 
siehtl man diese Veränderung aus folgender Tabelle.

ung des Gem't. Endung des Nom.
/«cavog - - [av

аг>тод - - fag
tai#

aog - tag
— F

« (r<L’$
(a

атод z r *

ßog r - ■ф
70g - - - §
dog - - - ' Q

tvog - -
<ev

— g

fftS
ivTög z. z ~ 1{tv

— ' - - .G?
Vns

Z - )' 1 b
tog । иэ Г" V

fiogj - 1>0?
1Lug
iv
V-g
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Endung deS Genit. Endung des Nom,

tQog 
&og

40g

r *

г

*>1Q 
S 
fa

v.og 4 
Krog) - - - k

log - ** - lg

vpg - -
/s 
\v 
(u)V

ovog |ov 
ZjV

ovrog — Ж — j (OV 
101'5

/со
00g 1 мд 

(сор
ogog V.

(pP 

Zeus
orog 7е т \Р$
под - - - -ц>
pog — — - р
год — — — а

(uv
wog

’’ . [уд

(uNvvvoq - Худ 

(и
voq — - V? ■

qog - - т 1р
X°S - - - §
toog — - - шд
covTog - - е - COV-

Diese Tabelle gilt zugleich auch für alle Adjectiva und 
Participia , die nach der dritten Decliuativn gehn.

An merk. 4. Der Accusat. Sing. Hal in .den meisten
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Fall-n die Enduug и, doch giebt es folgende zwei Aus­
nahmen.

a) Wenn bei der Endung des Nominat. tg, vg, avg, ou§;
im Genitiv, vor der Endung og oder cd; ein Vokal vor- . 
hergeht, so hat der Accusariv die Endung iv, vv x avvy 
ovv, z. E. Nom. noXig, die Stadt, Gen. noXtcog, Acc, 
tcoXiv. — Nom. doug, die Eiche, Gen. dovog. Acc.
ÕQVV.

b) Die Endungen tg und vg haben im Accusat. oft « und 
v zugleich, obgleich im Genitiv ein Consonant vor der 
Endung vorhergehr, wenn nämlich der Nominativ kei­
nen Accent auf der Endung hat, z.E. zoQvg, der Helm, 
Gen. xoov&og, Acc. ходи ft« und v.oqw.

A n m. 5. Der Vocativ des Singul. ist größtentheils dem 
Nominativ gleich; nur folgende besondere Falle sind hier zu 
merken:

a) Die Endung des Nom. ag, Genit. avog, hat im Vocat.
<xv, Z. Q.iitlag, Gen. pt'Xavog, Voc. pt'Xav, schwarz. — 

b) Die Endung ag, Gen. avzog, har im Vocativ bald
«, bald av . Z. E- 'АтХид, G. "ArXuvTog, V. ' АтХa. — A’iag*
G. Atavrog, Voc. Aduv. —

c) Die Endungen des V-oenkrvs evg, ig, vg haben im 
Vocativ tu, v, z. E. ßauXtug, Voc. ßaotXty, der Ko­
rr i g. fy&vg, Voc. ix&v i der F i sch. —bßunAs TfoCtj <’<-atvsr

d) Feminina mit der Endung шд und ш haben im Vo- 
cativ ol, z. E. «tdwg, die Schaam, Voc. alöo7. — £uir- 
фш, Voc. валеро!. —

e) Die Wörter, die in der Endsylbe des Nominativs 
ein n oder ш harten, welches im Genitiv in t oder о verwan­
delt wurde, behalterr diesen kurzen Vokal im Vocariv, wenn 
sie nicht im Nominativ Len Accent auf der Endsylbe halten; 
z.E. u(f9<nv, unverständig, Gen. u^ovog, Voc. ap~ 
qov. Aber иоьцг.у, der Hirte, Gen. лоцш>од, Voc. notydv.

Anmerk. 6. Weil der Dativ des klnral. die Endung az ' 
bat, also sich mit einem Consonanten anfangr, so macht das 
Ausammenstoßeu der Konsonanten nach den allgemeinen Re­
geln (vergl. §. 15.) hier manche Veränderung nölhig. —

a) Wenn vor der Endung des Genit. og ein Vokal vor­
her geht, so. wird der Dativ des Flnral. ganz regelmäßig gebil- 
dcr, z. B. ix&vg, ,der Fisch, G. ix&vog, Dat. Plur.
•dÜGU ---
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Ъ) Von Consonantcn geht vor der Endung des SenitivS 
ä Š, ii/, und о nie vorher.

X. c) Wenn x oder vorhergeht, so wird der Dat. Plur. 
auch regelmäßig gebildet, z. E. «Xg, das Salz, Gen. «Ход, 
Dat. Plur. dXoL

d) Har der Genitiv die Endungen ßog, tto? oder qoQ, so 
hat der Dat. Plur. ipt, z. E. (pXtip, die B l u radcr, G. 
(pXsßög, Dat. Plur. q/Xsipl. —

e) Har der Genitiv ход oder /о?, so bat der Da  
tiv. Plur. £t, 5, (E. yvin'j, das Weib, G. ywaizög, Dat.

*

, Plur. yvvai^l.
f) Ge!-t vor der Endung des. Genitivs ein d, ■&, г 

oder v vorder, so werden diese Consvnanren vor der Endung 
oi im Dativ. Plur. weggewörf-'n, Z. E. zplpa, Urthell, 
Gen. xplf-iarog, Dat. Plur. xgiuaot. — Nom. ;iVjv, der 
Mon ar , Gen. ^vög, Dat. Plur. —

g) Har der Genitiv die Endung аитод, so hat der Da­
tiv. Plur. Got, z. E- y.t/txg, der Riese, Gen. y/yavTog, 
Dat. Plur. yiyaoi'.

h) Hat der Genitiv die Endung iwog, so hat der Dat. 
Plur. ttot, z. E. Txmtlg, geschlagen, G. гшгг’угод, D. 
Plur. tvtcsIou

i) Hat der Genitiv die Endung ovrog, so hat der Dat. 
Plur. ovot, z. E. Xtwv, der Löwe, Gen. Xiovvog, D. PL 
Xtovat. —

k) Hat der Genitiv die Endung wrog, so hat der Dat. 
Plur. vot, J. (?. dzizvvg, zeigend, Gdn. deizüvTog, Dat. 
PL 8$izvlob (t>ergl. von G — К den §. 15. C.)

1) Hat der Nominativ die Endung avg oder fug, so hat 
der Dat. Plur. avoi oder eooi, der Genitiv mag seyn, wie 
er will, Z.E. ßaoiXtvg, Qen. ßaotXang, Dat. PI. ßaoiXevGi.— 
vavg, das Schiss, Gen. veo'ig, Dat. PL vauoi.

m) Har der Nominativ die Endung ovg, und im Geni­
tiv gehr vor der Endung og ein Consonant vorher, so richtet 
sich die Endung des Dat. Plur. nach den vorhergehenden 
Regeln, z. E. ovg, das Ohr, G. ытбд, D. PI. waL Gehr 
aber ein Vokal vor der Endung des Genitivs vorher, so hat 
der Dat. Plur. immer оиаь, z. E. ßovg, das Rind, G. 
ßoog, Dat. Plur. ßovoL
Anmerk. 7. Bestimmung des Geschlechts der 

Wörter in der dritten Declinatidu nach den
E n d u n g e n.

A. Wenn fU sich aus einen Vokal endigen:
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а) Die Endung а ist immer gen. nentr., und umfaßt 
lauter substantiva mit der Endung 4ua, G. f/arog.

b) Die Endung i ist immer gen. neutr., sie kommt set- 
teu und meist nur m ausländischen Worten vor.

c) Die Endung v ist immer gen. nentr.
d) Die Endung tu ist immer gen. femin.
B. Wenn sie sich auf einen Eonsonanten 

endigen:
a) Auf ein

aa) Die Endung av mit langem a ist gener. mafc., 
mit fur^eni a aber gen. nentr., »vv es vorzüglich Participial- 
endung iimneutrum ijr.

bb) Die Endung w ist immer gen. nentr., und nur in 
Adjecriven und Participien.

cc) Die Endung w ist gen. mafc., ausgenommen у 
.SiiQtjv, diе Sirene, 7) cf^vx das Zwergfell, und 
die comrnunia 6 und >j d i e G gn s, 6 und ?/ vtö[.o;v, 
der Neuin0nd, 6 unb adr.v, die Drüse.

dd) Die Endung ov ist gen. nentr., und umfaßt nur 
adjectiva und participia.

ее) Die Endung uv, G. wog i|t gen, mafc., aber 
Gen. wiog, ist. gen. nentr., und umfaßt lauter раг- 
ticipia. .

ff) Die Endung uv, G. ovog, ift gen. femin., aus­
genommen 6 zaviüv, das Richtl) 0 lz, 6 az^uv,. der A m­
b o ß, und manche comrnunia., z. E. Q, 4 der,
die Führerin.

gg) Die Endung uv, Gen. ovrog ist immer gen. mafc., 
und enthalt außer einigen Substantiven lauter participia. —

hh) Die Endung uv, Gen. uvog, ist meistens gen. 
mafc.; doch giebt es einige comrnunia, z. E. и, »J atwv, die 
Aеit, 6, 1) ztodcov, die @ [ dct e, 6, у avl.uv, der G r a- 
ben, und einige feminina, ?J uluv, die Tenn e, A /bj- 
'/(ov, der Poley, »J p^zuv, der Z)!0hn, und ц t^quv 
die Taube.

b) Auf ein §.
Die Wörter mit der Endung £ sind g> ^kenthcils mafcu- 

lina, doch giebt es nicht wenig feminina, z. E. 1] q.Xu£, die 
Flam m e; auch nicht wenig comrnunia, zumal Lhier- 
und Völkernamen, z. E. d und r- «’■$, Lie Ziege.

с) Auf ein c
aa) Die Endung «0 ist gen. nentr., ausgenommen 0 

грид ? der Staar, ->] uno öuq , die Gemahlin.
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hb) Die Endung eip ist gen. masc., ausgenommen »J 
-/eIq , die Hand.

cc) Die Endung vo ist gen. masc., ausgenommen dir 
Feminina [л-^р die Mutter, rj {Нг/атцдbie Tochter—- 
77 ■yäoT^Q ber S3 a u db , rt x?;p die Tobesgöttin, und bie 
comm'inia 0, «dp die Luft, о, 7j ai&tjo ber Aether. 
Die Wörter auf i]Q, die aus г«р contrahirt sind, sind nach aa 
neutra.

dd) Die Endung oq ist immer gen. neutrius. .—
ее) Die Endung vq ist gen. masc., ausgenommen tq 

тгир das Feuer, und d, 7/ ,u«prvp der Zeuge, die Zeu­
gin.

ff) Die Endung ist gen. masc., ausgenommen 7/ 
aZZzrop Gemahlin, und die neutra ro LZ-
dwp der Wunsch, то eXwq die Beute, то TrZZcup das 11 ns 
geheuer, то оv.uq der Unflarh, то , bßS Ziel, 
то ivdcijp düs Wasser.

d) Auf ein 5.
aa) Die Endung Gen,. «r>o§ und avrog ist immer gen. 

masc.
bb) Die Endung ag Gen. atiog ist gen. feminini, au­

ßer einigen adjectivis communis generis z. B. отгорав 
zerstreut.

cc) Die Endung ag Gen. aog ober атод ist immer gen. 
neutr.

dd) Die Endung aig hat э Wörter, alle von verschiede­
nem genus, 7j daig bas Gastmahl, 6, i; na7g der K N g- 
de, das Mädchen, то ото-.7g ber Mehlteig.

ее) Die Endung avg ist gen. feminini.
ff) Die Endung etg Gen. evrog ist gen. masc. und be­

greift lauter adjectiva und participia.
gg) Die Subftantiva mit der Endung ttg sind gen. fe 

minini, ausgenommen о xTcig der Kamm.
hh) Die Endung cg ist gen. neutr. und hat nur ad­

jectiva. —
i i) Die Endung evg ist immer gen. masc.
kk) Die Endung 7)§ Gen. sog ist gen. comm. und hat 

UUr adjectiva, doch auch viele nomina propria gen. masc.
11) Die Substantiva mit ber Enoung 13g, sind gen. 

masc., ausgenommen die Subftantiva derivata auf or^ und 
vr?ig, die, in großer Anzahl vorhanden, gen. feminini sind, 
uns meistens den deutschen Substantiven auf heit und keit 
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entsprechen. Z. E.: уХукбт^д die Süßigkeit; außer­
dem noch Vi tiy&ijG das Gewand.

mm) Die Endung^ ist größtentheils gen. femin. mit 
Ausnahmen mehrerer mafcul. z. 6.7.1g der Kornwurm, 
6 Trofft? der Gatte u. s. w. und einiger commun. z. E. J 
und »/ üpv<? der Vogel, 6 und 17 r<E? Bruder, Schwe- 
sier u. s. w.

nn) Die Endung o? Gen. so?, ift ßets gen. neutr. und 
enthalt nur Substantiv«, aber in großer Menge. —

00) Die Endung 0? Gen. ого?, ist gen. neutr. und ent­
hält Nur participia. —

pp) Die Endung v? ist bei Adjectiven dreyer Endungen 
gen. mafc., bei Adjectiven zweyer EndungenjZ«. co mm.— Ijtn.

qq) Die Endung vg ist bei Substantiven gen. fjemin., 
ausgenommen einige mafculina, 6 ßoTgvg bit Lraub e, 0 
&^rjws der Scyeinel und andere, und einige communia 
z. E. 0 und >J ffü? das Schwein.

rr) Die Endung oug ist gen. mafc., ausgenommen TO 
ovg das Ohr, und 6 und,7 ßovg Ochse, K u h.

ss) Die Endung w? Gen. 00g, ist immer gen. fepi- 
nini.

tt) Die Endung 0)? Gen. ото?» ist immer gen. mafonl, 
und enthalt nur participia. —■

uu) Die übrigen Wörter auf co? sind gen. mafc., aus­
genommen то (рыд das Licht, »Jy«Aw? die Schwägerin, 

d<68. die Gabe. ' ' ’ ‘ "

1) Auf ein ip,
Die Endung ip ist gen. mafc., ausgenommen »J XaTXmp. 

der Wirb elwind, Д фХггр die Blutader, 6 y^vup das 
Waschwasser, »J 6rp die Stimm e, i[ zocXcwQoxp bex H i r- 
tenstab.

28.
Contrahirte Wörtor der dritten Decli^ngsion.

End u^n g e n.
1. Singul. , ? 2. Singul*

Nom. sv? i]g Neutr. s?.
Gen. sw? So? c'ontr. ovg.
Dat. si—S6 si — tu
Асе. ta ta — tj Neutr. s?
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i. Dual. N.unbAcc. а. 2. ff confer.
G. — Dat. toiv. гоп? — oiv.

Flur.
Nom. tfg contr. $fg с. гд? N. ex c:rž.
Gen. tau* fO,V.
Dat. tvQb tot
Acc. fa$ contr. tig tag contr. ад N. ta

COntr. 7].

a. Singid. 4-
Nom. ig Neutr. s H ig
Gen. fwg tog
Dat. а contr. а, . tt С. h
Acc. iv — N. 6 IV

Dual. N. A. ff tf
G- D. foiy ober anv toiv

Plur. Nom. гг? с. ад N.e« c. >? ttg contr. tg
Gen. apv , LtoV.-
Dat. tot tot
Acc. tag с. ад N. ta с. -■ tag contr. ig

5. Singid. 6. Singul.

Nom. од vg
Gen. год c. oiig vog
Dat. f t" с. а yt contr. l)b

Acc. og vv
Dual. N. A. tf c. у VF

G. D. toiv c. otv VOlV
PZtzr. Nom. ta c. vtg c. vg

Gen. toiv c. cov' VOJV
Dat. гаг. vot
Acc. га c. vag c. vg

7. Singul. 8.
L Nom. u? Neutr. и co ober a>?

Gen. га?? (го?) 00? contr. ovg
Dat. f'i contr. а Ql ---- 06
Ace. rv Neutr. v oct w

Dm«7. N. A. S Dual und
G. D. taiv
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JPliir, Nom. ftQ с. яд N. ?a c. 9 Plumlnachher zweis
Gen. fojp kn Deklination.
Dat. епь
Acc. с. N. га с.

Anmerkungen.
Anmerk. 1. Ueber d ie Endung ?vg, Cie ist 

immer gen. mafc. und enthalt lauter Substantive, welche 
grösitentheils Namen von Aemrern und Beschäftigungen männ­
licher Personen stnd, z. & ßaodevg Я c n i q, Prie­
ster, c</.itvg Fischer. Seltner sind Bedeutungen anderer 
Art z. E. o^fvg Maulesel, Tjuvg Schnitt u. f. w. — 
Die Endung des Acc. Sing. ?a wird auch, aber febr selten, iu 
vi contrahirt — Geht ober vor der Endung tvg des Nom. 
noch ein LZocal oder Diphthong vorher, so wird auch der Gen. 
Sing, гепд in о»?, der Acc. Sing, га in a und der Acc. plur. 
tag nicht in г<д sondern in ag contrahirt. Z. E. 6 Ularattvg 
der Einwohner von Plataä, Gen. tov ТЫатаапд 
füt Il/.aTattoig, Acc. tov TTkaxaia fut TllcCraitu, Acc. plur. 
тоид TlXaraiug für Пкатсигад oder Плата1г7д. *)  — Die 
Endung r,g im Nom. plur. findet sich vorzüglich in Völker- 
und Gewerke-Namen. In dieser, so wie in allen conrr.Hir­
ten Endungen findet sich die Eontraclion in attischen Schrift­
stellern, welche das Muster für die Prosa sind, sehr selten 
vernachlässigt. Hingegen die Ionischen Schriftsteller conrra- 
hiren selten. Die nicht attischen Dichter brauchen beyde For­
men. Doch eine Ausnahme hiervon ist bcy dieser Endung-, 
daß auch die Attiker die uncontrahirte Form^a^ des Acc. plur, 
der contrahirten яд vorziehen.

Anmerk. 2. liebet die Endung ^g im Neun-, гд-. 
Diese Gattung von Wörtern umfaßt größtentheils nur adjec- 
tiva zweycr Endunqen. D^nn selbst manche Wörter, die 
man gewöhnlich substantivisch findet, z. E. тди'щуд triremis, 
sind eigentlich adjectiva; so ist bcy diesem Worte das fub*  
ftant. das Schiff, ausgelassen. Außerdem aber ge­
hören hier noch her einige nomina propria mafc. gen., als 
Змщат^д, Awogftwng. — Im Gen. plur. unterlassen die

♦) Doch wird diese Regel, in unsern Ausgaben wenigstens, noch 
nicht allgemein beobachtet. Auch den Gen. plur. Платамv statt 
W.araitwv findet man.
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attlschen Schriftsteller zuweikn die Contraction. — Wenn 
vor der Endung des Nom. noch ein Vocal vvrhergeht^ so wird 
das ta im Acc. fing. gen. mafc. und feminin, und im Nom. 
und Acc. pl. gen. neutr. nicht in >; sondern in lang « contra- 
birt. 3- E. vyir,g gesund. Acc. fing. mafc. et fern.*  
Nom. Acc. plur. neutr. vyta contrahirt aus vyita statt 
tkyi/tj.

A nm e r k. 5. lieber die Endung ig in N. 1. 
Die Endung ig enthält lauter fubftantiva j meistens gen. fe- 
min., besonders verbalia auf шд, die den lateinischen auf tio 
entsprechen, z. E. otv^oig auctio. Die neutra auf t, bereit 
es sehr wenige gibt, und die größtentheils nicht griechischen 
Ursprungs sind, haben im Genit. nicht гид sondern год, wel­
che Endung auch die attischen Dichter zuweilen hier annehmen 
bet) den Wörtern, die sonst immer гад haben.

Anmerk. 4. Ueber diе Endung ig genit. 10g. 
In der attischen und der gewöhnlichen Sprache gehen nach die­
ser Endung nur sehr wenige Subftantiva, Adjectiva und ei­
nige Nomina propria ■, z. E. 5{*гд6гд.  Im ionischen Dia- 
lect hingegen, werden alle fubltantiva, die gewöhnlich nach 
der vorigen Endung ig Gen. гад haben, nach dieser vierten 
Endung stectirt. — Dir Adjectiva haben auch ein neutrum 
auf welches in der Flexion keine Schwierigkeiten macht.

Anmerk. 5. Ueber die Endung og. Diese En­
dung ist immer gen. neutr. und umfaßt nur Subftantiva. 
Gebt vor ihr noch ein Vocal vorher, so wird im Nom. und 
Acc. plur. га nicht in tj sondern in a contrahirt. J. E. удгод 
Schuld, N. A. pl. удг'га contr. у@га.

Anmerk. 6. Ueber die Endung vg Gen.vog. 
Hiernach gehen nur noch wenige Subftantiva» einige Adjecti­
va compofita gen. comm,, welche auch ein neutr. mit der 
Endung v bilden, z. E. dpidaxptig im Neutr. sehr
weine nd. Diese neutra werden gar nicht contrahirt. Die 
Eontraction des Dativs findet sich nur bcy Dichtern.

Anmerk. Ueber die Endung vg neutr. v Ge­
nit. го)д. Nur die Subftantiva > die hiernach stectirt werden, 
haben im Genit. гад und contrahiren im Plural den Nomin. 
und Acc. des Neutr. Die Adjectiva haben im Genit. год 
und lassen den Nom. und Acc. pl. des neutr. uncontrahirt.

--- ---------------- - / •

*) Hiergegen wird in den Ausgaben noch sehr gefehlt.
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Anmerk. 8. lieber die Endungen w Und w?; 
Alle Wörter mit dicser Endung sind gen. femin. Nur wenl- 
ge Subftantiva sind es, und einige Nomina propria z. E. 
гаттфо», Im Dual und Plural kommen die meisten derselben 
gar nicht vor. Hippocr. T. i. p. 706. ed. Lind.)

Anmerk. 9. Allgemein еAußer-l 
dem gibt es noch mehrere contrahirte Wörter, die sich nicht 
unter allgemeine Regeln bringen lassen. Bey allen gilt aber 
als Generalre^el, daß ber Nom. und Acc.plur. in der 
contrahirten Form immer gleichlautend seyn 
müssen, wenn es auch gegen die allgemeine Contractions- 
regel ware, z. E. ßoug t> а § Rind, Nom. pl. ßocg c. £005, 
Acc. pl. ß6as c. ßou$ nicht /?cog.

§. 29.
Syncopi rte Endungen der dritten Declination.

Endungen.

1. Sing. 2. 5.
Nom. ад cov Neutr. cv
Gen. (pog fync. 

pog
атод fync. а^д 

со nt. ю/
0

Dat. ept -— pt art fync. ai С. % OVl
Acc. гра —ра 

Dual.
ад üya(Sync. oa) с. 

ы, N. ov
N. A. tQF --- Qf атг — аг—а О VS
G. D. $()oiv fync.

QOtV 
Plural.

ar ocv — aoiv с.ы* ÖVOlV

ovsg (Гуне, öfg) c.ovg 
N. ova (fync. oa) 
cont. co.

N. tQtg fync. Qtg ат а fync. aa С. а

G. fpwv — pcov arwv — atov С. oiv ovcov
D. (грог) —paot аса. Offt

А. град —рад аг« — aa С. а oyag (fync. oag) C. 
oug N. o'va (fyhe» 
oa) cont. co.

Anmerkungen.
Anmerk. 1. Zur Endung DieSyncopedie­

ser Endung ist am gewöhnlichsten tm Gen. und Dat. fing, und 
im Dat. plur., welcher letzte nie anders als syncopirt vor­
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kommt. Zn den übrigen eatus ist sie in der Prosa selten, bey 
den Dichtern mehr im Gebrauch, aber auch nicht in allen ca- 
fus aller Wörter, zumal nicht in den zweysylbigcn.

Anmerk. 2. Zur Endung «$. Nach dieserjEn­
dung werden nur wenige Wörrer fleclirt, z. E. т6 тцкхд das 
LVunderzeichen, то -z^ag das Horn. Außerdem noch 
Einige andere fubttanriva, welche aber im Genit. und den 
übrigen cafus die Endung «год etc. nicht haben, sondern nur 
die beyden andern Endungen aog c. Wg u. s. w., z. E. T6 7^- 

das Alter, Gen. tov уцдаод cont. yi^wg к. s. w-, so 
auch то atXag der Glanz.

Anmerk. Z. Zur (E'nbung wv neutr. ov. Hier­
nach gehen blos adjectiva , th'eils poßtive, theils compara- 
tive. Nur die Comparativa leiden die Syncope, nie die Po­
sitive. Z. E. -tiuGTtjfw verständig, wird nicht syncopirt', 
aber [it'i&v größer, hat im Acc. ßng. gen. mafc. ипЪ 
fern, und im Nom. und Acc. plur. gen. neutr. fzci&va fync.

und im Nom. und Acc. plur. gen. mafc. und femin. 
[iii&vig, [Mi&vag Tyne. f.ul&vg. Die Endung, wo nur das 

yerausgeworfen ist, ohne nachher contrahirt zu werden, 
kommt nie vor.

30. ■

AllgemeineBemerkungen zu der ganzen dritten 
Declination. ■

I. Ueber dreQuantitatber Endungen.
a) Alle aus der Eontraction entstandenen Vocale cder Diph- 

tonge sind lang.
b) Das t im Dat. ßng. und plur. ist kurz.
c) Das a im Acc. ßng. ist kurz, außer im Acc. auf $a, 

der vom Nom. evg herkommt. 0
d) Die Endung ag im Acc. plur. ist kurz, 8t^>'bey dem 

Acc. auf tag, die vom Nom. auf sog herkommt, lang.

II. Die wichtigsten Dialectform en.
a) Die ursprüngliche Endung des Dat. plur. war sggi.

Vor diesem sggi brauchten keine Veränderungen auf dem 
vorhergehenden Consonanten vorgenommen zu wttden. 
Z. E. "zviQxjg der Herold, Dat. plur. xyfwy.tGot ge­
wöhnlich Xtoiv 6 6 Г Löwe, Dat. plur. KtovTsoot

At'bßZ vTtitj ^<^.уо<^с*.л:с«ггЕр)Т1  
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gewöhnlich ’naoi. Statt der Endung tcct findet man 
auch die Endung m auf dieselbe Weift angehängt.

b) Die Endung tvs Gen. wird von den Ioniern und 
alten Dichtern oft mit einem deklinirt, G. \o§, Dat. 
w u. s. w., welches nie contrahirt wird, und daun ein 
kurzes « im Acc. fing, und pW. hat.

e) Der in ovg contrahtrte Genitiv aus wird von Do­
riern und alten Dichtern in evc contrahirt.

d) Diejenigen Wörter, die nach 27. Anm. 4. im Acc. 
ein p annehmen, werden von den alten Dichtern zuwei­
len auf a gebildet. 3. E. v^dvg Gen, v^dvog Acc. vr- 
Si’v und bey Dichtern v^dva.

e) Eine alte Casusendung für den Genit. und Dat. sowohl 
ling, als plur. (auch in den beyden ersten Deklinationen) 
ist bey den alten Dichtern in der Endsylbe <и übriaqeblie- 
ben ; die auf^verschiedene Art angehangt wird. Z. E. 
oortov der Knochen, uono^i; orij»o$ die Brust 
On/L>SG<f l u. s. w. '

§. 5i.

Anomalien der DecliNation.
Die Anomalien in der griechischen D-clination sind:'
1) Theils zufällige nicht sehr bedeutende Abweichungen 

von der regulairen Form.
2) Sheils entstanden sie aus einer doppelten Form des 

Nominativs, wovon dre eine stch ganz verlvhren Hot,' an de-en 
Stelle jetzt eine zweyte geircte:. 'fr , aber so, daß alle übrigen 
Casus durchaus von jenem alten Nom. abgeleitet werden 
müssen.

5) Oft ist es aber auch der Fall, daß nur ein gebräuch­
licher Nominativ, aber zwey oder mehr Formationsarten aller 
übrigen Casus oder docb einiger derselben vorhanden sind, wo­
von eine von dem gebräuchlichen Nominativ, die zweyte aber, 
oder die übrigen nur von einem aUcm verschwundenen Nom. ab­
geleitet werden können, oft so, daß die verschiedenen Forma­
tionsarten selbst nach verschiedenen Declinarionen gehen (Meta*  
plasmus.)

4) Eine andere Art der Anomalie ist, wenn ein Wort 
zwey oder mehr Casusformen hat, die von einem und demsel- 
den Nominat. abgeleitet werden können (Heteroclißg).
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5) Außerdem rechnet man noch zu den Anomalien/ wenn 
neben Dem gebräuchlichen Nominativ noch ein anderer sehr 
nahe verwandker, aber doch verschieden deklinirter Nom. mit 
allen feinen übrigen Casus oder doch einigen derselben exiftirt, 
was ei entlich keine Anomalie ist.

LZon allen diesen Anomalien sind viele Hä der altern 
Sprache und den Dichtern eigen.

Beyspiele zu allen diesen.
ad i) «u der Mann, Gen. u’r/poj, fyncop. di- 

dpof, dvd(H, D. pl. dvdpaGi. (vergl. §. 14. und §. 2g). — 
Da^ Wort ^aus das Schiff, hat in den verschiedenen Dia- 
lecten verschiedene Formen.

Attisch Jonisch Dorisch
Sing. N. vetvi VtjVS vavsotiex vag

G. vtcos vrtos od. VEOS vadg
D. vt]u wji 1 ai
A. vctvvt vija oder via. vavv oder c av

Duol. N A. v»jE u. s. w. u. s. w.
G. D. veou?»

Plur. ' N. wpg
G. vt cõv
D. vavoi
A. vuvs.

ad 2) xvcov der HUNd, HWOQ, XVVl , xiva U. s. tV.
der alte Nom. war ktn.

то vdWQ Wasser, üdwros, идать u. s. w. alter Nom. 
‘TAAZ.

то oxojp Unrath, ахато\', axtai u. s. W. alter Nom. 
ZKAZ.

то yow Knie> ужатое; > yövavi u. s. w. alter Nom, 
TONAZ. f

то tioqb Lanze, боратод > бирап u. s. w. alter Nom. 
AO PAZ. ,

ywtj Weib, ywaixos > ywuixl u. s. w. alter Nom.
Г TNA JE. e

, ZvyvoQ, Zijvi, Ztjva alter Nom. ZUA, oder 
AtoAu', Alu alter Nom. AJZ. . .

Der Bocativ ist bey diesen Wörtern entweder.gleichlau­
tend mit dem Nommat., oder er wird nach der gebräuchlichen
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Form des Nominativs gebilder, so r.vov, Zev; у uni hat 
yvvav. x ,

ad 5) Beyspiele des Metaplasmus.
Nom. о vIoq Sohn, Gen. i. viov D. ulto etc.

2. vleoQ D. -vlei — alter
Nom. ‘TIETŠ

3. ulus D. vii etc. aller
x Nom. ’ГАЕ*)

*) Der Nom. ‘TIETS wird vön alten Grammatikern selbst angege­
ben, mit Hinzufügung, daß von ihm abweichend der Genit. VAos 
nicht viivis^ und der Dat. plur. viioi nicht viivoi heiße; dieselbe 
Anomalie finde sich bey ogoutv? der Laufer, welches in diesen 
beyden Casus eben so d^o^itis und Syo/Aai bilde. Ich könnte 
noch hinzufügen, daß ich von rofievs der Schnitt, Topiai ge­
funden habe, wenigstens in der Dorischen Prose (Archimeä). 
Doch ist schon dies letzte то/iiai sehr zweifelhaft, da an andern 
Stellen topevot, steht, und von dpoptv? hab' ich gerade gegen die 
Vorschrift der Grammatiker дцо^ег сн gefunden (Heliodor.). Man 
sieht also, wie zweifelhaft hier noch alles ifh Auf 'TIHJ? könn­
te eine Vergleichung mitHinweisen, das auch den uncontra- 
hirten Genin "Aqcos har, doch ist hier wieder Abweichung im Ac­
cente. — Was die zweyte supponirte Form anbetrifft 'TI2, so 
könnte sie wenigstens im Munde des gebildetensSch«>ch«r nie so / 
lauten, weil der Diphlong »vor keinem Consonanten stehn kann, 
weswegen auch der Dat. plur. Jiaoi nicht v'iot heißt. Exiffirte von 
dieser Form ja einsweibuchrr Nominativ, so müßte er seyn ( 
(wo das lange v die Stelle des Diphtongen vi vor dem Cvnsonan- 
ten vertritt^ vergleiche den ähnlichen Fall bey dem Opr. pcrf. palt 
tm» SFVerb. auf /tr), welches aber wegen des gleichlautm- 
den tc Sau, gewiß ßtmitben wurde.

Nom. то vvmqov Traum, Gerr. i.oveiQov etc.
2. Gveioarug —alterNorn. 

’ONEIPAS
Nom. то dewdgov BUUM, Gen. öevÖQou etc.

Dat. fing, devdgei N. plur. dtv- 
ö(jea Dat. alter N.

4ENAP0E
Nom. 7/ aXn; Krast, Gen. etc.

Dat. fing. «Axt oXUx^.AAä
Nom. AiSiis Unterwelt, Gen. 1. Atdou etc.

2."Aldos, "Aidi alter N.
, л12*

Vorzüglich gehören hierher viele Wörter nach der zweys 
ten Declinalion, die im Singular männlichen Geschlechts sind. 
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also die Endung oq haben, im Plural aber gen. mafculiniunb 
neutrius zugleich, wobey ost das neutrum gewöhnlicher lst^ 
als das mafculinum. Solche Wörter setzen auch einen ver­
alteten Nom. fing. gen. neutr. voraus. Z. E. 6 öiapos das 
Band, oi diGf-iol, та dtfiia. 6 £c/og das Joch, ol ftyo?, 
za £v/cc U f. W.

ad 4)
OiduiOL't; Gen. OIö'ihov und О!ё!по$од, ftvxijg iI$, Gen. 

iloixov und (wx>ito$, латдшд, Oheim väterlicher Sei­
te, Gen. tiÜt(jw und närQwoc.

уеХмд Lachen, Gen. уг’Хш unv '/t'Xwrog.
Haut, Gen. y^jwrog und хуобд.

Gv.vqog Becher, Gen. oxv^ou und oxvcpovg, jenes gener. 
male., dieses gen. neutr.

ad 5)
о vwzog und TO l'WTOV der Rücken, »J yXrj/ojv, yXi'iytovog 

und i] уХт,уы, yfyfäOVS Po lei. 6 таид, там und та иг, 
таол’од der Psau. 6 Xayug, Xayco und Xayo)oö
der Hase.

§- 52.
Dejectiva und Indeclinabilia.

Der Defectiva und Indeclinabilia sind in der griechi­
schen Sprache nicht viel. Einige Wörker können ihrer Natur 
nach nur in Einem mmierus vorkommen, z. E. die Luft, 

der Aether und die Stadtenaymen. Bey andern 
ist es Sprachgebrauch, daß sie nur in Einem пптешз vor­
kommen. Z. E. trt]<yi'ac die Passatwinde, die Namen 
der Feste, t« diovvoia, Bacchusfest u. s. w. Andern 
hingegen fehlt dieser oder jener cafus, z. E. Nom. fehlt, Gen. 
«Qvog des Lammes, D. «pZ u. s. w.

Indeclinabilia sind nur einige ausländische Wörter und 
Namen, die keine griechische Endung haben, z. E. A^ac^u, 
ferner die Buchstabennamen als «Ay«, ffiza u. s. w. und die 
numeralia von 5—100.

§- 55.
Adjectiva.

Je nachdem die Adjectiva für jedes der 5 Geschlechter 
eine verschiedene Endung haben, oder für Mafculinum und



Femininum Eine und dieselbe Endung, theilt man sie ein in 
Adjectiva dreyer, zweyer und Einer Endung.

6. 54.
.Adjectiva Einer Endung.

Der Adjectiven Einer Endung gibt es im griechischen 
nicht viele, und man kann von denselben keine bestimmten En­
dungen angeben. Sie sind wohl nie generis omnis, meistens 
generis communis, einige aber bloö feminma.

rKÖt*.tUX  
Anmerkungen.

An m erk. i) боттита sind die mit das Kind, 
und die Hand, zusammengesetzten. Z. E. 6, v, «natg 
kinderlos, eigenhändig. Ferner bie Adjecti-
ven mit den Endungen rtg, Gen. 7]Tog und мд Gen wro?» 
3- E. döui'js Gen. ад^год ungebändlgt, dyving Gen. dy­

unbekannt. Ferner die Adjectiva mit den Endun­
gen § und гр, z. E. ägTuxS räuberisch, dylXtxp sehr hoch; 
ferner manche mit der Endung ag Gen. «дед z. E. qwydg, 
q vyddog flüchtig, (ysrogdg, алорадод zerstreut; so auch 
einige duf- ig, löog und vg, vdog. — Die Neutra ergänzen 
sich durch eine abgeleitete Form auf op, z. E dpnaxTtxov; da 
aber der Unterschied des Neutrums vom Mafculinam nur tu 
den bestimmten 5 cafus des fingul. und plur. zu bemerken ist, 
so kommen in den übrigen cafus wohl die adjectiva commu- 
nia auch als neutra vor, doch nur bey Dichtern.

Anmerk. 2) Nur Agneris mafculini sind ytgcov und 
TrQityßvg alt, und i^msk^Kich der ersten Declin. So. 
txkXdvrqg freywilig, t@олlag umgeschlagen (vom 
Weine), Invlvqg im Ofen gebacken.

Anmerk. 5) Nur gen. fern, sind die »reisten adjecti­
va auf ag Gen. adog, und ig Gen. i§og. Z. E. paivug, dd'og 
rasend, -vtavlg, idog jugendlich.

§. 55.
Adjectiva zweyer Endungen.

Bey den Adjectiven zweyer Endungen ist eine Endung 
für das mafc. und femin. zugleich, eine zweyte für das neu­
trum» welche sich aber nur im Nom., Acc. und Voc. des 
fing, und plur. von der ersten Endung unterscheidet. Die ge­
wöhnlichen Endungen sindr
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V. 6$ int neutr. ov (beydes nach der zweyten Declina- 
tion.) Zuweilen findet man hier auch die zweyle attische De­
klination nach us neutr. uv (seltner и im neutrum) z. E. t'Jleus 
neutr. fl.euv gnädig, die aber im plural. das neutr. « Ha­
den , ikia. —• Äuch contracta auf neutr. oov contr. 
yg neutr^ouF fvvag neutr. svvtsv wohlwollend (§. 26. 
Anm. 4). Das neutr. im plur. wird nicht contrahirt im 
Nom, und Acc.

2. уд im neutr. tg geht nach der Sten contrahirten De- 
elination (vergl. 28 und daselbst Anm. 2).

5. o)v im neutr. ov, Gen. оуoa (verc l. Z. 29 Anm. 5).
4. Einzelne: tfyig im neutr. , Gen. töpiog wi f  

send, nach der 5ten contrahirt. Decl. (vergl. ß. 28 Anm. 4) 
und apff^y im neutr. U()6fv Gen. aootvog männlich (vergl. 
§. 11. am Ende).

*

5. Mehrere Adjectiva compofita gehören auch Hieber, 
die, so mit Substantiven zusammengesetzt sind, daß sie die En­
dung ihres Substantivum beybehalten, und ein neutrum auf 
analoge Weise formiren. Die Declination ist ganz wie die 

1 des Substant. z.E. vom substantivisch gebrauchten Adjectivum 
Ttarotg Gen. TVjg itaryidog das Vaterland, ist abgelei­

tet das Adject. yihonaTpig neutr. цл^отгатщ, Gen. qilo-ru- 
rptöas patriotisch,— VOnt]O^Qvg, rijg oygvog d i e A u- 
genbraunen/ abgeleitet [(slavoqpfwgj neutr. tubavdqQv, 
schwarze Augenbraunen habend. — Von <#' w 
Gen, tou noöog der Fuß, abgeleitet тсоХопуд neutr. 7ro- 
Zvnyy Gen. nolvnodug vielfüßig U. s. w.

Anmerk. Einige solcher zusammengesetzten Adjective 
weichen jedoch von der Declination ihrer Substantive ab z. E. 
von q ттатг/р, tov TvartQog der Vater, abgeleitet «Trttrnp 
neutr. anazoQ Gen. атштород vaterlos. Von 1; nöktg 
Gen. Tijg nokiwg oder noliog, abgeleitet апо)лд neutr, «тгоЯ», 
Gen. dndkiöog der Stadt oder Heimath beraubt.

§. 56.
Adjectiva dreyer Endun gett.

Die größte Anzahl von Adjectiven Z ist dreyer Endungen: 
doch auch hiervon brauchen zumal die Attiker einige als com- 
munia. Die Endung des Lemin, geht immer nach der ersten 
Declin. Die vorkommenden Endungen sind:
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1, Mafc. of, femin. >; ober a,' neutr. от. = . Mafc. 
unb neutr  nach der 2ten Declination. Das femin. hat hier 
Lie Endung u, wenn vor der Endung og eiu Wocal, Dl^)h-- 
Hong vder p vorhergeht, sonst z. E. ffoyo'f, ширь oo^öv 
weife, xa^apdg, xa&aQct, xa^apo'y rein. Nur die Ens 
düng 005 hat |imfengjn. nicht oa sondern 0-/, auõgenommert 
wenn ein q vorhergeht; a(fb uydoog, 07864 , dy.doov der, die, 
das achte; aber düeoog, dtfpda, d&gdov bifyt versam­
melt. — Wenn vor der Endung ein г oder 0 vorhergellt, 
so treten in vielen Wörtern, die Contractionen wieder ein, die 
schon bey der 2ten und für das £ещ. bey der ersten Declin. an­
gemerkt sind (vergl. tz. 26. Anm. 4 und Z.^26. Anmerk. 4) 
z. E. xQdatog, fövcyta, ^p^oi/ contr. ^Qvaoxig, XQwvn, XQ'J- 
oovv go lden; mtkdog, dmXd>i  qnXdov, contr. anXovg, 
«лФ7, (xtcXüvv einfach-

*

*

2. Mafc. fern, eaoa, neutr. tv, Qen. tvtog, га- 
ö115) fVTOg. — Wenn vor dieser Endung ein -- oder 0 vor­
hergeht, so tritt eine Contraction ein, also:
Sing. N. tjtiQ ?;гааа tjfv contr. -rjg tjoaci tjy

G. rjtvTOg maortg ijtvzQg — »ivTOg tivtoq
U. s. w.

Plur. D. tjeifft tjioeacs ^tot, -— *k<n.„  ^aoaig yw
U. s. w. 

und.
Sing. N. ottg otsoa otv contr. gvs ouooa ovv 

G. otircog otocnie QtVTOg — ovvrog ovaale otrvto;
u. s. w.

plur. D. оеюл ot$(jatg otist т*  ovot ovooaig ovot 
U. f. w.

5. Mafc. vg fern, tta neutr. v. Gen. toe, ttag, tag, 
mafc. und neutr. паф der 5ten contrahirten Declination 
(vergl. §, 28 und daselbst Anm. 7). — Die Ionier haben im 
femin. ta statt eia.

4. Folgende einzelne Adjectiva:.
Nom. fitXag fi.tlaiva pilav sch W 2Гz,
J^om. такад Takaiva тсtkav elend,
Gen. zakavog —laiv-rig —Xavog U. s. W» 
Nom. т/дч*  ristiva xiQtv zart.
Gen. rtQtvog xtotivqg xiotvos U. s w.



5. Folgende zwey irreguläre Adjective.

§. 56.

A n m e r k. Bey den ältesten Diebtern und Ioniern fin­
det man auch von noXvg regelmäßig gebildete calus, лоХ=од 
u. s. w. und auch die Formen 7l0Z-.0ff und лоХХбу.

6. Hieher gehören auch die Participialendungen^ 
deren es in den activischen Formen folgende gibt:

S i n g u 1.
N. тгоХуд лоХХц Tro Au f-it'/ag ptyuXt] fitya

Viel groß
G. яоХХои лоХХ^д
D. ttoXXoi 7ioXXy 
A. tioXvv 7toXX?]V

ttoAZov fttyuXoi) [ttydXijg pfydXov 
лоХХы [.itydX w fityäXri [ifyaXoj 
л oXv (liytiv fAiydX/]V jut'/a

Dual.-
N. А. тгоХХо) TT oXXa 
G.D. noXXoiv iioXXaiv

лоХХы fifydXw pryäXa [ifyaXca 
лоХХснг (AtyuXoiv pfyaXcuv ptyaXoiv 
P 1 a r a !./ , /

N. ■noXXfJt TtoXXai 
G. noXXii)i/ лoXXwv 
D. тголАо/ff лоХХа7д 
A. 7TöXXovg лоХХид

лоХХа f/tyaXot [иуаХаь ptyaXa 
noXXo)v fity«X(i)v (ifydXojv ptyuXuv 
7wXXotg fjfydXoig ^.tydXatg ptyuXotg 
лоХХа [ityeifteg ptyaXag piyaXa

In den passivischen Formen ist nur die Endung 

welche wie die erste adjectivische Endung geht.

а. Sing. N. «§
G. avzод 

Plur. D. «04
Ъ. Sing. N, ns 

G. evTog 
Plur. D. tlöl 

c. Sing. N. ouff
G. ovTOg 

Plur. D. ovo»
d. Sing. N. vff

G. vvzog 
Plur. D. x)öt

e. Sing. N. tov 
G. ovTog 

Plur. D. ovöt.
f. Sing. N. tog

G. отоff
Plur. D. 004

аба av
aerjg avzog U. s. W.
eoatff a6L
Иба fv
ii67]g evrog U. s. W. 
£t6«ig ti6t 
ov6a ov
ov6^g ovTog U. f. W. 
о vaaig ov6i
V6a vv
v67jg vvrog U. s. w. 
voatg vai 
ouoa ov
ov6rtg oviog U. s. W.
ovjoaig ot’fft
via Off
viag отод U. f. w-
viaig 004

i-
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Anmerkungen.
An merk, i) Nach der ersten vpn diesen Participialen-

düngen geht auch das Adjectivum nag, naGa, näv j omnis,
mit seinen compoßtis, so wie nach der 5tcn das Adjectivum
ixuv, [xouaa, wov ft ei) willig , gern und atzuv oder
azuv, axovca, dxov U П gern, wider Willen.

Anmerk. 2) Bey der fünften Endung erfolgt auch/
wenn ein « oder - oder о vorhergeht, eine Contraction.

Mafc. Femin. Neutr.
z. Sing. N. сцор aovoa aov

contr. toV uaa uv
G. aovrog aovffijg aovrog

contr. cnvTog иоцд uvroq
P)ur. D. aovGt, aovoaig aovGü

contr. UGb uoatg U Ob
2. Sine;. N. täiv (ovva tov

contr. ojv avoa ovv
G. iovxog tovorjg tovroq

contr. ovvrog ovGrtg ovvrog
Plur. D. tovot eovoaig fOVCl

contr. 0VGb ovGaiq 0 UGb
3. Sing? N. owv GOJGlt 00 V

contr. UV OLG а ovv
G. oovTOg ov^Grig oovrog

contr. ovvTog ovG^g ovvrog
Plur. D. ouvot oovGaig OOVGb

contr. OVOb ovoaig OVOl

Anmerk. 5) Bey der 6ten Endung geht ebenfalls eine
Contraction vor, wenn vor ihr ein«« vorbergeht, wöbey das 
femin. in der contrahirten Form ^weichende Gestalt erhalt.

Sing. N. aug и via aog contr. ид ива w?
G. аотод avtag аотод — urog иоцд urog

Plür. D. aooi, aviaig aoGi — uab uoaig uov

§• 37-
ComparatiSN der Adjective.

Die gewöhnlicbe Endung des Comparativ ist veQog, 
TtQQv, und des Superlativ татод, титц, zaiov. Eine viel 
seltnere Endung des Comparativ ist iwv Neutr, iov und des 
Superlativ t<rro§, toin» unov.
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'A. Die gewöhnliche Enduwg des Comp^rativ 
vnd Superlativ wird auf folgende Weise an die verschißenen 
Endungen des Positiv angehängt.

Pofitiv.
1. Off v ov

og a ov
Off rxeu.tr. OV

Compar. 

отца? odev 
antgog

$uperl> 

oraroff odep 
coraroff

Anmerkungen.
Anmerk. 1) Der Comparativ und Superlatip haben 

ortQOQ und oraroff, »penn die Sylbe, die vor der Endung vor­
hergeht, lang ist, cor^off und wraroff aber, wenn sie kurz ist, 
z. оофод, Comp. ooqwTfQOQ, Superi, ooqrwraroff; xÄcopog 
blaß, Comp. уХсодбтгоод, Sup. уХсорбгатод. Dah§r kann 
der Comparatlv und Superlativ oft über die Quantität deA 
Positivs entscheiden, wenn man sie nicht kennt. So kann 
man den Comparationsformen von ioyv^og und o’/rpo's 
fest, stark, loyvQOTtQog, ic/ugõtaTog unb oyv-
(jcJrf^Off, oyvyonaTog schließen, dast 1П tgyvQog das v lang, üt 
6%v$ög äber kurz ist.

A n m e rk. 2) Diese Endungen des Positivs können aber 
auch contrahirt werden, год und 00g in ovg. Im erftcrn Falle 
haben sie die regelmäßige Endung атгдод und сотатод, z. E. 
TtoQqrÜQEog purpurn, Comp. лорфиргштгро?, Superi, лор- 
q)VQt(i)T«Tog contr. nopywpoüff, 7rop^vpwwpoff, лор<рир|а;га~ 
toff, obgleich das nun vorhergehende v von Natur lang ist. 
Im 2ten Falle haben sie im Сотр.мтгрр?, Superi, готатод, 
was nachher mit dem vorhergehenden 0 contrahirt wird, tvvoog 
wohlwollend, Comp. rvvotoTEQog, Superi, (vvotorccrog 
contr. evvovg, fvvvoTfQog, tvvtsGTatog. Doch findet man 
wenigstens in der aufgelösten Form auch hier die regelmäßige 
Form bey den Ioniern, z. E. ей^ид, Comp. ыроширо^.

Anmerk. 5) In einzelnen Fällen gibt eS bey diesen 
Endungen noch mehr Abweichungen.

a) Der Comp. hat torepoff». das Superl. ьататод; z. E. 
XaXog, XaXtoTEQog, XaXiGiaTog geschwätzig.

b) Der Comparatlv hat aiTtgog, bet Superlativ «tra-, 
год, cplXog, длХа'тгрод, rpiXamtTog lieb.

c) Der Comparatlv hat тгдод, der Superlativ rarog mit 
Ausstoßung des 0 oder oj, q/iXag, фйггрoff, qo/Araroff.

rxeu.tr
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Pofit. Comp. Superi.
S. vQ, fta, v vrfgog vrarog
5. ttg, tona, tv t<mgog tacaTog
4. tjg neutr. $g torrtgog ютатод
5. Ы у — ov ovfOTtgog oviGTarog
6. <xq, aiva, av uvTtoug агггатод
7- Adjective Einer

Endung tartgog япатод
oder oder

lartgog iGTaTog
В. Die seltnere Endung des Comparativ und 

Superlativ findet sich nur bey Adjectiven, welche im. Positiv 
die Endung vg,: на, v haben. Z. E.

»]dug, ijdttov, ijdcozog suß.
Doch findet sich auch bey diesen Adjektiven die Endung des 
Comparativ auf wegog und des Superlativ auf,-r«ro^ häufi­
ger als die andern. Mit der Endung um> im Compar. geht aber 
auch oft noch eine andere Veränderung vor; sie wird nednttich 
nebst^dem oder den vorhergehenden Eonfonanten in cgmv oder 
rrmv verwandelt. Z. E. langsam, Compar. ßga- 
d'iajv oder ßpäaocov, ßgäittnv, yKuztig süß, Compar. yXv- 
y.ttov O^Ct ykvöoajv * yXuTTtov. ra^vg schnell , Comp. та- 
ykov oder xXatjatüv, {hrmijv (also eigentlich von €)/lX T2 
vergl. §. 15. K.)

§. 55.
Irreguläre Comparative.

Ein großer Theil der irregulären Compiaration laßt sich 
darauf zurücksühren, daß der Positiv in der Sprache Verloh­
ren ging, und ein neuer Positiv, entweder desselben Stam­
mes oder ganz verschiedener Ableitung an seine Stelle trat.

Superi.
ауа&штатод

аннато $ 

храпдтод 
Хтотод 
ßfÄTIGTQS 
рДгатод 
tytQLOTOg 
tytgtaTOg

Pont. Comp.
I. (xyatXog gut-------------

agtiaiv 
xgci'oGcav oder 
'xpt’aooDV 
Xwwv 
ßeÄricov 
ßt'XTfgog

cpigxtQog
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Anmerkungen.
Anmerk. i) Die im Drucke unterschiedenen Compa- 

rationsformen sind die in der Prosa gewöhnlichen, besonders 
die beyden a/ieiviav und apttrro;. Die übrigen kommen mei­
stens nur bey Dichtern vor.

Anmerk. 2) Der reguläre Superlativ ауайыгато^ 
wird von guten Schriftstellern gemieden.

Amerk. 5) Der alte Positiv хратб? wird noch in den 
ältesten Dichtern gefunden, so wie auch die andern wohl von 
veralteten Positiven z. Q.APTS, ААЛ2 abstammten.

IV. lang ркххдбтато^

Pofit. Compar.
II. rr«xo§ schlecht «aztoTtQO?

uaxttov 
7$Qtiu)v oder 
XtLQCOV 
^EtQWTtQO?

Superi.

хахсбто^

III. ptyas groß —---------,
oder 

ptl^cov p 67 COTO?

Anmerk. Da der Begriff klein und wenig so na­
he verwandt ist, so braucht man als komparativ und Superl. 
von 6X170? am häufigsten den irregulären Eompar. und Su­
perlativ von рсзц>6?.

paoowv ptjZlGCO?

V. pCXQO? klein piZQOTtQO?
ŽÄIX66COV 
ptl(i)V

рсхоотато? 
tAOtXLSTO? 
pflOTO?

VI. 0X170? wenig ---------- —
oXl^ojv 6X17 loto?

VII. иоХб? viel —---------
TtXfiwv oder
•nXttov

nXtioTO?

VIII. 3teeXo? schön ---------------.
xaXXiwv зеаХХеото?
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Pofit.' Compar; Super!.
IX. dfytivos schmerzhaft — — —* -------------

(xtyiatv d^yioTog

X. тгглшу reif
ntna'iTfQog ntnaicazog

XL £aöio; leicht
pycov ^asvog

XII. fy&Qoc feindselig tx&QQTtQog Е/дуотатод
Ž7O Uv t^toTog

XIII. oixrQos jämmerlich otv.TQOTfQog о?хт()итатод
0 ixt Uv e'i'xTiOTOg

XIV. xvö^os glorreich xvÕQOTtQog xt 'ддотатод
xvõUv xvdtcTog

XV. aZffjfpu; schändlich aU/QOTEQog aUxpoTawg
atcjUv aU'/icxog

XVI. -nUv fett
ntörtQog шотатод

ö- $9-
Defe ctkve Comparationsformen.

Hievon gibt es zwen Arten, i) solche, die von einem al­
ten Positiv abgeleitet sind, der ober in der Sprache Verloh­
ren gegangen rsi, und wofür sich kein ihm entsprechender neuer 
findet. Z- E.

Po fit. Comp. Superi.
fehlt (KEP4T2) verschmitzt xtgdUv

fehlt hoch 
f-hlt

fehlt vynoTog
^'aaM^geringer fehlt*)  
,/rrMp^schwächer

♦) Daß der alte Positiv !HKT2 war, dafür bürgt uns der Super­
lativ des Adverbiums faiota,. (Eigentlich das neutr. plur. des Su­
perlativs des Adjectivs. vergl. §. 109, f.) i}o9wv stehr also nach 
§. 37- B. für TjtUWV.
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2) solche, dke ihrer Bedeutung nach keinen Positiv-haben:
Comp.
dfvrfyog der 2te 
тгрот fQoq prior 
dnqrrtQog
vwctQoq 

vnd andere mehr.

Superi. 
dturaTog 
ттомтод 
untGTctToq 
VGTatoq

der letzte 
primus

der oberste 
der letzte

Manche Comparationsformen haben keinen adjectivlschen 
Positiv, sondern sind von Adjectiven abgeleitet. Z. E.

Adv.
«vw oberhalb 
xdixo unterhalb
-Evöov dr innen

Comp. 
avwTSQoq 
xaidntgog 
tvöott^og

Superi. 
dvcoTctToq 
хатмтатод 
ti/дотатод.

Selten ist.es, und fast nicht bey guten Prosaikern vor­
kommend, wenn von Comparativen und Superlativen wieder 
andere Comparative und Superlative gebildet werden.

Comp. oXl^wv davon Comp. õXi^ÕTtQoq 
i—L xaXXlwv -u- xotXXitoTt^oq

Superi, лдапод — Superi, пдататод.
Außerdem aber können die Griechen auch noch durch die 

Adverbia ^dkXov xntt)t, pdXiGT« am meisten, tompari» 
ren. Z. E.

i?oüt. ooqjog Comp. fiüXXov eo^og Sup. [лаХкгга 
(totyog 

daher auch als doppelte Comparation цаХюта xdXX«nog.

; §. 4o.
Zahlwörter.

1) Numeralia, Cardinalia und Ordinalia.

Die Cardinalzahlen von 1 bis 4 und von 200 an sind de, 
tlinirbar, von 5 bis r 00 aber indeclinabilia.

Die Ordinalia sind alle Adjective dteyer Endungen auf 
og, v], ov oder auf og, <x, ov.

Cardinalia.
1.) N. tlg, juta, tv 

G. ivog , fuag , ivog
D.tvl, [Aid, 4vl
A. tvUj f.udv, ti>
alt dichterisch iog, <ц, t'ov etc.

Ordinalia.

TtQOTtQog, a, ov, prior

TcgwTog, 9], ov, primus
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Cardinalia.

Compolita:
edtlg, võtuta, «6 tv feiner 
vdtvog, vdfpltxG, tdtvog ete.

hat einen Plural:
Plur. «дт§, bõffilac, võtva 

eben so geht das Compoütum
, }W]dfpta, (xtjdžv feinet 

keiner

'Ordinalia.

dtvTtgog, a, o»
2) Beste Form minde*  guteForm

N.duo duo duuj
G. õvo7v od. õuttv duo ÕVVJV
D. õuotv duo dufft (j 0П. 

õvoiai)
A. duo duo duw

alt dichterische Form
N. öotoi, «?, а
G. öoioiv
D. dooT«;, «7$, o~$
A. öoius, a^ > a

5)N.Tpt7ff im Neutr. тр/а , ov
G. TQIMV
D. TQLGl
A, T$e7g im Neutr. vgla

4)N. TtrraQtg im Nentr.Tfrrapa Ober т&адтъд, 4> ov 
TtGtraptg— — TtüGaga

G. TtTtaowv .
D. TtrtagtSL
A. TtrcTttQug int Neutr. пттада 
jonisch TtGGtQtg im Neutr. itoctQ« 
dorisch TtTOQtg — — Ttropa I 
alt dicht. Tr/ov^x — — TXiGVQa

5) Ttt'vTt alt dicht, nipnt
6) ti - - - -
7) tnra - - - -
8) dxrtu - - - -
9) tvvia - - - -
10) dixa - - - - 
11) tvõina - - •

ЛЕ}ЛЛТО$, Ц , QV 
tnrog, 't], ov 
Е[30о{лод, »;, йу 
õyõoog, 6*1,  00 v 
ivvarog, jvNisch fZraroff 
õtnazog
IVÕtMUTOg
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Cardinalia.
12) Sojdtz« jonisch und alt dicht. or-M- 

örxa oder 6t7c>'ri«tt)öx«
15) TQig7.al8sy.ct

' seltener dsieargug im Neutr.
ÖS7.UT Qia

14) ггслуар^яа/дгха
15) -ntvttzaiõtza

ete.
20) trxoGi, alt dicht, und jon. žaxoat 

dor. tixaxb

Ordinalia. 
dcüdtxareg

TQigxaiSšxaxeg

cfOffapaxaidexaTQ^ 
ntvTtxabdfcxatog

StXOQTOg

5o) Tptaxoyra, oder jon. Tpw/xovra
4O) T-SGOOtQOCXOVTa, j0n. TtffOSQljy.OV- 

та, dor. z^r^tüzovrpt

tQiav.ovTog 
тюбараходтод, dorisch

Tfrpcdxooro^
7Tfvri]xo6Tog 
t&K06T0g 
i3õo^xö6Tog 
оудо1]хобтод 
tl'VSV7lX06T09 
(хатобтод 
дсахобЮбтод 
vQtazo6iO6Tog 
rtfföapaxocioarag 
Tcsvraxo6i')6T6g 
1д.ахобюбтод 
tTctaxo6iOGiog 
охтахобЮбтод 
tivaxo6ioGTOg 
yiXioGTog' 
8i6j(iXco6Tog 
TQi6/cXiO6rdg 
TSTQazigyiXtOGTog 
nsvTav.igyiXiOGTOg 

j г ŠaxigyiXioazog 
\tTTaxigyiXiO6Tog 
dy.Taz.igyiXioGTQg 
tvvuxigyy.iOQTOg 
ftvQt06Tvg r 
dtgavQioGTog 
TQigiLtvQtoaTog^ 
TCTQaxigfivQiOGrog 
TiWtaxigp vQioGTug

5o) Ttfvri'ixovta - - - -
60) t£i]xovTU - - - *■
70) tßöoprixQVTa - - - -
80) o/doijxoiaa, jon. о/Лохоуга 
90) tvtvyxovia, alt dicht. tvvrjxevTCt 
100) txaiov - - - - -
200) diazöGiob, ai, a, jon. tkiptdcioi 
5oo) TQiaxoeioi) ai, a, jon. tqi^xooloi 
4oo) TfffffOt^aXOffFO^ i0N-rk<7<76(-^X0<7SF 
5oo) nevraxuoiob - - - -
600) t^axoffioi - * - -
700) гптахббюь - - - -
800) dxraxQfftot - - ~ -
900) ti/vaxöGiQb - - - ~
1000) ytkioi, ai, а - - -
2000) digyü.ioi - - - -
5ooo) TQig'/.iXioi - - - -
4ooo) TtTQazigpXiol *- — -
5ooo) Tcfvcav.igjtXiob - - -
6000) е£axigylXioi - - - -
7000) tncaxigyjXioi - - -
80001 dxTav.igujXtot - - -
9000) tvvaxigylXtob - - - —
10000) ftVQlOl “ - - -
20000) dtg(.ii>Qiot> - - - ~
ЗоОоо) TQtgpvQioi - - ~
4oooo) tfTgazig/.ivpioi - - -
5oooo) ntvTaxigfAVQioi -* - -
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Cardinalia.

60000) i^Cl7.l<Sp.VQlOL - ■
yoooo) trcT<xi(igp.v(HOi - -
80000) охтахс^гидизь - ■
goooo) /и'axiGfiv(H9i>
IO^OOjOOO) tzaTOVTUXlQ[W()lOb

Ordinalia.
tŽMUGfWQlOGTOg 
CTC«7.15[.11)QIOOt6g 
07.тахс51иг)0юат6;
tvvaz.i^auyiOGTOG 
izaT0VTa7.iGf.iv^i0ffT()G

Lie zusammengesetzten Zahlen werden gebildet, indem 
man entweder die kleinere vor die größere setzt., mit dem ver­
bindenden zai und, oder die kleinere hinter die größere, ohne 
v.at. A. E. Ttivce zab ttxooi oder fixooi nsvte, fünf und 
zwanug, oxrco zai лт^лоута Ober лтцхоута охтиз, acht 
und fünfzig.

2) Zahlzeichen.
a) Zu den Zahlzeichen braucht man die 24 Buchstaben 

des Alphabets, wozu noch з andere Zeichen kommen. Liese 
27 Zeichen werden in 5 Klassen, jede von 9 eingetheilt. Die 
ersten 9 Ziffern bezeichnen die Einer, die zweyten 9 Ziffern 
die Zehner, und die dritten 9 Ziffern die Hunderter, sie haben 
alsdann einen senkrechten Strich über sich. —

а — 1 L ---- 10 Q — 100
- Q 7. — 20 0 — 200

у — 5 / — So v — Soo
d' — 4 fl --- 4o v — 4oo
г — 5 V -— 5o ' <p *— 5oo
er' — 6 £ — 60 / — 600
< — 7 0 --- 70 гр — 700
V — 8 7t ( --- 80 оз — 8oo

— 9 Cf Корра 9° 9 Sanpi 900
Dieselben Buchstaben in derselben Ordnung mit einem

Strich darunter. zeigen eben so viele tausende an, z. E.
« 1000, X 20000, v 4oooo. Die zusammengesetzten Zah­
len werden auf folgende Weise geschrieben: z.E. 11 t«, 12 
66 458 ■vXi)', 1810, aoiь, 788969 '£&. 9 9

Ъ) Eine zweyte Art, die Zahlen zu bezeichnen, ist fol-
gende;

So ЛЛЛ1 I
2 II 35 АЛАП
3 III 4o АЛЛ Л
4 IIII 6о m

5 П 60 |^|d ,
D
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6 ПТ 70 \j\ДД etcfc
7 Till 100 H
о Hilf 200 HH
9 П1Ш 5oo

io Д 600 "\H\I1
ii ZU etc. 1000 X
15 ДП 2000 XX 20000 MM
16 ДТП etc. 5ooo |X[ Soooo
20 ДД 6000 ]Х|Х боооо "\м\М etc. etc.
2 5 ДДП 10000 M

§. 41, 
Р ronomin а.

1) Pronomina perjonalia.
8 j ng. Singul. Sing.

N. iyo) ich N. ai) du N. fehlt
G egov ob.jMou G. а» G.« seiner
Ti.ifioi Ob.
A. vd. juf.

D. »oi D. oi
A. <yf A. e

D u al. Dnal- Dual.
N. A. Fuji" od. vüj N.A.ffqrcJi ob.ff^iÖ N.А. оддпб oder 

cquj
G. D. </cö<7/—ушу G. D. oq.toi'v -—G(pyv G. D. 6(pi)iv

PI ur. PI ural. PI u r.
N. ilp-tis N. ijpeTg N. oqMs im N. 

Gqpta
G- »JjUcÖi/ G.jljuwv G. og?u)v
D. ijfUV D. D. öqlaL oder

• oqpt
A- A .vpag A. Gqag im N.

Gq. iu.

Anmerk. I. Von den beyden Formen des Singularis 
von tyo'j td), wird die größere mit dem $ vorne gebraucht, 
wenn es im Anfänge einer Periode steht^. wenn Nachdruck oder 
Gegensatz darin enthalten ist, und hinter den Präpositionen.—

Anmerk. II. Die wichtigsten Dialectformen sind fol­
gende :
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Won t/to ich. 
Sing.

N. t/cov jonisch alt dicht. 
G. г/zžO, гиги jonisch 

г^иг/о, EptOev, alt dicht.

dorisch 
A. '

P1 ur.
N. fytts jon., «^kLLdor., up- 

p.t<; alt dicht.
G. »jftitov jon., alt d.

D. äit/Lit, apptv, tot. alt d. 
A, r(j.tta§ jvN.

ay(AE dor., alt dicht.

N. fehlt.
G. t'o jon., alt dicht. 

tlo alt dicht., 
D. to7 all dicht. 
A. it alt dicht.

Won <ru d lt. 
Sing.

N. tv dorisch
G. cto jonisch, alt dicht, 

alt dicht, rtv bot» 
oi&fv alt dicht.

D.To< dor., Tiv dor.
A. tv dor.

Plur.
М.оргед jon./ vpftig alt 

dicht.
G. v^toyv jOH., vptlojv alt

dicyt.
D. vp.pt, vppiv alt dicht, 
A. vptag jon.

vpps alt dicht.
Singular.

t&fv alt dicht.

Plural.
F*.  офЕЕд jonisch
G. 6q.ta)v jonisch f atpEiojv alt dichter.
D.
A. oq?tag jonisch.

Anmerk. III. Außerdem gibt es noch beym Pronomen 
der Sten Person im Accus. alt dicht. оф£, jon. plv, attisch 
viv, die für aUe drei Genera im Singular und Plural stehen.

2) Von diesen Pronominibus perfonalibus abgeleitete 
pojfeßiva sind: 

tpog, 
под, 
од,
voHTtpog, 
6 (fMlTfQOg , 
i\ptTE^og,

vptTEQog, 
wptTtQog ,

ipi], tpov mein
ci], nov dein, dorisch теод, тек , teov.
i], ov sein, i h r, alt dicht, год, tov.
а, ov uns beyden gedörig.
a, ov euch beyden gehörig.
a, ov unser, dor. u. alt dicht. und . 

а pog, i], ov.
a, ov euer, dor. u. alt dicht, vpog, iq, ov.
а, ov ifyt, alt dicht. 6(fog, G(fi], Gcpov.

- ■ p -*>*  ■■■ ■ v 2
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$. 4 2.
5) Pronomina Indefinita'.

Sing. Lingul.
N. 6 ö/iva ein gewisser. N. т1§ im N. zl, jemand,

G. те 6{7voq

3D. то) ötivb
A. t6d Öt'iDa.

Plur.,
N. üb dlivig
G. tüjv dtivcov
D.
A. tb£ dlivaQ.
auch kommt es als Femi­

ninum und neutrum 
eben so beclinirt vor.

irgend einer.
G. TIV05
D. TLDl
A. Tidu im N. tu

Dual.
'N. A. Tivs
G.D. Tbvdtv

Plural.
N. TbDtQ IM N. TIDOC
G. TbDOJD
D. TtCb
A. Ttvag im N. Tbvu.

Anmerkungen zu ть$.
i) Dasselbe tiq ist auch Pronomen interrogativuni 

wer, im Neutro was. Sie unterscheiden sich so, daß das 
Intercogativum den Accent immer auf dem i, das Inde­
finitum entweder gar keinen Accent hat, oder ihn auf die En­
dung legt.

2) Nur mi Genitiv und Dativ des Singularis ist eine 
Nebenform für alle drei Geschlechter in beyden Bedeutungen 
des Pronomens

G. те, jon. Tto oder tIü 
t). ты, jon. rem.

In den Dialectcn'auch im Plural tiwv , tioiat.

5) Im Nominativ und Accufativ des Pluralis im Ncu- 
tro, sagt man statt des indefmitum Tivu, auch ttoaa oder 
<хтта.

§. 45.
4) Pronomina relaiiva.

11> OS, Ö 

8 , V? , 8 
<я , »J, tn etc.

, Sing ul.
2.1 N. o<;riQ, Tftig, 0Tb

‘ G.ecbvaq, цдтюод, ётьго$ 
D. U)TbVb , T/Tivb , 0)TbD b

A. övTbVaf]VTivu, oti.
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Dual.
N. A .orrtvf, итс»г, umv$
Go D. oIvTtvoiv, awtwoiv, (jiviwow

P1 ural.
N. oVrivtq, airbvtg, artva
G. (»DTlDtoV , aiVTbVtOV , (jjVUVOOV
D. oTgziat, a^Tioc, cI^tigu 
A. ügrivag, (Lgrtvag, «xevoe 
Anmerkungen zu ögrtg.

i) Im Nominativ und Accu^ativ des Neutrums schreibt 
man oti, mit einem Strich dazwischen, welchen mnn Diafto- 
le nennt, um es von der gleichlautenden Conjunction ort daß, 
zu unterscheiden.

2) Im Genitiv und Dativ des Singulars, ist eine Ne­
benform für alle drey Genera: Genit. ото, Dat. ото), jon. 
G. orfo ober Öt?v , D. ort'cp. v

4) Im Nominativ und Accusativ des Plurals im Neutro 
sagt man für airva, uGoa oder «тти.

§• 44.
5) Prqnoriiina demonftrativa.

з) txi7vog, )], 0 jener [ille] jon. Xfivog, ЬОГ. T^vos»
2) uUog, r], о ein anderer [alius]
3) одг, iföe, тод$ dieser [hic]

ttidt, , TtidE etc.
4) dvTog, у, 6 selbst oder er [ipfQ — is]
5J «угод, mit dem Artikel zusammengesetzt/ gibt das Pro- 

ПОШеП I 6 avrog, 7; avri], то avro d e rs 
selbe [idem] 

то cqt&Ö, тцд otVT/jg, то агчи etc.
Hierbey wird oft vorrdem Artikel alles wrggeworfen, bis 

auf den Hauch und das t, womit er anfängt, und dieser Hauch 
ober t , mit dem Pronomen avrog, zu einem Worte ver­
einigt. _

c'.yrog, aut?}., таит о
таити, таит^д, таити etc.

S.i п g u 1.
6) N. итод, auvt], того dieser [hic]

G. тити, TavTTig , thtb

I). tbto) , таитij, tut« 
A. TBxov, тайтцг, tutö»
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Dual.
N. А. тьтсо, t«vt« , теги,
G. D. züTOiv, ravraiv, tutoiv 1

Plural.
N. §ror , avxui, tcwto, 
G. förwi/j T8T01V, TUVtoV 
D. TUioig, xavcaig, värbig 
A. твтид, толлад, tu via.

s. 45.
6) Prо/го»rr/rа /■ eflexiva und reciproca.

i) Pron. reflex.
Die Pronomina reflexiva haben alle keinen Nominativ; 

i) G. tfutviZ, ifiavvqg meiner selbst, ohne Neutrum, 
ohne Dual, ohne Plural, wofür man getrennt 

X avTujv U. f w. gebraucht.
2) GioDTu, GtavTijg deiner selbst, oder оаотв, gwtv^ 

ohne Neutrum und Plural, dafür auiuv.
5) taux8, тГ]§, tu seiner selbst, oder avi5, т^д,~т5, 

kömmt im Dual und Plural vor, z. C. Plural. 
iaviug, iavrag, tavtu-

2) Pron. recipr.
Dual. Plural.

Acc. aAXVjXto, а, ш einander G. aXXi^.wv > <ov, mv

G. D. äXXi'iXoiv, aiv, oiv D. aXX>]Xoig, aig, otg
A. aXXi'jXug, ag, «.

§. 46.
«7) Pronomina interrogativa, inde finita, 

demonj tr ativ a und relativ a d i e unter sich
in wechselseitiger Verbindung stehen.

Die Interrogativa und Indefinita fangen alle mit л an, 
die Demonftrativa mit einem т, die Relativa mit einem 
Hauch oder mit 6л. — ,

Interrog.
7TOGOg ,71,0V 

wie groß, wie viel 
(qua n tue)

Indefinit. 
лообд, 7], ov 

von irgendeiner 
Größe.

Demonftr.
Tooog, ri, ov 
so groß, soviel 

(tantus)

Relat. 
6оод,71, ov od. 
бнобод, >i, ov 
als quantus
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Interrogat. 
ло7од, <z, oi/ 
Wie beschaffen 

fqualis]

Indefinit.
noios, и , ov 
von irgend einer 
Beschaffenheit.

Demonftrat.
TOtOQ , (X , ov 
so beschaffen 
[talis]

TtTpJzoi;, i]f oHiixjXixos, , Oi/
wie groß, wie von irgend einer 
alt Große oder ir-

liKtn Alter

tov 
so groß, so 
alt

Relativum. 
oTog, a, ov ^der 
6ло7од, «, ov 
als [qualis]

V/Xizog,ov vd. 
onrjXlxog, i], ov 
als

Anmerkungen. .
з) Das Interrogativum unterscheidet sich von dem Inde^ 

finitum in den beyden ersten pronominibus durch den Accent, 
den das Inrerrogativnm auf der ersten Sylbe, das Indefini­
tum auf der Endung hat.

2) Die drey Demonftrativa werden auf folgende Weise 
verstärkt: ,

тооутод, tooavrt], тоовто 
TOtBTog, TOiaurr], tolcto

vvjXixBvog, T7]XizuvTt], т^Хьхвто 
welche Formen ganz nach втод, avTij, туго declinirt werden, 
in Hinsicht des wechselnden Locales.

§- 4y.
Vom V e 7'bum.

Die griechische Conjugation ist in ihrer Vollständigkeit viel 
reicher als die lateinische oder deutsche. Eie hat außer dem 
Activuni und Pajfivum noch ein eigenes genus medium, 
dessen Grundbedeutung die reflexive mit mancherley Nüan err 
ist. Außerdem, daß sie noch ein eigenes Tempus praeteri- 
tum, den Aoriftus .(’y/ogunog unbestimmte Zeit) hat, kom­
men auch manche der Temporum in doppelter Form vor.

a)j^imActivum, i Praef., i Imperf., 2 Perf., 2 Plus- 
^uamp., 2 Aorist, und i Futur.

Ъ l-^mPaffivurn, i Praef.. i Imperf., i Perf., i Plus- 
quamp., 2 Aorist, und 5 Futura.

c) ^imMedium, i Praef., j Imperf., i Perf., i Plus- 
quamp., 2 Aorist, und i Futur.
Zum modus Indicativus und Conjunctivus kommt 

noch ein eigener modus Optativus, der seinen Namen von 
einer semer Bedeutungen, der wünschenden, hat^- außerdem
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bilden die meisten Tempora von sich selbstfeinen Imperativ, 
Infinitiv und Participien. Dazu kommt noch der Numerus 
Dualis, den sie auch bey dem Verb о haben.

Von diesem anscheinendem Reichthume verliehrt sich aber 
etwas wieder, dadurch,

1) daß Praefens, Imperfectum, Perfectum, unbPlus- 
quamperfectum im Medium durchaus gleichlaulenv 
mit eben denselben Temporibus im Pafllvum sind.

2) Daß das Imperfectum und Plusquamperfectum nur 
im Zndicativ vorkommen, und dem Futurum der Con- 
junctiv und Imperativ fehlen.

5) Daß vom numerus Dualis in allen activischen Formen 
die erste Person fehlt, wahrend die passivischen Formen 
alle 5 Personen haben.

Anmerkungen.
Anmerk, i) Die Vollständigkeit, welche die Gram­

matik lehrt, wird in der Sprache bey keinem Verbum 
sich ganz gefunden. Die meisten Verba Hal en von Den Tem­
poribus, welche in doppelter Form vorkommen könnten, nur 
eines, z. E. "inige nur Len aorift. i, andere nur den aorift. 
2. Doch ist es Pflicht Ler Grammatik, alles in seiner Voll­
ständigkeit zu lehren, damit man auf das wirklich vorhandene 
die allgemeinen Regeln anwenden könne.

Anmerk. 2) Zu den activischen Formen rech­
net man außer dem ganzen Activum noch die beyden Aoriftc 
des Pafllvum; zu den passivischen Formen das ganz: 
übrige Paffivum und das Medium, vergl. 6.L0. A.

§*  48.
Die Veränderungen, die durch die Conjugation mit dem 

griechischen Vcrbo vorgehen, bestehen im Augment, in der 
Veränderung des Characters und in der Verän­
derung der Endung.

t §• 4g.
Vom A ug m e n\t um.

Augment (Augmentum, au^jGig) heißt [eine Vermeh- 
ung/beä Verbi im Anfang.

Ein Augment erhalten alle tempora praeterita (Imperf. 
Perfect. Plusquamp. Aorift.) und der Verwandschaft der 
Bedeutung wegen das Tuturumjim Paffivo.
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Vermehrt werden die Verbs, welche 'mit einem Con- 
sonanten nnfangen (Atcgmentum fyllabic.urn). Verän­
dert werden die Verba, welche mit einem Pocale oder Diphs 
thönge an fangen { Angmentuin temporale),

s I. .Augmentum fyllabieum.
a) Im Jmpcrftct und in den Aoristen besteht es darin, daß 

vor dem Anfangsconfonanten des Verbi ein r vorgefetzt wird.
Praef. TU ДТП) ich schlage. 

Activ.
Imperfect. Египтом 

Aorift. i. ennpa 
Aorift. 2. i'runov

Palliv.
ETVHTOpt]V 
ETvqjütjv 

ETUnrjV

Medium.

Etuipäuijv
Et и по и i;v.

Ъ) Jm Perfecto und Futuro 5 pafiivi wird vor die­
sem e noch der Anfangsconsonant des Verbum wiederholt. 
(Reduplikation des Perfectum).

Activ. Pafiiv.
Praef. twituj ich schlage. Perf. i. тегисра теги/лцаь

— 2. т(типа — —
Fut. 5. — — TEcvipopow

Praef. vtxaia ich besiege. Perf. i. vEvty.ijxa VEvlxr^ab
Fut. 5. —- — VEvcva\oou.ai.

c) Im Plusquamperfecto wird vor der Reduplicatlon 
des Perfecti noch ein г vorgesetzt. Also von den.vorigen Bey­
spielen:

Activ. Paffiv.
Plusq. 1. ETETVqpEIV ETETVpuiJV
— 2. Eisivnfiv   ---
--  Hf. EVEVlXl'lXtW. evevw'ippb

Anmerkungen.
Anmerk. i. Wenn das Verbum mit einem Hauch-

buchftaben anfangt, so kann in der Reduplication nur der^ver- 
wandte harte Consonant wiederholt werden, (vergl. ß. 13. L)
Also:

Activ. Paffiv.
Praef. qptÄeto ich liebe. Perf. i. ЛЕуИцха 

Fut. 5. — —
ЯЕ^Итцми 
jtEipki'ioopab

Plusq. 1. ЕДЕфАурЦР.
Praef. yu’iQto ich freue mich. Perf. 1. xE^a^xa хЕ^а^риь 

Fut. 5.— — XE^aQijGopat, 
Plusq. 1. E*ei ауцхЬр EXEX«Q4Priv L€L^
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Praef. St-Ü) ich opfere.

$• 49.‘

Activ.
Perf. i. te'&vx«
Fut. 5. — —-

Päffiv.
T^Ovuat 
T6Ä)vnOUCtG 
ете^у/л^у.Plusq. i. ETfiSuZEbV

Anmerk. 2) Wenn das Verdurn mit einem Doppel- 
confonant (£, L, гр vergl. §. -,o) anfängt, so begnügen sich 
Perfeclum, Futurum tertium und Plusquamperfectum 
mit einem einfachen e ohne Revupkication. Also

Aetiv. Pafßv.
Praef. ich suche. Perf. i. e£>jr>;xa ^тт^х/.ь

Plusq. 1. t&iTifativ
— ’Er^ulvü) id) troefne. Perf. i. tEV^ayxa f^'paoyta».

Plusq. 1. EiijouyxEiv t&jfjäeuiiv
— ipaXXw ich spiele Perf. i. i'xpaXza itpaXfiac

die 3ilher. Plusq. i. txpaXxEiv EipaXpi]v.

Anтerk. 3) Fangt das Verbum mir zwey Eonsonan- 
ten an / so tritt ein doppelter Fall ein.

«) Diese beyden Consonanten sind muta cum liquida (d. h, 
wenn auf einen von den g mutis einer von den 4 liquidia 
folgt, vergl. f). io), dann wird die Reduplication bey­
behalten. Z. E.

Activ. Paffiv.
■ Praef. л^аббсо ich thue. Perf. i. лЕ'ттдауц

— 2. лЕттдауа
. Fut. 5. — —r

Plusq. 1. EXETTQV.yElV
--- - 2. ETlETtQayEl/V

Also nach Anmerk. iY'

7UnQay(A«l

ЛЕП QaZoftat 
EftEnpaypijv

Praef. уQia) ich salbe. Perf. i. jtE'y^ixa KEypivpai, 
Fut. 3. --- --- XEyg'l60(.lUt

Plusq. 1. EXEy^iZElV EXEyglpurvt 
ß) Oder sie sind nicht muta cum liquida; dann Nh^t roie 

bey den Doppelconsonanten (Anmerk. 2.) die Retupli- 
cation.

Activ.
Praef. xnfcü ich gründe. Perf. 1. E/.Tiva

Plusq. 1. схт/xctr/ 
— pdfiXcaoai id) тафе Perf. 1. ipdiXvya 

Ekel. Plusq. 1. EpÖiXÜyE.Gv

Paffiv.
EXTUJftaG
E7.T16[M]V 
EpdtXvppoti, 
I-pStXvypAjV.
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Ausnahmen von der Sten Anmerkung.
a) v wird nicht vor yv reduplicirt.

Activ. Paffiv. 
гутыусоу/ыPraef. yvtoQt^m ich mache Perf. i. lymQixa 

kenntlich. Plusq. l.z syvtoQlutiV , ,
b) pvaopcti i d) erinnere, hat im Periecto,

xraof-iai ich erwerbe, rkk'rr^^uc« , donsch tv.TYiy.uu
. c) Die Verba, die im gebräuchlichen Praefens schon mit 

лт anfangen, machen das Augment nach der Regel ohne
Reduplication. 3. E.

Praef. лишний ich ducke nieder. Perf. i. Act. слт^уа ♦)
Plusq. 3. — ETtn'jyttv.

Allein wenn das 7rr erst in dem Perfectum eintritt, nicht 
im gebräuchlichen Praefens sich befindet, so bekommen sie die 
Reduplication. Z. E.
Praef. m'nrto.id) fülle*

—— ntTOfiai ich fliege.

Perf.
Plusq. 

Perf.

i. Act. Lennox«
1 .----- £7Г£ЛТй)Х$1У

■ я£пт>]ха
LUtltt^XEtV.Plusq. 1. r

Anmerk. 4) Die Verba, welche mit cmem an fan­
gen, bekommen in allen temporibus, welche das Augment 
annehmen, die Sylbe tg vorgesetzt. Also: 

Activ. Paffiv. Med.
Praef. раттто) ich nahe.

Imperf. i. EQßaivuyv 
Aor. i. egg игра

ёдуатттоутун 
ip> 

t'yjpuyyai
CffanpOlfllTV

Perf. i. eggaya 
Plusq. i. tgyaytiv

Anmerk. 5) Folgende Verba, welche mit einer liquida 
anfangen, setzen im Perfectum und Plusquamperfectum 
statt der Reduplication die Sylbe ti vor.
Praef. Xayyavix) ich erhalte Perf. i. Act. el^ya 

durchs Loos. Plusq. i. — ttXriyse.fi^
__  hxpßävW ich Perf. 1. Act. е1Ъ1<уа Pall, et Med. d'X'Weu, 

nehme. Plusq. 1. — £ch](fiiv ---------

*\ -иьлттуа Lucian rhetor. Praec. c. IZ. L. 2. p. 296. Schm, 
welches man mit dem homerischen лелт?]ш? verteidigen könnte. 
Doch werfen im Lucian codd. die Reduplication weg, so w'.e auch 
titTrjya steht bey demselben mufcae encom« c. 4. T. 2. p. 342 und 
«den daselbst c. 12 p. 545-
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Praef. Xt/to ich sammle.
Perf. i. Act. Et).o*/a  Perf. et Med.

*) Xenoph. hifi. Gr. 2, 2, ao. Für den Aorifiiis Imedii kenneirch
L kein Beyspi^el, er ftcyt nur der.Analogie wegen da.

Plusq. i. — ecXo^fiv — — — eiXi’y^v 
Woju noch von einigen a^a^rai, es ist vom Schicksal be­

stimmt, und ttQTpid, ich habe gesagt, gerechnet wird.
Anmerk. 6) In den ältesten, zumal epischen Dichtern, 

hat auch der Aor. 2. sowohl im Acliv als im Medium zuwei­
len die Reduplicatron. Z. E.

Praef. -nX^RGto" ich schlage. Aor. 2, Act. jntrcXiiyov ■
—— Xayyavo) — — fiiXayov.

AnmeГk. 7) рзХсцаь h)iß/ dvvauat, id) fann, (iitX- 
Xu ich bin zukünftig, bekommen im Imperfect und inden Aori­
sten m vcr gewöhnlichen Svrache ein statt des t. Z. E. 
Praef. dijva^oci ich kann. Imperf. -n^uväp.-^v Aor. 1. i]dvvii&qv

II. Augment um temporale.
Das Augmentum temporale ist in allen temporibus, 

welche ein Augment erhalten, dasselbe. Die Anfangsvocalr 
und Anfangsdl'phthonge des Verbum kann man eintheilen 

erstlich in solche, welche gewöhnlich verändert werden; 
zwey tens in solche, dre nicht verändert werden; 
drittens in solche, die zwischen beyden schwanken.

a) Verändert werden gewöhnlich die Vocale 
c.,i,o und die Diphthonge cu(unb or)und zwar

«in z. E. uyw ich führe- Imperf. Activi 470V
— Paflivi Tj-yöjMY»

Perf. 1. Activ. »iya 
— Paffiv. Ч71л«ь 

Plusq. 1. Activ. ifatv , 
— Pall, ifyprjv

Aor. 1. Act. j^a *)  * 1 
— Palf: ijyxhyv 
'— Med.

e in 1], z. E. гХтг^ы ich hoffe. Imperf. Act.
, Perf. 1. •— готика

Plusq., 1. — iiXTiixtiv\
Aor. 1. — .»iXiTioa.
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Ь in z. E- ich bewaffne. ImperT. Act. ti-ih&v 
— Pall. (nnXi£6^?]V 

, Perf. 14 Act. ю'лЯгхос
■—. Р^П. wnXiOftab

Plusq. 1. Act. toTtXlr.ELV 
— Paff. Ы7ТXlGfATjV 

Aor. i. Act. шлХюа
—> Pall, cdtXi'g-O^v 
— Med. шлXtffaftijv

«6 in »I, z. 6. «mco ich lobe. Imperf. Act. yviov 
— PaJT. TjvtQiuiv 

Perf. 1. Act. T^tza 
— Pall. iji'TjUCib

Plusq. i. Act. Vji-Ezfiv 
— Paff. >ibtji.tцу 

Aor. i. Act. tji'foa 
— Paff. TjvExhrv 
---- Med,

ei i n to, z. E. o/t«L'k) ich wohne. Imperf. Act. wztov 
— Paff. w/.topiv 

Perf. 1. Act. 6):;t]zct
• — Paff. шх1цхас>'

Plusg, i. Act. (Axi'jz.tw 
— Paff O37.Tj{ri]V 

Aor. i. Act. (OAtjou
*— Paff (oy.Vj{h?v 
— Med. иг/.т1<зир.трг.

b) Nicht verändert werden die Vocale v, tj, a» 
und die Dlpkthonge ei, ov,(ot} Z. E.

Praef. 1ц>гиш Ich opfere. Imperf. Act. ieqevov 
Perf. i. — ittiEuza 

Plusq. i. — Ifpfrzfiv 
Aor. 1. — Ie'qeuooc 

u. s. w.

c) Schwankend zwischen beyden sind die Diph­
thonge au und ev. Doch ist das Augment bey cfv gewöhnlich. 
Z. E av&vw ich vermehre, Imperf. ^avov. Perf.
11. s. w. Von lirfouai ich flehe, sagt man im Imperfect. 
sowohl 7]V/6^V als fuftjfiriv u. s. w.
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Anmerkungen.
Anmer?. i) Folgende 15 Verba: ?dw ich gebe zu, 

tfha und t'9-lCu» i ch gewöhne, Шегом i ch wälze, thto 
und Ш/Lfu) ich ziehe, dns veraltete "F<ASl ich nehme, 
гтго) ich bi« beschäftigt, ich folge, Ip/ago/iat
j ch arbeite, 1'уяы und i ch krieche, tgwo i ch
ziehe, antaa) ich bewirthe und ich habe, ver» 
-wandeln bcym Augment das M nicht in 'n, sondern in tu 
Z. E. ; P

-Praef. ioTiain Imperf. Act. flozlaav
— РаП, floriaofinv

Perf. Act. 'ttGTiaua
— Pall. tirru«jLiat> 

Plusq. Act. tioicaxfiv
— Pall. tloTi((unv

Aar. i. Act. aoTtcroa
— Paff. $toT«<9rtv
— Med. ti6Tiaö«{ArjV

Anmerk. 2) Einige seltner vorksmmende Verba Ä bte 
mit Docalcn anfangen, welche der Regel nach immer verän» 
dert werden, bekommen gar kein Augment: z. E. aw, «пиь 
jch / «'n ich höre, ava/гы ich trockne auS, 
oi^cy.i^o) > oia7.orof.io) i ch (teuere u. f- w.

An merk. Ъ) Von den Verbis, welche mit я anfan­
gen, ist das einzige, welches, aber nicht immer, das 
tb in n verwandelt, also Imperf. Act. faa&v, Perf. Palliv. 
nxaoaai. '

Anmerk. 4) Bey den Verbis, welche mit и und v an> 
sangen, kann zuweilen durch die Quantität das Augment be­
merkt werden. Wenn nemlich im Praefens diese Vocale kurz 
sind, so werden sie lang in allen temporibus, welche ein 
Augment erhalten. 3- E. ixvzouai ich komme, hat im In- 
dicat. Aor. *2\  ixounr das и lang, parat. txcofiai aber,
wo Vas Augment wreder wegfallt, kurz.

Anmerk. 5) Einige Verba nehmen ein Augmentum 
fyllabicum an, indem sie in allen temporibus, die ein Aug­
ment erhalten, ein k vor setzen. 3. @. aywfu 1Ф zerbreche, 
dUmiouuH, ich werde gefangen genommen, <zvddvw 
i ch gefalle, oveš-ы i tb harre, ы{>но i cb stoste, сШор au 
ich kaufe; also VOM letzten Imperf. žodvtõunv> Pt'rf. Шirt- 
fiat. Hierzu kommen noch die irtegulairen Perfecta ibtx« 
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ich sch eine, l'oXna i cb hoffe, totya ich kHue, von Гсу.о», 
tXixto und dem veralteten ’БРГ&. Dieselben 5 Perfecta neh­
men im Plusquamperfecto ein neues Augment an, wel­
ches sie aher oufdas о verlegen; , ttaXuuv, twpyetv»

Anmerk. 6) Einige Verba, zumal oydw ich sehe 
und avotyo) i ch offne, nehmen das Augmentnm tempo­
rale und fyllabicum zu gleicher Zeit an. Allo von бубы Irn- 
perf Activi twyaiv, Perfect. Act. ic6gaxa, Plusqu. iwyaxuv, 
Perfect. Paff, fcwya^at, Plusqu. twya/z^v.

Anmerk. 7) Viele mit einem Docale anfanqenden 
Verba nehmen im Perfect, und Plusquamqerf. die sogen anu­
te attische Reduvlicatlvn an, welche darin besteht, 
daß vor dem Augmentum temporale der Anfangs r Vocal 
und der Anfangs-Consonant des Verbi wiederholt wird. 
3. E.

Praef. dyilfjoj i d) versammle.
Perf. Act. nicht буг-уу.и sondern «7>;у£дии

-— Paff. — ijytpfua — dyty/typ-ai. 
Praef. Gyvaouj i cb grabe.

Perf. Act. nicht wyvyu sondern oydyvycc 
— Paff. — toQiiy^ac — 6у (б у uy {л a t.

Diefe Reduplication findet sich nur in Verbis, welche 
mit a, t, 0 anfangen, das einzige jonische uyulyrjuab von 
ttlytw ausgenommen, das aber in der Reduplication auch nur 
ein « hat. *)

*) Aus diesem Grunde kann ich der von Buttmann gegebenen 
Erklärung von oi'xwxa. nicht beystimmen. •

Anmert. 8) Dieselbe Nedupllcation findet sich auch 
in einigen Aorift. fecundis Activi und Medi' mit dem Un­
terschiede , daß die Reduplikation selbst das Angmentum 
temporale annimmt, welches bey dem Perfectum na7> der 
Reduplication folgte. Z. E. Praef. dyw ich führe, Лог. 
2. Activ. ijyayov, Aor. 2. med. цуаубцци und einige andere, 
den Dichtern eigne Aorift. - Formen.

Ш. Augmeritum bey zusammengesetzten

a) In Verbis, die nicht mit Präpositionen zusammen­
gesetzt sind, kommt das Augment vorne. 3. E.
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Pr^ef, SaqvwoQioi ich trage Lorbeer.
Imperf. Activ, töaq3>r((pögtav

Perf. 1. — ötd(xq)i»rjq,6orfza
Plusq.T i. — ideda^vrjffOQtjv.tiv

Aor. i. — tda<pvi]g,6(jt]oa.
Praef. agpxtiTiXauto i d) tenke den Wagen.

Imperf. Activ. ■>1о(лат1]Х(у.тгоу 
Perl. 1. — r^ucmjXaujza

U. s. w.
b) Die Verba, die mit Präpositionen -usammengescht 

find, sind entweder rein zusammengesetzt odernicht. Im ketzren 
Falle sind sie von mit Präpositionen zusammengesetzten nomi­
nibus abgeleitet Z.E. nадараХХш ich.werfe, ist rein aus 
oiaga und ßaXXw zusammengesetzt; nagavo^ioj ich bandle 
widergesetzlich, hingegen nicht, denn es gibt kein fim- 
plex voiziw, sondern es ist von naodvoiioQ Widergesetz« 
lj'ch avgcleitet. — Im Falle der reinen Zusammensetzung 
nun kommt das Augment zwischen Präposition und Verbum 
zu stehen, wodey die Präpositionen, welche mit einem kur­
zen Vocal ausgehen, tu gl und ngd ausgenommen, den kurzen 
Endvocal vor einem andern Vocale wegwerfen. Z. E.

Praef. TtagaßuXXa).
Activ. Paffiv. Med,

Imperf. TtagdßaXXov nage^ctXXo^v — — —
Perf. 1. iragaßsßXijxa TtagaßdßX>'fluаь — -— —-

Plusq. i. nageßeßXdv-tcv nag^ßeßkv^v — — —
Fut. 5. — — — %ugaßsßXtjfjOfJiat, — — —
Aor. i. — — — тсадеßXijihiv •— — —
Aor. 2. nageßaXov — — — TxageßaXofzriv
Ist aber das Verbum nicht rein zusammengesetzt, so 

wird das Augment vor die Präposition gesetzt. Z. E.
Praef. dvTißoXto) entgegenkommen. Imperf. Act. ijVTbßdXav

Perf. i. — »jVTtßoX^xa 
Plusq. i. — dvTipoXVjXStv 

Aor. i. — »jKciSuXiiGa.

Anmerkungen.
Anmerk, i) Selten ist es der Fall, daß rein zusam­

mengesetzte Verba das Augment vor die Präposition bekom­
men; z. E. za^tvd") ich schlafe, rein componirt aus x«r« 
und гиды, Imperf. Ha&rßrdov UNd txaOcvÕav,



§- 4g. 65

Anmerk, i) Desto häufiger findet das umgekehrte 
statt, daß nicht rein mit Präpositionen zusammengesetzte 
Verba das Augment doch in der ^ltte annehmen. Solche 
sind txy.XiiotaCco ich halte eine Volksversammlung, 
(хлоХоуно ich vertheidige, tmnoXuCa) ich bin auf der 
Oberfläche einer Sache (abgeleitet vom Adverbium 
tninoXvß), TtQoqiTjWL'to lch bin Prophet, tyxwpldšu ich 
lobe, tvfdgtvw ich stelle nach, žyytiotw ich lege 
Hand an, id) handle widergesetzlich und
andere. Also:

Praefens duoXoytw» Imperf. Act. dntXõyw
— Pall. dneXoydftrjv
Perf, Act. dnoXtXoy^y.a
— Paß’. dnoXfXoyr/uab

U. s. W. •
Anmerk. 5) Einige nehmen auch hier (vergl. I. An­

merk. y.) rj statt e an. Z. E. na^vopw *),  dnoXuvw i ch 
genieße, dndXawa und an^Xavaa im Aor. i. **)

A umer k. 4) Einige Verba nehmen das Augment zu­
gleich vor der Präposition und nach ihr an; z. E- evtyo^at, ich 
ertrage, Imperf. i]vEr/ppiv, Aorift. qvfsyofvrjv und so 
noch ein paar andere.

Anmerk. 5) Zwey Verba sogar, die gar nicht mit 
Präpositionen zusammengesetzt sind, aber doch das Ansehn da­
von haben, diaxovEw ich warte auf Ulld öiavrdw ich 
schreibe eine Lebensart (Diät) vor, bekommen das 
Augment nach Art der mit Präpositionen zusammengesetzten 
Verborum, und zwar bald in der Mitte allein Imperf. диулб- 
vw, d'iyTcw, balv und zwar gewöhnlicher an beyden Stellen 
zugleichtdr^xvvnv, tdvrycwv*

*) welches neben itagsvopsv etlftl'rt. Luciah äs
faltat. c. 3. Man könnte auf die. Vermuthung kommen, daß 
naQT]vt>u.öv gebildet sey, indem man sich durch die Ztehnlichkeit der 
Bedeutung von dvoptvj verführen ließ, also als wenn es ein rei­
nes Compositum von лa$d und diesem uvofišoj wäre, wobey frey- 
lich die Bedeurung der -pr. Position schwände. Ich würde für diese 
Bermuthung aüch das Perfectnm anführen, wenn
ich einen bessern Gewährsmann dafür aufsiellen könnte als Theod, 
Prodrofti. pag. 153;

** ) Doch verwerfen schon alle Critiker diese Form rc., wie Hdrobiau 
hinter Негшашъ de emend. lat. Gr. Gr. pag. 315.

E
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AumLrk. 6) Bry den Verbis, welche mit tM und 
<u zusammengesetzt sind, ist folgendes die Regel: solar dar­
aus ein Eonsonant oder ein Vocal, der fein Augmentum tem­
porale an'.iimmt, so bekommen sie d.,s Augment vorne, sonst 
tn Ler Mitte. Also Öi^ruyta» ich bin unglücklich, 1т- 
perf tdvOT^ysv >> Perf. ÕEÕvoTvyr/иа. -—- öugagtovtco i ф 
Mißfalle, Imperf. övQtjQt'otav U. s. W.

IV. Allgemeine Regeln und Bemerkungen über 
bas Augment.
i. Das Augment des Perfecti und Futur. 5. bleibt in 

oUcn Modis, das Augment des Aoriltus aber nur im Jnbi- 
u-1. caliv, und geht mVQgw» aram) und in den übrigen Modis wie­

der Verlohren. (Lom Zmperfect und Plusquamperfecr kann 
hier nicht die Rede seyn, da diese nur im Jndrcativ vorkom­
men). Also:
tvttzoj. Perf. 1. Act. Ind. rmjqa Conj. tetxi^w etc.

Aor. i. — -j— irvxpa •— тигрш —
aXXuoow ich verändere.

Perf. i. Act. Ind. TjXXaya Conj. vjXXaym
Aor. i. — — -—■ «AÄt<£w.

Anmerk. Auch die Reduplication des Aor. 2. Activi 
rmd Medii (vergl. I. Anmcrk. 6. und II. Anmerk. 8) bleibt 
in allen Modis. Also:

TtXVjoffü). Aor. 2. Act. Med, InEnXiiyov Corij. тпХтууы
«yw. — 2. — Ind. ijyayov —— dyayui

—— 2. —" 31 ed. гууауорлуи — dydyxn(.uxu

2. In der attischen Prosa wird nur das e, welches das 
^lusquamperfect. vor die Reduplication des Perfect. qIS eig­
nes Augment vorsetzt, zuweilen weggeworfen. Also sagten 
sie Von TVTiTu), Plusq. 1. Act. itetv^eiv Und tetv^eiv, Plusq. 
paffivi ETEvvppryv und tetv^^v. Die Jomer aber, so wie 
hie andern Dialekte können sowohl in der Prose als in. der 
Poesie alle Augmente des Jmperfects und der Aoristen weg­
werfen und thun es auch sehr häufig; z. E. von ХирЗкю» 
Aoi.  2. Act. t'Xapuv Und Xaßov, von «yui, Imperfect. Activi 
•ijyov Und üyuv u. s. w. Im Perf. und Plusquamp. wird 
aber die Reduplication des syllabischen Augments nie wcgge- 
worfen; unb ba§ augmentum temporale in diesen ternpori- 
bus nur bey jonischen Prosaikern, z. E. von oIkeu ich be­
wohne/ Perf, pall, щ'лццаь imb ot^iiau

*
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§. 50.
So verschieden auch die Endungen aller tempornm und 

aller modorum sind, so liegen doch allen dieselben Gründen» 
dungenzum Grunde

Anmerkung zum Folgenden. HauptLempora llnd 
das Praefens, Perfectum und Futurum. Nebentempora 
fcaž Imperfectum, Plusquamperfectum unt> bet Aoriftus*

Drese Grundendungen sind nun folgende:
A. Im Indicativus.

Haupttempora. Nebentempora.
Activum.z

ь Pers. 2. Pers. 5. Pers. 1. Pers. 2. Pers. 5. Perf.
Sing. ■ ■ - s —- — s —-
Dual. TÖV tov TOV TtjV
Plur. T8 Gb*) UEV ТЕ*' v oder oav

Pafßvum.
Sing. p.Ub Gab t аь prtv GO те
Dual. attov G&OV pi&ov G&OV G&1JV
Plur. pt&a 0&8 ттаь pt&a G'&S VTO.

Da die beyden Aoristen^ des Vasnvums die Grundendun­
gen des Activums haben, das ganze Medium aber die Grund- 
enbungen des Passivums, so rechnet man zu den activi- 
schen Formen das ganze Activum und die beyden Aoristen 
des Passivs, zu den passivischen Formen das ganze 
übrige Passivum und das Medium, vetgl. 6. 4y. Anm. 2.

В. I M Conjunctivus.
Der Conjunctiv richtet sich ganz nach den Endungen der 

Haupttempora, vor denen beständig ein langer Bocal 4 oder 
ы vorhergeht. **)

C. Im Optativus.
Der Optativ folgt durchaus der Grundendung der 

ben tempora, mit immer vorhergehenden L. Zuweilen wird noch 
zwischen dem t und der Grundendung ein eingeschaltet».

, eivjv, oiqv).

*) Eigentlich daher der immer vorhergehende lange Äocal; da­
her die dorische Endung vti und die lateinischen anr, ent, unt.

** ) Von den seltnen Conjunctiven mit langem v siehe zu den Verbis 
auf {и §♦ 96. 97»

E 2
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D. Jm Imperativus. ,
Der Imperativ hat folgende Grundendungen r

Actwlsche Form.
2. Pers. 5. Pers.

Sing — Tto
Dual. TOV TtoV
Plur. ТЕ гад«» Ober vtwv.

Passivische Form.
Sing. GO G& W
Dual. G&OV O&WV
Plur, G&E oOxooav oder a-9<ov.

E. Im Infinitivus.
Activische Form.

tiv oder vai oder au 
Passivische Form.

6&ai,

F. I m Participium.
Die verschiedenen Endungen des Participiums sind schon 

bey den Adjectiven dagewesen, tz. 56, 6. Man sieht dar­
aus, daß in den activischen Formen das Mafculinum und 
Neutrum immer nach der 5ten Declination geht^ in den pas­
sivischen aber fitvos, pevov nach Der 2ten Declination hat.

Anmerkung. Die Endung der 2ten Person Sing, der 
passivischen Formen im Indikativ, Conjunctiv, Optativ und 

- Imperativ aat und oo wird in der gewöhnlichen Conjugatwn 
immer verändert gesunde» durch/ArchsKmg des a und 

darauf erfolgende Contraction. Das Nähere in den Anmer­
kungen zum Passivum.

§. 5i.
Die erste Person des Praefen*  A,ctivi im Jndicativ hat 

entweder die Endung tu oder . Wenn man diese wegnimmt, 
so lst das, was übrig bleibt, der Stamm.

Wenn nun die vorher angeführten Grundendungen un­
mittelbar an den Stamm angehangt werden, so haben wir die 
Conjugationsart der Verba auf Tritt aber zwi­
schen Endung und Stamm noch ein Vocal ein, so haben wir 
die Conjugationsart der Verba auf tu. Z. E. in 
dtlxvufxi sowohl als in dttxvtiw bleibt nach Wegwerfung der 
Endungen ць und w der Stamm ötww zurück. Hängt man 
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die Endung /niv der ersten Person Pluralls unmittelbar an den 
Stamm öehwvfav, so hat diese Person die Form auf ange­
nommen, wird aber noch ein Vocal dazwischen gesetzt, ÖEixtmo- 
(aev, so folgt sie der Conjugationsart auf m.

An merk. Man muß indeß nicht glauben, als ob alle 
Verba, je nachdem sie zwischen Stamm und Grunvendung ei­
nen LZocal einschalteten oder nicht, beyoe ConjugaNonsarten 
haben könnten. Bey öeIxw^c und manchen -andern ist dits 
dec Fall, zumal wenn der Stamm auf einen Vocal ausqcht. 
Der größte Ldeil folgt aber, in der ßewöbnlicheir 
S p r a ch e w e n i g st e n s, nur einer von beyden Conjuganonö- 
arten.

52» .
Der letzte Buchstabe im Stamme vor der Endung heißt 

der Charakter des Praefens. In t^tx^w/alfo iuid öeca- 
wpt ist v der Character; in ßkEiuo i ch schaue, das n» in 
«mW ich lobe, das r.

§. 55.
Der Stamm, der nach Wegwerfung der Endung w oder 

pt im Praefens übrig bleibt, ist aber in de« wenigsten Fäl­
len der ursprüngliche Stamm des Verbum.

In der ältesten griechiflhen Sprache nämlich eristirten b^y 
vielen Verbis verschiedene, aber verwandte Praefentia neben 
einander *)  , z. E. аридтм , ирадтЁи) und ap'apravto i ch f e h­

?, le, sündige» Als die Sprache sich mehr ausbildete zur 
Schriftsprache, ward man das Ueberstüsnge mehrerer Formen 
desselben Praefens gewahr. Eine blieb nur in den meisten 
Fallen im Svrachgebrauche, gewöhnlich die, welche wird Deh­
nung, Einschaltung oder sonst verlängert war, in dem Bey­
spiele blieb es apaQxavw. (Gebräuchliches Praefens 
oder Thema). Allein zur richtige Conjugation ist durchaus 
auch die Kenntniß der andern aus dem gewöhnlichen Sprach­
gebrauch verdrängten Formen des Praefens (u ngebra u ch l i- 
ches Praefens oder Thema, alte Form- notbwendrg. 
Denn von ihnen sind die meisten der andern Tempora ab-^e» 
leitet, welche man ohne ihre Kenntniß gar nicht angeben 
könnte.

*) Ueber diese Vorstellungöart vergleiche die Vorrede.
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s. 54. '
Die Verschiedenheiten, wodurch sich das gebräuchliche 

Thema von der alten Form unterscheidet, werden, da sie 
so mannigfaltig sind, am Ende der Lehre vom Verbo in einem 
Anhänge ihren Platz finden. Folgende Verschiedenheiten müsr 
ftn hier schon angeführt werden, weil sie eine zu große Men­
ge von Verbis umfassen.

i) Verba, die im gebräuchlichen ?rae5ens den Charak­
ter лт haben, hatten ein altes Thema mit dem Charakter £ 
oder л; oder <p. 3. E-

ßXctHTw ich fchqde. Alte Form ВЛАВ&
tvticüj ich schlage, — — TTHSi
ратсгш ich tauche ein, ,— — В&ЬЯ, *)

*) Lucian Anachnrf. q. 33. T. 276. Schmied,

Doch hatte von ihnen die größte Zahl den Charakter тс:
2) Verba, die im gebräuchlichen Praefpns den Charak­

ter gg oder rr (vergl. §. u) haben, hatten eine alte Form 
mit dem Charakter 7. oder x oder /. Z E. - 

тасою ich ordne. Alte Form ТАГ&,
(pQiGGu ich schaudere, — — ФР/КЯ,
тапасом ich verwirre, — — TAPAXSi.

Hier ist die alte Form mit dem Charakter 7 die häufigste.
5) V^rba, die im gebräuchlichen Praefens den Charak­

ter hatten, hatten eine alte Form mit dem Charakter d oder^ 
7 oder x» 3. E.

oCw ich rieche. Alte Form OASi 
ich krächze, — — КРАГЯ 
ich seufze, — — /Žäääeatfž. /ETEf/ДХ

Von diesen Verbis haben die meisten den alten Charakter 
$ gehabt, die wenigsten x- Den Charakter 7 hatten mehrere 
Verba, die einen Laut oder Ruf ausdrückten, nebst einigen 
andern. ,

Anmerkungen.
An merk. 1) Einige wenige Verba mit dem Charakter 

oa oder tr hatten zum Charakter d oder § oder t. Z. E.
xoqvggw ich bewaffne. Alte Form KOPY&Sl.

A n m e r k. 2) Zu den Anomalien bey den Verbis 
auf gehört es, wenn einige ein 77 zum alten Charakter, 
andere zwey alte Formen sowohl mit d als mit / hallen.



Z. E. oaXnl^ü) tф trompete, Alte Form 
iialgi) ich scherze, — — <

SAATIirrSb 
ПА1Д& 
ЛЛЛЯ

■ > . §• 55.
Die Verba auf ш werden in Rücksicht auf ihren Charaks 

ter in 4 Classen eingetheilt.
i ste Cla sse mit dem Charakter ß. тс. y>.
2te Clasie mit dem Charakter y. x. y.
5te Class« mit dem Charakter X. ц. v. q.
4te Classe hat zu.« Charakter alle übrigen Consonantm 

ttnd alle Vocale und Diphthonge.

B e y s p i e l e.
iste Clafse. Xa'ßco ich lasse fließen; ßXsnaj ich 

schaue^ ygäqpt) ich schreibe. ..
2t e Classe. Xiyw ich sage, samm le; ухш i ch 

komine; отДуы ich gehe.
5 t c Classe. атгХХш i d) sende; vi^co i ch theile 

aus; igaii-u) icb webe; ntlyw ich durchbohre.
4te Clas^e. attdm ich/finrVe; тсА-&ы ich überre­

de; avvcu) ich vollende; yeXäoj ich lache; q)tXiu) ich 
liebe; r/cu ich ehre; Xvw ich löse; fyXou ich offen­
bare; OTQCCCtVÜ) Ich ziehe zu Felde; änoXavo) ich ge­
nieße u. ssw. ' x

- Diejenigen Verba, die im gebräuchlichen Praefens einen 
andern Charakter haben, als in veralten Hvrm, gehören zu 
der Classe, worauf der alte Charakter zeigt. So werden z. 
XavOavto icb bin verborgen, Xa^ßavu) id) nehme, nicht 
zur drittem Classe gerechnet, sondern weil ihre alten Formen 

unby/zzM waren, das erste zur vierten Elaste, da§ 
zweyte zur ersten.

So zählen wir ülfa. zu Folge des vorigen §.
Die Verba mit dem Charakter m im gebräuchlichen Prae*  

fens — zur ersten Class§.
Die Verba mit dem Charakter gq > oder te i$n gebrauchlis 

chen Praefens •— zur zweyten Classe.
Die Verba mit dem Charakter £im gebräuchlichen Praefens 

entweder zur zweyten oder vierten Classe, je nachdem sttz 
Yen alten Charakter у (у) oder ö hatten.
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Arimerk. So sind von Consonanten in der 4ten Claffe 
nur als Ct'arakter ß, т und Denn auf »in einsames er 
gibt es wobl kerne Verba; ünv die Praefentia, deren Cbarak- 
tcr § oder xp ist, haben eine alte Form, von der sie nach dem 
solgenven alles ableiten,

§. 56.
Der Charakter bleibt aber nicht in allen temporibus un­

verändert. In Hinsicht dieser Veränderung des Charakters 
kann man die Tempora selbst unter drey Abtheilungen 
bringen.

Erste Abtheilung. Tempora, welche stets den Cha­
rakter des gebräuchlichen Praefens beybehalten. JPrae- 
fens und Imperfectum i m Activuni und PaJJi- 
vum.

Zweyte Abtheilung. Tempora, welche stets den 
Chakakter des Verbi verändern. I m Activum Per- 
fectum i. Plusquamperf. i. Aoriftus i. Futurum. 
I m PajJLvuWtYextectuxn , Plusquamperf., Aorift. i. 
Futurum i j. Futurum 5, I m Medium Aorift, i. 
Futurum.

Dritte Abtheilung. Tempora, welche stets den 
Charakter der alten Form des Verbi beybehalten. Im 
Mdivum Perfectum 2 , Plusquamperf. 2 , Aorift. 2. 
J m Paffivum Aorift. 2, Futurum 2. Im MediUm 
Aoriftus 2,
Anmerk. Die Tempora der dritten Abtheilung fehlen 

daher allen den Verbis, die keine alte Form neben der ge­
bräuchlichen haben. Dies sind außer manchen andern vorzüg­
lich die Verba mit denEndungen aw, 6v), om, mw, d;<o, 
аиш, eyw, wenn sie mehr als zweysylblg und abgeleitet von 
^ominibus sind. Z. E. 

тцлаы ich ehre, abgeleitet t>on ripn
cptXtto ich liebe, --------- — <pXog
^Qvoöco ich vergolde, — — ?—
npcdtAiw ich bin der erste, — —> — тхдыгод
6vo[xd£w ich nenne, — — — 6top.«,
<уугггр/^а> ich mache eigen, — —> — oytrtgog
pAaivM ich schwärze, — — — püag
^advvw ich zaudere, --------- —
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§. 67.
Folgende Tabelle (siehe Beyl.) gibt nun in der ersten Per­

son des Jndicativs von jedem Tempus nicht nur die Verände­
rungen des Charakters an, sondern es ist auch das Augmen- 
tum fyllabicum hinzugefügt und die Endung. (— bedeutet 
den Stamm des Wortes ohne den Cstarakter, Der darauf 
folgende durch den Druck unterschiedene Buchstabe, oder die 
Buchstaben, wenn ihrer mehrere sind, zeigen den Charakter 
und dessen Veränderungen an. Wo der Charakter der alten 
Form ein tritt# ist ein lateinisches eh gesetzt. Auf den Charak­
ter folgt die Lempusendung. Vor dem mir — bezeichneten 
Stamme steht das Augment, wobey -j-dcn jedesmal in der 
Reduplication wiederholten Consonanten anzeigt.)

Die Tempora, welche in §. 56. unter der zweyten Ab­
teilung aufgeführt sind, bekommen also einen neuen oder ver­
änderten Charakter. Dieser neue Charakter tritt in der er­
sten und zweyten Classe immer ganz an die Stelle des Charak­
ters des Thema. Z. E. von äXXäooto A. F. -.4ЛЛДГ& 
heißt das PerfectunTActivi tjXXaya. Hier ist das у an die 
Stelle des у der alten Form getreten. Zn der dritten Classe 
wird der neue Charakter nicht an die Stelle des Charakters des 
Thema gesetzt, sondern zwischen ihn und die Endung einge­
schaltet, wie in (xyyt'XXai Perf. n- ytXxa, wo der Charakter r> 
das Perfectum Activi zwischen dem X, dem Charakter des 
Praefens und der Endung « eingeschaltet ist; dder es bleibt 
auch in dieser Classe der Charakter des Thema unverändert, 
wie im Aorift. 1» Activi und Medii, im Perfecto Paffivi 
u. s. w. In der vierten Classe tritt ein doppelter Fall ein; 
1) ist der Charakter des Thema ein Consonant, so^wird er 
vom neuen Charakter verdrängt, z. E. in адм ich singe, 
Aor. 1. Activi ijо« ist der Charakter d des Praefens vom 
Charakter о des Aorift. 1. verdrängt worden. 2) Ist der Cha­
rakter des Thema aber ein Vocal oder Diphthong, so wird der 
neue Charakter zwischen diesen Vocal oder Diphthong und der 
Endung eingeschaltet. Z. Praefens ■navio ich mache 
aufhören, Pcrf. 1. Activi лtnavxa, Aor. 1. i'nocvca, 
Futur. Tiavöcn.

Hierbey istj in der vierten Classe folgende Regel noch zu 
merken:

Wenn der Charakter des Praefens ein kurzer 
Vocal war, so wir.d cr, allcnthalhcn wo



74

ein neuer Charakter eingeschaltet worden,
verlängert. 3. E.

Praef. Act. хыХиу ich verhindere, Pall, xoiXvo/лаь
ImperL — wnXuov — — — txioXuõ^v

dieses alles mit kurzem v. Aber
Peif£. j,. Act. PaJI.xfxwXvpa*

Plusq. i. — (xfzcuXvxfiv — ixfxwXvfiijv
Aot i. — txtoXuaa — txinXvfhiv Med. txwlvodfiiju
Fut. -—• xojXugü» — хсоХиО^аодаь — xwXvoop. аь
Fut. 5. — — -— >— y.tzaiXüaofAat —7 -—• ~

alles dieses mit langem v» Eben so ‘
Praef. Act. <ptXiw Paff. <piXiofiait 

Imperf. — etplXtov •—■ leptXtö^v;
Aber

Perf. 1. Act. TifcplX^za Paff. Tce^iXijpian
Aor. 1. —— ttylXtjaa —• ttpiXr^^v

U. s. w.
Praef, Act yfwooaj ich vergolde, Paff, удиооо^ад
Imp. — t^qvooov, —- t^Quoooiiv^vi,

Aber
Perf. 1. —» xeygvffw z<& r— XEyguoto^aa,
Plusqu, — txtyguacQxstu. «— 1х$удио(пруи

u. s. w.
Hierbey wird, wenn jkim Präsens der Charakter « war, 

dieser uewöynlich in 4 verwandelt, nur wenn vor dem « ein 5
oder i oder g vorhergieng, geht es in ein langes « über^ 

Ptaef. Act. Tt^uacu, ich ehre, Paff. тьи.dopab
Imperf. — tilgaov -— triaad fiijv.

dies alles mit kurzem а; abop

Also

Perf. 1. Act. тет1[лцхс§, 
Aor. 1, —»

Paff. rfr/ju^jucto
—- ЕТЦЛ>]&1]*

U. s. w-
Praef. Act. tewda) ich bewirthe, Paff, tandopa&

Imperf. >—• figrlaov -— ыотьабцци
wie erum alles mit kurzem ц; aber

Perf. x, Act. flgziaza Paff. Elgrlagat।
Aor. 1. — Etgrlaoa -7— ыдтьа&ц»

alles (nit langem «.

Anmerkungen.
Anmerk. 1) Doch gibt es von diesen Reaeln eins be­

trächtliche Anzahl von Ausnahmen^ welche den turzen Bvcal 
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allenthalben, wo ein neuer Charakter emtritt, beybehalten. 
Z. E. in ytiäto id) lache, тгХно ich vollende, tXxvto ich 
ziehe, und andern bleibt das kurze 6 und v allent­
halben. Also Futur. ysXäoto (kurz a) TfXiew, tXxuGco (flir^ v) 
Aor. 1. tyt'Xaaa, hiXtau, eiXxvoa u. f. w.

An merk. 2) In ein paar Verbis auf «0 roedbfctf in 
den temporibus, welche einen neuen Charakter erhalten soll­
ten, das f und t], so z. E. dtai ich binde, Fut. Act. ö^w, 
aber Perfect. 1. Act. dtdfxa.

Anmerk, a) Sechs zweysylbige Verba aufem, 
ich laufe, vtw ich schwimme, jtäZw ich schi ffe, Ww 
ich wehe, hauche, ytw id) sließe, ich gieße) 
nehmen in den meisten temporibus (int Futur. Activi und 
Medii immer) -v an; einige von ihnen lassen auch v damit 
Wechseln. Z. E.

Praef. nJUwPerf. 1. Act. ntnX^vxa
Plusqu. 1. •— tTifTtXivxitv

Aor. 1. *— £лХ$иоа
Fut. Med. jiXevooiicti oder nXwGs^cti

U. s. W. 
Hingegen ,

Praef. %i(jj' Perfect. 1. Act. xt^xixa
Futur. — ^tvoai U. s. W.

Sie müssen unter dem Verzeichniß der Anomalen nachgesucht 
werden, so wie auch хЯа/ю ich weine, x«/a- ich brenne, 
welche statt аь in diesen temporibus au agnehme^

§. 58.
Ebe wir die Conjugation des Activums und feige Endun­

gen ansangen, mag erst das Verbum ti^t ich bin, weiles 
zuweilen Hülssverbum ist, vorausgeschickt werden,

Praefensя .
Indicativus.

Sing. tipi fi$ oder tc t($Tl
Dual. iGTÜV готби

Plural. tGfltV töTt

Conjunctivus,
Sing. w, »k, VDual. »J tov. tjTOv

Plural. wptev
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Optativus•
Shig. ti-tjv EIT]
Dual. • i''■'rrjTOV fElTJiyP

oder ’ trrov VjElTTjV
Plural, |fetiftltv EirjTE tTvjaaV

oder \flfsEV (ITC titv.

Imperativus.
Sing. «ao oder lGÖt tGTto
Dual. EGTOV EGTWV

Plural. tore tötuaav ob. Eoruiv,

Infmitivus,
tlvat.

Participium;
N. fov «ра oi>
G. üirrog 8G>19 ovcog U. f, M.

Sing.
Imperfectum.

(ny (>ig T/V
over 

Dual.
Vjpiv Via-Ö C4

frlTGV
oder Хоггар

fi/TT/V
yyGTTjV

Plural« rtjAEV /i/rf 1/6 UV
oder xt'igte

Sing,

Futurum 
Indicativus.

ego/лас /гая ItGtzab
oder\tcE6 усотаь

Dual. iGOflf'dGV EGEG&OV EGEG&OV
Plural. EGO/ltOa EGEG&e EGOVrat.

Sing.
Optativus.

tG()l/iytV EGO
EGOJUt&QV EGOIO&OV
EOfJUE&a EGtg&E

EGOCTO
Dual. EGoIg&T/W

Pluyal, EOO^VTQ.

Infinitivus.
toioOat.

Partjcipium^ 1 ,
to6tuEvoq, tiEVT), [itvov*

Mehr kommt nicht vor; das Verbum ifl alfo^ außerdem 
daß. ko anomal geht, noch seh^ deftttiv.
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§9.
А c t i v гь m\

3tvf LCxxi.
I. Endungen.

Praefens.
Imperativ» ConjunCt;

Sing. W El$ Et Sing. (У <TjS 7)
Dual. etov etov Dual. TjTOv ncov

Plural, OfXEV ETE tiöl Plural. O)[lEV rtTE <0(71
- Optativ. Optativ.

erste Korm zweyte Form.
Sing. Ol[AL OtS ot Sing. oItjv oirtg ölt]
Dual. oirov olrqv Dual. otrfcov otiftjv

(01 i Г Plural. OlfAEV ÖLTE / •üftr Plural. oIt)[aev o!t]te ohjuav
Imperativ. Infinitiv.

Sing. E ETU) jtV
Dual. Etov etwv Particip.

Plural, ete ftTwoan N. tov, j, v«aa, ov
oder loj/rtop 0. pvtw, tiGf]S> ovTos*

Imperfectum.

Conjunctiv.
und übrige Modi 

fehlen.
E
ET1JV 
(JV

Indicativ.
Sing, ov ec;
Dual. etov

Plural» OflEV ETE

Indicativ.
Sing, а ад

Perfectum L

E
Conjunctiv., 

- Optativ.,
Dusl. utov utov Imperativ.

Plural. afAEv атЕ aöL wie das Praefens.
Infinitiv. 

tvai.
1

Particip.
N. мд, ^Tta, ög
G. отод, V#7as, от од.

Perfect um II.
Ganz wie Perfectum I.
Plusquamperfectum 11 

Indicativ.
Sing. 
Dual. 

Plural,

EIV ElQ (ь
ElTOV EltijV 

El [UV EITE Iei«UV 
vder

Conjunctiv. 
und übrige Modi 

fehlen«
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Plus qua mperfectum IT.
Tanz wie das Plusquamperfectum primurti-.

Aori/tus I.
Indicativ.

Sing. « ag E
Dual. aTOv ат?] v

Plural. ap.sv GTE av
Optativ.

Sing. aifu aig ai>
Dual. gitov air?]v

Plural. atuEv gite GIEV

Infinitiv*

Conjunct.
Wie Praefens.

Particip.
N. ag uoa av
G. avTog uor^g avzog.

Imperativ.
Sing, ov dzio
Dual, gtov gtwv

D1„ 1 f uTwaav odeltPlural. атЕ у «jjTew /а*  V 7" lo Г

Indicativ.
Wie Imperfectum.

Infinitiv*  
ttv.

'Aoriftus II.
ConjunctivA
Optativ. j wie Praefens^
Imperativ, у

Particip.
N. mv uoa 0 v
G. ovtog ttGT]g övrog*

Futurum*.
Indicativ. Conjunct.

wie Praefens. fehlt.
Optativus Imperativ.

wie Praefens. f-hlt.
Infinitivus und Participium wie Praefens.

§. 60.
II. Nähere Regeln übe.r die einzelnen tempora. 
АЛ*  Das Imperfectum wird vom Praefens gebildet, 

durch Veränderung der Endung ы in ov und Annahme deS 
Augmentes. Der Charakter bleibt stets unverändert. Z. B.

Praef, плгто), Imperf, itvxtov ich schlage.
— «ya> — ^yov ich führen
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В. Das Perfectum ртчтиттсЬсЬ bald vom gebrZuchs 
lichen, bald vom ungebräuchlichen Thema gebildet , durch 
Wermmdlung Endung Min«, durch Verwandlung des Cha­
rakters Präsens in den Charakter des Perfecti i. (§. 5y.) 
und Annahme der Reduplication des Perfecti.

In der ersten Claffe tritt also der Charakter <p ein. Z. B. 
Praef. ß'/.tKto i ch schaue, Perfect.
— тента) (ТТГИ1) — Ticxiqa.
In der zweyten Claffe tritt ein an die Stelle des Cha­

rakters des Praefens Z. B
Praef. TtXi^to ich flechte, Perf niitXe^a

■— aXXaotfto (АЛЛАГО) — ijXXot^a.
In der dritten Claffe wird der neue Charakter * zwischen 

der liquida des Ldema's und der Endung eingeschaltet. (Zes 
wöhnlrch liegt hier ein altes Thema zum Grunde. Z. E.

*) 7rPos7ra(>to£iiyxtoi. Dio Caff. 37, 29. Wenn im Lucian ?0sfa>a- 
düzfci steyr, so muß dies woyl auch ißrfQafrvyxit heißen.' Con. 
viv, L Lapith. €. 20.

Praef. ayytXXio ich verkünde, A. F. АГГЕЛА 
Perfect. 1. »jyyfXxa.

— TtuQw ich durchbohre, A. F. ILAPSI 
Perfect 1, тиладха.

Sie Verba, deren Charakter y. ist, bilden nie ihr Per­
fekt nach dieser Claffe, sondern von einer verlängerten Form 
auf еш nach der folgenden vierten Claffe Z. E.

Praef. vt'fiio ich theileaus, üon veptw, Perfect, vtvt-
, p/Kjxa.

Die Verba, deren Charakter v ist, verwandeln vor dem 
x dies v natürlich in у (vergl. §. 15. G).

Praef. qatvto ich mache scheinen, A. F. ФА/Vte 
Perf. л t'quyxa.

— O&VÜJ i ch sch arfe , Perf. ш&уха. *)
Dvch leiten auch einige Verba mit Dem Charakter v ihr 

Perfectum von einer einfachem Form nach der vierten Claffe 
ab. Z. E. '

TtiVXti ich spanne, A. F. TASl, Perf. Ttraxa.
Ueberhaupt kann man sich merken, daß in der dritten 

Claffe im Perfekt immer ein kurzer Vocal eintritt»
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In bet vierten Gasse vertreibt der Cbarakter a entweder 
den Consonaaten Ьеё Praefens, oder er wird zwischen Bocal 
und Endung eingeschalcet, mit allen den Veränderungen deS 
Vocals, welche §. ^/asmaebt hat»

Praef. nf/öw ich überrede, Perfect.. 1. utiutwx.
— i,vo) i ch l ö | e, — XtKwza
— l ch liebe, — лгу/А^хс
*— г<7.и(о i ch siege, — i/<<//x?;xa
— ioTttto) i ch bewirthe, •— tiqiiaxa
»— Tcvtü) ich wehe, — лг'лугих«

u. 5 w.
Anmerkung. In einigen wenigen Perftcten, welche 

von zweysylbigen Praefentibus kommen, deren erste Sylbe 
ein г hat, wird dieses г außerdem noch in о verwandelt. Z.E» 

лг'илсо l Ä schicke , Perf. 1, лгло^уа
Яг>ш ich sammle, — ыХо^а (vergl. §. 49. I.

Anm. 5.)

§. er-
C. Das Perfecium Jecundum wird gebildet vom 

Thema auf dieselbe Weise, wie bad Perfectum 1., nur daß 
Ler Ebarakter unverändert bleibt.

Praef. yfii/co i ch fliehe, Perf. 2. лгу.ч^а.
Wenn nach §. 54 der Charakter des gebräuchlichen Prae*  

fens an die Stelle eines alten Charakters getreten war, so 
behalt dieses Perfectum 2. den alten Charakter bey. Z. B.

Praef. gpiooa) mich schaudert, A. F. ФР1КЯ
Perfect. 2. ntggiy.a

w-г xqkCo) ich krächze, A. F. КРАГЯ,
Perfect. 2. xfxgtt)«.

Die Sylbe vor dem Charakter Hal entweder einen langen 
Vocal, oder wenn das Praefens ein г hatte, ein 0. So sind 
in den vorigen Beyspielen 1 und « lang. Wenn daher das 
Thema, wovon das Perfect. 2. abgeleitet wird, einen an­
dern kurzen Vota! vor dem Charakter hat, so wird biefe^er« 
langert, was vorzüglich das « trifft, welches, einige Bey­
spiele ausgenommen, wie im vorigen x^>, in g verwan­
delt wird. Z. E.

Praef» flaUu) ich blühe, А. F. QAAS1
Perf. 2. TtxhjXa.

•— 'jalvbi i ch gähne, A. F. XAA/2
- Perf. 2.
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Von der Verwandlung des - in 0 mögen folgende Bey­
spiele zeugen. ,

Praef. ötpzco i ф (фойе, Perfect. 2. dtdopxa
— TixTüi ich gebähre, A. F. TEKU

Perfect. 2. Tftoxoc.
— xrtlvco ich tobte, A. F. KTENQ

Perfect. 2. i'xToia.
Hatte aber der Stamm die Sylbe n, so hat das Perfect. 2. 
die Sylbe or.

Praef. btiitto ich verlasse, Perf. 2. XšXqtna
— tixu) ich bin ähnlich, — 2. toty.a *)
— ndflto ich überwinde, 2. ictnoi&a.

Anmerkung zu beyden Perfectis.
Wenn die attische Reduplication (vergl. §. 4g. Ц. Anm. 

7.) in diesen Verbts eintritt, so fteht gewöhnlich vor dem 
Charakter ein kurzer Vocal.

Praef. c.Xtltyw i ch salbe, Perf. 1. «X>;Xt<ya
— «y.8O) ich Hore, — 2. «x?/xo«.

. x ■ §. 63.
D. Btyde Plusquamp er feeta werden von ihren 

Perfectis abgeleitet, I urch Bkmnverung der Endung tt in £tv 
und, wenn das Perfectum den (Lonsonanten de^ Edema im 
Augment wiederholt hatte, durch LZorsetzung eines e. Alle 
Veränderungen, die mit dem Charakter und dem Ltammvo- 
cal bcSPerfecti oorgegangen waren, bleiben hier. Also von den 
in den beyden vorigen §§. angegebenen Perfectis sind die fol­
genden Plusquamperfecta:

Perf. 1. pißXttjpa, Plusqu. 1. tßfSXtqtiv
— 1. Ttrvqja, — 1. trfTvqptiv
— J. TiiTiXf^a, — 1. tnfnXt^nv
— 1. vfXaya, — 1. -»jXXaynv
— 1. лс'дра/ха, — 1. tneqd/xtiv U. f. w.

Petf. 2. ntq. fvya, Plusqu. 2. Ijitqtvytiv
— 2. ntq.(jixa, — 2.
— 2. Tt-OriXa., 2. tTtOVjXttv
— 2. Ttxoxa, >—• 2. trtroxtiv U. s, W.

*) Bey Xslirai, eixw ist nehmlich keine alte Form mit einem e statt- 
deö Diphthongen, wie bey xrsivu und andern Verbis der dritten 
Clafse, oitEiQw id) säe, xф erwecke, welche daher ein 
bloßes 0 annehmen.

§
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6. 64>.
E, Der Aorißus primus wird bald vom gebräuchli­

chen, bald vom ungebräuchlichen Thema abgeleitet, durch 
Verwandlung der Endung m in «. Verwandlung des Charak­
ters des Thema's in den Charakter dieses Tempus (vergl. die 
Tabelle $. 5-) und Annahme des Augments.

In der ersten Claffe tritt also der Charakter у ein. Z. E.
Praef, ßl.tTiü) ich schaue, Aor. i. ißX'expa 
— TUTtxw ich schlage, A. F. ТТ11Л 

, Aor. i triipu.

In der zweyten Claffe nimmt ein Š die Stelle des Cha­
rakters des Thema ein.

Praef. Хгусо i ch sage, Aor. 1.
— dlÄcajow ich verändere, A. F. АЛЛЛГЕ1 

Aor. i. TiKka^a.

In der dritten Claffe bleibt die liquida, welche der Cha­
rakter des Praefens ist, unverändert- Z. E.

Praef. o$üj'to ich scharfe, Aor. i.
Die Sylbe, die in dieser Claffe vor dem Charakter vor­

hergeht, muß stets einen langen Vocal haben; so ist das v in 
diesem Beyspicle lang; und deswegen wird, wenn die Form, 
wovon der Aor. i. abgeleitet wird, ein t hat, dieses in и, har 
sie ein а, dieses in verwandelt. Z. E.

Praef. vtf-iaj ich theile aus, Aor. i. ti$iua 
— ayytHcü ich verkünde, A. F. AITEAS*  

Aor. i. ijyyttXa.
— (fodvoj ich Mache scheinen, A. F. ФАМ£ 

Aor. i. tq-tjva.

In der vierten Claffe tritt der Charakter c ein, nach den­
selben Regeln, die beym Perf. i. gegeben waren. Also

Praef. найм i ch überrede, Aor. i. trcfiaa
—- ich kündige an, A. F. ФРЛАй

Aor. 1. tcpgaoa.
Praef. duoXavo) i ch genieße, Aor. i. aTiiXavoa 
— öijXoo) ich offen bare- — tdip.coacc
— öiy.tto ich wohne- — üv.r]oa
— vivMM ich siege, — tvi^cn
— tGTidw ich bewirthe, —
— ondoj ich ziehe, — tonaoa
-— nXtCs) ich schiffe, tnXftiocc U. s. w.
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Anmerkungen.
Anmerk. i) Mehrere Verba, welche keine liquida 

ium Charakter haben, machen ihren Aorift. i. doch so, daß 
sie den Charakter des Praefens unverändert behalten. Z. C.

Thema FJIISi. l ch sage, Aor. 1. tma.
Praef. 2£tü lch gieße, — U. s. W.

An merk. 2) Dagegen nehmen einige Berben der drik- 
len Classe, zumal bey ältern Schriftstellern, ein a zum Cha­
rakter im Aor. 1. an.

x/Mw ich lande an, Aor. 1. txtXaa
lÖQvvtü ich errege A. F. OPS2, Aor. 1. üjgaa.

Anmerk. 3) In der dritten Ciasse giebt es viele abges 
leitete Verba auf aivm, von denen man also keine alte Form 
voraussehen kann, (vergl. die Anm. zu §.56.) Diese behalten 
den Diphthong «r im Aonftus primus, obgleich er Ian-- ist, 
nicht bey, sondern verwandeln ihn entweder in -ц oder lang 
Einige nehmen immer lang a. Praef. favxatvw i ch mache 
weiß, Aor. 1. tfavxava. Die anderrV'gwischen und «, in- 
deß so daß die guten Attiker vorzieben, spätere Schriftsteller 
aber in denselben « annehmen. Z. E. ich gebe ein 
Zeichen, Aor. 1. emjftqva Unb tor^iava *).

§. 65.
F. Der Aorißus fecundus wird stets gebildet von d$ 

nem alten Thema, dessen Imperfect er im Jndicariv ist, wäh­
rend die übrigen modi desselben eie modi des alten Praefens 
selbst sind. Zn ihm ist also auf die leichteste Weise wenigstens 
Eins der alten Themen zu erkennen. Denn alles, was aus­

, sieht wie ein Praefens oder Imperfectum, was aber nicht 
von der gebräuchlichen Form des PräsenS abstammen kann, 
ist Praefens oder Imperfectum der alten Form, d. h. ist 
Aoriftus 2. z. E. von рХалтш ich schade, ist die A. F. 
BAABSt, also das Imperfectum hiervon tßXaj?ov ist, eben 
weil es Imperfectum der alten Form ist, Aorift. fecundus. 
So ferner:

-rßna) i ch wende, A. F. TP ATIQ Aor. I» tvQanov 
dXXaoGco ich verändere, — AAAATTi,—• ^XXa-yov 
dyytXXto ich verkünde, — ЛГГЕАТ1 — »iyyeXov

"—" *** 1 .

*) odavat hat ddch auch Xenophon hift. Graec. init-



LI 1 §. 65. 66.

пиры ich durchbohre, Д. F. H4PSI Aor. i. йгapo» 
irr/öM ich überrede, — HIQSi. — t'nrfov

ich rede, — ФРЛД& — tg^udov
' • " u. s. w.

Anmerkungen.
An merk, i) Der Vocal vor dem Charakter ist bis 

auf äußerst wenig Ausnahmen, durchgehends kurz, so da6 ge­
wöhnlich auch dre Sylbe selbst kurz ist^- doch kann diese auch 
bey kurzem LZoeale durch zwey Eonsonanten lang seyn, (vergl. 
tz. 7. 11.) doch hat dann gewöhnlich das gebräuchliche Praef. 
eine andere Verlängerung erlitten. 3' E- Praefcns d/лщлй- 
ww ich sündig e / A. F. AMdPTSl, Aor. 2. ццадтои.

Anmerk. 2) Eine scheinbare Verlängerung hat der 
Aorift. 2. erlitten, wenn er die Reduplication im Augmente 
annimmt, (vergl. §. 4g. I. Anmerk. 7. II. Anmerk. 8. III. 
1. Anmexk.)

Anmerk. 5) Bis auf wenig Ausnahmen wird kein 
Aorift. ■.. von einer alten Form abgeleitet, welche einen Local 
zum Charakter hatte.

H. 66.
G. Das Futurum wird bald vom gebräuchlichen, bald 

vom ungebräuchlichen Thema gebildet, einzig durch Verände­
rung des Charakters.

In der ersten Classe tritt also der Charakter xp ein. Z. E.
Praef. ß).tTtw ich schaue, Futurum ßXt=xpw»
— tvjiiu A. F. TTTISA. i ch schlage, Fut. тхпрш.
In der zweyten Claffe wird ein § an die Stelle des Cha­

rakters des Praefens gesetzt. Z. E.
Praef. ZZ/w ich sage, Fut. ZZgw.
— «Алааош ich verändere, A. F. AAAAFSl, 

Fut. aZZašco.
In der dritten Classe wird ein г zwischen der liquida des 

Thema und der Endung eingeschaltet, und dieses г mit der 
Endung in der gewöhnlichen Prosa und b>y attischen Dichtern 
immer contrahirt, nach den Regeln, die von der Contraction 
der Verba auf гы noch vorkommen werden. Z. E.

Praef. oEuvto i ch scharfe, Fut. , contr. ot-vviu.
Der Vo.al, der vor der liquida vorhergeht, muß im­

mer kurz seyn, entweder indem das Futurum von einer alten 
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schon an und für sich kurzen Form herkommt, oder indem der 
lange Vocal des Praefens verkürzt wurde. So ist in denr 
vorigen Beyspiele das lange v des Praefens int Futurum 
kurz. So wird aus

Praef. XtWttlvu) t ф mache weiß. Futurum Xtvxavtw, 
contr. Xtvxavw mit kurzem «.

Praef. xTilvto i ch tobte, l)üt im Futur, xTcrdco, wctvdjy 
weil die alte Form auch KTENQ hieß.

In der vierten Classe tritt der Charakter <y nach densel­
ben Regeln ein, velche schon beym Perf. i. und Aor. i. ge« 
geben siud. Also

Praef. lüliti i ch überrede, Futurum ля'ош.
and^M ich verkünde, A. F. ФРЛЛЯ.,

Futur. qr paff co
xo)Xvm ich verhindere, — xwXi'oco
(fiÄtü) ich liebe, — (ftXr/ffM
Tt^dto ich ehre, — Tipjöto
driXoci) ich offenbare, — drjXdioco
%fu) ich gieße, %£Vff(O

u. s. w.
Anmerkungen. ,

Anmerk. i) Sehr selten ist der Fall, daß Verba, die 
nicht nach der dritten Classe gehn, ihr Futurum eben so wie 
diese Verba bilden, durch Contrahirung der Endung mit dem 
eingeschalteten t und Verkürzung der Etammsylbe. *)  Man 
muß sich wohl hüten das attische Futurum (vergl. gleich An­
merk. 3.) damit zu verwechseln.

Anmerk. 2) Der umgekehrte Fall tritt auch hier, wie 
beym Aor. 1., zuweilen ein, daß Verba der dritten Elaste 
zwischen ber liquida und der Endung ein о einschalten; z. E.

Praef. x/Uo) i ф lande an, Futurum xtXoio.
Anmerk. 5) Unter dem Namen attisches Futu­

rum begreift man folgende zwey oft vorkommende Fälle.
a) Die Praefentia auf l£<o haben gewöhnlich im Futu­

rum fffw. Im attischen Futurum wird das n ausgesroßen, 
ein t dafür eingeschaltet, undchann die Endung damit contra- 
Hirt. Z. E. Praef. dcpav^w ich mache unsichtbar. Da­
von gewöhnliches Futurum :

'*)  Von der hiedurch und durch das Futurum der Verba der dritten 
Classe begründeten Benennung Futurum fecundum siehe die 

' Vorrede,
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8.
D. 
PI. 

Statt dessen
8. 

contr.
D. 

contr.
PI. 

contr.

uqjavlao) dqaviGWZ 
dqaviG^TOV 

dquvloo^ev aqaviotTE 
attisches Futurum ;
dqavitto 
ayavtdj

dqavifopev 
dqavttiiiev

dqaviifiQ 
dqavit'i 
dqaviitrov 
dqavieiiov 
dqavLttTS 
dqaviiirs

dqav'jet 
dqavlfffTO^ 
dqiuvtotiai«

uqaviitfr 
aqxxvtEL 
dqavittrov 
(iqavit'iTOv 
<xq>avtb«Gti 
uqaiiuob.

b) Die Futura auf dato unb tau) stoßen zuweilen das S 
auS, und contrahiren vaS a und $ mit der Endung. Z. E. 
Praef. dixd^a) i ch richte, gewöhnliches Futurum dtxaow, 
thxdoiiQ u. s. w. attisches Futurum (dtxdoj) oixto, öixöV- 
u. s. w. nach den Regeln der Contraction der Verba au- dw, 
welche gleich vorkommen. TtXt’w ich vollende, Futur, ge­
wöhnlich TtXtoco, attisch TtXta), contr. теХсЗ U. s. w. Bey 
den Verbis auf oto, Futur, аиио ist es sehr selten*).  Wenn 
diese Futura nur von Verbis auf tco und «c» Herkommen, so 
hat Praefens und attisches Futurum ganz dieselbe Form.

§. 67.
П1. Contraction des Praefens und Imperfectum.

Wenn vor der Endung m des Praefens ein « oder t oder 
0 vorhergeht, so werden Praefens und Im^erfeetum auf fol­
gende Weise contrahirt, wornach sich auch die Futura der 
Verba mit dem Charakter X, p> v, q und Vie attischen FutU' 
ra richten.

*) o/ffai statt öfiiuofiat wird ganz falsch angeführt, wegen 
v/AUTat, die ja sonst «г«)?, ор&гал hcrßen mußten.

A.

Ind
Sing, dto

Contractionstabelle der Endung ao.
1

Conjunctivus.icativ.
ufiq

Praefens.

äs» Otto ai]
cont. (У ff а i to «ff d

Dual. (KfTOV atrov drjrov otrjiou
cont. v.tov <XTOV iv.tov wcov

Dur. V.OIlfV <X£T$ düGb dtoptif <X7]TS dtoGb

cont. COfllV «T$ (0(76 wie toGl



f. 6/- «я
Optativus,' Optativ.
erste Form. zweyte Form.

Smg. aotfu aoig аоь aolijv «owig «ofy
cont. wjui wg di w w Ф>1 .
Dual. dotTOv aoiTijV аортой ao.'/]T>2»

- cont. toTOV U)T1)V 1 to^TUV to^T/jv
Plur. doi/ufv (XOITE d.OlE V aoliifxEV «OlIjTE «olrjaav
cont. tyfitv v-re tnty 4ff/.LEV ty7]T E

Imperativ, Infinit.
Sing. (XE (XETOJ de iv
cont. « V.TOJ contr. r<v.
Dual, fr 1(XETQV OtETCtfV
cont. utdv ar wo Participium.
ihur; (XETE (XETtoaaV N. ÜüYV duo« dov

oder aovTüjv C. toV CO CF« toV
C» tovrtüv G. aovTog авог^д aovrog

cont. «те «Tcooav c. tovxog caff^s tjmo*

Iniperfectum•
Sing. «qi> «Eg «L

COntF. toV ag
«ETOV

<6
Dual. «ET1JV
contr. arov «T1]V \ V ’V S-Plur. aOflEV (XETE «*rV
contr. Ы/lEV «ТЕ B)V

In der contrahkrten Form ist also bey den Verbis auf аЪ
der Jndieativ und Conjunctiv des grasens nicht zu unter-
scheiden.

B< ContractionStabelle der Endung tw»

Praefens.
Indicativ. Conjunctiv,

Sing, ей Efig ггь Eto /»?? tri
cont. w ttg ei to fl
Dual. EITOV EETOV EtjTOV 1>1TOV
cont. e7tov e7tov VTOV 1]T0V

Plur. EOflEV EfTE /äfft EtofUV ET]TE /ft) (76

cont. tip,EV EITE tifft MflEV 7fТЕ



13 $• 6/.

Optativus. 
erste Form.

Optativus 
zweyte Form.

Sing. totfit. t'oiQ tot fOUjV fOtt]f fOlV]
со nt. oTfit o7$ ot oitjv ouj$ olrj
Dual. tQLTOV (Ol'rT]V fOl'XjXOV fOU]T1/V
cont. ditov oivrjv OlljXOV 0ll]X1]V
Plur. totfitv toite io uv toirjUfv tolxjxt fobfoav
cont. oifuv o~itt oitv. oitjiuv ob] xf objoav
- Imperativus. Infmitivus.

Sing. ff fivoj t'siv
cont. ft flria contr. fiv
Dual. itrov fix wv ---------------------- ------- . .
cont. uxov fix mv Participium.
Plur. ifxe tixtoaav oder N. imv io na iov .

tOVXtoV . c. mv ovoa ouv
cont. fixs flxoGocv oder G. iovTOg tufiijs i'ovtos

0VVTWV. c. üvxo$ ioijs övxos.

Imperfectum.
- Sing, tov ffi ff

contr. QVV ftg ft
Dual. itxov fixV't
contr. fixov flxx]v
Plur. iofiev itrf fov
contr. OVfUV Ute ouv.

C. Contr.actionstabelle der Endung OM.
Praejens.

Indicativ. , 4 Conjunctiv.’
Sing. 0(0 ottg Oft 00) 6>1S O»2cont. w oig Ol co oig Ot

Dual. ÖfTOV ÖfTOV OljTOV ÖrjXOV
cont. ovrov ovrov ojrov O)TOV
Plur. OO.UfV 6fTS oovot 00)[UV OTjTE OO)G b
contj OUfUV OVES ovot tofUV 0)1 f 0)01.
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Sing, 
cont. 
Dual, 
cont. 
Flur, 
cont.

Optativ, 
erste Form.

ootp.t OOlQ
(Mfu o7g

ootrov 
o7top

OOlflfV OOITS 
oiptv o7 rs

oot,
o7
00 ITT] V 
OlTt]V
OOIEV 
o'tEV.

Optativ.
zweyte Form. 

oohjv OoltlQ oohj
objv obig olt]

oobjtov OOlTjTTiV 
objTOV OlljTljV 

oobifitv ooi'ijte oobioav 
Olf] (ЛЕР objTE ob]Gav

Sing, 
cont. 
Dual, 
cont. 
Flur.

cont.

Imperativ.
05 OETto
OV OUTCO

Infinitiv.
OE IV 

contr. ow. -
UCIUV
OVTOV
OSTE

OV r«

*

UCLUJV
OVTCOV
OETiocav oder 
00VTUV 
ovTwaav oder 
ovvTtov.

Jmperj 
Sing, oov 

contr. ow 
Dual.

contr.
Flur. OO[.IEV 

contr. OVfiEV

Participium,
N. OtoV OOVGCC. 6ov
0. tov OVGOC ov V

G. oovrog oovGfjg оортод
c. oovrog ovGtjg ovpzag

ectum.
osg õe
ovg ov
OETOP 0ET1J18
OVTOV OVTTJV
OSTS OOP
OVTS ow. •

§. 68.
IV. Beyspiele für die regulären Verba auf w,

iflc Classe tvtcto) A. F. TTIIQ ich schlage.
Classe Ttgäaati) A. F. ПРАГИ ich thue.

5U Classe otÜXüj A. F. STEAH, ETA AH ich sende.
4te Classe л;/#со A. F. П10П ich überrede.
*— — ßaotXtvw, ohne alte Form, ich bin König.
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Perfectum 11 fehlt bey allen dreyen, vergl. die Anmer­
kung zu §. 56.

114 ' ' • $• 6g.

Modi. Perfectum I.

Indicat. -цуоптцха dtäfXoixa
Conjunct deÖiiXtozo)
Optat. I. TlCtfAljMlfll, öfdrjXorxOiut
Optat. 11. 
Imperat.

fya.rijxoitjv TteqiX>]xoii]v dförpMxoi >tt>
Т(7<ХП1]'ЛЕ TceqiXrpis öfö>]X wzf

Infinit. T.yay.YjzIvat ■ntept.Xvf/.Ivc/.t df di, X o) ? ci'a t

Particip. t]yanT]VM^ -nfqtXijxwg ded'ijXarxoJS

Plusquamperfectum I.

Indicat. i]yani]xfiv елмуйлриси ed/jXojxtiv
Die übrigen Modi fehlen. ________ •

Aorijius II fehlt. 

Futurum.
Indicat. | ayanijob) [ qtXr.GO) | 

Der Conjunctivus fehlt.

Plusquamperfectum II fehlt eben so. .

Modi. Aorißus I.
Indicat. -цуатс г^а i fßiXi] ff а töß.tooa

Conjunct ауаллцно giXijiya) dqXcooo)
Optativ. ayaTcrjiyuifu qiXiiauqLU dijXwu'aiftc
Imperat. ay anr/ nov qiiXqGOV frfXüjnov
Infinitiv. dyantioai qiX^Gac örjXwoat
Particip. ayanrjoag qtXqoas ö^XwGaq

Optat. I. dyanrtGoifit qiXfiGOtpi dijXcoooqxb
Optat. 11. dyuTtqoob'v qiXrtGob]v dijXwooiqv

Der Imperativus fehlt.
Infinitiv. CtytXTVtjfUCV qiX^Gftv dijXtoofiy
Particip. dyanVjGarv q 1X1,01» v dijXuioom
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S. 7 °- '
VI. Dialekt -des ^eüvum.

A. Jm Charakter gibt es in den Dialekten nur we­
nige Abweichungen. Dahin gehören:

a) Daß die Dichter den Charakter <$, wenn vor ihm ein 
kurzer Local vorhergeht, verdoppeln. Also (vergl. §. 5;. An­
merk. 1.) TeXtu) Fut. TtXtfioco Aor. i. tTtktooa U. s. w.

b) Daß die Dorier in denselben Fällen statt des <y ein § 
setzen, als gehörten sie zur 2ten Classe. ytXdto Fut, yeXdoto 
(kurz a) dorisch yeAafw. Praefens zopCw; Fut. zuploai 
(kurz t) dorisch хо,и/^со u. f. w. Selten ist dies der Fall bey 
vorhergehendem langen Local. — Uebrigens muß man hier 
sich merken erstlich, daß die Dorier dies nicht in allen Ver­
bis thun, z. E. TtXt<-to; zweytens, daß diese Formations­
art nicht inöPerfectuml. unb Plusquamperfectum I. Activi 
Übergeht^- also nicht yeye'Xaya, ztzopiya u. s. w.

e) Daß die Ionier in den Verbis auf «co, welche in der 
gewöhnlichen Sprache ein langes « bekommen, wo ein neuer 
Charakter eintritt, (vergl. tz. 67) statt dieses langen « allent« 
halben ein setzen. Also Praef. tonda», Futur, töndoco, 
Jonisch гатоуио, Perf. tigclaxa, Jonisch flgrirjza U. f. w.

d) Daß die Dorier in den Verbis auf aw und ao, wel­
che das a und f in ein gewöhnlich verwandeln, starr dessen 
allenthalben ein langes « setzen. Z. E.

vtxaa), Futur, vixijoa), Dorisch vixdöti),
Perf. vti'iz7]na, — vtvixaza,

giXew, Futur, qt/j-oa), — qccAacto,
Perf. riftpiXijza — леддХаха.

В. Von Dialektformen einzelner tempora ist zu merken: 
a) Bey den Ioniern und altern Dichtern nimmt das Im- 

perfectum statt der Endung ov, eg, e die Endung laxov, 
taxeg u. s. w. zuweelen an, wobey das Augment gewöhnlich 
wegfällt. Also statt Itvutov u. s. w. sagt man тилтепхоу, 
тгштеахед, тёптеохе u. s. w. Die contrahirten Verba neh­
men hier keine Contraction an; etfo дзХеедхог, qpXeegxegU. (.ro. 
aber das e wird nach dem г oder « wohl herausgestoßen/ also 
qlXeoxov, ддл,е<тхед U. s. w. rlfiaoxoy, rlpaexes U- s. w.

b) ElNtge Perfecta und Plusquamperfecta auf za und 
xeiv von Praefentibus der vierten Classe, deren Charakter 
kein Consonant/ sondern ein Local, vorzüglich «war, leiden 

£2
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eine Syncope, indem das x herausgestoßen und der vorherge­
hende lange Vocal in den kurzen Stammvocal wieoer o.^iwan- 
delt wird? Doch das nähere und richtigere hiervon in cen An­
merkungen zu den Verbis auf f», j). io5.

c) Der Aorißus primus halte auch bey den Ioniern 
und alten Dichtern im Jnoica-tiv die (Siioung ua-xov, «axf? 
u. s w. gewöhnlich mit Wegwerfung des Augments. Also 
rvipaoxov, Tvipaax^; U. f. w.

d) Der Aorißus Jecundus hat auch hier im Jndicativ 
dieselbe Form als ößS Imperfectum. Also титтгахог, толел- 
ms, TvntsxE u. s. w. In keinem von Heyden Aor. geht diise 
Formatlvn in die andern Modi über.

e) Im Futurum schalten die Dorier in der ersten, zwcy- 
ten und vierten Classe nach dem Charakter u> • K und a ein t 
ein, und contrahiren dieses immer mit der Endu.rg; also:

Sing. TVipto Tvipeig -vvipfi
Dual. TVWfirOV -TVlpEirOV

Plural. TU\pti{xEv тихите ттриоь.

C. Dialektformen einzelner Endung.
a) Die erste Person im Pluralis hatte in allen tempori- 

bus und Modis bey den Doriern die Endung f-u; statt au-. 
Also: '

TVUTOjUfQ statt TL'KTOLltV
TiTV(fia[.ifQ — TUÖq.a{AEV
■ZUXptÜf.ifS ---- TVlpWftEV
riyyiTOiutg — толтощлер u. f. w.
dEitä^Eg — ÖEii&ftEv im dorischen Futurum, 

(vergl. kurz vorher.)
b) Der zweyten Person im Singular wurde die Sylbe 

Stt^ngehangt, wie im Jmperfect von tipi ich bin (vergl. §. 
58), wo es in der gewöhnlichen Sprache blieb. Zumal in den 
Conjunctiven, zuweilen auch in den Optativen, ist es bey alten 
Dichtern gebräuchlich. Z.E. von örAvi-w ich zaudere, 2 Perf. 
Conjunctivi õif&uprtf&b — хла/со ich weine, 2 Perf. Opt. 
•лХа'ююлУа.

c) In der dritten Person Pluralis der Haupttempora ist 
<5ь eigentlich aus vtgi entstanden; die Dorier setzen daher in 
dieser Person г-н, wobcy der vorhergehende lange Bocal oder 
Diphthong, wenn er nicht etwa von Natur lang war, wie in 
den Conjunctiven, wieder verkürzt wird (vergl. 9. ao. An­
merk. X.j So sagten die Dorier also statt типтещ. und 
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tuipnai TvitTOvrif tvtyovTt statt tttv^aoi, Ttnicpcmi statt 
tuulajat und rmptoGi} TvnTwvct Und Tvxywvtu

d) Eine andere dorische Form für die 5te Person auf bol 
war OlGl. TVTTTOlCib für ТВЛТОВОи

e) Die übrigen bcmerkrnswerthen Dialektformen setzen 
wir nach den Modis her.

Zm Indikativ;
i) Die zweyte Person. Singularis im Praelens hat statt 
ftg bey den Doriern eg. тдлтед stat гил-тд.

2) Im Imperfect wie im Aoriftus 2. findet sich in der 
dritten Person Pluralis statt ov die Endung ooav, aber 
nicht in guten Schriftstellern. iiVTiTOftav statt tTVHTOv, 
Sv statt ^Xftov, Aor. 2. VON ЕЛ&&.

5) Die ursprüngliche Endung der ersten Person des Plus- 
quamperfecti war bey den Ioniern und alten Dichtern 
ea, waS bey den Attikern in >; contrahirt wurde; also 
mvücpta und tTtrvfjpt] für tcttvcpeiv. In der dritten 
Person war es, a, wofür auch 77 und uv in den verschie­
denen Dialekten vorkommt. гтетв(ре&;, гхетдфг} und tzt*  
TÜqjtiv für triivib. Auch wird als attische Dialekttorm 
die zweyte Person auf ijg statt ug angeführt.

Im C 0 njunctiv.
3) Der Conjunctjv verliehrt bey den alten Dichtern zuwei­

len seinen langen Vocal im Dual undinder isten und2ten 
. Person des Plural. (Die andern Personen sind auch int 

Indicativ ы, ид, н, ng, lang), wenn die Sylbe vor. 
her lang ist ).  So beym Homer мглХ^ооцы, xaloptv, 
^tvojttv, noit'jGOfiev, u()v'£opfv-(liiad. 7, 352

*

— 541) für die Conjunctivi Aor. I. tarzXVjswptv, xaioj- 
fifv, ytvoiafv, , лои]о<У[.иу, oQvtw/ztv.

2) An die dritte Person Sing, у hingen die alten Dichter 
gl an; z. E. üon гиды ich schlafe, tud^at für гидц.

Im Optativ.
Hier gibt es im Aoriftus 1. in der 2ten und 5ten Person 

Sing, und der dritten Person Plur. eine Nebenform mit

♦) Andere halten dies für eine syntoictische Abweichung, gegen welche 
B u t t m a n n S. 229 wichtige Gründe verbringt, die au5 
den Beyspiclcn oben noch vermehrt werden rönnen.
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den Endungen -r- und elav. Also: rvü- 
upete, TUtpeiav für n'i/iaf?, rinpai UNd wipaiet. Ä^NN 
nennt diese Nebenform gkwöbnllch die Attische, allein sie 
ist nichts weniger als den Attikern allein eigen, fonvcrn 
findet sich in allen Dialekten.

Im Infinitiv.
i) Statt der Infinitive auf uv hat der dorische 'Diol» 1 ev 
und T]v. Tinertv, tv:ii:t}v, Tvniv für твитт und т um>.

2) Der Infinitiv Aor. 2. Activi hat bey den Jonisr.l er­
statt av; z. E. Tvne'eiv statt tuueiv.

5) Statt der Infinitive auf Lti/findet man sehr oft in den 
altern Schriftstellern, sowohl Dichtern als andern, tpev 
und ipEvai. TvnrefAEv und rvuTf/itvat statt tvuteiv. 
Auch im Perfecto statt v«t ist pev und fievat gebraucht. 
TETDCpE^ev, тетицEdevat, jlatt rtru^tvai.

Im ParticipiuM.
i) Das Femininum auf аса hat im dorischen Dialekt 

oiaa. TiuTOiaa statt тиитваа.
2) In demselben Dialekte ist im Aor. 1. die Endung ätg, 
aioa, av statt ag, atra, av. Z. E. rviparg., rvipataa, 

statt rvipag, Tviparra , rvipav.
5) Im Perfecto ist eine seltene dorische Form cov, «na, 
ov, statt <6g, via, 6g, t>on yp/mreo Particip. Perf. ut- 
qghiovTEg, von {aevw im Feminina desselben Participii 
(UjAEvaxtiaa *).

♦) Die von diesem Participivm im Maittairepag. 316 ber neuen Aus­
gabe angeführten Beyspiele aus dem Archimedes, ließen sich noch 
sehr vermehren, pt/u^vaxiica steht ра§. 47 lin. 12. 28. 29. pag. 
48 lin. IO. iOTanboa pag. 53 lin. 42. 43. 45. 46. 48. pag. 
54 lin. 44. 47. 49- Pag- 55 fin- 46- 48. 5°- P«g- 56 Цп- 32- Pag- 
64 lin. 2. pag. 66 lin. 25. pag. 71 lin. 19. Maittaire und mit 
ihm Sturz möchten den Accent versetzen, ^uiiaxsoa und t’crd- 
xeoa, und es von einem Praefens peutvifaco und t<m'jxo> ableuen. 
Dahin scheint sich auch Buttmanü pag. 227 zu neigen. Ich 
glaube mit Unrecht, obgleich in der ersten Stelle des Archimedcs 
wirklich fisfj,tvax8oa accentuirt steht. Denn die .so oft bey ihm 
vorkommenden /ns^svaxös, fieutvaxotoQ, Eoraxort u. s. w. zei­
gen deutlich, daß «oa für via bey ihm steht. Merkwürdig ist es 
immer, daß man bey ihm nie die Form <uv, ov, ovros findet; bey 
andern nie soa. Vielleicht muß daher ustfQixövxtt von ptutvaw- 
oa u. s. w. gänzlich geschieden werden.
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D. Dialektformen der contraHirten Verben.
i. Allgemeine Regel. Die gewöhnliche Sprache, 

zumal die attische, contrahirt immer. In den Dialekten kom­
men aber nicht contrahirt vor:

Die Verba auf «m sehr selten, und nur bey alten 
Dichtern. ,

Die Verba auf -u ganz gewöhnlich, zumal int jo­
nischen Dialekte.

Die Verba auf ow nur in cher ersten Person Singularis 
auf ow.

2, Die Verba auf a'co.
a) Sie werden ost in der Jonischen Prose gänzlich wie die 

Verba auf tui flectirt, und können dann uncontrahirt bleiben. 
Also statt QQufitv wir sehen, statt o'^wv-
ro§ u. s. w.

b) Aus der Contraction entsteht in diesen Verbis immer 
der Laut w oder lang «. Die alten Dichter schieben in die 
contrahirte Form, welche sie selten rein gebrauchen, denselben 
Laut gewöhnlich kurz, zuweilen lang, wieder ein, und zwar 
meistens vor dem contrahirten Vokale, seltner nach. Also 
statt '

ijßaui i'jßafts VjßutL

COntr. Ttßu) Vjßag ijßa
sagt man

ijßöo) '»ißaag ijßäa

mit eingeschaltetem kurzen Vocale. Von ytZäw ich lache, 
Particip. im Plural. yeXaovres, contr. ytkwvTtq dafür yt- 
XtoWVTtg U. s. w.

c) Die Verba Ax'co ich lebe, neiväw mi ch hungert, 
dtApäu) mich dürstet, immer, und einige andere rcv«,o ich 
reibe, ацаю ich streiche, грат ich scheure, in unsern 
Ausgaben wenigstens nicht immer ),  nehmen in der Conrrac- 
tion den Laut r, statt« an. Z. (S. tfi statt £(g,  t« für 
tätig, £äti u. s. w. Die Ionier thün dies zum Theil in allen 
Verbis. Also äyanyg, äyarcri statt dyanag, äyocrta. Aber 
auch gegen ihre sonstige Gewohnheit die Dorier mit Weglassung 
des jota fubfcript. Also äyanijg, dyanijv für dyanav.

*
*

•) afifjv Lucian. Lexiph. c. 5- T. i. p, 573.
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d) ao wird von den Doriern zuweilen in lang « contra- 
Hirt. Also ауапаутс statt uyanaovri fut dyaiw.tioi.

e) Wie diese Verba contrahirt auch in die Form der Ver­
ba auf гм übergehn, davon sogleich.

5. Verba auf au.
a) Die zweysylbigen Verba auf Zw leiden nur die Gons 

traction in ti. Also Ttvii», nvag, лvei, Ttviofifv, tcvmte, 
Txviuni, Conj. nvito, u. s. w. Opt. nvtucpc, ni’toig 
u. f. w. Ausgenommen tft дао i ä) binde, was alles con- 
trahircm kann.

b) to und es wird von den Doriern und von den Ioniern 
zuweilen in tv contrahirt.

(flklVfUV statt cpiXtop.$v
q,i).tvob -— (piXitiGi.

c) Da die Verba auf ato dec Ionischen Prosa ost in a» 
verwandelt werden, so leiden sie auch diese Eontraction. Also:
l dyanfvfitv statt dyaTiäof-tiv

dyanfvot —■ ayuTidüai.
d) Auch" hier contrahiren die Dorier zuweilen im Infini­

tiv fitv in T]v. Also
■e ) Die alteren Dichter dehnen diese Verba, indem sie 

ihmn die Endung hm u. s. w. geben. Also wAa'w i ch voll­
ende, statt reAt'c»), ггЯсо.

4. Verba auf ow.
a) In der Jonischen Prose folgen diese Verba zuweilen 

in der Eontraktion von 00 und o» den Verbis auf «o. Also
chjXevvTtg statt dtjXSvTEg aus drjXöovrtg 
dtjXcvGb — д^Хваь — д^Ховбь-

■ b) In den alten Dichtern aber nehmen sie einige der ge­
dehnten Formen von den Verbis auf «oj an, ssiehe vorher) 
nehmlich die Dehnung oV Also statt (h'iXtitH aus drtXu8Gi, 
konnten sie sagen дубами, statt ö^XoTev oud d^xdoitv auch <fy- 
Xocoev.

S. Contrahirte Futura.
Diesen Regeln unterwerfen sich auch alle contrahirte 

Futura, d. h. sowohl die Futura der Oten Elaste (der Verba 
auf X, /л, v, p) als die attischen Futura (zj. 66. Anm. и.) 
und die dorische Form des Futurum (st. 70. B. e.). Die Fu­
tura auf ею kommen also uncontrahirt vor. So ist ferner
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могилы (liiad. 7, 85) für nach §.66. Änm. 5. und 
§. 70. D. 2. 6. so sagten die Dorier t§5vTb für tiufa 
(tfg für öti^QfAty u. s. w.

§. 71. .
Pafßvum.

I. Endungen.
Praejens.

Indicativus.
Sing. OflUb У oder tb STKb

Dual. Oflf&OV fO&OV (O&OV
Plur. 6{.i£&a (G'&e Qvrat»

Conjunctivus.
Sing. wftat V 9]таь
Dual. wpf&av IJO&OV ■ycj&ov
Plur. t]6x>£ спутай

Optativ.
Sing. olptjv OlO OITO
Dual. oifif&ov oto&ov olo{h]v
Plur. olfjit&a OIO&Ž OIVTO.

Imp erativus.
Sing. ov
Dual. eo&ov £G&O)V
Plur. £&&£ £(Tx>(tioav oder го'Зс

Infini ti vus. ■>
{(j&ai.

Participium.
ofxtvos, oliivi], Ojxtvov. 

Imperfectum. 

Indicativ „s.
Sing. öp]v ov tro
Dual. ö/M&ov lo&ov ieQrjv
Plur. öfie&a satit ovro.

Der Conjunctivus und die übrigen Modi fehlen.
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Sing. 
Dual. 
Plur.

5. p.
Perfectwn» 

In di c a ti v us,.
рол оаь
pt&ov o&ov
pt-&a о Oe

тай 
oftov
vt ай

Sing.
Conjunctivus, 

topat- rj т[тай
Dual. WU&&OV rps &OV »jaOov
Plur. шрлгУа t]O&ä <5 trat»

Sing.
О p t a t i v u s, 

lpv]v lo ITO
Dual. ipt&ov IO&0V Iff&qii
Plur. ipt-fra ig&£ tVT»

Sing. 
DuaL 
Plur.

Imp erativus.
ao o&o)
G&OV G&OJV
o&e oOüJoav oder athiiv»

Infinitivus. 
q&ai. 

Participium. 
fW'OQ, ptvov.

Plusquamperfectum.

Indicativus,
Sing. ptjv oo ro
Dual, fit&ov . oõov
Plur. p&&a <r&6 vtq.

Conjunctivus und die übrigen Modi fehlen

Aorißus I.

Indicativus.
Sing, t] v 
Dual.
Plur. tjfiev

1]TOV
>]Tt

n 
ißriv 
tjoatf
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Conjunctiv us.
Sing. cu »7? ?7
Dual. VfTOV 7]to>
Plur. tjTE Ctiff».

Opt ativu s.
Sing. tbyv flt]Q ElT)
Dual. АпусОУ Ai/>]Tt]v

oder yEiTtjv
Plur. Ifhjfisv ftlV] ТЕ (fb]6av *)

oder yßaev \flTE yßev

Im per ativu 8.
Sing. IjTO)
Dual. »)TOV »ITtOV
Plur. »)T6 i]T(ooav oder mwy«

*) vavTTTjyr) xttt^aav Xenoph. hi ft. Giaec. i, Z, 17. 
«ttv. ibid. 2, 4, 2Z. ipavtitjoav. ibid. 6, 5> 2Z.

Ipfin i tivus. 
ijvai.

Particip iunv
, Eiaa, tv*

Aorißus II.
Ganz wie Aoriftus I.

Futurum I.
Indicativus wie PraefensJ 
Conjunctivus fehlt.
Optativus wie Praefens.
Imperativus fehlt. 
Infinitivus wie Praefens. 
Participium wie PraefensJ

Futurum II.
Ganz wie Futurum I.

Futurum III.
Ganz wie Futurum I,
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§- 72-
II. Anmerkungen zu den einzelnen l'em- 

, poribus.
Das Imperfektum paffivi wird V0M Praefens aedils 

bet durch Veränderung der "Endung opai in ö^v und An*  
nähme des Augments. Also:

Pra^Jens tuhtüi , Praef. Paff, tvtctopat, 
Imperf. Pall dunropip/.

— CtyCl), Praef. Palf. u.yupat#
Iipperf. Paff, yyoptjv»

§- 7^

Das Perfectum Paffivi wird V0w> Perfectc» I. Activi 
gebildet, indem man in der ersten Claffe <pa in рраь verwan­
delt, in der zweyten ya in ypai, in der dritten w in рас, in 
der vierten x« in pat oder орал. 3« B.
tvtctci) , Perf. 1. A. TtTvya , Perf. Paff, rirvppa.c.
Tvtjaooto, — —лtriQuya, — — niirfjaypab.,
nftyw, —* 1—ntnafjxa, ■—• — idnugpac.
irdßa), — >—TUTttixa, — *— jr ine сорт,
paocldm , — —fißaoD.evxa» — — ßeßaoD.fvpat.
Da hierdurch in vielen Fallen vor der Endung pm ein Conso- 
nunt zu stehen kommt, so müssen auch nach den allgemeinen 
Regeln die Endungen des Perfecti Pafiivi manche Modifica- 
tionen erffiven. Die dritte Person Plur. int Jndicativ kann 
in diesem Falle gar nicht auf vxue gebildet werden, sondern 
muß mit dem Participium und der 5ten Person Plur. Praef. 
Ind. von dpi umschrieven werden (wie die Lateiner ihr ganzes 
Perfectum Paffivi um schreiben). Doch dieses muß nach den 
einzelnen Classen genauer abgehandelt werden.

1 A. Erste Classe.
Die Endung ppac ist eigentlich aus q>pm entstanden, 

(vergl. 15.D.) wo das у der Charakter beö Perfecti Activi 
ist. Dieses mit den andern Endungen des Indicativi Per­
fecti Paffivi рас, oac, tuc u. s. w. zusammengesetzt, muß 
noch mehrere Veränderungen erleiden. Daher entstehen nun 
die Endungen der ersten Classe im Jndicativ:

Sing, ppac ipac
Dual, ppt&ov gj&ov
Plur. ppeOa (p-de

•плас
cp&ov

(ppivoc, ac, a, doi).
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. Der Com.uncliv imb Optativ können gar nich'i nach den 
eigentlichen Endungen flectirt, sondern müssen immer mit 
dem Participium und dem Conjunctiv und Optativ des Prä­
sens Don tifil umschrieben werden. Also:

Conjunctivus.
Sing.

Jlf.itVf] 1
, jipitvovJ

4
Zis

'S
9

Dual. cjiUiEvw \\
jijitva 1
JA fXtVU) J

\ jjw ijtov

Plur. jijuvoi\
piftwai 1 oifitv 9]TS toöb
jijitva 1

Optativus *
Sing. p/Ätvog} 

' ji pi i vi] 11 tlf]V tiq
JtfAtVÜVJ

Dual, pipitvci)> 
pi fit v а 
fifiivw j

| oder fifyrov 
\eitov

Xtirpw

Plur. flfitVOl i 
fijiivai 
jifiivu

■ (VtT]fitv
| \fifitv

(zirpte (’ifjoar 
ytitv

Der Imperativ hat hier folgende Endungen:
Sing, гро (у&ы
Dual, (pflov (p&i/iv
Plur. qv&E tpOwaav oder <pScove

Der Infinitiv endigt sich aufdas Participium, wie 
schon aus dem vorigen erhellet, auf fijte'vn, pfiwov.

В. Zweyte Elasse.
Die Endung урлои ist aus yjnai. entstanden (§. 15. C.). 

Die Abwandelung derselben ist folgende:
Indi cativ.

Sing, y^oii
Dual, ypidov y&ov
Plur. x&e

ЗСГЙ4
y-8ov
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Der Conjunctiv und Optativ werden eben so, wie in der 
vorigen Claffe, umschrieben.

Conj. Sing. 7(лАо$\
7(iivi] I со -/§ у U. f. W.
7(iivovI

Optat. Sing, 7(iivog\
7(iivt] I iiyv tir] U. f. W.
7 [AtVO vt -

Die übrigen Modi haben folgende Endungen:
Imp e r a ti vus.

Sing.
Dual. T&ov 7&u)v ,
Piur. T&ojoav oder 76mv.

Infinitivuls,
7&ai.

Participium.
7(a tvo$, у > ov.

C. Dritte Clasfe.
Hier wird die Endung x« des Activi in put verwandelt. 

Dor der Endung x« ging im Activa entweder ein X, сбег p 
oder ein aus v verwandeltes 7 vorher. (Die Verba mit dem 
Cbarakter ц im Praefens bilden ihr Perfectuml. Activi nach 
der 4ten Claffe, also auch im Paffivo.) X und q bleiben vor 
dem (гаь natürlicher Weise unverändert; die weitere Abwan­
delung leidet folgende kleine Abweichungen: daß

im Jndicativ allenthalben das ^vor dem {) in den Endun­
gen (0-8DV, ötfa) wegfällt, (vergl. §. 13. K.) und die 5te 
Person plur. aur die schon bekannte Art umschrieben wird, 

der Conjunctiv und Optativ ebenfalls umschrieben 
werden,

und daß Imperativ und Infinitiv alle.nthalben das о vor 
dem О in der Endung wegwersen.

Ging aber im Perfecta Activi vor der Endung xa ein 
aus v entstandenes 7 vorher, so empfängt das Perfectum 
Pafiivi in der ersten Person die Endung a/cat ober рраь (statt 
v/ntt nach §. 15. F.) Die weitere Abwandelung ist nun folgende:



Imperativ, wo vxXw 
v&ov U. s. w.

Infinitiv. -ytidb.

Particip. opt'voG, rj, ov oder 
fifi^vog, tj, ov. *)

70. <27

• Indicativlle;
♦ ,

Sing. Zt ituai 
yafiotb

V0«t Vtctfr

Dual. f^p.E'&OV
v&O’» v&öv\lT}AEx)OV

Plur. УоцгФа v&t vta«, oder gewöhnlis 
eher mit deck

Optativ

Participium 
umschrieberr.

ConjuNctiv und umschrieben.

D. Vierte Classe.
Die Endung za des Perfecti Activi wird iii oder 

juat verwandelt. Jenes hat immer statt, wenn der Cha­
rakter des Thema em д, oder war, dieses gewöhn­
lich, wenn der Charakter ein Vocal war. Z. E.

Praef. -nt ix) oj , Perf. А. л елях« , Perf. P. лЕпяеиаь
— dvvto, — — i]i/vxa — — ijvuaiuu

— Zow, —1 —' ZtZcxa — — XtXvjuat
— (piXtw, — — nf^iXtjxa — — л ifplXvjtitu.

Doch nehmen auch viele Veiba, deren Thema zum Cha­
rakter einen Vocal hat, die Endung оиш an. Z. E.

axouaj, Perf. Act. (?/rcLNtt), Perf. ^хяо/лаг. 
Besonders solche, wo nach §. 37. Lnmerk. 1. der kurze Vocal 
bey dem Eintrilt neuen Charakters unverändert blieb. Z. B.

TtXibj, Perf. Act. TtrtXiza, Pall. тЕтёХящаь.

*) Zu der Untersuchung von Buttmann über diese Formation pag. 
202. 203. füge ich noch folgende Benspiele: i^apjutvos. Apollo, 
dor. 1, 9, 7. Lucian, deor. dialog. 5, I. ty.Ttfh]Xvuuivuc 
(wo Schmieder iy-Tt&ijXrpivos nach einigen codd. auf Belins um 
nöthigen Rath setzte). Lucian. Piscat. c. Zi. xarart-th/Xvo/wo* 
(wo ein Parifer cod. xaTaTtd-r]Xv^uXvoS hat.) ibid. c. 51. tz- 
TtTQay.voiu.^voS- Vei', hiit, i, xg. v<f.aiuXroi. calunui. non. tem. 
cred. c. LZ. Tra^cu^v/t^vo?.



Was nun die Abwandelung der Endung c^at anbetri'fft, 
fo i(l merrcN: i) daß sie nie das о verdoppelt, un ■ 2) 
yaß die 3te Pers. -plur. Indicativi, so wie der ganze Con- 
iunctiv und Oprativ umschrieben werden; doch kann auch die 
angeführte 5te Person mit Ausstoßung des <7 auf vtui gebildet 

to Geht aber vor der Endung ули ein Vocal oder Diph­
thong vorher so werden alle "Modi außer Conjunetiv und Op­
tativ regelmäßig gebildet.

Der Conjunctiv aber kann die Endung wp.ui, ?; u. s. w. 
nur annehmen, wenn der Jndicativ die Endung hatte*).  
Sonst wird er immer umschrieben.

Der Optativ kann die Endung i^v, ю u. f. w. nie rein 
erhalten, sondern nur, wenn mit dem vorigen Local sich das 
4 derselben gut vereinigen läßt. Also wenn , 

der Indic. a^iai har, so kann der Optat. haben 
__ .—. араь —*-  '— —
__ — tital —---------— — —
---     TjP-V.l — ---- --- - ---- * ■
_   taat — — — —1 '— #.u *i v

3 Mattbiae pag. 253. führt zwei) Beyspiele deö Conjxmctivi Perf. 
pafT an, ocyde vom Jndicativ auf rjuat. Ich rüge binju -Lu­
cian. Dial. deor. marin. 14, 4. wo die Grammatik verlangt, das 
statt итгль-ri gelesen werde ^«Чирьдчц worauf auch die
Variante führt, und Lucian» Imagin. c, 11. ?>v
«exooiiijTai \iiet хегов^тас), doch dies letzte nur zwelselnd; 
denn richtiger scheint nur eZ-xfxoa.u^rat. ^n allen uorigen tzal- 
len svreche ich dem Perfecto Pafilvi einen eigenen Conjunctiv ab, 
aug folgendem Grunde. Das Perfect. Pall, hat ganz die Forma­
tionsart der Verba auf fu, d. h. es hangt seine Endung unmit­
telbar an den Stamm deo Verbi. So ist bey dem Jndicativ aus 
■nuat der Conjunctiv auf ojuai u. s. w. (wie bey den A erbis auf 
' eraentlich durch Contraction entstanden Ttsq-i/^ujuai, n
C TtbniXwaai, TTiytZi). Sollten andere Jndicarive auch einen 
- 1 ■■ ■<-- -ß müßte der Vocal des Consunctivs eben so,

ä uf tu, wandelbar seyn; z. E. Mr^öwutu, 
8L. u. s. w. Dieser Consequenz we­
Hn der tabellarischen Grammatik der Conjunc» 
Ä, aber ohne Beyspiel, was auch Fischer nicht 
Ren, bey dem ich blos aus dem

Aus diesem Grunde gMibteich die Annah­
im Perfecto Paff, auf diejcn einzelnen Hall

Conjunctiv buben,. 
wie ben den Verbi] 
Stdrlunj c. dtOjXwi 
gen 'steht dsher z. i- 
Liv auch so angegctj 
hat beybringen tej 
AndocideL citirt W 
me eines Sonjuncut
einschränken zu müssen.
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der Indic. o/t«» hat, so kann der Opiat, haben 
'— — vp.ac —----------— — — v^v *)

♦) statt vi/LiTjv, weil der Diphthong 01 vor keinem Consonanten ste­
hen kann.

**) In obigem sind nur die Fälle angegeben, wo der Optativ hatte 
gebildet werden können; hiermit soll aber gar nicht behauptet seyn, 
daß er immer so gebildet worden sey. Nur von den wenigsten der 
angegebenen Endungen lassen sich bis jetzt Beyspiele ausweisen.

1— —“ — — —1 — — — (ofirjv
— cctual — — ■— — — — caprjv
'—' ' ы/лаъ — — — — — — sifAtjv
— — Oipai — - -------- -- — — — oipjv ♦♦);

Sonst wird der Optativ immer umschrieben.
Der Imperativ und Infinitiv haben in allen Fällen die 

im $.71. angegebenen Endungen, indem bey der Endung 
о[л«ь das eine von den zusammenstoßenden в weggeworfen wird.

Das Participium bildet sich aus der Endung des Indir 
cativs, indem in pwog verwandelt wird.

Anmerkungen.
Anmerk. 1) Diejenigen Perfecta welche nach 

fi. 61. An merk, den LZocal des Lhema's s in 0 verwandelt 
hatten, nehmen im Perfecto Paffivi wieder « an. Z. E.

Praef. Xt’yo) ich sammle, Perf. 1. Act. tlXoyu, 
Perf. Pall, ftteypai.

Anmerk. 2) Dagegen nehmen einige Verba im Per*  
fecto Paffivi statt des t ein a an. Z. E.

Praef. (HQttyü) i ch drehe, Perfect. Activi 
Perfect. Paffivi toTQa^uat.

Anmerk. 5) Einige Verba, die im Perfecto Activi 
den Diphthong ev hatten, nehmen im Paffivo ein v an. Z. E. 

Praef. Ttvyw i ф bereite, Perfect. Activi -certuya, 
Perfect. Paffivi

Anmerk. 4) Wenn in der ersten Classe vor dem Cha­
rakter des Thema (ß, тг, . ят) schon ein (n noch vorherging, 
so wird dies im Perfecto Paffivi vor dem doppelten fip weg­
geworfen, in den übrigen etfonen aber blecht es- Z. E. 
TlfftjlO) ich schicke, Perf. Pail. ninepxpai, nt-
Titptrai U. s. w. .• 1 * **)

3
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Anmerk. 5) Eben so, wenn in der zweyten Ctasse vor 
dem Charakter der Themen (/, z, y) ein у vorherging, so 
wird dieses vor dem yp woggeworfen, in den übrigen Perso­
nen aber bleibt es. Z. E. tUyym ich werfe vor, ich ta­
dele, Perf. Pafl. tbjXeyfnui, , tkykfyKtai U. f. w.

§*  74-

Das Plusquamperfectum Paffivi wird V0M Peifecto 
gebildet, durch Verwandelung der Endung pai in pr,v und 
Annahme des Augments. Also:
Perfect. РаЛ. TtTvppac, Plusq. PalT. tTiTVpp'ifV

■ —■ — л irifjaypai, — — tTiiTiQaypTp
— — TtinaQpai, -— —- irrfnä^p^v
6— — лЕлгсорас, -— — ensnfiup^v
*— >—• ßtßaGiktvpat, — -— tßfßaockt vp»; v.

Dieselben Ursachen, welche beym Perfecto manche Mo-» 
disicationen bewirkten, walten auch hier ob. Die dritte Per­
son plur. kann mit der Endung wo nur dann gebildet werden, 
wenn ein Vocal oder Diphthong vor der Endung prp- vorher­
ging, sonst muß sie Mit dem Partie. Perf. Pall, und 
der Sten Person plur. Imperf. von etpl umschrieben werden. 
Dre andern Abweichungen sind wie im Zndicativ Peri. Pall', 
also:

In der ersten Classe
Sing. pp»fv чро
Dual, ppt&ov cpdov
Plur. pp&da (f г?г

In der zweyten Classe:
Sing, yptjv £0
Dual, ypidov y&ev 
Plur. ypttia y&e

7ТГ0

q.xh]V
(jiptvoi, Oll, «, "jGCtV.)

НТО

(ypsvoi, va, 01, rjoav.)

In der dritten Classe:
Ging ein oder р vorder Endung pr,v vorher, so wird 

das а vor dem # in den Endungen allenthalben weggeworfen, 
und die dritte Person pluralis umschrieben. War aber der 
Charakter des Thema (in v, so hat hier folgende Abwande­
lung statt:
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Sing. TG0
\PP4V

Dual. f''"’?” »6» 
\aptOov

Plur. (№t9“ „8E
\Gptva

vierten Classe

VTO

1
v&rtv

vto oder gewöhnlicher 
mit dem Partie, 
umschrieben.

wird, wenn die Endung ap^v ist, das eine von den eigenrlich 
zusammenstoßenden g weggeworfen, und die 5te Person plur; 
entweder mir Ausstoßung des a auf -vto sormirt, oder auf die 
angeführte Art umschrieben.

$♦ 7°*
Der Aorißus primus Paß. wird bald vom gebrauchlir 

dien, bald vom ungebräuchlichen Thema gebildet/ indem man 
die Endung {hp> an den Stamm des Verbi hängt und das 
Augment annrmmt. Z. E.

GTQiqw ich wende/ Aor. i. tGTQtcpxhp#
Xiiü) ich löse, — eXv&rjv,

Wobey denn auch die im §. 57. bemerkten Veränderungen des 
Vocals, der Charakter ist, vorgehen also:

qiiXtü) ich liebe, Aor. 1. Paff. ttptXy&tjv
Tiuau) ich ehre, — — tTtp^hp,
dfjXötrt ich ostenbare, — -— tõqXw&tiv
tGriao) ich bcwlrthe, —- — (lang «)
aii/tui ich lobe, — — rtvfcxhjiv
к«io) ich brenne, —— — txav&fyv
%io) ich gieße, — — fyv&qv u. f. w.

Endigte sich der Stamm des Thema auf den Charakter ß 
oder 7r, so wurden diese Cvnsonanten natürlich in q> verwan­
delt. (bergL 6- 15. A.) Also:

ßXänru), A. F. BAABQ., Aor. 1. Paff, tßXövp&nv] 
тштго), — TTIIS2, -- — tTiuq/xhpi.

Eben so wird, wenn sich der Stamm auf7 oder-, endigt/ 
nach derselben Regel x dafür gesetzt.

Xtyo) ich sage, Aor. 1. Paff. tXi'x^v
TiXt'xo) ich siechte, — — inXt^^v»

. I 2
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Hatte das Thema den Charakter d, -fr, т ober £, so 
werben diese Konsonanten nach §. 15. C. vor der Endung Oh? 
in о verwandelt. 3. E.

he19io ich überrede, Aor. 1. Paff, itieig&^v 
атцли^ш ich entehre, — — iu.uc>{hjv.

Doch nehmen auch alle die Verba, mit einem Vocal 
zum Charakter, welche im Perfecto Paff, (vergl- §. 75.) o^at, 
annehmen, hier auch an. Z. E.

aztico, Perf. Paff. ijZBoy.at, Aor. 1. Paff. v
TEXew , ---- ---- ТИЁКЕбрли, --- --- tTEXtGOrjV.

Sogar bekommen hier einige die im Perfecto nicht 
ö/ш» annehmen. Z. E.

Ttavoj, Perf. Paff, тгг'тгае/ш», Aor. l. Paß. ewxvgO^v.

Anmerk. Die zweyte Person Sing, des Imperativs 
bat eigentlich die Endung weil aber im Aor. 1. in der 
Sylbe vorher immer ein & noch vorhergeht, weiches als cha­
rakteristisch nicht verändert werden kann, so hat er viu LZergl. 
H. 15. L.

§. 76.
Der doriftus JT. Paff, kommt her von der altert Form 

des Verbi,, indem man ijv an den unveränderten Charakter 
hängt und das Augment annimmt. Z. E.

TtnXTto , A. F. TTnSl, Aor. 2. Paff. ETUTIZV
«XXäoaio, — .АЛЛЛГ&, — — ?JZZa/?;y.

Anmerkungen.
Anmerk. 1) Viele Verba, obgleich sie eine alte Form 

haben, bilden doch keinen Aor. 2. Pail. z. E. wo ein Vocal 
der Charakter der alten Form war bis auf ein paar Ausnah­
men, wo d, t der Charakter der alten Form war. So 
auch die meisten mehr als zweysylbigen Verba der 3ten Classe. 
So bilden von Verbis mit dem Charakter co nur die einen 
Aor. 2. Paff., deren alter Charakter 7 war, nicht x oder 7.

Anmerk. 2) Einige zweysylbige Verba, die keine alte 
Form hatten, und einen einfachen Consonanten zum Charakter, 
bilden den Aor. 2. Paffivi dennoch. Z. E.

x gZf/w ich setze in Flamme, Aor. 2. Paff. EqXip,»
GpQto ich schleppe, — — eov^v

7Q(X(f(<) ich schrerbe, ' „— -—, Eygutpiv»
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§- 77-
Das Futurum I. Pall, wird vom Aor. i. Paff, gebildet, 

inbem man die Endung in якорей verwandelt, und daS 
Augment wegwrrzt. Z. E. -

Aor. i. Paff. tfVTQtqythiv, Fut. i. Paff,
— — ikv&rjv, — — lv&?]oopau
— — ic/jibj

§• 78-
Das Futurum II. Paff, wird auf dieselbe Weise vom 

Aor. 2. Paff, gebildet. Z. E.
Aor. 2. Paff, trümjv, Fut. 2. Paff. тил^пораь 
— — tygäipjv, — —- урауцсорса.

§- 79-
Das Futurum III. Paff, richtet sich ganz nach dem 

Perfecto Paff. Man leitet es am leichtesten ab von der zwcy- 
ten Person Sing. Perf. Ind., indem man die Endung оси in 
<w,E verwandelt. Alsor
Perf. Paff. Ttrvfwat, 2U Pers, тьттрси, Fut. 3. tfiv-

lliOfiGh
— — uiтцшуцаъ, — — зг/тгр«^«», — nf-

TtQOlZopClU
— — neq.lXi]pau > — — ntq.ltaqG«b, — 7kL-

quljjOOftctt.
Anmerk. Verba, die ein Augmentum temporale 

annehmenUben kein Futur. 5.

§. 80.
III. Contraction.

Das Pra.efens und Imperf. Paff, leidet, wenn ein «, 
$ oder 0 vorhergeht, hier ebenstrlls eine Contraction.

A. Cont.ractionstabe lle der Endung аоцщ.
Praefens.

Indicativus,
Sing, äopau 

с. мр.аь 
Dual, aöpt&ov 

C, topf&QV

a?l attau
а атаи
äta&ov afo&ov 
aoVov а б Dov
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Plur. ttupt&a ociff&e äovrai
С» a ÜO-&6 йпггаь.

Con junctivus.
Sing, аыраь urt arjrati

c. öjfiat а ат аь
Dual, atoui&ov atja&ov ацодои

c. wfif&ov Üg&OV aa&o»
Plur. atofxtxfra аоп'таь

C. Oipt'da «g8e õivvat.

Optativ us.
Sing, aolfir] v äoio aoiTO

C. (OtlTp изо U3T0
Dual. aolpEOov uoigOov aol(jfh]v

C. WfAf&OV uiaOov oiGvhj v
Plur. aoli-if&u äoiG&e aoivTO

C. (iipfdct o7ö<9f O3VTQ.

Sing. <xov 
с. 03

Dual, aea&ov
c. aoOnv

Plur. afcr&s 
C. äotle

Imp e ra ti vus.
aio&oi 
саг&а) 
UtG&OiV 
äct&ojv 
ato&waav obct 
aa&woav oder aofto)v, '

Infinitivus.
af;&ai>

C. aadai.

Participium.
«OjUfvog, cco[itvt], aouwov

C» WfUVOS, Wpivrj , OHlfVOV.

Sing, 
c.

Dual, 
c.

Imperfectutn.

Indicativus.
aöptjv aov otfro
Ojp.1]V О) ono
aopf&ov atoftov ata^tjv 
wpf&ov aoOov aoxhjv



Plur. a üfv&s aovto
C. totttOa v.oOe wvto.

Die übrigen Modi de» Imperfect. fehlen.

Contractionstabelle der Endung ta^au

1’raefens♦

In-dicati v us -" " •

Sing., toetab Et] tirai r

c. ovfiat (7т аь
Dual. eöfiiOov tEG&OV ifo&ov

c. ovfifOov eio&ov flO^TOV

Plur. fOftf&a iovt^ab > *л

c. o'vpf&cc гигОе ovvcai.

' fr j ■ Conjunctivus.
Sing. taigat. ft] ft]Tac

c. wfiat »7 t]Tttb

Dual. (OJUi&OV E3]G&0V ft]0&OV

c. (Õ/1&&OV tjff&OV t](f&OV ;r»

Plur. tufii&a ft]G$E tüjvrab
c. tjfj&f uvrai.

4 \, °p t a t i v u s.
Sin^. eotfirjv toto tOLTO

c. oiptjV o7o oTto
Dual. eolpt&ov toitr&ov EOlG^t]V

c. olfit&ov o7g&ov OlG&JJV

Plur. foipf&a fOlO&E fOIVTO

c. o7g&e o7vTOa

Imperativus,>

Sing. tov
c. Oll fiOxfo)

Dual. tso&ov ftc&oiv
c. (IG-Oov flo&WV

Pird-. f£GX>E ttG^tooav ober tfRxhov
c« tio&E elo&otoav oder tladtov*,

Infiniti vus«

€. tiöftau
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Parti cip ium.
eõfuvog, lofttvt], tõutvov

C. OVpSVOQ, OVfitVt], OVflfVQV»

Imperfectum.

Indicativus.

Die übrigen Modi des Imperfectum fehlen.

Sing. tÖjXTlV tov trro
c. OVUV'V ov НТО

Dual. to^uttov tfG&OV ita&rjv
c. OV/Xf&OV fltl&OV aa-thqv

Plur. töut&a fio&e (OTTO
c. ov/At&a ttotie OVVTQ.

C. Contractioustabelle der E ndung öouat.

Praefens.

In di c a t i vus.
Sing. oojuat о/7 он ал

c. ovjnab , 01 оитас
Dual. oofttOov OfOÖOV OIG&OV

c. OV/At&OV ovo&ov 0VO&0V
Plur. OÖLlt&CL öfo&e OOVTOLb

c. oüfts&a oÜG&e ouvtau

C on j unctivus.
Sing. ом {лат 0»7 ÕljTCtb

c. ырлхл 01 ытаь
Dual. OOtfTl&OV oya&ov 6>](r&0V

e. йб-Очп» õ)G&0V
Plur. ötjo&s OUJVTOCb

c. ojftt&a WG&£ toVTUL.

Op t a t i v u 8.
Sing. OolfTTjV 0010 00110

c. o7o <HT0
Dual. OOlflf&OV Õ01G&0V 00LG&T1V

c. olfif-^ov ols&ov OtG&tjV
Plur. ooluf&ct OOlG&t OOLVTO

c. oip-t^a o/fffre o7vto



§. 8°: '*■»7

Imperativ us.
Sing. OO V ottiOtj) .

c. ou 00(7x9 (o
Dual. обб-Oov 066 0 tot/

c. ova&ov OVO&MV
PI ar. OtOÖE otaOojoav oder otVOtov

c. OUO&E ovoOwoav oder oüodcoy.
Infinitivus.

OEo-Oat 
c. ovo&ai.

Participium.
oofifvog, oofAtvy, ooptvöv •

c, ovpevog, ovp-tn], oup^ov*

Imperfectum.

Indicativus.
Sing. OOJTtjV 00 V 06 ro

c. OV(ATjV OU ovro
Dual. oöp.E&ov OfG&OV OE б-Оц V

C. OV(.IEOoV ovo&ov оиа-Оцу
Plur. oofif&a ÖeoOe ÜOVTO

c. ov/te&a оЯ(Тл>Е OVVTO.
Die übrigen Modi fehlen.

)
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Modi.

82.

Plusquamperfectum.

Indicativus.] ^uzr »7 p ^dtd^kuqt^y

Die übrigen Modi fehlev-.

Modi... , ,, „ ,r Aorijtus L .... , ,f , ,
Indicativus ^yan/j&ijv . |tqikiföiiv \törtXü)&ty>

ConjoTiCt. \ауатгм,8<0 , qiXt]I><ti \dt)Xarfhy

Optativ u-> \ 
Imperativ, j 
Infiuilivus. j

Particip. j

uyb.ntj&ftfjv 1 qtXij&firiV \(hjXwd ffyv
dyanij^fjit \quXVjxhyrt | (h/Xoithyri,

dya-utjf^Tjvat \q iliyödVvat | dqXw&fivat

uyamyftftg JijiXq&ttg ] (hjXayOtlg

Aoriftus 11 fehlt nach §. 56. Änmerk.
Futurum I. .........

Indicativus. 1 |tyiXfj&ifro/Aul г^оцои

Der Conjunctivus fehlt.
Optativus. \dyaH^‘&^oolfitjv \quXrjOr/GolfATjv IõifitAfyooifirjv

Der Imperativus fehlt.
Infinitivus. \dyan7tfhioto<Xai (ftXtr&TjOffi&cu 1 dqXu-OrjGfGOal

Particip. \dyp7ii]fh]G6^&yoG\qiXr]{h]G6i.ifi'o$\'3/]Xcc ‘fhiG6ftfi'oš

Futurum II fehlt nach ß. 56. Anmerk.

Modi.
Indicativus.

Futurum IIL
Fehlt nach ß. 79.I . , _ L дÄnmerk J уГ1гФ1*>1оо111С<<' oto^XtoGopai 
—------------- ------ :---- ' ■■----- ----- - - J ■­

Der Conjunctivus fehlt.
Optativus. Fehlt. nf(fnXtjoblpT)v \dt4h)Xu)6ol[Alyv

Der Imperativue fehlt.
Infiniti VU8.| Fehlt.

Particip. j Fehlt. ^^ilijGouevo^õiõrjiojGOfifvoi



iGo > 6z.

H. 85.
Medium.

I. Endungen.

Praefens, Imperfectum, Perfectum und Plusquatn- 
perfect um find Nach 6- 4/. völlig gleichlautend mit Vent 
Pallivum.

Sing.
Dual.
Tlur.

Aorijlus I.

In d i c a t i v u s.
<ipijv w aro
äpF&tiv ao&cv üathpi
due&a ao&e avro.

Conjunctivua wie Praefens paffivi, 
Optativus.

Sing. 
Dual. 
Plur.

alfJojv 
ai'Uf&ov 
aipi&a

aio 
ateOov 
auj&e

atro 
aio&Tjv 
tävro.

Sing.
Dual.
Plur.

<xi
aafiov 
ao&f

tmperati vüs.
äothi)
do&cov
dtfthooäv übet <x6thor.

Infi n i ti vus,
aoOai.

Participium.
txptvoe > afiiiu], äfitvov.

Aorijlus II.
Indicativus wie Imperfectum Paffivi.
Conjunctivus wie Praefens Paffivi.
Optativus wie Praefens Paffivi.

Imperativ ns.
Sing, ov totito
Dual. toOoV СбгУшУ
Plur. toOž to-õxtioav Oder ыдюг.

Infinitiv us,
io&ai.

Participium Wie Praefens Paffivi.



§. 85. 84. 85. 86. i6i

Futurum.

Indicativ wie Praefens PalTivi.
Conjunctiv,fehlt.
Optativ wie Praefens PalTivi.
Imperativ fehlt.
Infinitiv wie Praefens Paffivi.
Participium wie Praefens PalTivi.

84.
II. Anmerkungen über die einzelnen tempora des Meäium.
Der Aorijtwi I. im Medium wird nach dem Aoriftus I. 

im Activum gebildet, durch Veränderung der Endung « in 
xxfr>]v. E. - - - - "

рХапты, А, 1. A. tßXaipa, А. 1. M. tßXaxpäj-irjv.
tyiXto), А. 1. A. А. 1. M. fcg)tXvjG(x{AT]v.

Alle die Veränderungen und Verschiedenheiten, die im Charak­
ter und in der Sylbe vor dem Charakter des Аог. i. Act. sich be­
finden, treten auch im Medium ein. Z. E.

OTt'XXto, A. i. A. toTttXa , A. 1. M. tGTEtXdp^v.
, А. 1. A. t'/EU, А. 1. M. U. f. w,

§- 85.
Der AorifiusIT. im Medium wird nach bern AoriftusII. 

im Activum gebildet durch Veränderung der Endung ov in 
Op]V. в. E.

TAmxto, A. 2. A. trvjtov, A. 2. M. tTunotrtp».
Dieselben Anmerkungen, welche zu §. 65. gemacht worden 
sind, gelten auch hier.

$. 86. '
Das Futurum im Medium wird nach dem Futurum 

im Activum gebildet, indem man die Endung <m in о^аь 
verwanveit. Z. E.

Praef. Timrtn, Ent. A. гJi/io), Fut. Med. Tvyoficu.
-- ^i’oi -- --  '/EVGb) — — 7/VGOf.iai.

In der dritten Classe wird die Endung also auch contrahirt.
Praef. GitXXw, Fut A. gteXim ,, c gxeXoj.

Fut. Med. GTtXi'o^ai — отеХощкхс.

L
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§. 88. ß. 89, V1

Mo dr.
Imperatives)dyäftr^ac < \(piÄv}GO(t |c^Ätoerxi

IxyViwAtivus.\dуctni)GUG\>а 1 \(ju)ßGcxG&ctc \dvptönaGt>ai 

Participium.[(xya^Gotpevog \^iXt)g<x(jievo<; \di^ÄcoGct(nfvo^

Лог iß us II fehlt nach §. 56. Anmerk.

Futurum 

liidicativüs.k/ywTr^o/i/zr \(juÄrjGo<Aai \dr)A(OGO}.iat.

Der Conjunctivus fchlf.

Optativus. \dyotitr)Goi(JtrjV \(f>iI^Go(p.r)v ^TfÄoiGoißrp’

Der Imperatives fehlt.

Infinitivus. \dyanrjG£G&at \(piÄ?jGeGiIacf |drjÄcoffCG&ftc 

Particip. \dya7r^GOfj.€Voq \(fiIr)G6fj.£VG$ Id^Aacofi^vos

§. 89.

V. Dialektformen des Pajßvum und Medium.

Wir nehmen diese bcyben hier zusammen, weil nach §.47. 
Anm. 2. und nach £j. 50. das Medium in seinen Endnngen 
ganz passivischer Form ist. Doch schicken wir die Dialektfor­
men der beyden AoriTte des Pafßv. voraus, weil diese nach 
denselben M. acrivische Formation haben.

A. Dialcktformen beyder Aoristen des Pas­
st v u m.

a. (Bin Theil dieser Dialektformen, ist den beyden Aori- , 
sten des Pasiivum mit dem wirkliche» Activum gemein. Da^ 
hin gehört

3) wenn nach §. 70. A. 6 und d. der Ionier ficTißfyy 
sagt, statt tiGrid{h]v, und der Dorier liuy.dxhp, tqiludvv statt 
tvix>']{h]v, tqiXrdhp,, sowohl V0Y Verbis aus am als ton.

2) Nach §. 70. C. a. heißt auch hier die erste Person Plur, 
bey den Doriern тидш{л£5> statt SruqAh^itv,
TUUfMUtV.

э) Nach §.70. С. е. und b. sagen vorzüglich ältere Dich­
ter im Conjunctiv. тию;ал, гия^аУсс für jvnrj,
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4) Rach H. 70. C. sagten die Dorier für
TV(p-&õ)(J6.

5) Nach §• 70. С. е. wurde der Infinitiv bei den ältern 
Dichtern statt auf ijvab auf und gebildet, also 
Tvy&ijfMv t Tvcptityitvac start rvtpfr^at.

b. Diesem TempuS eigene Dialektfarm ist es, wenn
die Zte Person Plur. des Jnvicabves bey den Doriern 

Und altern Dichtern auf a> statt auf ^av geb ldet wird; also 
tTVty&sv und trt’Ktv statt irvqO^cav, trüntjaav.

2) Der ganze Conjunctiv. bey Ioniern, Doriern und 
Dichtern die aufgelößre Form «в, а;д u. s. w. aimimmt; rt^- 
•d'tü), Tvnäjg für Ti q&u), тилгд.- Daher kacp&fctoircti, oxt-

(dvtv dorisch für XijqOiLot , nufvaff^aj^i von Xapßouci), 
Gv.tva^cn. Drese aufgelöste Form des Conjanctiv, wird nun 
auch, wie die contrahirten Verba auf toi nach § 70. D. 3. c. 
durch die Endung a/cu u.f. ip. gedehnt, also rvntbig
für Tuq-Oai, runfjg. Weil kend vor der charakteristlschen En- 
duna bešConjunctiv, ein Diphtong, mithin eine lange Sylbe 
vorhergeht, so kann, nach dem was §. 70. C. e vom Соп- 
jnnctiv, bemerkt ist, eine Verkürzung des langen Vocals der 
Endung in einig.n Personen emtreten, und man sagt r,- <p- 
Oiirrou, TUtpO'tUT.S 3 TUTiaoptv für TDqpO>~;cov, Ti q&qrf, 

TVitwptv.

B. Dialcktformen der übrigen Tempora des 
jPajfivum und des Medium.

a. Mehrere Erscheinungen- der Dialekte finden hier eben 
so, ivie ini Activum start. Nehmlich

j) nach §. 70. А. a. kann o, sowohl im Character als in 
den Envunoen <?«<- und au, wenn ein kurzer Bocal vorher­
geht, des Metrums wegen verdoppelt werden. Also Aor. 1. 
med. ьи,аЪ.бои[лт]у für fnp^.eaäptjv von xaXia) ich rufe, Perf. 
Paff. 2. Perf. Ind. тияиаоаь für nijtuoub (kurz v) ООП лгм- 
•ftctvopab ich erforsche.

2) Im Aor. 1. und Put.3 Med. nimmt der Dorier nach 
70. A. b. den Character L statt a an.

5) agrivpiai statt ugtiauaL ist jonisch, unb (piXaaopat, 
vf idxapai, statt q,iX>]OOua<,, vttdv.qpab dorisch Nach §. 70. A. 
c. d. und so in ähnlichen Fällen.

4) Eine den activischen FviMen auf axov (§. 70. B.a. c.
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d.) entsprechende passivische Form auf ey.o^v findet sich im 
Imp. Pati*.  Aor. j. und 2. Med. also

tviTf-CHopiv für tTVTTiOfxijVt 
Тшравхоит]» — twip«i.iv;v. 
ТТЛ- ö'zotttjv — minop-fiv«. ■ *

5) Das Futurum Medii bat beyde in §. 66. Änm. 5. 
bemerkten Formen des attischen Futurum. Al;o von -t-ou 
ich glauve vouitoftui, contr. r ftatt vofuoopou, von 
xaZt'w, ich rufe, xv.Xtof.iui, хиХиершь statt y.aXtGoitut.

6) Has Fut. Med. hat die in §. 70. B. e. bemerkte dorische 
Form. Tvxpouüut, Ober гшpcvuat, rvxptTcai. statt Tuipouut, г ö- 
xptrai und IN einigen Verbis tst diese Form, aber nur im Me­
dium, auch im Ocbrauen der gewöhnlichen Prosaiker und at­
tischen Dicht, r. Z E. g.Euyw ich fliehe, ^tviuvftai. xXaiw 
ich meine, /.Хиооиириь.

b. Nach "§. 5o. Anm. war die eigentliche Endung der 
zweyten Perlon Singul. aller passivischen Formen entweder 
cav oder ao. Diese wurde nun unmittelbar an den Stamm 
des Verbi gebangt, oder es ging noch ein zur Endung gehö­
render Boeal vorher. Im ersten Fail, d. b. im Indicativ. und 
Imperativ, Peidecti und Plusquamperfecti Pa Ulvi blieb sie 
stets unverändert; wie in ntyiX^oai, dtd^Xoioat. Im zwey­
ten Falle aber findet sich die Endung g«i unverandert nur in 
nicht guten Schriftstellern. Sonst wurde immer das <7 her-, 
ausqestoßen; die Foryl, die dann entstand, war die Ionische, 
welche in der gewöhnlichen Sprache noch in die nun in si. 71. 
uno bä. angegebenen Endungen contrahirt wurde, wenn der 
vorhergehende Loeal eine Contraction znließ. So war also

ursprünglich totu, Jon. tut, gern. im Indic. des Prae- 
fensPaffivi, und in allen Futuren be§ Paffiv. unbMedium. 
Z. E. (ruttitoat) , гилтс»,-, iviiiri, ( тигрсош ), rvyUtut, 
ги-Цп],

ursprünglich TjOai, Jon. gew. 17, in allen Conjumti- 
ven der Passiven Form. Z. E. (Tvrtttjoai), TVHCl'Ut, TVTil-tJ, 

ursprünglich too, Jon. ю, gew. ov im Imperativ Praef. 
Pall, und Aor. 2. Med. und im Indicativ. Imperf. Paff. 
UnÖ Aor. 2. Med. Z. E. (голтеоо) , топко, толги, (ttv- 
7tfoo) j tcimto, trvnou,

ursprünglich uoo, Ion. «o, gew. to im Indic. Aor. 1. 
Mcd. Z. E. (trvipauo), truipuo, ttvipw ,
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urserün'tzll'ch tao, Ion. und gewöhnlich ю, was nicht toiu 
trahirt werden konnte, wo aber das 6 Nets noch mit dem 
vorhergehenden Vocal -u einem Diphtong verschmolz, in 
allen Optativen der passivischen Form. Z. E. ( tvutoigo), 
tuhtolo , (cvipatdo), тс'Араю, (ттгд^ио), л$д iX~,o.

Anmerkungen.
Anmerk. i) Eine Ausnahme hiervon macht der Im per. 

Äor. i. rvled. auf «4, der der Analogie nach eigentlich aao, 
Ion. ao, gen), oi haben sollte, wo man das ac gar nicht alS 
contrahirt anseben kann.

Anmerk. 2) Statt bet 2ten Person auf in den Jndi- 
cativen, die aus ta«», entstanden ist, war eine mehr at­
tische Endung ft, besonders in den Futuren. Also TvitTtt, 
‘тидлЬ}ОЕ£. , Tutpft, statt zeitig, тс^хЬ'сгц, т ицп]. Orey Ver- 
Ъа bilden diese 2te Person immer auf diese Weise, ßö).opdu 
i d) will, otOjAitb ich glaube, und das Futurum öipo^ui, 
ich werde sehen, /?«?.«, utti, три.

Änmerk. 5) Da nach ss 70. D. 3. b. von Ioniern unb 
Doriern to in ev cdntrahirt wird, so ist auch hier die aus tco 
und £o entstandene Endung 3 von ihnen in ev contrahirt; als» 
"tTUTtTSD , TUTltU , statt LtUirrü , ZUTUJV , aus (trt’TTTfGO , tl U7I- 
Tto > und (rVTltdt)), TV71 £0.

c. Die Endung der ersten passiven Person auf prtv ist do­
risch fiav. Z. E. iib.iTüpav, twipapuv, statt 
ftvipaftqv.

d. Lie erste Person im Dual und Plural der passivischen 
Formen hatte eine Nebenform im dorischen Dialekt und bet) 
den altern Dichter auf (ugOov und (.uoVa. Z. E. тилтб^га- 
fiov , tcvrcTÖpitG&a jlntt Tvniof-iföov, iivnrofcf&a.

e. Die dritte Person Pluralis hatte statt wat,, wo, eine 
altere Dtalektform auf атас und «то, und nicht in den Jndi- 
cativen und Conjunctiven auf owac und wwat. LZorzügiich 
war sie bey den Ioniern in Gebrauch. Also im Optativ. цл- 
toIuto, statt TVTiTocwo. IM Imperfectum uNd Aöf. 2. 
Med. würde noch das 0 der Endung oi-ro in г verwandelt; 
also tTvniiaro, i гите tat 0, statt tvimvov то, trünowo. Am 
häufigsten aber ist diese Dialektfornr im Perf. und Plusquam- 
perf. Paflivi, theils bey solchen Verdis, wo vor der Endung 
wat und vro ein Vocal vorhergeht, also Хгкиатас, глелаиато, 
für KiXvwac, tntnavwo, wobev noch das m TjWac und tjt'TO 



psn Verbis auf ad? uiib ею in t verwandelt jw werden pflegt, 
ETfTi{.itaio, TTE<[.vXEarat, fldtt etet'i^t^vto , нЕфИгр'тиь^ 
bep wichen, wo em Consonanc vordergehen sollte, wo also diese 
'Person Nach §. 7З. immer umschrieben werden mußte. In 
der ersten und zweyte Classe treten dann die Endungen ^a- 
rtti, fytcTO Und yarat, yaro em. A. E.

von ypaqto ich schreibe, yey^dqatai, flatt ytyQdqvTab 
wofür gewöhnlich уг-уоар^Ёлш fiel,

DPn Tuooo), QTy/rSŽ'), Етгтауато, statt ŽiETayvro, wofür 
gewöhnlich TETttyutvoi, fjoäv.

In der dritten Classe bleibt die Liquida, also
ttnakaxuL, für EataXVtat> wofür gewöhnlich ioTciX/xtvot 

do L

In der vierten Classe findet f*d)  von Consonanten davor nur 
Da d , theils von Verbis, welche schon im Praefens den Cha­
rakter d Haden. A. E.

tgrjj)t5aTai, V0N грг/Jtu t ф stÜhе,
'theils vorzüglich von Verbis auf und /&>. Z. E» 

ujvofxäduTat, von uvoiAv^to ich nenne, 
«Eytopidazat,, — уы^ю ich trenne.

In dem Perfectum und Plusquamperfectum ist diese Dia- 
lcctform mcht blök' den Iomern eigen, sondern auch Doriern, 
und selbst der attischen und gewöhnst Sprache.

C. Dialektformen des contrahirten Paf- 
fivum. '1

Hier gelten alle unter §. 70. D. angeführten Dialectfor- 
wen wieder. So kommen die Veiba auf foput bey den Io­
niern häufig uncontrahirt vor, die auf dopai, nur selten, auf 
6ofxai nie. — Ferner erklären sich

aus §. 70. D. 2. 3. die Jonischew Formen c^eorm, statt 
6(ffTV.4, statt dydxai u. s. w.

aus §. 70. D. 2. b. dyopafjfu&E, für dyo^ac&i, «tuotoxö, 
für alxiMTo bey alten Dichtern,

aus §. 76. D. 2. c. xfjwuai, у^тах ich gebrauche in der 
gewöhnlichen Sprache, unO ojatfai, statt tdotfoa, bey den 
Ioniern,
aus §. '■o. D. j. a. das uncontrahirte лХ&т<и u. f, w» in 

der gewöhnlichen Sprache,
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öu§ t). </°- Ь. 3. b. (filtvfif&a, (filivfitvog bet) den Io­
niern und Doriern für qüov^t^a , ^Л.оцигго?,

aus §. 70. D. 5. C. ayantü^EUGt, für äyanuj^tnoi bey den 
Ioniern, .

aus §. 70. D. 5.. e. mksltTO, für «eXitro, heXeao bey 
den altern Dichtern,

aus §. 7b. 4. b. дф'ооито, VOll бтроотто, S'TiitiVTO,
aus §. 70. 5. о оперой , für оперли, oder o^ioopat, bey 

den Ioniern; тихуп^гда, für ти^и^а bey ken Doriern 
u. s. w.

Als eigene Dialectforwen der conirahirten Paffiva ist noch zu 
merken.

a. Die aus dovrcti- contrahirte dritte Person Phir. auf 
ыгтаъ bat bey Den Ioniern iwvrai. Z. E. ^уи.-уъхпитиц statt 
fi^yavotovTai., pvj^aväavTai.

b. Die Endung i«ro der dritten Person Pinr. des Ini- 
perfecti, welche nach B. e. für ovro steht, wird von den Io­
niern auch für ewto und aovro gefetzt. Z. E. Е^уагЁато, 
statt Etu>jyaväovTO.

c. Die zweyte Person des Incticativus des Praefens hat 
von den Verbis auf fw nach B. 6. bey den Ioniern Die Endung 
tf«t, welche sie auch, das Zusammenstößen der Vocale lie­
bend, unverändert lassen. Also ^tXtecct, statt des gewöhnli­
chen contr. 4t\rt. Die Dichter contrahiren aber zu­
weilen das r der Endung tut, nicht mit dem ta, sondern mit 
Dem vorhergehenden г in aat; also von vfo^ai i ch werde z u- 
rü'ckkehren, ve'iul, (aus vttai), statt der gewöhnlichen vty.

d. Hingegen bey der zweytrn Person auf;o, statt ou, 
wird wenn e davor treten sollte, dieses von den Ioniern ge­
wöhnlichweggeworfen. 3. 6. qpopto, ftatt ^optEü, oder -0- 
£ou, von ich fürchte mich.

§ 90..
Verba auf цг.

Nach §.5i. ist der Unterschied zwischen der Conjugations- 
art der Verba auf <o und auf dieser, daß jene die in §. 30. 
angeführten Grundendungen nicht unmittelbar an den Stamm 
hängen, sondern erst vermittelst eines dazwischen tretenden 
Vocales, die Verba auf <u aber die Grundendungen unmit­
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kelbar dem Stamm anfügen. So ist von und ödy.- 
wfib der Stamm ö$lx>v, die Grundendung der zweyten Per­
son im Plural, ist nach tz. So. ts. Unmittelbar angehängt an 
den Stamm gibt es dtixwTs, welches der Form nach Konju­
gation der Verba auf ist; vermittelst eines dazwischen tre­
tenden Vocals aber gibt es Stumms, was zu der Conjuga- 
tionsart der Verba auf co gehört.

§' 91-
Die im §. So. angeführten Grundendungen waren aber 

in'den activnchen Formen unvollständig verzeichnet, weil die 
erste und dritte Person des Singulars des Jndicativs in den 
Hauvltemporibus, so wie auch die zweyte Person des Sin­
gulars im Imperativ so wandelbar sind. Bey den Verbis 
auf «r wird diese Lüche so ausgesüllt; die dritte Person Sing. 
Indic. der Ncbcntcmpora hat gar keine eigenthümliche Endung, 
sondern geht auf den Stamm selbst aus; die andern Endun­
gen sind folgende

•gwupttempjndic. i. Pers. Sing.^r. 5. Pers. Sing. oi.
' Imp. 2. Pers. Sing, -du

Nebentemp. a.Pers. Sing. v.

§. 92.
Bey den meisten Verbis, welche die ConjugationZart der 

Verba auf /и annehmen, endigt sich her Stamm auf einen 
Wocal, und zwar größtentheus auf «, г, о oder r-. Wenn 
wir diesen Stamm nun als ursprüngliche Form darstellcn wol- * 
len, weil von ihm auch die übrigen Tempora abgeleitet wer­
den , die die Formationsart^ auf fu nicht annehmen können, 
so setzen wir zu ihm die Endung v-hinzu, und sägen: bie Verba 
auf fit hatten alte Formen auf «co, tw, оси (und t'co). Nun 
ward die Endung ы in fu verwandelt, und der vorhergehende 
kurze Vocal ward lang gemacht, also wurde «<y und *w in 
9]fu>, oco in оiftt (und vi» in vfit) verwandelt. Diejenigen Ver­
ba nun, die weiter keine Veränderung erlitten, haben nur 
das Praefens und Imperfectum nach der Eonjugatl'onsart auf 
/ос gebildet, z. E. q^fd i ch sage; alles übrige, was 
vorkommt, wird von der alten Form auf <u abgeleitet. Allein 
es gibt sehr wenig Praefentia dieser Art, ausgenommen meh­
rere Deponentia, und bey der Endung vfit, welche überhaupt 
von den andern Endungen wesentlich abweicht, weswegen ihr 
nachher ein eigener §. gewidmet ist,

M
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r §. 95.
Aber ^ewöhulicl) ist die auf diese einfache Art entstan­

dene Form auf selbst noch eine im Praefens ungebräuchli­
che Form, deren gebräuchliches Thema sich entweder auf w 
oder auch auf endigt, und im letztem Falle noch eine leicht 
zu erklärende Reduplication im Anfänge erhält.

1) Ist die alte Form auf das alte Thema eines ge­
bräuchlichen Praetens auf«, so wird blos ter Aor.IL Act. unb 
Msä. von dieser alten Form abgeleitet, und geht abivelchend. 
Der Aor. II. Paffivi fehlt gänzlich; (denn daß er nicht von 
der ursprünglichen Form auf <o abgeleitet werden kann, zeigt 
die Anmerk. 1. zu tz. 76.) z. E. eine ursprüngliche Form 
auf и war BJSl, eine davon abgeleitete ungebräuchliche 
aus [.и mav BUMI, wovon der Aor. 2. Activi und Medii 
herkommr. DaS gebräuchliche Praefens auf w heißt (ialvw 
ich schreite. Eben so ursprüngliche Form auf co PNÜSI, 
davon abgeleitete ungebräuchliche Form auf ць TNSIMI» ge- 
LräuchUches Praefens auf w "lyvajottw ich erkenne. Diese 
ungebräuchlichen Formen auf /ut beym gebräuchlichen Thema 
auf о sind größtentheils aus der Endung äw, seltener aus der 
Endung iw, 6w und va> entstanden.

.) Wenn aber vor das auf jene einfache Art entstande­
ne alte Thema anf,«c noch eine Reduplication vorgesetzt wird, 
so ist diese neuentstandene Form auf das gebräuchliche Prae­
fens. Diese Reduplication besteht darin, daß man vor den 
Anfangsconsonanten des Thema ein 1 setzt, und, wie im Aug­
ment des Perfecti, vor dem r den Anfangsconsonanten des The­
ma wiederhohlt. Z.C. Alte Formen AOSl und ASIMT, gebe. 
Form SlöwfAi i ch gebe. Also irach §. 15. k. alte Formen 
fjESl und 0HM1, gebt. Form Wenn das Thema
mit zwey Consonanten anfangt, so treten dieselben Regeln ein 
wie beym Augmentum Syllabicum (§. 4g. I. Anm. 5.) also 
XPASl, XPHJMI, HtzQTjut, i ch leihe. 26enn der erste 
Eonsonant des Thema nicht wiederholt werden kann, so 
pflegt ein Hauch seine Stelle einzunehmen. 8- E. STASI, 
STHMJ, 1<зтщи ich stelle. Als eigene Reduplicationen 
wetten wir 'ESI, 'HMI, Ъца ich sendr, und ONASi, 
UNIIMI, ovlvyfu ich nütze.

5.
Gänzlich auf eine andere Art entstehen bie Verba auf 

Das Verbum qUv/h rch verderbe, das dichterische Zaft- 
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нм ich nehme, und vielleicht einige andere ausgenommen, 
wozu man noch einige im Praefens nicht gebräuchliche rechnen 
kann, welche nur den Aor. II. Act. und Med. bilden können, 
als ФТМ1 unb ATMI, — endigen sich alle übrigen Verba 
auf welche im Praetens eine eben so gebräuchliche Ne­
benform aufwco (kurz v) haben. Diese Verba auf wfu ha­
ben nie eine alte Form auf pi, sondern beständig auf tu. Drese 
Endung ai der alten Form wurde in vvw un; verwandelt, 
so daß, wenn vor dem o. der alten Form cin Confonant vorher­
ging, das 1/ in der Endung nicht verdoppelt wurde; ging 
aber ein Wocal vorher, ein doppeltes v gesetzt ward. Z. E. 
A. F. AELKSl, gebräuchliche Formen ÖStKVUM und 

ich zeige.
—- ZETTSl, ^E-uyvvto Utib

ich verbinde.
EKJEAASI f — — — OMi)avvvw 1t. gxeöav-

wfAt, ick zerstreue. 
u_ KOPESl —— — vioofvvvu) und XO££V-

vv[ib i ch lattrge.
Beyde gebräuchlichen Formen bilden nur das Praefens und 
Imperfectum von sich; alle Übrigen Tempora von der alten 
Form auf w.

6. 9^
Der Vocal, welcher vor der Endv.ng km Zndicativ, 

aus der Verlängerung entstand, ist im Jndicativ, Imperativ, 
Infinitiv und Partleipium des Artivums sehr wandelbar. Im 
Singul. des Indikativs wird der lange Vocal beybehalten; im 
Dual, und Plur. daselbst, wie im Imperativ und Infinitiv, 
tritt meistens der kurze Stammvocal wieder ein. In der drit­
ten Person Plur. Praef. Judie., wie im Nom. Sing, unb DaL 
Plur. das Partie, im Mascul. und im ganzen Feminin, neh­
men die Verba auf тцль, die aus «w entstanden sind, ein lan­
ges «an, die Verba auf die aus eoj entstanden sind/ 
die Verba auf aber, ou und die auf ein langes v an. 
5m Pailivum unbMedium tritt sest imme- verkürze Stamm­
vocal ein.

Anmerkungen.
Anmerk, i) 5m Aor. 2. Activi bleibt im Dual, und 

Plur. des Jndicativ-, wir im Imperativ und Jnsinitiv, der lan» 
M 2
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ge Vocal des Singulars, ausgenommen in den 5 Aoristen von 
T’vdr^xt, п][ль und didoJjAU

Anmerk. 2) Der Infinitiv Aor. 2. im Act. hat nie den 
kurzen Vocal, den der Infinitiv des Praefens hat, sondern, 
wo er nicht nach der vorigen Anmerkiing den langen Vocal des 
Indicativs beybehält, tritt dieselbe Verlängerung ein, die das 
jyiasculinum des Participii zufolge der im 6.gemachten Be­
merkung hat.

Anmerk. 5) Einzelne Ausnahmen find es, wenn im 
Praefens und Imperfectum Pafßvi, wie im Aor. 2. Medii. 
Ler lange Vocal beybebalten wird, wie in glfy/ta*  ich suche, 

von nlfinhifu iA erfülle, — oder wenn dtdgaoxai 
A.F.zLEMSl ich entlaufe, einen Aor. 2. bildet, welcher in 
Liesen Modis allenthalben das lauge tt beybehält. Doch diese 
und einige andere Abweichungen, müssen als Einzelnheiten, 
im Verzeichniß der irregulären Verba eingesehen werden.

*) Zu den paar von Marchiae, pag. 266. gesammelten Beyspielen 
vom Conjunctlv füge ich fitn^U Lucian, de faltat. c. 70. rd TQia 

ttjs yv%>]S y.a).u">s о oyyj]OTTjc Seixvvot, то ■d’vuixov, otoV 
oQyi^öfitVov tiriStixvoTai (tTtiönxvvTai), то tzti&vu.ijTr/.or, orav 
l’(JU)tTa? vTTor.fJtvqTa.i,, то koyiorittov, oTav ьхаота, tujv тгахУшт 
ya^tvayojyy. Nicol. Damasc. in Creuzer. fragm. hiftoric. 
graec. pag. 20g- prt ог>уал6?.1а.та1 (,ouv«7tüM,ÜTat)i Das vorher­
gehende xai an Ler Stelle ist corrumpirt.

§• 96.
Daß der Conjunctiv ursprünglich auch eine eigene Form 

auf fit hatte, davon zeugen noch einige bey den altern Dich­
tern vorkommendeSpuren, wie üyayufu. Doch in der gewöhn­
lichen Sprache nahm er die Endungen des Eonjunctivs der 
Verba auf w an, welche Endung er mit dem langen Vocal des 
Indicativs zusammen zog. So haben also die Verba auf 
Tjfit im Conj. die Endung o7, tjg, f{ u. s. w., statt 
u. s. w. Die auf ofu aber <7i, o>g, tu, statt aiw, шуд u.s.w. 
und eben so im Paffivum. Bey den Verbis auf kann das 
г> sich nicht mit w noch mit bem »/ verbinden, wohl aber mit 
Lem г» in ein langes v. Daher' können solche Endungen im 
Eonjunctiv Vorkommen, als vtov, vts, vg&ov , vc&e, vrаь 
«. s. w. Doch finden sich von diesen Eonjunctiven nur noch 
einige Spuren in unsern Ausgaben *).  Man braucht gewöhn­
licher den Conjunctiv von der Form auf vw.
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6- 97-
Der Optativ hangt seine Endungen bjv, bis u. f. w. in 

den activischen Formen;,>^v, Zo u. s. w. in den passivischen, 
unmittelbar an den kurzen Stammvocal, mit dem das t in tia 
nem Diphtong vereinigt wird, und hat also

bey Verbie auf гци, die aus aw entstanden sind, die Endun­
gen ocltjv UNd

bey Verbis auf die aus to entstanden sind, die Endun­
gen Eliqv und

bey Verbis auf а>(ль sind die Endungen oi^v und otpfv.
Bey den Verbis auf müßte das t mit dem v in ein langes 
v verwandelt werden, wovon sich auch nur einige Spuren fin­
den *). Gewöhnlicher wird der Optativ von der Form üco 
gebildet.

Anmerkung. Zuweilen wird doch der Optativ mit 
dem langen Vocal des Jndicativs gebildet, worunter denn das 
t der Endung als l fubfcriptum erscheint. 3- E. in den Ne- 
brnsormen und yvroqv statt dot^v und j'vofyv.

' §• 98- . .
So wie bey den Verbis auf V/.U eine im Praef, nicht min­

der gebräuchliche Form mif vtu war, so hatten auch die Verba 
auf гци und tofjit Nebenformen auf «w, гм und öa> mit der 
Reduplikation, welche ganz nach §. 67. und 80. contrahirt 
wurden. Die erste Person im Singul. des Jndicativs kommt 
wohl nur bey sehr späten Schriftstellern vor, in einigen Modis 
und Personen aber waren sie selbst vor der Form auf fit im Ge­
brauch, wovon das Nähere die Anmerkungen enthalten werden.

99-
Aber auch die tempora, welche von der einfachen Form 

auf co abgeleitet werden, haben hier oft noch einige Abweichun­
gen und Irregularitäten, theils im Wechseln des Vocals, 
theils sonst,- z. E. daß der Aor. 1. Act. und Med. bey dreyen, 
•clthifu, ich fetze, Ц« ich sende, und dldm/u ich gebe, 
statt eines <r den Charakter x annimmt. Wir wählen also, um 
dieses in Beyspielen deutlicher zu machen, die Paradigmata

’ 2ТЛ&, 2THMI, löTtjfu ich stelle.
©ESI, ©HM1, Ti&rifib i ch setze. 
210ASLMI, blötofiu ich gebe. 
ZTM, ZETESi, ^uyvofit ich vrrbinde.

♦) Ein solches Beyspiel, vorn Optativ., tfl Lucian. Harmonid. c. 3. 
loöiriQ av > tl voli ляavvaftotitii av&Qütnois bzriStw.vvfcrjV roti 
loyovi.



18з
Be

yf
pi

el
e fü

r die
 Co

nj
ug

at
io

n de
r Ve

rb
a au

f



1

ieo. 185

ooooooooooeoo

ü. 4)

M
od

i.

. faß 
CD C 3.5 

> <л

• <



184 §. 100.

Alles mit kurzen v.

r-

-

L

M
od

i.





166 юо;
^0

 
Pl

us
qu

am
pe

rf
ec

ta
m

 I.
Jn

di
ca

tiv
us

. t
G

Tv
pe

nv
 Ob

ct
 etc&eix

et
v 

id
eö

co
xe

cv
 

e&
vx

g
iv

tlo
rtp

tu
v 

__
__

__
__

__
__

_

D
ie

 übrig
en

 Mod
i fehle

n.

D
as

 P
ei

fe
ct

um
 II

. u
nd

 Pl
us

qu
am

pe
rfe

ct
um

 II
. fe

hl
t be

y d
en

 dr
ey

 er
st

en
 V

er
bi

s g
än

zl
ic

h.
 Wenn

 
M

 V
er

ba
 au

f v
pc

 es
 bi

ld
en

, so 
w

ird
 es

 vo
n d

er
 al

te
n F

or
m

 ab
ge

le
ite

t. Z. 
E.

 vo
n o

pv
uy

x,
 alte

 F
or

m
 

О
Р

Я
. Per

fe
ct

um
 11

. m
it d

er
 at

tis
ch

en
 R

ed
up

lik
at

io
n (Õ

. 4
g.

 11
. A

nm
. 7

.) о
ды

ра
.

А
 о 

r i
 ft

 и 
s L 

M
od

i. 
__

__
__

_
 _ 

_ 
__

_
In

di
ca

tiv
us

. U
'o

rn
sa

 
\lx

lq
xa

 _______
__

le
ck

ox
a_

__
__

__
__

__
__

__
__

__
|

C
on

ju
nc

liv
. \6

Tq
6t

o 
Fe

hl
t. _

__
__

_
| 

Fe
hl

t._
__

__
__

__
__

_
__

__
__

__
__

__
__

__
__

__
_

O
pt

at
iv

us
. je

rq
aa

ip
i 

Fe
hl

t._
__

__
__

_
| 

Fe
hl

t. 
_

Im
pe

ra
tiv

, \a
rn

ffo
v 

| Fehlt. 
__

__
Fe

hl
t._

__
__

__
__

__
In

fin
iti

v.
 \бт

пб
ас

 
i Fehlt. _

__
__

_
| 

Fe
hl

t._
__

__
__

__
__

_|
&

v£
ca

Pa
rti

ci
p,

 Gtq
oc

tg
 

| Fehlt. 
| 

__
__

__
_

_



L 100.

L

L

X V)
S S

M
od

i. 
. 

• А о г i ft и
rty rjp гц^ ^Ц) пц, ПЦ) rqj

Ö 
to 
о

O R- *o Ц)
K> k> 5L U

3 o^o о о ’З’З-’З-’З’З’З*
S 8 
s*s

* л Ž. о О Z ч> s ,_к к.5- к,<c> » g г R?? Rsi rU s>? 3 г ->» § (

ÄL

_to .to xto 4<o k? .<o .to .to 
ГЦ) *IQ  *bV  *iy *»iQ  «<y

* bß 
s ,g

CO

cs 
S 
Д

Л

г ab
•д .2 ü Ä

‘д' 
r> 
Q

С о 5! <и s 
- tl> •**  12*  15 
S ’ Rr’pt’g>»s>’ 8 г R»-’ 3 
toiotoi?totobto

S 5=1
Q S-





M
od

i.



190 $. 10Ö.

Alles kurz v.

S»

о о

D 8 «,CS О о <Ъ * L
8 * Q 4- u<>» 5- te te SL te ?*O'C te te 'te с о

L $ 
SL v

8 8



K. loo. >91

Ö
t£$

В о 
о о L

ä а*» а а я

, ö x ö

0

с ь & 8
O ro-^b Ц) m. 

fej c?\ <4x u> с^ч

M
od

i.

ООО’&<A/s'8,a,348*8,a

-v -w -v -w -v -w

6 ь Ä в 
Cb о so-cs, 4) Q

to

V
о e«i « 

L S «Ü Cb % CS)
«

, S*  s< to <o -L io 
’S’^’s> 3 /s-’s» S is>’s

►*  У
L c/5 
S

<e
3
ö

5 
£

5.^0
5 §

t>h

i> • £•<
Д Cfj

©

О
о 

«b

v

O J>3b <v

Ä tz L rr tz

3
Q

О

rs u,



i92 §. IOC,

M
od

i;



§. 100.

s> о
а а

Kurz v.

©

к ч Ь 'о 1 Юв в а
о о

В В " В *** *"В  2 В ' В 2

© 
3_
в а

© мл
© 

«ь

о

* й

n*u

M
od

i. 
Im

pe
rfe

ct
um

.

о ©

50 to 
L L

сь о ю

О'О .О'1©'© о

о
ч>

О Ь Ь © 
О 5>С^ «о

Ö'Ö L

о

о

о

V

L
<з ,© , *з  v© .v v V ,© ,©

от ^9 в .в
Ö

V
о

о

<5

о D
© 
to 
©

Ä

©
'©

г8

©

©
L

<л ©

О , Ч>
<ъ

<5

©
.©

в

я

Z

о

© к 
©

© U 
to

© 
V 
У к 

^©

© 
«ь
©

*•© к 
©

сл ©

© к 
©

в

в в

в в
я

В 
>

8

о 8Й

N



§. 100.
___I_______________i________



Jf. 100. 195



196 100,
III

, M
ed

iu
m

» 
M

od
i. 

Ao
rif

lu
s I.



§. ICO. 197

Ö Kj «S 4) CS u

ls‘^s'a’3’s"s’3’3

8
Ä 
r-- 0

Ci 0 RS^ «o o
*< Ci <?> 41 Ci u

,5.0 к . 3- to sto 3. © ~

© © О 0^,0 000©

D A
L - м^ооСЬч>0' 
$ 8 ä <£> £
~L и _ io tov*-  io. T

Ob о p

о
ö s. 
’S’

о o«b <o c

s-’o'S^ss’^S ’ s>‘ 3 P Ö

3^8O S>Ci 4> 
о * °bk< S. to (d . ~L_ lo>«W ? **-* VWe) < ***
Ö Ö Ö Й Ö «
к Ui kl u s u
10 <0 <0 to to v>

©

Ö

M
od

i.

г ho 
L c 
о u5 
c 
s 
c

а
Q

У ’ns .2
> CO

d
Q

g
P4

О



§. ТОО.

M
od

i.



100» J99

f. 101.
Wir senden hier einige Allgemeine Bemerkungen 

über diese vier Verba voraus, und gehen dann zu den sp e- 
ciellen über jedes einzelne Verbum fort.

A. Allgemeine Bemerkungen.
i . Die Wandelbarkeit des Vocals, welche wir oben §. g.S. 

in den Temporibus bemerkt haben, welche die Formationsar> 
auf^annebmen, herrscht, wie die Paradigmen zeigen, hier 
auch zum Thrile in den lemporibus, welche von der uriprung- 
wichen Form auf оз abgeleitet werden. So hat нгоци, m den 
Temporibus des Activum und Medium das aus « verlän­
gerte t] (orVjon.), от>]oo[лас, ttmjoa, tOTtjaa^v, tovpioY), 
im Paffivum aber tritt das kurze « wletzer ern (tow^ai, 
toToc&yv, oTcc^ooftut). Dagegen hat im Aor. i. und 
Fut. sowohl im Activ. als Medium das aus e entstandene 1/

, frioopat, a, t&qxufitjy); im Perfect, unö 
Plusquamperf. Act. und Paff, aber eine andere Verlängerung 
durch #4 (TtäHza, tTC&tixttv, Tt&fipat, т^Еилт*  j; lM 
Aor 1 und Fut. Paff, hingegen tritt das kurze 6 wieder ern 
(М&ф, Trtfcopa4). Mit dldotju verhält es sichürHmstcht 
des cd und o, wie bey Yot^u mit dem у und Alo Acti­
vum und Medium дыооз, ucioopat, ъдозха, tduj'za^v, ot- 
дозка. Aber Paffivum dido^aty tdöxhjv > доОт]оо(л«ь.

*) Pfeudo Lucian, philopatr. c. ig. itQosvi&öi (in c. 27. c b с И b л *- 
selbst ist es wohl Coniunctivus). Theodor. Proar. pag. t..
HU&tOTüJ, '

2 Mit der in §. 98. erwähnten Nebenform aus ««, -0-) 
und vM verhält es sich, waschen Gebrauch anbetrifft, folgen­

dermassen: -
a Die ersten Personen des Indicativs io™, tlO-w, didol, 

Aatt Готам, Ti-tttcn, «0» sind, wie dort schon angemettc 
ist, nur bey sehr späten Schriftstellern in Gebrauch*-.  D^e 
übrigen contrahirten Personen desIndicatrv kommen wohl vor, 
aber weniger bey den Attrkern.

b. Der conrrahirte Conjunctiv findet sich nur bey Yot^u, 
wovon lora u. s. w. vorkommt. Bey wurde 
sich die contrahirte Form und die Form aus uc gar nicht untrw
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scheiden"). Bey 91д<ощ würde ein Unterschied nur in der 
zweiten und dritten Person des Singulars seyn, didw$, dtdw 
und dMg, dböot. Allein von der letztem contrahirten Form 
kenne ich kein Beyspiel.

c. Der contrahirte Optativ möchte wohl nie vorkommen.
d. Im Imperativ ist die contrahirte zweyte Person des 

Sing, bey т1х>т1ц  und ölSwiib, nehmlich roftzt und öidov ge- 
dräuchlicher als т1&есь, Statt i'ariidt und &vyvD&b

*

lange Vocal des Jndicatives.

brauchte man auch lieber eine verkürzte Form t<mi und
e. Der Infinitiv und das Participium kommen, aber 

nicht bey attischen Schriftstellern, conkrahirt vor bey der En­
dung 'гца12 welche aus uw entstanden ist,, seltener bey 7,71» 
und iw.

f. DaS Imperftctum von kommt selten contra  
Hirt vor; bey тund dläwpi hingegen ist der Singular des 
contrahirten Imperfecti hl&otv, hi&tig, Und ididovv, 
tdldovQ, ididov gebräuchlicher als izi&rjs, trifh] und 
iölSwv, idlöwg, id-dw.

*

g. Im Paffivum scheinen keine contrahirten Formen vor­
zukommen.

h. Selten ist es, wenn auch andere Tempora von diesen 
contrahirten Formen abgeleitet werden. Z. E. Futurum 
dtdwow.

5. Die Grundendung der zweyten Person des Sing, al­
ler passivischen Formen o«t, dürfte hier eigentlich ihr a nicht 
ausstoßcn, und dann conrrahiren, weil der vorhergehende Bo- 
cal nicht zur Endung, sondern zum Stamme gehörte ( vergl. 
§. 89. B. b.). Indessen geschieht dies doch sehr oft, beson­
ders im Imperativ des Präsens und Aor. 2., wo man statt *

*) Freylrch ist nach §. 96. der Conjunctiv der Form auf щ auch er- 
gentüch contrahirt, allein der Unterschied ist dieser, daß in den ei­
gentlich contrahirten Verbis auf «<o, iw, ein kurzer Vocal 
mit der Endung contrahirt wird; bey den Verbis auf fn aber der

lOTUOO, Tl&fOO und ÕtÕOGO,
sagt Yocw, tlOov — ötöov,
statt GTOtöO , OifTO — öooo,
sagt GTW, &QV — öov,
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und im Imperfect. in der zweyten Person, wie im Jndicativ. 
Aor. 2., wo man statt

inraao , 
(ff rw >
ttrravo, 
t'eiw ,

auch sagt 
und statt 
auch sagt

trl&teo, 
tir&ou, 
ttittyo, 
i'Oov,

tdidoeo 
tötdov, 
täoao, 
tÖGU.

Im Aor. II. kommt die so contrahkrte Form nur allein vor. — 
Seltner ist dieses Ausstößen im Jndicativ Praefens, wie 
in Xgto. und tIx) , für iGTaoai und Ttx>toai.

4. Beyspiele von einem Futurum III. bey dem Verbis 
ouf/u hat man bis jetzt noch nicht gefunden.

B. Specielle Anmerkungen über die einzelnen 
Verba.

I. Ueber Хоттцл ь.
1) Der Aor. 2. Medii tarä^v kommt bey diesen Ver­

bum gar nicht vor; er ist nur mit ausgenommen worden, um 
die Bilbungsart desselben für andere Verba, welche nach Xgtt)- 
fic gehen, zu zeigen. -

2) Die transitive Bedeutung, stellen, hat im Activum, 
außer dem Praefens und fmperfectum , Xovyui und Хотцу, 
noch der Aor. 1. toTTjoa und das Futurum gt/jro). Das 
Perfectum гвтцха hingegen hat die intransitive Prasensbcdeu- 
lung ich stehe, daher bas Plusquamperfectum tarVpittv Die 
Bedeutung des intransitiven Imperfecti ich stand. Zu die­
ser intransitiven Bedeutung gehört auch noch der Aoriftus II.. 
l'öniv i ch stand. Das ganze Paffivum hat die passive Be­
deutung, gestellt werden. Das Medium hat bald die 
reflexive Bedeutung, sich stellen, bald eine mit der des 
Activums verwandte, stellen, gewöhnlich im figürlichen 
Sinne.

5) Zur Ergänzung der durch Bedeutung getrennten 'Рет- 
рога des Activum findet sich noch für die transitive Bedeu­
tung, stellen, ein Perfectum i'araza)  (mit kurzem«) und *

*) Wenn nicht der ähnliche Fall in Stdowa und StSafiai die Zusam­
menstellung von Хотина und XoTa^ai rechtfertigte (vergleiche auch 

unter ßairw, unb , so konnte man sorafiai zu
Хотах« rechnen, da sie durch die Bedeutung verbunden werden.
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für die intransitive Bedeutung stehen ein vom Perfect, ebn;*/«  
abgeleitetes Futurum tGrrjŽü), oder torV^o^au

*) Dergleiche den Anhang vom Accent. Im Aor. 2. ist dreie Neben­
form des Conjuncrivs caher nur in zusammengesetzten Verbis zu 
untecsckeiven. Z. E. тгерс&соиш, тгjlatt ■ns^td-tuaat, _ 
7rfoiftijrai- Dasttlbe ist dey 8iS<aut, der Falt; vergleiche irachgcr.

4) Von der sogenannten syncopirten Form des Perfect! 
und Plusquamperfecti vergleiche $. 103. .

II. Ueber rl&i]fit.

1) Der irreguläre ^ог. 1. Act. und Med. t&rpta und 
г&пхацчv ist noch dazu sehr defectiv. Im Activo kommt nur 
der Indicativus vor, von dem im gewöhnlichen Gebrauch vor­
züglich der Singular und die dritte Person Pluralis ist; Da­
gegen der Dual und der übrige Plural meistens vom Aor. 2. 
gebraucht wird. Der Aor. j. Med. hat außer dem Jndicaliv 
noch das Participium; aber es ist nur im ionischen und dori, 
schen Dialekt. Eben so verhalt es sich auch mir und 
tda)xü(.it]V, ООП , Unb mit >jxa, von njui^ nur
daß der letzte von mehreren, selbst attische.. Schriftstellern ge­
braucht wird.

2) Der Imperativ. Aor. 2. Activi sollte in der zweyten 
Person des Sing, (statt heißen, allein er heißt im­
mer So von Ъци auch i'5, und auch einige Imperative 
Aor. 2. von Verbis auf ш, wovon in §. 105.

5) Der Conjunctiv. und Optativ. Praefentis PalTivi 
und Aorifti II. MedII haben noch eine zweyte, besonders atti­
sche, Nebenform, welche gebildet sind, als wenn der Jndica- 
tiv T/eOÄIAI und im Med. 'EbOMHIN hieße , nach Art 
der Verba auf a>. Im Conjunctiv unterscheidet sie sich blos 
durch den Accent, А&ошш, xixhyrab etc., statt ri&wuai, tg- 

rat*).  Im Lptativ aber ist dadurch auch die Endung ver­
schieden geworden. iG&olp^Vj тгдшо, tI&ogto u. b w., statt 

Tiatto, Ti'dtl.TO und -&o!pijv, &oio, <#"o7to , statt 
■8sipTiv, ’&ttTO u. s. w. Eben so auch bei) b;«» i ф 
sende.

4) Im Indicativ. des Praefene des Activum hat die 
dritte Person Plur. eine ooppelte Form, tg^iugg und TiOf7ot. 
Die erste ist mehr den Attikern, die zweyte mehr den Jomern 
eigen.
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. III. lieber did «(ль.

у) Ä0N fcdüjxa Unb idwxdiirjv Völgl. ZU Ttxh/fAä.
2) Wie statt Om immer gebraucht wird, so statt 

dddi immer do?.
5) Hier ist eine ähnliche Nebenform des Conjunctiv und 

Optativ die ober auch im letztem (weil auch die Form auf 
hier den Diphthong 01 hat) nur am Accent zu erkennen ist; also 
dldw/лса, statt dcduf-iaij dldoivzo, statt didotvzo. Doch behält 
der Conjunctiv sein langes w; also did«zaz, statt dtdwzai.

4) Mit dtdovob und didocxoi verhalt es sich, wie mit tl- 
Otioi und ri&f'aci.

5) Statt des Optativ, im Activum didolrjv und dolr^v 
war eine nicht so gute Nebenform auch im Gebrauch Дьс«^ 
und du»pj. (Bergt, auch 6- 97. Anmerk.)

IV. Ueber £svуvv«ь.

i) $?it und &vyvvaoi ist es derselbe Falt, als 
mit TiOiiGL, rtOtatty und didouoi, dtödaoi.

2) Da die Verba auf w/ль keine alte Form auf (tu haben, 
so können sie keinen Aor. II. Activi und Medii bilden, der die 
Formationsart der Verba auf (u hätte. Allein sie können diese 
tempora und auch den Aor. II. Paffivi bilden von der alten 
Form auf o>, wenn sie es auch nicht immer thun. Von 
vo/ub kommt wenigstens der Aor. II. Paffivi vor; des­
wegen sind diese tempora im Paradigma ganz hergesetzt.

102.

Dialektformen der Verba auf /n.

Iy- Bon i ОТ1Цui.

Activum.
1 a. Daß die Dorier im Indicativ. des Praefens 
lora? etc., so auch für оп.Оь sagten, versteht sich von 
selbst.

■ b. In der dritten Person Sing, des Indic. verwandelten 
dieselben аь in n , und sagten "охать, statt мутись.

c. In der dritten Person Plur. des Indic. ist jonisch ioti- 
UGl, für Itnäcb, und dorisch igtÜvzx.
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d. Eine besonders ionische Nebenform des Imperfectum 
Und Aor. II. ist iGraoxov, toTaoxte U. f. W., Und arao'zov, 
Gräoxfs U. s. w. , statt , Yartjg U. f. W., UNd 
i'attis u. s. w. (Vergl. die ähnliche Form bey den Verbis auf 
co. §. 70. B. a.)

e. Statt iGraoav und tanjaav ist eine Dialektform t'aray 
und tozav. (Vergl. H. 89. A. b. 1.)

f. Der Conjunctiv. Zo-toj und gtm wird von den altern 
Dicktern aufgelöset in tot ио und gwo. Aber in dieser Form 
bleibt das г wohl nur vor dem co. Z. E. otho/uv, statt tmö- 
fif». Auch findet sich die erste Person selbst schwerlich so auf­
gelöst. In den andern Personen wird ein eingeschoben, 

u. s. w. Vor dem ш wird aber das г auch in и ver- 
wanvelt, mit Verkürzung des со. вгноцеи, statt nxtioittv, 
oder , welche Verkürzung ebenfalls in den andern En­
dungen des Dual, und Plur. nach dem geschieht, 
statt mnif. Vollständig würde also folgendermassen dieftr 
Conjunctiv abgewandelt werden):*

*) Man vergleiche das ähnliche im Aorift. des Paff, der Verba ans 
ы §. 89- A. b. 2. Ue-rigens Hale ich von einer ähnlichen Forma­
tion des Praefena iaxu keine Leyspiele finden können.

Sing- aiw, OTTIS, <7rij,
oder GTtpjC, ÖTipj ,

Dual. GTTjTOV, GT1~]T0V,
oder GT1]tT0V , Gli]£T0V ,

Plur. GTvjTc , ar 6) gi-,
oder GT icofAtv, GTTjETt , 0t/;O)66 ,
oder OTfiapiV , GTtCOGl.

g. Im Infinitiv, ist für lerävctt, eine Dialektform ?GT«- 
ftfv UNd iGTafAtvai, UNd für OTtjvai ist und ortjfifvui.

h. Für GT4&1 kommt selbst bey den Attikern, besonders irr 
zusammengesetzten Formen, eine verkürzte Form vor. Z. E- 
nfoiara, jlfltt tuqIgti^u

Pajfivum und Medium.

i. In den zweyten Personen des Singularis, wo nach 
§. j 01. A. 5. aus den Endungen оаь und 00 das g herausge-- 
worfen und dann contrahirt wrrd, behalten die Ionier die nicht
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contrahirte Form bey, also Yatao, statt Yaraoo, oder l'orw 
und mit Verwandelung des « in г, ümcu, start iataoat, oder 
iVra.

k. Zn der dritten Person Pluralis ist statt igtuvtui und 
totavTO, ionisch lOTtazai und iQTtuTO. (Wergl. H. 8(j. B. e.)

II. Von Т1-&ТЦА1.

Attivum.
a. Statt tist dorisch тЮ^ти

b. Statt zt&iiffi, oder nOtuoi ist dorisch vi&tvr«.’
c. Statt ItI&iguv und i’Ot(yuv ist alt tn&tv und t^tv.
d. Im Imperfect. und AonTtus II. sind besonders joni­

sche Nebenformen tI&eoxov, tI^eoxes u. s. w., und 
•Otoxtg u. s. w., statt hl&Tjv, u. s. w., und
tthjg u. s. w.

e. Auch hier wird der circumflectirte Conjunctiv. aufge- 
lößt, besonders im Aor. II. ^ew, oder titiw, oder 
<&£ir]s u. s. w., ’&tujp.sv, oder 'Опоры u. s. w. ).*

f. Im Infinitiv, ist für Tttievotb eine Dialektform rt-L- 
(tsv oder TiXK^Evüb unb für {frtTvai ist •fytp.Ev, oder dE^svat.

g. Für ETttinv ist Ionisch hl&Ea.

♦) Die Schreibart ist hierin, so wie bey ’lot^ui sehr wankend zwi­
schen Lem 13 und dem w. Nergl. Zen. Allgem. Liter. Zeit. 1809. 
Octob. S. 150. Auch ich möchte dem tj allenthalben den Vorzug 
geben, weil der Conjunctiv contrahirt ist aus отэци, отш, 

u. s. w.

PaJJivum und Medium»

h. Ionisch ist tlüEoci für ziöeijom, oder tI&q unb еЪео, 
-&to, für (e&eoo) , oder i'Oov (titoo), oder tioij.

1. Ionisch ist für Ti&Evzai und etvOevtö, Ti&taiat, und 
QTlÕEOtTO.

k. Auch im Conjunct. Aor. II. Med. findet man die ge­
dehnte Form ■ÖEiOf/at, statt

1. Für -Qti^v im Optativ. Aor. II. ist eine jonische Dia­
lektform ‘OEOtptJV,

1
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III, 53 О П öLd шpi.

Activian.
a. Statt ölõuoi und öMoc, oder SiSöaoi ist dorisch dl- 

te)vi UNd diõdvTi.
b. Statt tõtõoactv und ttenav ist alt täitev und itev.
c. Jm Imperf. und Aor. II. sind besonders jonische Ne­

benformen SiSv.gv.ov , Sl San vig u. s. w., und Sogv.ov , Soovig, 
statt iS iS MV, tSite)Q und t'Stov, u. s. w.

d. Der Conjunctiv. Praef. und Aor. II. bekommt hier 
in der Dehnung immer ein m; also Smm , Sa^g, u. s. w., 
statt Sm, бмд, Sm u. s. w. Auch mit verkürztem Vvcal Swo- 
pev, statt Swpev.

e, Für den Infinitiv. SiSdiai und Sovvai ist Dialektform 
StSdpiv, oder SiSöpivai und söpiv, oder Sdptvat.

Pctjfivum und Medium.

f. Für SISovtui und iSiSovTO ist Jonisch SiSoarai und 
iSiSuaro.

IV. Von
. Activum.

a. Statt ^tvyvvot nnd vyvvGi, oder favyvvcigi ist do- 
tlfd) fyvyVVTl, und ZniyvVVTl.

b. Statt e&vyvvoav ist alt t&vyvvv.
c. Statt i^ivyvvv j i^tvywg u. s. w., ist eine besonders 

jonische Nebenform ^ivywevov, £<vywovig u. s. w.
d. Für tgtvywGo ist Jonisch l^tvywo.
6. Der Infinitivus gevyvvvai hat alt &vyvvpiv, oder 

^tvyvvptvai.

Pajfivum.

f. Für £euyvvvToa und t^tvyvvvzo ist Jonisch gtvyvvaTca 
und t^tvyvvaxo.

A n m erkung. Bey allen diesen Dialektformen sind die­
jenigen weggelassen, welche aus den Regeln der Dialekrformen 
der Verba auf co sich von selbst ergeben. Z. E. die Endung ver 
ersten Person Pluralis auf pig und pto&a, das an^die dritte 
Person Sing. Conj. Act. angehängre or u.; w. Ferner alle 
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Dialekt formen der übrigen Tempora, die von der alten Form 
auf co Herkommen. Z. E. ^tv^ovfitG, otaOtwvTi, TfrOtwm 
u. s. w.

§. 103.

Vergleichen wir mit der Conjugationsart der Verba auf 
fu einzelne Theile des Verbum auf <», so wird sich eine auf­
fallende Aehnlichkcit finden. Z. E. Man vergleiche

Ist der Unterschied hier wohl größer als in dem einzigen г oder 
7] des Imperativs und Jnsinilivs? Oder man vergleiche

Indicat, Conjunct. Optativ.
t i t ö rtv, t 1-8(0, ti9fb]v,

mit тыуОш, TVtp&fLr]^
oder mmtyv , TV710) ,

Imperat. Infinitiv. Particip.
tLOeti, ■Etxfrtvai, ti8eI§ ,
Tvq&TjTL, Tuqrd i; у oft, Tvcf&tlG >
TVTIT]&L , ivnrji’ui, tvtiei'g.

Indicat. 
t t'&efiai >

Mit Jitq-ilrifiat, 
Imperat.
TL&E6O , 
fT£(f,ib](iO ,

Conjunct. 
Ti-9xö(.tai, 
педчХы fielt, 
Infinitiv.
Ti&fo&ai,

(XL ,

Optativ^ 
г:i&fifirjv,

Particip.
Tl&fflfPOf, 

jt ((pityfltvoG,
Auch hier besteht der Unterschied in dem einzigen 1 oder rr

Wir sehen hieraus, daß^ wenn auch die Grammatik alle 
griechischen Verba in zwey Hauptklassen, in Verba auf 
«) und Verba auf fu trennt, oder nach §. 5o. und 5i. 
Verba, welche die Grundendungen erst vermittelst eines En- 
dungvocals an den Stamm reihen, oder solche, welche sie un­
mittelbar mit demselben verknüpfen — die Sprache selbst 
doch beydc Arten innig mit einander vermischte, und daß so, 
wie die Verba auf ftt einen großen Theil ihrer Tempora nach 
der Foemationsart der Verba auf w flectiren, so auch die Ver­
ba auf ui in einigen Theilen dre Formationsart auf fu an­
nehmen.

Ueberhaupt waren in der ältesten Sprache ohne Zweifel 
die Verba auf fu weit verbreiteter. Man findet nicht nur viele 
Verba auf «w und «o, welche auf v^n gebildet wurden. Z. E. 
ouqfii, statt ofjai», u(j(Äj i ch fehe, aivijfit, statt aivtw, aivu 
i ch l-o b e; sondern auch Verba auf co mit vorhergehendem Con-



2ОЗ 5 ю5.

sonant, welche, wie von еы gebildet, r^t annehmen. Z. F. 
{УиЬна), ich erwärme. Und solche Verba finden
sich noch manche im dorischen und aeolischenDialekte. Einiges 
davon ist auch in den ältern jonischen Dichtern übrig geblieben. 
Z. E. Duale^ wie f-omjrqv, statt t^oiräv^v, von yutratu i ch 
w'a ndle, uTt£tXi]Tt)v, flatt TjTttiXfiTtiv, tton аляХьш i ch dro­
he. Infinitive wie qo^iai, statt qogtiv, von ich 
trage, u. dergl. *),  wozu man auch die dritte Person Con- 
junetiv. auf ei (bergt. §. 70. C. c.) rechnen kann.

*) Vergl. Jen. Allgeni. Lil. Zeit. ТЗ09. Oetob. S. 139'

Wenn wir daher zur Erklärung dieser Formen Praefentia, 
wie qoiTti/it,' dnetXijiu, фбрщи voraussetzen, so ist es freylich 
sehr wahrscheinlich, daß in der ältern Sprache und in den vie­
len für uns verlohrenen Schriften des dorischen nnd aeolischen 
Dialekts sie wirklich existirt haben, aber es ist auch nöthig, 
daß wir die Existenz jeder einzelnen historisch nachweisen. Wen» 
uns nehmlich das unbezweiselte а’тцхл. statt alvto» auch hin­
länglich berechtigte, auch für апиЬтсцу bie Form аянХт^и, 
start «7r^.Lw vorauszusetzen, so braucht man doch, da diese 
erste Person nicht historisch mit einem Beyspiele belegt werden 
kann, in dem Ausdrucke „an tiXijTijv kommt von dm 1- 
„X vi ixt, statt v]7i eiX f Ixt]v, von dnsiX t'cou weiter 
nichts zu finden, als аляХэ’̂ у t)at die Formation der Verba 
auf pi angenommen, da es nach der Formation auf w, r^tc- 
Xflrijv, oder mit jonisch weggeworfenem Augmente (§.4g. IV. 
2.), аттХгтрч heißen sollte.

Häufiger aber, als solche einzelne Praefens und Jmper- 
fectformen finden sich Aor. II. des Activum und Medium, 
welche die Formationsart der Verba auf {.u annehmen, wovon 
ein großer Theil auch in der gewöhnlichen Sprache geblieben 
ist (vergl. hierzu tz. 93.1.). Bey dem größten Theil derselben 
endrgte sich der einfache Stamm derselben auf «, 1, 0, v,
welche Vocale größtentheils im Aor. II. Activi in »/, 4, T ы, 
й verlängert wurden, im Medium Aber kurz blieben (vergl. 
ß. g5.). So war bey ßalvw, A. F. BAR, der Stamm ßd. 
Also Aor. II. Act tßi]v, bey yiyvwoxoi, Л. F. TNOS)., der 
Stamm yvo« Also Aor. II. Act. t'yvwv, bey , q.x>iw, 
der Stamm qtii. Also Aor. II. Med. fq&ipijv (kurz t) u. s. w. 
Hierher gehören auch die Aorilte ior^v, tihiv, eõivf,
iõoft^v, von Тапцль, Ti9iii.il> öidwp.i. Diese und viele andere

Ti9iii.il
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Aoriste kommen vollständig vor; bey andern findet man nur 
einzelne Personen^ welche diese Form angenommen haben;

E. Izta, xiäiitvog, von xvilvu KT AQ tobten, nvOi, von 
Tilvto Illh t r t n 16 n , ’zXvttt, von hören, oytg, von 
tym, SXQ hoben, svergl. §. 101. В II. 2.) und andere. 
Wenn wir für alle diese Aoriste nun alte Formen BHMI, 
FNSIMI, ФРЛМ1, STHMI, 0HM1, AQMI, KTAMl, 
TIIMJ, KATMI, 2X.HMI u. s. w. angeven, so soll auch 
hiermit nicht ihre wirkliche frühere Existenz behauptet werden, 
sondern sie sollen nur als Zeichen dienen, daß diese Xor. 2. 
die Formation auf angenommen haben.

Aber auch Verba, deren Stamm sich auf einen Eonso- 
nanten endigt, nehmen dieselbe Formationsart auf^L, doch nur 
im Aor. 2.Ме6п nid;t Activi, an. Werl in den Grundendungen 
desselben aber (pyv, go , то u. s. w.) ein Confonant immer 
den Anfang macht, so müssen, wie beym Perfect, und Pius- 
quam perfect. Paffivi, nothwendig oft einige Veränderungen 
eintreten. Z. C. von dtyo^ai ich nehme an, ist das Im- 
perfect. nach Art der Verba auf w

tö$y6{A7]v, tdf'yov (statt tdtyfoo) tdf'ytzo U, f. w.
der Aor. 2. aber nach Art der Verba auf

töt-yp.Tjv, tdfZTOj statt
iõtypr/v, töfyoo, iötyro U. s. W.

wo an den Stamms/ die Grundendungengo, то un­
mittelbar angehängt sind. So Infinitiv. Aor. 2. dtyflat, 
statt öiyG&ai, (wie im Perfect. Paffivi nffrpay&ai, statt he- 
Tr^ayG^ai), wogegen das Praelens dtytcOai, mit dazwi­
schengesetztem Envungsvocal t hat; Particip. dty^vog, statt 
Siytuvog. Imperat. dt’go, õiy&üj, statt ät'yao, dtyGüvi 
u. s. w.

Bis jetzt waren an den unveränderten Stamm die Grund­
endungen angebängt. Allein der Stamm nimmt auch das 
Augment des Perf. unb Plusquamperf. on, hängt dann die 
Grundendungen an, und bildet s» das Perfectum nach Art 
der Verba auf f.u.

I. Perfectum und Plusquamperf. Activi. 
Gewöhnlich geschieht es hierin einigen Verbis, deren Stamm 
sich auf einen kurzen Vocal endigt. Z. E. von igt^i, 
ZTASl ist or« der Stamm. Also Perfect, im Plur, t0Ta-

O
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fiiv, ЁотатЕ, мимо», ves gewöhnlichen L<7r>szaa-V, 
toT^xatE, ioTtjxaut. So von T-USi. i ф vulde. Stamm 
tA« Plusq. tTEtZafxEv, itetäoite , ЁтЁтХаоа*  , statt etetX^xei- 
jHEP , ETEtX^XEITE , ETEtXljXHGUV. 58Ort ÖElü) , ÖEl'ÖW, AIQ i ch 
fürcht e. Stamm ör, Perfectum ÖE§1{AEV> õeõite, VEÖia- 
<Tt ( tüie didoaoi), flatt ÖEÕolxajAEv, (у. 61.2£tun.) ÖEÖülxuTEf 
ÖEdoixaai. Der Singular aber des Jndicativs kommt mit 
der Form auf gar nicht vor, nie 1'атщи, õiõiui oder 
dergleichen, sondern gewöhnlich die vollständige Form am;za, 
тЁтХцха, öidocxa; zuweilen aber auch eine, welche an den 
kurzen Stamm die eigenthümliche Endung des Perfecti «, agt 
e u. s. w. unmittelbar ersetzt. Z. E. Ä«, дЁдихс, egtue, 
pEpäaat U. s. w. so V0N gvw ( Stamm q/u ) itE^vaat (kurz v ) 
statt nECpVXÜ.Gl , (lang r>.) Conjunctiv, Optativ, Imperativ 
und Infinitiv, wird, wo es angeht, nach der Form auf «< 
Kebildet. amu, EGrabjv, тЕтХагф* , Ёста^т, тЁтХсгОь, 5ЁдЧ- 
&E, egtÕvu*, TEtXävai u. s. w. DaS Participium nimmrnie 
Liese Form an, sondern es hangt an den Stamm die Endung 
ws, via > o§ an, z. E.

egtuws-, tGrauia, Ёотаод
Gen. Ёбтаотод, EGTavlaSt Ебтаотод U. f. W.

contrahirt dann die Endung ыд, wo es, wie beym a angeht, 
mit dem vorhergehenden Locale, wobey das Femininum 
eine ganz abweichende Gestalt erhalt, (vergl. tz. 56. Anm. 5.)

EGTing , EGTUIG«, EGT0)5
Gen. EorioTog, egtwg^s, egtwtgq u. s. w.

Das « vor der uncontrahirten Endung wg wird auch in r, ver­
wandelt, z. E.

Ёптт}ыд, egte,via, Ёотг.од.
Vor der rontrahircen Endung aber wird zuweilen ein e 
eingeschaltet

EGTEOjg, EGTEtoßa u. s. w.
Dat. Plur. EGT EU) Gl.

Auch findet man eine Dehnung zuweilen bcy den Dichtern 
in Eiujg.

Zn dieser Form hat das Perfectum auch mit den eigent­
lichen Verbis auf pi, die Dialectveranderungen gemein, z. E. 
EG г EUG l ionisch, statt EGtaGlf EGtapEV, EGTUUEVai fiatt 
EOTuvai u. s. Vo.

Seltner nun ist es der Fall, daß Perfecte tiefe Forma­
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tionZart annehmen, wenn der Stamm sich auf einen Conso, 
nanten envigt; z. E. ntl&m f I.U&& t ch übe-rede, 
Stamm Tii/&, Plusquamperfectüm ьл&и&ры, statt hts- 
nol&ctfuv, dvtõ/M i ch befehle, ©tamm uvtoy, Perfectum, 
Indic. avwyptv Imperat. mit verwandeltem ai'ioyO'w
il s. w. (Dies letztere irregulair statt стохто)). Kyafa, 
КРЛГ51 ich krächze, Stamm xpay, Perfect. Indic. 
xixQaypiv Imperat. U. f. w.

II. Perfectum und Plusquamperfectum 
Paffivi. Während diese beyden Tempora im Activum iti 
der qewöhnlichen Sprache eine Dehnung erlitten, behielten sie 
im Pafiivo allenthalben die alte Formationsart Der Verba auf 
pt bey, indem sie an den mit dem Augment versehenen 
Stamm die Grundendungen des Pafilv. anhängten, wobey, 
wegen des Zusammenstoßens der Konsonanten, natürlich die 
si. 85 und 74. bemerkten kleinen Veränderungen eintreten. 
Also ot/Mcü, srAvlSh i ch sende, Stamm oral Perfeet. 
Paff. Ёаталраь. Xvoj i ch löse, Stamm Xv Perf. Paff. Xüvput 
und mit Veränderung des kurzen Vocals gM» ich liebe, 
Stamm tpiXt Perf. Paff. So auch mit Verände­
rung des ö, ■», t, oder ^vor dem p in g (nach §. 15. C) л$(- 
tfuj i ch überrede, Stamm лнО Perf. paff, nsntiGpat. 
Doch hat sich dey den alten Dichtern auch hier zuweilen das 
d oder 0- erhalten, z. E. in тдрадрси, -/.ExogvOpai, von^pa-

ФРААИ ich verkünde, und y.opvGGto, KOPlfyQ 
ich ziehe den Helm an. Inder ersten und zweiten Claffe 
würde ader der Enoconsonant, wenn er es noch nicht war, 
erst in den verwandten Hauchbuchstaben, wie im Perf. Activi, 
verwandelt *). 2Ufb тгттм, TTIIQ, gehauchter Stamm 
Tvcp Perfect. Paff, ттздраь > TiTvgvai U. s. w., wofür nach 

15. D. und B. Tfzvppai, гтлраь U. s. W. Sv ist auch 
ntTifjaypai, ntnyažat noch ebendas. E. und B. erst aus 7TL

, -гг1Л()ауоаь erwachsen.

Endlich folgen noch, wie oben gesagt ist, die beyden Ao- 
rifte des Pafiivs der Conjugationsart auf pi. Der Aor. 2., 
indem er an den Stamm die Endung der Veiba auf tco, ypt

*) Diese Vorstellungsart rechtfertigt sich durch das ionische тетгуа- 
Tai, Ttrcixatai, welches fonjt тетглата!, тьтауатас geheimen 
haben würde,

O 4
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hangt, so wie im Anfänge dieses §. mit ОаХшо, $аХтци ein 
ahn'icher Fall war. Also Тинта), ТТП5^ Stamm тип Aor. 2. 
pass, tzvm]v. u. s. w. Der Aor. i. aber, indem er dem End- 
consonanten des Stamms noch ein S- erst beygesellt, welches 
natürlich auf den vorhergehenden Consonanten Einfluß haben 
muß. 2Üfo лраооо), 77^.77^, Stamm noa/, mit ver­
stärkt, л@и£& Aor. i. Pass. tTCQa‘£Ürtv U. s. w.

Anmerkung. Was wir hier als Perfectum Activi 
nach der Form der Verba auf щ ausgestellt haben / ist das, 
was andere fyncopirtes Perfectum nennen, und worauf 
schon §. 70. B. 6. und 6- 10t. В. I. 4. aufmerksam gemacht 
worden ist. Um die Syncope in einem Bcysprele anschaulich 
zu machen, so stellt man sie folgendermaßen vor: 1отцха und 
tiGTijitfiv werfen ihr x heraus, und verwandeln dann das 4 in 
das ursprüngliche « wieder, also toraa, und cIgtmiv. Im 
Dual und Plural wird außerdem durch eine zweyte Syncope 
noch der erste Voca! oder Diphthong der eigentlichen Perfect, 
und Plusquamperfect - Endung herausgeworsen, also tara- 
fjitv, statt taraa(Afv (ior/yxft/tfv ) fiGrctaav, fiotafioav 
(tiarrpuioav). Weil nun aber hiedurch Dual und Plural 
ganz das An sehn des Prae Fens und Imperfectum der Conju- 
gation auf рь erhalten, so nehmen sie in den übrigen Modi» 
die dieser Eonjugation eigne Form an.

io4.

Allgemeine Anmerkungen über die Verba.

I.Es findet sich kein einziges Verbum, wel­
ches alle der Form nach möglichen Tempora i n 
allen Modis besäße. Gewöhnlich fehlt von den 
in doppelter Zahl möglichen Formen in der 
Wirklichkeit eine; andere Verba sind noch.de- 
secter, (vergl. §. 47. Anm. 1.)

Daß die Verba aus ato, , ом, givm, vtm, fvm , а£м,
igw, wenn sie abgeleitet sind, gar keine tempora fecunda ha­
ben , ist schon erinnert worden, 56. Anmerk. Doch gibt es 
hier auch einzelne Ausnahmen, wie z. E. dtöena Perf. 2. von 
öovTitw ich schalle.

Für die beyden Aoiifte gilt im allgemeinen die Regel, 
daß die meisten Verba nur den Aor. 1., nicht den Aor. 2. ha- 



§. ю4. 215

ben, besonders im Activum und Medium, und wemi sie 
beyde zusammen im Gebrauch sind, so ist der eine gewöhnlich 
selten, wie in rßa und fyayov, wo ber Aor. i. selten ist/ ooer 
in txpvya und txpvßov, wo der Aor. 2. noch seltener ist *),  
oder die verschiedenen Aorifte gehören auch verschiedenen Dia- 
lecten an, so in txXay^a und txkayuv, wo das letztere nur bey 
den älteren Dichtern vorkommt, in tntioa und Ztu&ov, wo 
das letztere ionisch ist u. s. w. Zuweilen ist auch neben dem 
Aor. i. eine Form d. Aor. 2., welcher die FormaLionsart auf 

angenommen hat, z. E- in ty&aca und ip&tiv und andere.

*) Apollodor. Bibl. 3, 13, 6. Ein anderer Aor. 2. desselben Ver­
bum ist i’xQvtps Quint. Smyrn. i, 393. (391.), 2, 478- 12, 
443. 14, 556. den ich nicht in e’xpvßs verändern würde, nicht so­
wohl wegen v.Qxxpa und n(>vcpios (vergl. Buttm. pag. 164.), son­
dern weil bie Schriftsteller der sinkenden Gräcität oft einer falschen 
Analogie folgten. 9tad) Oqvtttw, (tr^i epov), bildete
Quintus xqvtttw, ixQvcpov. Dagegen nach *qvhtw , 
Theodor, prodr. pag. 49. 169. 177. йдшгтш, f&Qißyv. Beyde 
Verba erläutern sich hier wechselseitig. (Auch Nonnus Dionys, 
pag. 33. lin. 29. pag. 96. lin. 21. pag. 126. lin. 16. hat 
ix(Ji q.e.)

Mehrere Fälle der Art werden im Verzeichniß der anomalen 
Verba vorkommen. Im Paffivo ist er häufiger, zumal in 
den 5 ersten Classen, daß beyde Aorifti neben einander existi- 
ren. In der 4ten Classe können sie nicht leicht Heyde vorhan­
den seyn, wegen §. 76. Anmerk. 2. Doch aber ixcnkhp unh 
iy.ätjv. Uebrigens folgt nicht, daß wenn ein Aor. 2. in einem 
ber5 generum cxiftirt, darum auch die andern Vorhanden^find, 
vielmehr ist dies der seltene Fall. Z. E. rvntcn bildet im 
Aor. 2. Paffivi tTvnqv, darum aber nicht tvunQv, und Zr? - 
7Tö/x^v, ßäXXuj hingegen im Activ. und Med. t'ßaXov, IßaXo- 
H?]v, aber nicht tßaX^v. — Eine Hauptausnahme von der Re­
gel, daß der Aor. 2. seltner vorkommt als der Aor. 1., ma­
chen die Verba auf «VW, welche nach dem folgenden §. aus 
cinfachern Formen auf ш entstanden sind, denn diese bilden mei­
stens nur den Aor. 2. Activ. und Med. — Von dem Falle, 
daß beyde Aorifte des Activ., aber in verschiedener Bedeu­
tung vorkommen', vergleiche die folgende Anm.1I.— Ver­
schieden hiervon ist nun auch der Fall, daß, weil mehrere alte 
Form waren, theils beyde Aorifte», aber nach verschiedenen 
Classen flectirt, vorkommen, z. E. in чдпаоОцг und fandytjit. 
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theils ein und derselbe Aorift eine verschiedene Form hat, wie 
in txXr&ijv und txllvthjv > iäpv&tjv und ityvvihjv , u. s. w.

Auch von den beyden Perfect, ist das Perfectum fecun- 
dum nicht so häufig , als das Perfectum primum. Selten 
existiren ohne Verschiedenheit der Bedeulunq (wovon Anm. 2.) 
beyde neben einander, wie in äeõodri^xa und dtöoou.«, tö^d'o- 
«a und tdtjda. Noch seltener existier eines, z. E. das Perf. I. 
doppelt von verschiedenen Formen abgeleitet, wie in 
UNd yty(Mx<£T]xa.

Von dem Futur. 1 und 2. des Paffivi (denn das 5te ge­
hört wegen der verschiedenen Bedeutung gar nicht hierher) gilt 
im allgemeinen die Regel, daß sie beyde exiftiren, wo bie Ao- 
rifti vorhanden sind, von denen sie abgeleitet werden.

Einige Tempora fehlen bey einigen sonst vollständigen *)  
Verdis ganz. Z. E. Xtym i ch sa ge, hat fein Perfectum 
Activi, oiyopatiä) gehe davon, hat keinen Aorist.

*) D. h. nicht grammatisch vollständigen, sondern diejenigen, welche 
alle Tempora, haben, wenn auch die der Grammatik nach doppel­

. » ten nur einmal.
**) Oder, wie es Buttmann richtiger nennt, die immediative 

nnd kausative.

Noch defektere Verba bleiben dem Verzeichniß überlassen.

II. Nicht feiten ift es der Fall, daß im Acti- 
vum ein^elneTempora, besonders das Perfect. 
2. und der A or. 2., zugleich mit dem Perfectum 
j. und dem Aor. 1. exiftiren, aber so, daß jene 
intransitive Bedeutung, diese transitive 
haben **).  .

Etwas ähnliches war schon oben §. 10З. В. I. 2. von 
bemerkt worden. — Alle 4Tempora zu gleicher Zeit, 

so daß immer zwey die transitive, und andere zwey die intran­
sitive Bedeutung haben, finden sich wohl bey keinem einzi­
gen Verbum. Bald fehlt dieses bald jenes Tempus. Z. E. 
avolyo) ich offne, hat transitiv Perf. I. Aor. 1.

aber intransitiv Perf. 2. avt’wya. Aor. 2. fehlt. Auch 
ist der obige nicht ohne Ausnahme, daß nicht auch ein andres 
Thema, z. E. das Perf. 1. die intransitive Bedeutung haben 
könnte, wie z.E.bey i'ar^r, und umgekehrt, z.E. der Aor. 2. 
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die transitive. — Man vergleiche das Verzeichniß der anomalen 
V erba unter dyvvut, .ztZlESi, APQ, ßaii><n, dato, övcu, 
tydyw, tkuto, tQtiXO), tQHTlto, (Jtyo), ÖW.VfU, ogtfbfu, nfl&ü), 
7ll';yvv/xtj ЦцуЪорЛ, Gßtvvvp.1, G>}7Uu, ÜXtÄiO) , TljXU), (yuuvto, 
cfvoj. —. Zuweilen ist die doppelte Bedeutung schon im Prae- 
fens vorhanden, auch in andern Verbis, z. E. in tAUt) vüt, W0 
das ganze ^clivum treiben, bewegen, aber auch sich 
treiben, sich bewegen, daher m ar sch i ren, gehen, 
reiten rc. heißt. Wenn solche Verba dann ein Paffivum 
bilden, so ist dies natürlich nur von dem Activ. mit der tran­
sitiven Bedeutung gebildet.

BI. Von vielen Verbis existirt kein Med. bce 
Bedeutung nach, aber wohl der Form nach, in­
dem das Medium mit dem Activ. verschmolzen 
wird und eines oder das andere Tempus dem 
Activ. liefert, wobey gewöhnlich denn dasselbir 
Tempus im Activ. fehlt.

Vorzüglich ist dieses mit dem Fut. des Med. der FaL, 
welches in vielen sehr oft vorkommcnden Verb, statt des Fut. 
Activ. gesetzt wird. Z. E. in dyvotm ich weiß nicht, Fut. 
dyi>oi]Go^ai *).  In andern sind beyde Fut. neben einander in 
Gebrauch ohne Unterschied der Bedeutung, ä. 6. ich 
singe, Fut. diiGu) UNd du'oofiut **).

*) Ein Verzeichniß solcher Futur» gibt Buttmann pag. 299. unb300. 
Es stehe hier aus ihm: dyvoijao/^ai, äxot aouac, dukpj^aö/tat, 
arrof.avaofiai, uaouai, (й'^ооиаь , ßiuiGopciL, ßoijoo^av, yt-Xä- 
oofiai, yTjgdoofiai, yvaioofiai, дар&цбощи, Ösioouai, <h/£o— 
fiai, dpaiiovuat, Syttoo^iai, Agg/aui, kTraiviaofzai, iaofiait 
'fravoi’/Liai, Oif.i uaoouai, 'Otaaouat, •Q'ijou.ooaui Urtb xhjQsroo- 
pai, ftibOf-iai, хУодое[Аал, } ’f.auovuai, xXavaovuai,
y.oXdao/j.ai, хоу>']оо[лси, laxyoofiat, V/§ou,at, l^xpopxu , fia~ 
■fri’joo/jiui, poXuüp.at, veiaofiai, ofiovfiai, тгai^ovfiai, 'rttioo- 
fiai , TtSGOvuai, itijSTjGopai, rcXtvoov/nai, ztvtvoovfjLav, itqc- 
govfiai,, {jtioofiac unb f'wrjoouat., otyijoofiai Ullb oiw7ri;c>oix,at, 
GrrovSäaoiiai, GvyyojQijOO/iai, rt^Ofiar, rnt/i^otiat T tptvt-ovuai, 
(f&yoouai, ycoov/лси. Doch sind m mehreren von diesen beyde 
Futur», sowohl des Activum als des Medium im Gebrauch.— 
Vergl. auch Fisch, im Weller. T. 2. p. 321. 322.

** ) aeiaw Oppian. Cyneget. i, io- Euripid. Hercul. für. 631-

Seltner ist es, daß auch der Aor. Med. eine von der 
des Activ. nicht verschiedene Bedeutung hat, z. E. in dem 
dichterischenicpiXd^v gleich ich liebte. ,
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IV. Das Futurum Med. hat auch in einigen 
Verb. Bedeutung des F ut. Pa Mir.

3 E. öpiyopat i ch werde ernährt werden, 71,/- 
no^ai i ch werde überredet weiden, (nicht zu verwech­
seln mit TTfloofiat id) werde dulden. Vergleiche die Nole 
eben zu III.) voolae ich werde beregnet werden, und 
andere. Bey einigen derselben ist das Fut. Paffiv. auch im 
Gebrauch. Z. E. бцоХоуг^ао^аь *),  bey andern nicht, wie 
Key vaopab. — Auch bey diesen Verbis, wie bey denen der 
vorigen Anmerkung, pflegt das übrige Medium, wenigstens 
der Bedeutung nach, gar nicht vorzukommen.

*) Dieses Futurum findet sich beym Hipp о erat, rrtpi ttyyryi. cap.
4. in fine.

V. Verba, welche gar keine active Form des 
Praesens haben, nennen wir Deponentia. Sie 
kommen entweder in der Form des reinen Med. 
vor, oder so, daß die Tempora ohne Unters 
schied der Bedeutung aus passivischen und me- 
dischen gemischt sind, selbst mit dem Perfect, 
in activer Form, oder endlich so, daß, wenn das 
Deponens ein Eransitivum ist, die medischen 
Formen transitive Bedeutung haben, die pas­
sivischen aber passivische.

Ein Deponens in reiner Form des Med. ist z. B. «Z- 
G^ävofiui \Л) fühle, Perf. г^охЪцлаь, Лог. , Fut.
atc&VjoojLiat; so auch ich verspreche, und an­
dere.?-^- Da das Medium mit dem Pafüvurn das Perfectum 
übereinstimmend hat, so kann der gemischte Gebrauch von pas­
sivischen und medischen Formen sich nur im Aorift und im Fu­
turum zeigen. 3. E. duvajnat, i ch kann, Perf.
Aor. Pa(f. Fut. Med. duvijoojnab» WenndasPer-
fect. aus dem Activ. gebildet wird, so haben die übrigen Tem­
pora entweder reinmedische Form, z. E. in yiyvopai ich wer­
de, Perfect. y$yivT)[Aai Unb yt'yova, Aor. tytvö^v. Futur. 
yiv^aopai, oder sie sind ebenfalls gemischt, wie in ßovXo/лаь 
i ch will, Perf. ßtßovXrj^iai \xnb ßißovXa Aor. PalT. >]3oukVj- 
Oi]v, Fut. Med. ßovkrj(jof.iab. — Ein Beyspiel aber, wo die 
passivischen Formen passivische, und das Med. transitive Be­
deutung hat, seydasPraef.ich zwinge, und wer- 
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de gezwungen Perfect, ßtßuxapat-, ich habe ge­
zwungen und ich bin gezwungen. Aor. tßiaaä^ 
zwang, tßutö<hp> ich ward gezwungen. Fut. ßtaoo- 
ftatid) werde zwingen, ßiatrtjooiiab ich werde ge­
zwungen werden.

VI. (5in seltner Fall ist es, wenn Praefentia 
mit activer Form einige oder alle Tempora 
mit passiver Form bilden, und umgekehrt.

Z. E. So-zico i ch scheine, bildet das Perf. dtSoyuai, i ch 
habe ge schiene n, %сарш ich freue mich, hat eiir dop­
peltes Perf. xt'/ayr]x« und und den Aor.
Hier ließe sich die Vermischung der passiven Form mit der actis 
vrschen eher erklären, weil die Beveutung intransitiv ist. Aber 
auch das ganz transitive ich liebe, hat Aor. unt> Fut. 
aus dem Pafiiv. und in activer Bedeu­
tung. Der umgekehrte Fall ist bey bem Paffiv. dtioxofiat ich 
werde gefangen genommen, welches kein Activ. hat, 
seine Tempora aber aus dem Activ. und Med. bildet. Perf. 
ittXuixa. Aor. tüXajv. Fut. аХшоорои, alles in passiver Be­
deutung.

VII. Noch eine Eigenheit der Sprache ist es, 
wenn das Prael. Form des Activ. und Med. in 
gleicher Bedeutung hat.

Z. E. dtyy.to und StQxofiai i ch sch aue; auch die übri­
gen Tempora sind bey solchen Verbis dann oft vermischt, auch 
doppelt, wie tdpaxov und tdtg^hiv Aor. Activ. und Paffiv. 
in gleicher transitiven Bedeutung. Gewöhnlicher pflegt im 
Praef. die Form des Med. zu seyn.

§. io5.

Die Veränderungen der alten Form in die neue, welche 
wir oben §. 54. gesehn haben, war eine so gewöhnliche Ver­
änderung, daß sie nicht als Anomalie angesehn werden konnte, 
sondern in die Lehre der regelmäßigen Konjugation aufgmom- 
men werden mußte. Allein die Mannigfaltigkeit der Formen 
geht noch viel weiter; das gebräuchliche Prael, ist auf so ver- 

*) Xenoph. Conviv. 2, 26.
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fchiedene Weise auS dem alten Schema entstanden, daß wir 
hier eine allgemeine Ue der sicht geben müssen, der ge­
wöhnlichsten Veränderungen, wie aus alten un­
gebräuchlichen Formen die gebräuchlichen Prae­
le n t i а entstanden.

A. Wenn vor der Endung der einenForm ein 
Vocal vorherging.

i. Einschaltung eines oder mehrerer Consonanten vor der 
Endung w, mit oder ohne Veränderung des vorhergehenden 
Wocals.

a. Einschaltung eines v. Z. E. П1Я, mvv id) tri ns 
ke. ФОЛЯ, ich komme zuvor. ГАЯ, ГЕХЯ 
ich erzeuge. ФАЯ, ФЕЕ'Я ich tobte, tfyva, cIaPT- 
№ ich setze.

b. Einschaltung der Eonsonanten srr, wobey gewöhn­
lich ein vorhergehendes о in ш, und - in i verwandelt wird, 
zuweilen auch « in die übrigen Vocale aber unverändert 
bleiben. Z. E. БАЯ, ßdaxt» i ch schreite. ©NAЯ, 
»yVjöxoj ich sterbe. MNAQ, MNHSKQ ich erinnere. 
ЛРЕЯ , dotoxuj i ch gefalle. ET РЕЯ, eyylax w i ch 
finde, отер tu», GTEgiaxo) id) beraube. ВРОЯ, ВРЯЕ- 
КЯ ich verzehre. — selten ist es, daß uw in raxw über­
geht , wie dvaXüw, dvaXlaxw aufwenden.

c. Einschaltung eines &, ein seltener größtentheils nur 
dichterischer Fall. Z. E. oQpaw, отпади» ich setze inBe­
weg u n g. dXtw, dbj&w ichmahle (auf der Mühle, nicht 
mit dem Pinsel.)

2. Veränderung der Endung w in pi, und Verlängerung 
des vorhergehenden Vocals. Z. E. АРЛЯ, AP л Ml i ch 
entlau fe. ВЛЯ, BUMI i ch schreite. ОЕЯ, QAMJ 
ich setze. TU Я, TIIMI ich trinke. Г NO Я, ENUMI 
ich erkenne, q vw. <vö//ich lasse wachsen, brin­
ge hervor und ich wachse selbst. (Vergleiche die §§.92. 
und 10З.)

, 5. Veränderung der Endung ы in vww oder wv/u mit
beybehaltenem vorhergehenden kurzen Vocale, 0 ausgenom­
men, welches gewöhnlich in w verwandelt wird. Z. E. EKE- 
ЛЛЯ, (jxEÖcti’Wfu ich zerstreue. EBE Я > oßbvopt ich 
lösche aus. т/ш, rtwv/u i ch bestra fe. 20Я, £wvvu- 
pu ich gürte. (Vergl. §. g4.)
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4. Veränderung der Endung am in au«; Z. E. 
ßalvw ich schreite. ФАИ, yalvu ich lasse scheinen, 
ich zeige.

Auch in eivw. 3.@. T-ASl, relva id) spanne. KT-4&, 
xrelvw i ch tob te.

e 5. Veränderung der Endung aw in vaw und wjfu, ge­
wöhnlich mit Werwandelung eines in der Sylbe vor der En­
dung vorhergehenden e in и Z. E. öaiiaoj , öajAväoi, СаЦУтр 
fu ich bändige. ледаш, TUQvaw, ntQvtjfu t ch verkaU - 
s e. 2КЕЛАП, oxidvaa), Gxldvr^u i ch zerstreu e. 11 E~ 
A-4SI, TiiAvua, TitkvrjfAi i ch nähere. Selten wird e in 
verwandelt, xgepoccn, vr^u i ch hänge.

6. Rcduplication im Anfang (Wiederholung des ersten 
Eonsonanten mit einem »; vor 2 Anfangsconsonantcn bloße 
Worsctzung eines 1), wobey oft ein kurzer Vocal in der Sylbe, 
die auf die Reduplication folgt, ausgestoßen wird. Die Re- 
duplication wird gewöhnlich vor eine der schon nach den vori­
gen Regeln verlängerten Formen gesetzt. Z. E. GEH, O/I- 
М/, Ti&tjfu ich setze. 2TA&, STHMl, x<$TTl$u, ich stelle. 
PASI, FENtt I/rNSl (statt F/FEN&) ich erzeuge. 
(Als Activum nicht im Gebrauch; doch beweist seine ehema­
lige Existenz das lateinische gigno. Das Medium ylyvo^ab 
ich werde gezeugt, ich wurde.) HEP&Si, ПЕ- 
PaIeKSI, ti ел paona) (statt mnfQaoxo)') i ch verkaufe. 
В PO 41, BP/IEKQ,, ßtßQiöoxa) i ch verzehre.

B. Wenn vor der Endung der ältern Form 
ein Consonant vorherging.

1. Veränderung des kurzen « in der vorletzten Sylbe in 
wohl nur in zweysylbigen Verbis. Z. B. ТРАПП, rot- 

ли) ich wende. ЕТЛЛИ, 2ТЕЛП ich sende. 'ГРА­
ФИ, rQtifü) ich ernähre. ТАМИ, ТЕМИ ich schneide.

2. Veränderung des kurzen Vocals in der vorletzten Syl­
be in einen langen, besonders in zweysilbigen Verben, wobcy 
gewöhnlich « in ; und <, in ei, v in w übergeht. Z. E. 
ЛАВИ, ЛЛВИ ich nehme. ЛЛ0И, ).rt0a ich bin 
verborgen. SU EP И, onAga ich sae. АШИ, XA™ 
ich verlasse. ZT/И, ZETrQ. ich verbinde. ФТ- 
I И, (pevyw ich fliehe. Doch auch in mehrsylbigen. Z. E. 
ЕРШИ, tyAni» ich reiße ni edje r. EP WH, PAVm 
ich rythe. 4
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5. Verdoppelung des X. Z. E. BAASi, ^XXw ich wer­
fe. STEASi, GTt'XXw t Ф sende. TIA&, TiXXa i ch 
zupfe.

4. Einschaltung eines r nach dem Esnsonanten, beson­
ders nach p, n, oder <p (oergl. §. 54. i.). Z. E. TEKQ, 
tIztu) id) gebart. BAABSŽ, рХалтсп ich schade. ГТ- 
TlSi, тАттш ich schlage. ВАФЯ., ßamw i ch tauche 
ein.

_ 5. Verwandelung von y, x und у in oa ober tt (vergl. 
§.54.2.). AAAAPSi, uXXdoaa) icd oeränbcre. ФР1- 
KSL, q,QtGGto mich schaudert. BHXfl, рг^оы ich Hüfte.

6. Verwandelung des у (ober %) in f (vergl. §. 54. z.) 
vorzüglich bet) Verbis, die ein Schreien, Rufen ober Tönen 
anzeigen, doch auch bey andern. Z. E. KPAPSi, xoäfw 
ich krächze. OIMSiPSi, оХцш£<о ich wehklage. Grfva- 
yo), GTtvdgci) i cbfeufje. ETAESl, «Träfe» i ch tropfe.

7- Seltnere Verwandelung von yy in f (§. 54. Anm. 2.). 
SAATIIErSi, caXni'Co) ich trommele.

8. Verwandelung des 3 in f (vergl. §. 54. 5.). ФPA­
ASI > ich verkünde.

9. Seltnere Verwandelung des ö (oder г>) in aa oder rr 
(vergl. §. 54. Anm. 1.). KOPT&Si., zoqvggw i ch lege 
denHelm an.

Io. Verwandelung der Endung w in am und «o. Z. E. 
MTKSi., fiuxclopai t d) brülle, р/ягш, Qirrcio) i ch w е r- 
se. eipc-j > L>k'w ich koche. ET PSi, ETPESi ich fi nbe. 
Ost besonders geschieht es bey den Ioniern, daß sie Prae- 
sentia auf kw haben, wo die gewöhnliche Sprache nur Prae, 
fentia auf w kennt. Z. E. paXXäo, statt pdXXm i ch werfe. 
•nu^rn, statt ле/fw i ch drücke. Vorzüglid) häufig ist eine 
solche Veränderung bey den Dichtern, daß sie zweysylbige Ver­
ba, deren erste Sylbe ein e hatte, so verwandeln, wobey noch 
das e in 0 ober gewöhnlicher in ы verändert wurde. Z. E. 
qiQw, (роды» i ch trage. ттцАХи», TtogOtt» i ch zerstöre. 
-iQtyu), T^Gjydw unb Tfjo/аш i ch lause. GTQEqu, GTQüiqdüi 
j ch wendeu. s. w.

11. Verwandelung der Endung <o in -w und «»«. 3. E. 
'AMAP TSi, ‘ AM AP TESI, аиаотикш i ch sündige. 
BAASTSl, BA ASTER, pXao ra\<y ich sproße. AI- 
2&0MAI, AIS&EOMAI, aiG&dvoiiai ich empfinde, 
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fühle. Diese Verba, deren es ziemlich viele giebt, haben 
iin gebräuchlichen Praefens immer die Endung emo; die tem­
pora fecunda pflegen ihnen zu fehlen, ausgenommen Aor. 2. 
Act. und Med., der immer von der Form auf M abgeleitet 
wird, wogegen in diesen beyden generibus der Aor. 1. mei- 
flciß fehlt; die übrigen tempora kommen von der Form auf 
tb) her.

Seltener ist die Endung des gebräuchlichen Praefen§ 
3. E- AAITSi, AAITEEL, aXvcodvw ich sündige.

12. Jn zweysylbigen Verbis, deren erste Sylbe einen kurzen 
Vocal hat, worauf ein einzelner Eonsonant folgt, wird die En­
dung m in avbt verwandelt, und hinter dem kurzen Vocal der 
ersten Sylbe vor dem einfachen Consonanten ein eingeschal­
tet. Neben dieser gebräuchlichen Form des Praefens auf a»<» 
Pflegt auch eine andere zweysylbige Form des Praefens zu exi- 
stiren, die blos durch Verlängerung des kurzen Vocals nach 
B. 2. entstanden ist, und welche bald gebräuchlicher als die 
auf avoj , bald weniger gebräuchlich, bald gar nicht gebräuch­
lich im Praefens ist; und der 2. Aor. Activi und Medi, 
selten das Peifectum 2., wie in dvöävu, kommt von der ein­
fachen Form auf w mit kurzem Vocal; die übrigen Tempora, 
außer dasPraefens und Imperfectum, von der zweysylbigen 
Form auf tu mit langem Vocal. Z. E.

AAQSl, Xav&tmn, lch bin verborgen.
MA0SŽ., fAav&di'w i ch lerne.
AAXEL, kaypzvto, (statt Xav^dvoj nach §. 15. G.) AH- 

ich erhalte durchs Loos.
Ф TFEL, qpoyydvw, (f ivycm i ch fliehe.
& HEL, Sryya vw ich berühre.
AABEL, Xaftßavw, (statt Xuvßdvw nach §. 13. V.) AH- 

BLL i ch nehme.
A1TIEL, Xif-iTcavoi, Xtincn i ch verlasse.

Seltener geschieht dies in mehr als zweysylbigen Verben. Z E. 
EPT1 'EL, tyvyydvu), tQtvyo) ich speye aus.

13. Einschaltung eines v nach den Consonanten. Z. E. 
T1ETEL, TiiTVbt ich falle. AAKEL, ddzvo) ich beiße. 
TEMEL, Tfftvto i ch schneide.

14. Verwandelung der Endung w in afo». meistens nur 
dichterisch. Z. (5. dVcuxw, dirnzd^w ich verfolge.
«pvvcc&w ich wehre ab. efyyw, efyyd&w ich Halle ad.
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15. Verwandlung der Endung r'n ww und wui (vergl. 
§. 94.). Z. E. 4EIKŠ1, ÖtlxvvfM, ich zeige. ZEH'Sl, 
%fv'/vL[u i ch verbinde.

16. Reduplication im Anfang, wie in А, 6. 1WEN&, 
filfAvo) (statt tufiivu') i ch bleibe. IIETQ, тг/ятш (start 
л^тггтю) i ch falle.

A nm erk. Viel seltener sind die Falle, wo das gebräuch­
liche Praefens nach keiner von dieser hier gezeigten Verände­
rungen sich analog gebildet hat. Z. E. in ПЕЛ-
<952, Tiaa^to i ch dulde, ayo), ayivtui i ch führe. E2IQ, 
lo U Loi ich esse. О NASI, ov/vtjfit 1 ch nütze.

§. 106.

Einige Tempora fetzen scheinbar eine alte Form voraus, 
welche wohl nie existirt har; sondern sie sind von einer andern 
Form abzuleiten, so daß eine Ausstoßung eines Vocals in der 
Stammsylbe, besonders vor liquidis Statt gesunden hat, z. 
E. der Aor. 2. i]y^öpi]vf statt ^ytgou-ijv von ЕГЕР И, tyti- 

ich w e cke, nicht von ЕГРП. Der Aor. 2. ft.&ov, statt 
favöov von ЕЛТ&П., ЕЛЕТ9И ich komme (siehe Anom. 
^xO(U«t). Am häufigsten ist dies im Perfect um. Z. E- xt- 
xfopta von xaXtto i ch rufe, statt ßrxäX»jxa. ßißXiyxa von 

1 ВАЛЕН, ßaXXoj ich werfe, statt ßtßäX^xa. So könnte 
man auch glauben, daß, da von tfw/azw eine alte Form OA-

war, das tz. ю5. A. 1. b. angeführte QNAH^ 
rig^ntlich fyANEQ, (•OavVjoxw,) йгцахы heißen muffe; daß 
also das Perf. п&рцха für теОшцх« chare; allein die Form 
des Perfecti auf (дл, Ttdiapev, itOvath«, Ttxkvavu.t (ß. 10З.) 
zeugt hinlänglich für den Stamm ö va, also für Die alte Form 
&NAPL.

§. 107.

Endlich giebt es noch Tempora, welche durchaus von 
keiner Form des Praefens abgeleitet werden, sondern wo an­
dere Tempora zum Grunde liegen, von denen sie abgeleitet 
werden, als wären sie Praefentia. Ein solches Bcyspiel fe. 
hen wir schon §. 101. В. I. 3. in dem vom Perfect, еотцха 
abgeleiteten Futurum torV^co, oder tot/^ouat. Vorzüglich 
wurden so das Perfectum und Futurum als neue Themata 
angesehen, von welchen sich Tempora ableiten ließen, wenn 
diese auch nur in einzelnen Modis oder Personen Vorkommen.
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So wurde z. E. von yvw Perfect, лгуvz« abgeleitet ein 
neues Imperfectum глгуихог, von /Ja/ки. Fut. ßwofiai ein 
Imperativ. ßrtGfO, statt ^'00v (§. 89. B. 6.) UNd ein tmper- 
fect. tßrjolftrjv U. f. W.

§. 108.

Alphabetisches Verzeichniß der ünomalen 
Verba *).

*) Die vorne mit einem f bezeichneten Verba sind nur dichterisch.

4(

f Лаm ich schade. Defectiv. Aor. з. а. «аса, oder 
voa. Praef. Pall, (ddifioci') 5. Peks, aavai. Aor. 1. Paff. 
wxaxht-v. Aor. ). Med. истину. Die Quantität deö a 
variirt. Attisch war die Form атам.

^^52 sättigen. Vergleiche

i cb bewundere. Ein Deponens mit der 
Form auf/tt. Perfectum fehlt. Aor. 1. rr/äc^v und 
oäfLiTiv. Fut. aydcojLtat (vergl. §. 184. V.) von dydofzat, wel­
ches auch bey den Dichtern vorkommt; auch dya^w ist damit 
verwandt.

dyt'iQto ich versammle. Perf. Aoriftus
VytiQa. Futur. aytQto. Particip. Aor. 2. Med. dypoafro; 
mit passiver Bedeutung (statt äyt^i$vo§ von ЛГЕР&, 
vergl. §. 106.). Auch kommt im Indicativus dyi'govro vor.

«^vu^tichzerbreche. A. F. _4Г££ (§. g4. u. 105. 
B. 15.). Fut. d'^o). Aor. ta£a, Conjunctiv. uyn U. f. w. 
(js. 4g. H- 2tnm. 5.). Perf. 2. Activ. taya mit langem 
а (§. 6'2.) und intransitiver Bedeutung ich bin zerbrochen 
(§• io4. И.). Aor. 2. Paff, tayrjv. — Dieses Verbum ist 
das einzige, welches das Augment г selbst in den übrigen Mo­
di« des Aoriftus zuweilen behält. Z. E. xaTfdtŽavTtg л г£га- 
7Ega, welches sogar bey syätern auch Futurum überging, 
xarfäfca). Da nun Mt)ta) eben so ein Augmentum Syllabicum 
(г^'^о^) erhielt, so ließ man sich ganz spat verführen, auch 
z. E. t£$u)G£i§ zu sagen, wie Theodor. Prodr. pag. \".

”-4 у oi id) führe. Perfect, , wofür eine nicht at­
tische Form dyt'ioya. Aor. 1. selten ("vergl. das oben §.



224 tz. 10U. Л.

4g. II. a. angeführte Beyspiel). Gewöhnlicher ist der Aor. 2. 
i'iyayov (§. 4g. II. Anm. 8.). Futur, d^co. Pall. Perf. ^y- 
/лаь. Dor. ayfiai. Aor. 1. ifyfhjv. Futur, ау&цооиси, Med. 
Aor. 2. 1ууау6(лт]У. Futur. d^Ofiab.

t AAESl ich sättige. Defectiv bey den Dichtern. 
Inf. Aor. 1. aöijcab. Inf. Perf. dfyxtvat, intransitiv, satt 
seyn (§. io4. II.), auf eine noch einfachere Form aa£1 füh­
ret Praef. Pall, ««rat mit der Formationsart auf ^1. und auf 
AS2- Aor. doa. Fut. ugw und der Infinitiv. Praef. atue~ 
vai, statt dvui, tvit larccvca, iGrdf-itvat.

‘AAQ i ch gefalle, siehe dvdüvw.

ocfi Q ы siehe aiQ co.

-f-AESŽ i ch sch lafe. Defectiv. Aor. deca, ober da«, 

ich wehe, пафт1»тци, doch mit Beybehal- 
tung des vi (§. 96. Anm. 5.). Partie, otis. Palliv um drjftai, 
theils in derselben Bedeutung als das Activum, theilS in pas­
siver Bedeutung. Bon ASi. bildet es ein Imperfectum «ov.

alpt co i ch nehme. Perfect. ijgtjxa. Jonisch aged- 
(У^хсс. Futur. aigtjGco. Paff. Perf. цд-цр.оа. Ionisch dgai- 
Qijftcu. Aor. 1. »jgdxhjv (§.67. Anm. 2.). Futurum 
‘fhjGouat. Med. Futur, cdgyaopai- — Der Aoriftus Activi 
und Medii fehlt in diesem Verbo gänzlich. Es ergänzt ibn 
aber von einem im Praefens nicht vorkommenden Berben 
Aor. Activ. tlXov. Med. нХбщг, wovon sich sonst nichts mehr 
findet, als noch selten das Futurum tXüi.

a igeo ich hebe in die Höhe, aus dtlgco entstan­
den *).  A. F. APS2. Perf. ?;Qza. Aor. >jga. Fut. dgeö. 

Paffiv. Perf. цдрас. Aor. Fut. dpfh'joopai*  Med.

*) Durch eine Syncope. Denn wäre es durch reine Contractron ent­
standen, so hatte es wohl heißen müssen.

Aor. 1. i]Qcxpyv. Conj. ugcojiiat U. f. w- lang a. Aor. 2. 
vjQOfivjv (ion. dg6tur]v). Conj. ugcof-iaL u. s. w. kurz a. Fut. 
dgoufcac.— Dichterische irregulaite Formen sind Conj. Aor. 1. 
dt-goco (von dtlgco, §. 64. Anm. 2.). Perf. Palliv. Part.
vos. Part. Aor. 1. p. dtpfais und das noch irregulairere Pius- 
quamperf. dcogvo, statt 7,дто oder »jtgro. — Bergl. auch 
§. io5. B. 10.

aiG&dvop.ai ich fühle, empfinde. A. F. A1E-
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GOMAI> AISQEOMAI (§. ю5. B. 11.), ein reines Depo­
nens (§. io4. V.) Perfect. »Joxh^au Aor, tjG&ö^v. Fu­
tur. aio&^GOpai. /

ich spitze; davon kommt nur vor Particip. 
Perf. Palf. mit der Revuplication statt dxay^-
voq. — Vergleiche auch AXL2.

ich irre; Verbum mit der Formations­
ort auf ft«, wovon nur einige Modi des Praefens Vorkommen. 
Eß behält das t] immer bey (§. $5. Anm. 5.). Regelmäßig 
geht in derselben Bedeutung d^do^ai, das Palfivum von 
dxdw ich mache herumirren.

AXdi'ioxco i ch nähre. A. F. AAAEQ (^. io5. 
A. 6.). Futurum aXdi'iou. — Ein anderes Praefens ist 
auch dXöalvto.

dXt'^o) ich wehre ab. A. F. AAEEESl (§. io5. 
B. io j. Perfect. i]Xtgt]xa. Aor. цХе&оа. Futur. dXt&'j~ 
oot. Von einer einfachern Form AAEKSL kommen der Aor. i. 
Med. jjXfgdpijv und einige Modi des Aor. 2. Activ. bey den 
Dichtern vor. Z. E. dXaXxov, dxdKxoi(Ai, dXaXxelv mit der Re­
duplikation CD- 4cj. II. Anm. 8.) und mit Syncopirung des e. 
(L- Юб.)

*$• dXto(iai, aXevo/iiai ich meide. Davon kommen 
bey den Dichtern einige Modi des Aor. i. ohne о vor (§. 64. 
Anm. i ), dXtaoQai, dXtvu(.uvos*

dx&alvo) ich heile. A. F. AA0S1 und AAQESl 
(tz. io5. B. ii.). Fut. dXxh'ioa). Aor. 2. Med. Part. «X- 
&6pEvos< Dichterisch mit passiver Bedeutung.

dXloxofiac ich werde gefangen genommen. 
A. F. 'AA0L2, 'AAQMI. Perfect. i]Xtnxa unt) tdXaixa (Q. 
4g. II. Anm. 5). Aor. ^Xcov oder tdXuv nach der Form auf 
ul. Conjunct. «Aw. Optat.1 dXoltjv oder aXdijv (g. 97. 
Anm ). Infinitiv, dktovai. Particip. «Aou?. Futur. uXoi- 
ооцис. — Vergl. auch ß. ю4. VI.

■f dX lt a lv oo i ch sündige. A. §. AAITSl und АЛ1- 
TEQ (§. io5. B. 11.). Aor. Act. ijXiTov. Fu£. dXinjoiu. 
Aor. Med. Огорчу in gleicher Bedeutung mit dem Activum 
(§. ю4. III.). Ging im Praefens auch in die Form auf fu 
Uber (§. 105.), wovon das Particip. аХт'щгтод.

dxxõftcc l ich springe. A. F. АЛОМ Al. Aor. 1. yXdv 
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ртр/. Кот. 2. tjköu^v. Fut. «Xov^au Ging bey den Dich­
tern im Praefens unü Imperfectum in die Form auf über 
(§. юз.), indem an Len nicht aspirirtenStamm «X die Grund­
endungen angehängt wurden. Also Particip. äXpivog, statt 
dXXup.tvo<;- Imperf. «Zoo, statt ijXXov, uXro , statt »/ZZ^ro.

-j- « Z r-o XM ich meide. A. F. ЛЛTKSl. Aor. i^Xu- 
g«. Fut. aXu£u).

’AAPt vergleiche ii'Xw.
d [лартихы i d) fehle. A. F. 'AMAPTSl und *A-  

JtäAPTJESi (§. io5. B. ii.); Perf. ^исцгпрла. Aor. ijuao-. 
•sw (wofür eine eigene homerische Form ^u^otov). Futurum 
62$ btm Medium d^uQrrlGO(.tat (§. tol. III.). .Paff. Perf. 
Tjpv.Qvri(.iai>- Aor. iifiaQTii&jp. — Der spätere Aorift. 
TtjG« ist nicht gut.

ich abort irr. A. F. AMBAOSi. (§. ю 5. 
A. i. 6.), was in Compofitis auch als gebräuchliches Praef. 
vor>ommt. Perf. »ippAcoxa. Aor. ypßXuoa. Futur. dp- 
pXwaw.

dfirtL^b) ich umgebe. Imperf.«(jmti/ov. Aor.i^unia- 
'j(OV' Conj. (f-iAiito/M. Fut;ir. ugt'^u). — Medium au- 
■пЁ'/оцаь oder ap,ntnyi'8iua. Aor. гцаяюуоццу. Fut. aucpt- 
topai. — Ueber den Zusammenhang dieser Formen verglei­
che man tyoi. J

d ди тс Х а 7.1 fi хи i ch fehle. 2f. F. AMTLAAKPL und 
AMIIAAKESI (g. ic5. A. i. 6. und B. io.). Aor. ij'ti- 
nXaxoy. Conj. (xpnXazto U. f. W- Fut. dpnXaxjjooj,

d рфса^со UNd dpqpi tvvvp i, fiefye i'yyvfu.
dvaX l gxco ich wende auf; bildet von dvaXoco, wel­

ches auch, obgleich seltner, als Praefens vorkommt (§. i o5. A. 
1. 6.). Perfect. dvdXwxu. Aor. dydXcoaa. Fut. dyaXaiaco. 
Paff. Perf. dvdXwfxat u. s. w. — So ohne alles Augment 
(£. 4g. II. Anm. 2.) ist die rein attische Form. Weniger gut 
ist TjvdXtox« u. s. w. Andere scheinen das Verbum angesehn 
zu haben, als wäre es mit einer Praepofition zusammenge­
setzt, und bildeten deswegen dv^Xwxa (vergl. §. 4g. III. An, 
merk. 5.). Noch weniger zu bilden ist die Form mit doppel­
tem Augment i]v7]XaiGa (ebendas. Anm. 4.).

аудиты ich gefalle. A. F. ‘AA& und ‘AAEPl (§. 
io5. B. 12.). Imperfect. idvöavov (§. 4д. II. Anm. 5.) und 
ijudavov. Auch bey ältern Dichtern t^rdecyox. Perfect. Luda. 
Aor. i'uöov oder ddov. Fut, d^j'oeo.
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-f avtjvo&oc VCtßL tvqvo&a.

avoiyvvi-ii UNd avoiyu V6tjl. oZyu).

•}• « v и у w ich befehle, und dvwytu. Imperf. ^vwyov 
unb V]Daiy€ov. Fut. aVw$w. Aor. ^'va)'§a. Jn derselben Präsens­
bedeutung kommt aber das nie augmentirte Perf. dvwya häu­
figer vor, welches nach Q. 10З. die Formation annahm, 
avtoyttev, dvuy&L U. s. w. *)

-j- d л. a vq du ich nehme tveg. Im perfect. dnrjvQ uvt 
von AÜÄTPSi. (§. io5. 10.). Aor. I. Med. dnijvgdpqv, 
von AUOTPSi. Part. Aor. i. Act, ditovgag UNd Med, 
d?[ov()d(iivos **).

j• dnatplaхы ich betrüge. 2£. F. ЛПАФЯ, АНА­
ФЕМ (§. ю5. A. i. b. und L. io.). Aor. i. »pidcpjoa. 
Gewöhnlicher ist der Aor. 2. ijnacppv. Fut. dna^au.

dnsy&dvof-iaiibin verhaßt, vergl. tySai.

d quqi<$zu und dptoiiw ich gefalle, bergl. APS1.

dpndtbj ich raube. A. F. sowohl 'APllAdSi als 
'APHÄrSi (6. 54. Anm. 2.). Von jener Form war im ge­
wöhnlichen attischen Gebrauch Activ. Perf. pgitaxa. Aor. I. 
Tänavu. Fut. dmtdob). Paff. Perf. ррлаораь. Aor. »/p- 
naG&Tjv. Von dieser das spätere Futurum dond^u. Aor. 2. 
Paff, rjbndytjv, doch war diese Formationsart selbst den Ats 
tikern nicht fremd Im Homer sind beyde Arten vermischt. — 
Das Particip. Paff. d^jidpevo$ hat die Formationsart auf pi 

angenommen.
A PSi Activ. 1. transitiv füge n, an passen. Aor. 1.

а« (§. 64. Anm. 2.). Aor. 2. faapov. Fut. «pgu sjs. 66. 
Anm. 2.). Hierzu gehört dann der Bedeutung nach afö Prae­
le ns «p«ptffxw. 2. Intransitiv gefügt seyn, passen.

*) Da das Praefens dvwyui selbst noch nirgends nachgewiesen ist im 
Indl'cativ (denn dvdytrs, dvwyoiui > dvwyžutv für dvuyivai |inb 
auch Perfectformen), so gehört cs wohl unter die Falle nach §. 107., 
wo dss Perfectum als Thema angesehn wurde, von welchem an­
dere Tempora abgeleitet wurden.

♦*)  Da dies Particip. Med. passive Bedeutung hat, so war vielleicht 
eine andere Form АД0ТРЛЯ> welche in die Formationsart auf 
iw überging.

P 2
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anfchließen; Perf. 2. dgrjga oder «gaga (§. ю4. II.) mit 
langem «; doch von Homer auch verkürzt im Particip- «ga- 
gu7a. — Paff. Perf. ag^gfpat von ÄPESl, als Paflivum der 
transitiven Bedeutung ich bin an gepaßt geworden,also 
ich schließe an, wie ägrigd. Medium. Дог. 1. ijgodfiijv. 
Partip. dgadaivo; in derselben Bedeutung als das Activum. 
Ein anderer Aor. 1. Med. mit der Reduplication und intransi­
tiven Bedeutung dg^gd^v ist zweifelhaft *).

♦) Vergleiche Buttmann pag. ZiS. Quint. Smyrn. 5, 116. 7, 705. 
9, 396. и > 367. 376. »4, 475­

**) Die stand bis jetzt in allen Ausgaben und Handschriften von Lu­
cian. HercuL c. 3. Allein da der von Schmieder verglichene Gör- 
litzische Codex dx^ao^vois hat, so muß wohl dx&eoofAyov» gele« 
sen werde». Doch vergleich« man Heindorf zu Flat. Hipp. maj. 
C. 2Z.

Abgeleitet hiervon ist eine Bedeutung von APESŽ, die 
auf den Geist übertragen ist, geneigt machen, gefällig 
machen, von den Göttern sieversöhnen. Aor. Act. und 
Medii 7’jgeaa Und ^gzodiA^v. Fut. dgiow und ugtoopat Paff. 
Perf. i'/gta/Liai. Aor. qgtG&tjV. Als gebräuchliches Praelens 
gehört a'pLsxc,-dazu; aber auch intransitive gefa llen, zu­
frieden seyn.

Mehrere Abweichungen der Bedeutung müssen bie Lexica 
geben, so wie auch die zuweilen vorkommende Verwechselung 
der transitiven und intransitiven Bedeutung.

AP ich hebe in die Höhe, siehe unter aigai.
au^dvoj oder av|(o ich vermehre. 2(. AT3ES1. 

Perf. Aor. tjv^ca. Fut. avE/jino. Paffiv, Perf.
tjv&pac. Aor,

Hy&opab ich bin unwillig, von AXGEOMAI. 
Aor. i]x&tG&rtv. Fut. d^&toofiai. Die Form ах&ео&цоо- 
цаь ist wohl unrichtig * **).

■ \ AXSl ich betrübe. Medium dyofuxi oder dp-o- 
(шь td) bin betrüb t. Gleiche intransitive Bedeutung hüt 
die Form арш. In der transitiven Bedeutung findet sich noch 
der Aor. 2. Act. ijxayov. Conj. «xayw u. s. w. (§. 4g. II. 
ß.) und indem man von diesem Tempus ein neues Thema 
AKAXEQ ableitete (ß. 107.). Futurum dxa^acu. Aor. 1. 
ijxdxno«- Dies neue Thema ging im Medium in die Form 
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auf^L über, und bildete so dxdy^pat, in derselben Bedeutung 
als aywpab. Auch das Perfectum Paff, von aytcn mit der 
Reduplication axfyipat hat dieselbe intransitive Bedeutung,

•f AS>, vergleiche u^pt. -

B.

ßalvu ich schreite, gehe, intransitiv. Alte Form 
BASi. und В AMI (§. io5.1. 2. unv 4.). Zu dieser intransi­
tiven Bedeutung gehören Perfectum ßtßrjxa. Aor. 2. tßrtv, 
Conj. ßui u. s. w. ganz nach tar^v. Fut. ß^oopai. Allein 
B4& hieß ich auch transitiv, ich führe hin, ich lasse 
gehen; dazu gehören der Aor. tß^a« unb ba5Fut. ßi'jow» 
die aber nicht im attischen Gebrauch ftnb. Als Praefens ist 
für die transitive Bedeutung ßißä^.

Alte Dichter bildeten nach der Analogie von STASI, 
STPIMI, ‘юти (contrah. aus [Grau') und Tcr^pi auch hier 
ßißu und ßißripi (vergl. tz. g5. 2. und §. 98.). — Für den 
Dichtergebrauch ist noch besonders zu merken a) das Perfectum 
mit der Formationsart auf ßißapiv, ßtßavar, ßtßaug und 
ßeßug u. s. w. (vergl. §. 103.) b) Daß der Aor. 2. tß»ps 
der ganz wie бет Aor. 2. von abgewandelt wird, auch 
eben solche Dialektformen hat. Aus 6 102.1. erklären sich 
fllfo Formen, wie ißavstatt tß^o«»> tYgßa., statt figßq&c, 
ßtu, ßtio), start ßto, ß г top iv, statt ßüptv. C ) Daß das 
Futurum ßljoopat, wieder als ein Thema angesehn wurde, wo­
von man Imperat. pr^to und 3. Person Imperf. tßtjasto ab­
leitete (vergl. tz. 107.). d) Als einzelne Form ist noch ßnpt- 
vog zu merken, als Aor. 2. Med. mit langem Bocal.

Einige Eomposita von ßalvw bekommen eine von der in­
transitiven abgeleitete transitive Bedeutung, wie napaßalvw, 
topßalvoj, dvaßalvu. Diese können dann auch ein Paffivum 
bilden, welches der Analogie von lorijpt folgt; also Perfect. 
Paff, ßißapat. Aor. Paff, tßdt&ijv»

- Noch eine, nur bey Dichterwvorkommende, Nebenform von 
В ASI, war ßdoxu, auch intransitiv (vergl. tz. ю5. A. 1. 6.).

ßdxxco 1ф metfe. A. F.baasi und baaesi (§. 
105. B. 5. und 10.). Perf. Act. ßißX^xa (statt ßeßdhjxa 
nach tz. 106.). Aor. i'ßaXov. Fut. ßaXu *).  Perf. Paff.

*) Mißkennung dieses so bekannten FuturumS hat es gemacht, daß 
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Aorift. ijSXij&tjv. Fut. pXjj&^aofiac. Medium. 
Aor. tßaXopp/. »

Wie von ВАЛЕН. durch Syncope ßtpXvjxa entstand, so 
nahm es auch eine Form auf an. ВЛНМ1 ( ftattB^dlf- 
Mi’), wovon sich im Activum einiqe Personen finden. 3. E. 
pX>iTt]v, statt tßXiQTTiv, und in paffrvischer Form und Bedeu­
tung tßXr]TO. Opt. ßXiipt]v. Infinit. ßX^öftai. Particip. 
(?XV]jzti/og (vergl. §. g5- Änm. 5.).

' Bey den Ioniern auch ßaXXm (§. ю5. B. io.). Davon 
das bep den Attikern auch vorkommende Futurum ßalX^Gw. 
— Von einer andern Nebenform BOAEQ ist Perf. Paff, bey 
den Dichtern ßtßöXvwau

ßagvvto ich beschwere, regelmäßig; doch bey Dich­
tern bildet es zuweilen von ßagtw einige Modi. Z. E. ßtßa- 
^ijiäs, dies noch dazu mit passiver Bedeutung.

ich trage. Activum regelmäßig. Perfect. 
'^ißaaraxa. Aor. 1. tßäoraaa. Fut. ßaGzaao). Aber Paf- 
Fivum von einer Form mit einem /. Aor. i. ißacidförp 
(§. 54. 5.).

BASij vergleiche ßalvw.

f ßAojiiab oder ßdo^ai, ich werde leben, eine dich­
terische sehr annomale Form. Entweder zu der Verwandt­
schaft von ßtöw ich Ube, gehörig, oder nach §. 102.1. f., 
statt ßöifiai, Conjunctiv. Aor. 2. Med. OOrt ßalvco ichwer- 
de wandeln, d. h. leben.

BH MI, vergleiche ßalvw.

ßißdgw, ßißdto, ßIßt]fit, vergleiche ßalvw, 

ßtßQUGxv ich esse. A. F. BPOSt, ВРЯМ1 (§. 
io5. A. 1. b. 2. und 6.). Perf. Act. ßtß^oixa, Aor. 2. 
Act. mit der Formationsart aufIßgwv. Particip. 
(nicbt ßgovs). Fut. ßgwGo». Perf. Paff", ßtßfxofiat. Aor. 1. 
p. ißQußrjv. Fut. 1. ß^cüxh'jGOftai. Fut. 5. ßtßQMGOfiai. — 
Auch hier ging das Perfectum Activi in die Form auf fit 
übet, und hat davon, Nach Analogie des Aor. 2., Particip. 
Plural, ßtßgwrtg.

man nicht nurPlut. Alex. c. 5. init. allenthalben ganz falsch über­
setzt, sondern den Schriftsteller sogar eines Fehlers gegen die Ge­
schichte beschuldigt hat.
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ßtoto id) lebe. Perf. ßtßiwxa. Aor. 1. tßlwaa. Fut. 
/füoffoitat (§. io4. III.). So weit ganz regelmäßig. Allein 
ein Aor. 2. mit der Formationsart auf(von BlttMf) ist 
tßiwv. Conj. piai. Optat. ßiaitjv (js. 97. Anm.). Imper. 
p/w&i. Infinit, ßiwvai. Particip. ßiovg. — Eine davon 
abgeleitete Form ist /Sttoaxo^a» (Z. io5. A. 1. b.), besonders 
gebräuchlich im Compositum «vu/SeMcir-o/L«^ welches theils tran­
sitive Bedeutung beleben, theils intransitive aufleben hat. 
Im Aor. ist dann ißiwv, dvißlojv intransitiv, ißiwGct'iijv transi­
tiv. Das Futurum hat beyde ^Bedeutungen.

ß ), a 17 t ä v о) ich fproffe. F. BAASTQ und 
BAASTEQ (5« i°5. B. 11.). Perf. ßißkÜGTijxa. Aor. 1. 
tßlaGTTiGa nicht gut. Gewöhnlicher Aor. 2. ißlaarov. Fut. 
ßXaGT^Gü). Das Praefens ßla&cito steht beym Sophocl. An­
tigon. 565. und 912. Brunck. *)

*) Wenn nehmlrch der Accent ßXaorfi und ßlaaro“ irr den Ausga­
ben von Brunck, Bothe und Erfurdt richtig stebt. Aor. wäre 
ßliatri und ßXdaroi. So auch ßlaorШЫ Euripid. Androin. 
665. '

BA HM I, vergleiche ßdUw,

ß Хью uw i ch gehe. Perf. fa’pßXwtta. Aor. t^ioXov, 
Fut. poXovfiai (6. io4. III.). Der Zusammenhang dieser dem 
Anscheine nach so verschiedenartigen Formen ist folgender: die 
ursprüngliche Form war MOAS1, wovon der Aoriltus und 
das Futurum Herkommen. Eine Nebenform davon wäre 
МЛО& gewesen, wie &ANQ und 0/YOJ2 (vergl. §. 106.). 
Doch konnte MAOSl selbst nicht Vorkommen, weil unb л 
nicht bey einander stehen können. Das davon abgeleitete Per- 
fectum hätte fi^Xwua heißen müssen; allein aus demselben 
Grunde wurde nach $. 14. das ß in ^ißXwua eingeschaltet. 
Das gebräuchliche später gebildete Praefens harte nach tz. ю5. 
A. 1. b. fiXwmtw heißen sollen; allein das unstatthafte wur­
de in ß verwandelt, weil man es schon im Perfect, vorsand. 
Bergk. Buttmann pag. 517. 518.

BOAESI, vergleicheßäXXw.

ßöauw ich weide, von BOEKESi (§. 'o5. B. 1 o.). 
Perf. ßfßdouijuct. Aor. tßooxiiocc ll. s. w. Aor. 1. Med. 
ißoaxijadfiijv.

ßovXo^ai ich will, V0N BO TAEOMAI (§. Wo.
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В» io.). Perf. ßeßovbipat. Aor. tßovKvf&^v und tjßovh'j*  
O*iv  (H. 4g. I. Anm. 7.). Fut. ßovbjoopai. Das Perfectum 
bey altern Dichtern auch in activer Form ßfßovla, von BOT- 
AQ (§. io4. V.). Des Metrums wegen wird beym Homer 
auch die erste Sylbe verkürzt in ßöXto^t, ftatt ßovXtafo.

В РОЯ, ВРЯ MI, vergleiche ßißgoMm».

7apteo im Aetivum ich heirathe, vom Manne. Perf. 
ytyäfitjxa. Aor. tydtpijoa (nicht bloß im neuen Z^estam.). Fut. 
yapiaio imt> yap^ato (ß. Sy; Anm. 2.). Doch brauchen die 
Attiker nur von ГАМЯ den Aoriftus tyr^a und das Futu­
rum yoqjuö. — Pafßvum. Berheira thetwerden, von 
der Frau. Perfect, ytyaptipai. Aor. iyapij{h]v und iyaptbt]v. 
Medium. Aur Frau geben. Aor. iyripdpijv. Fut. y«- 
fttoofiai und yapov^ai — Doch scheinen die Bedeutungen 
nicht immer so strenge geschieden zu seyn.

ГАЯ ich zeuge, gebühre. Von dieser ältesten 
Form kam eine Perfectform, welche die Formationsart auf pt 
0NNahm (§. 10З ), ytyapfv, ytyarrjv, ytydptv, statt ytyd- 
vau u. s. w., auch nach demselben ß. yiyaa, ytyatd^ ytyaxna, 
oder yiytög, yrywva, Gen. у(ушто$. Daß neben y.ya« auch 
ytytpat eristirte, wie ßtßijxa und tctrixu, von ВАЯ, in ГАЯ. 
zeigt die aus dem Perfect neu entstandene Prasensform (ß. 
107.), ytyaxüv beym Pindar. Uebrigens hatte diese Perfect- 
form, wie dasselbe Perfectum von итци und ßalvw den in­
transitiven Sinn, ich bin gebohren, ich bin, und kommt 
nur bey Dichtern vor. — Aus ГАЯ ward ГЕЛЯ (wie aus 
ФАЯ, ФENЯ und andere, vergl. §. ю5. A. i.a.), wel­
ches in seiner transitiven Bedeutung nur in der lateinischen 
Sprache blieb, (genui) ausgenommen, daß es einen Aor. j. 
Med. in dieser Bedeutung bildete, iyüvu^v ich zeugte, 
ich gebahr. Von ГENЯ kommt ferner im intransitiven 
Sinn Perf. ytyova in activer Form (§. ю4. П. und V.), ich 
bin gebohren, ich bin geworden, ich bin, und der 
Aor. 2. Med. tytvoftyv icb ward gebohren, ich ward, 
ich war. Neben ГЕЛТЯ wat auch ГЕлтЕЯ. Davon Perf. 
Paff. yeyivt]fiuL, in gleicher Bedeutung als ytyova. Aor. 1. 
P. tytv>i^T]v, einerley mit tyevo^v. Fut. 1. P. yevrj&^oo- 
ftai und Fut. 1. M. ytvyGopai in gleicher Bedeutung, ich 
werde werden, oder ich werde seyn. Aus ГЕЛЯ 
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wurde ferner theils ytivco, was aber nur in der Form ytlvo- 
pai vorkommt, größtentheils als ka55ivurn. gebohren, ge­
zeugt werden, seltner als Medium $cugсn; theils mit 
einer Reduplication (§. 105. A. 6.), aber auch nur in der 
Form eines Mediums yipopai, durchaus nur in intransitiver 
Bedeutung ich werde gebohren, ich werde. Eine we­
niger attische Form dafür i ft ylvopai. — Bon allen diesen 
Formen ist bey attischen Schriftstellern nur im Gebrauch Prae- 
fens yiyvopai. Perf. ytyova und ytytvqpai. Aor. tytvop^v. 
Fut. yivriGop««• Selten kommt bey ihnen das intransitive 
tyfiväuTjV vor. yiyua und ydvopai gehören ausschließlich den 
Dichtern.

•j- yt ум v (D id) rufe und yeymvtw. Imperf. tyt- 
yojvov und iytywvtov, statt fyiywwv (§. 70. D. 5. b.), Per- 
fectum in derselben Bedeutung als das Praefens ytytov«. — 
Vergleiche oben die Note unten auf der Seite zu «Ц.

-^-^r'vro er haßte. Weiter kommt nichts vor. Nicht 
zu verwechseln mit yivxo, flott t'ya-to er ward.

rENEO. und rE.NSl, vergleiche Г ASI.
ym&iaj i ch freue mich. Aor. ey^thpia. Fut. yt]~ 

<hj'aw, üoпуц&со, was auch als Praefens vorkommen soll. 
Perf. yiyvjOa in der Präsensbedeutung.

yvjpuw oder yijQaffxü) (6. ю5. A. 1. b,) ich werde 
alt. Perf. yty>)Qaxa. Aor. žy^aaa. Futurum aus dem 
Medium y^äoopai (§. ю4. III.). Der Infinitivus und 
das Participium Aorifti mehmen auch die Formationsart auf 
pi an (5. io5.), y^pavat (mit langem « §. 95. Anm. 2. уту- 
pävai wäre Praefens), ytjpdg. Dies letzte ist blos den Dich­
tern eigen, der Infinitivus selbst häufiger als ytjpüoai der 
Pröse.

ylyvopat, ylvopai, vergleiche EASi.
yiyvwffxw ich kenne (tz. 105. A. 1. b. 2. und 6.). 

A. F. FNOSl und ENSIML Perf. Act. tyvtoxa. Aor. 1. 
Act. i'yvwoa. Aor. 2. mit der Formationsart auf рц tyi wv. 
Lonj. yvo). Optat. yvoityv seltner yvmtjv (8> 97. Anmerk.). 
Imper. yvu&i>. Infinit, yvotvai, dichterisch ywiptvai. Par- 
ticip. yvovg. — Futurum aus dem Medium yvwaopat (§. 
1 o4. III.)i Paffiv. Perf. tyi-aiopai. Aor. tyvioo&ijv. — 
Eine nicht attische Form des Praefens ist уышохи.

Der Aor. 1. lyvuocc ist nur in dem Compositum 
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yiyvcöoxw ich überrede, gebräuchlich, welches dafür keinen 
Aor. 2. hat.

FNOfi, rN&Ml, siehe das vorhergehende yiyvcua-xw.

yptryw t d) schreibe, regelmäßig. Perf. yiy^aqa. 
Aor. typaxpa u. s. w. Bildet auch von ГРАФЕ& ein nicht 
attisches Perfectum ytyQ«<p;xa.

ypt]yö()i(j), siehe tytiga).

A. ' \

öalvvfti ich bewir the, von AAISI Aorift. idut- 
ca- Fut. öaioto, dalwyai ich werde bewirthet, ich 
schmause. Aor. idaioäurjv. Fut. dcuGOy.au

dato) id) schneide, theile, (nicht mit dem vorigen 
zu verwechseln), bildet von sich nur noch im Homer. Per­
fect. Paffivi dtdaiyai; Don AASl oder ДЛ0МА1 a\š Dep. 
Aor. tdaoäytjv (dichter. tdaaGÜy^v'). Fut. ödooyau In 
passiver Bedeutung kommt das Perfect, dtdaoyat vor. Eine 
Nebenform des Praefens ist dattoyai, waren als Infin. Aor. 
I. daTtao&au ( §. 64. Anm. 1.)

■f- dalw ich brenne. Perf. 2. Activi in gleicher Be­
deutung mit bem*Praefens  didtia. (§. 62.) Ursprüngliche 
Form war auch hier AASI» davon Aor. 2. Med. 5. Pers. Conj. 
datjTau -

dazvtoid) beige. X AAKSl, AHKSl. (<$. io5. 
*B. 2. 13.) Act. Perf. didriya. Aor. tdaxov. Fut. aus dem 
Medium dföjyau (§. lol.lll.) Perf. Palliv, dtd/jyyau Aor. 
Idi'ix&qv.

daydü) id) bändige. Perf. dtdyijxa. (jiütt dfddw]- 
x« Nach §. I06.) Perf. Pafliv. dtdyijyau Aor. tdyiyfhyv, VON 
AAMSi.. Aor. 2. Activ. tdayov. Paff. tddyrtv. — Neben­
formen sind die blos dichterischen Prael, dayvdw, ddyvtjyt und 
das der Profa gewöhnliche, doch auch bey den Dichtern vor­
kommende dayafa, welches regelmäßig gebildet wird, z. E. 
Aor. I. tddyaoa. . ,

(Jßpdöwid) schlafe, tii'iiAAP6S1 unbAAPQF.Sl 
(§. io5. 11.) Perf. dtddgfh]X(x. Aor. tdaQüov Fut. aus denr 
Med. dapthjooyau Der Aorift heißt auch durch eine Umstel­
lung l'dpaOov (vergl. dtoxw). Aor. PaJf, eddg&tjv, in der­
selben Bedeutung als das Activum.

dcuGOy.au
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"JLZSi. vergl. dal«) in seinen beyden Bedeutungen.
f ЛД& ich lerne. Perf. Act. (Wft^xa und

(jenes tion ЛЛЕ&), und in .derselben Bedeutung dtda^iai,. 
Aorift. tdatjv. Fut. daijuofiat. Es hieß aber auch ich le h re. 
In dieser Bedeutung Aor. 2. Act. tduov und öidaov (§. 4g.
I. Anm. 6.) — Das Perf. didaa wurde als ein neues Thema 
angesehn, davon Infm. Medii dtdäaaüai, (§. 70. D. 2, 6.)

Sei siehe dto».

d t Id co vergl. di co.

dflitvv fit ich z ei g e. A. F. 4EIKQ. Perf. didit^a. 
Aor. tdeifca u. s. w. Ein Aor. II. wird nicht gefunden. Die 
Ionier bilden alles mit einem e. dtd^fiai, t'de^a u. s. w. Eine 
anomale homerische Form ist Perf. Pall, dddiyfiai.

"V dtitw ich baue, ganz regelmäßig. Perf. von ДЕ- 
MEfl ( nach §. 61.) dtdfii]xa (statt ätdtfv>]X(x. §. 106.)

dt'gxco icb schaue. Perf. dido^xa, in derselben Be­
deutung. Aor. tdpaxov (von ДРАКИ oder ДАРКН durch 
Umstellung) Pull. diQxofiai, in derselben Bedeutung als das 
Act. lj. ю4. VII.) Aor. ^1. IdfQX&riv. Aor. 2. idpaxyv.

diftofiai ify nehme an, ein regelmäßiges Deponens, 
bemerkenswerth wegen seiner dichterischen Form d^wfiat, und 
des jonischen dixofiai, und wegen des Aoriftes л der die For­
mationsart ausannimmt, tdiyfi-nv, dixTO, dtgo, df^&cic, 
dfyftfvOQ. (§. io5.)

dtco ich bi nde. Perf. Act. dt’dfxa. Aor. 1. t'd^oa 
(§. 67. ÄNM. 2.) Fut. dtjffw. Perf. Palf. didffiat. Aor. 
td&fhjv. Fut. 1. dt{h](jofiat. Fut. 3. dtdiivofiai, welcher 
dem Fut. prim, vorgezogen wird. Aor. 1. Med. tdqodfuiv.

dtw iф fehle, ermange le, im Palf. dtoftat ich be­
darf. Bildet alle Tempora regelmäßig von ДЕЕП. Z. E. 
Fut. dtijoco. Aor. Palf. edtij'O-ijv. Gewöhnlich ist cs im Act. 
impersonell dtT man muß Conj. dty Opt. dt’ot u. s.w. Fut. 
dieeti u. s. w. — Von dico selbst bildet Homer. Aoy. L. 
5. Pers. Indic. dfatv.

AHKS1 vergl. däxvo).

d*ico  iä) werde finden, wahrscheinlich ein altes ano­
males Fut. von eigentlich ich werde lernen. Mehr
kommt nicht vor.

didäoxo) i ф lehre. 2t, 5. 4I4AXSI, Perfect. Act. 
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dtdlõax а. Aor. tdldata. Fut. dtda£õ). Perf. PaflT. StSMuy- 
pai. Aor. tdidoty^v. Med. tdida^äp^v, öida^optu. SSort 
einer Nebenform auf tco ist das dichterische Futurum did«$-

did^daxcD ich entlaufe. Alte Formen ДРАП, 
’APAML (§. io5. i. b. 2. 6. §. 95. Anm. 5.) Perf. dtdpaza. 
Aor. i. tdoaoa. Conj. dpairw u. s. w.selten. Gewöhnlicher 
ist der Aor. 2. mit der Formationsart auf pi. Tndic. t'öoav. 
Conj. öqü) , dpa? u. s. w. Opt. dfjalvjv. Imper.dpatft. Infin. 
dp«i-<n. Partie, dpaj. Fut. aus dem Med. dpuoopai,

\ dриь, ich suche. Praefens unb Imperfectum 
nach Art der Verba auf pi, doch in passivischer Form mit lan­
gem Vocal. (§. 90. Anm. 5). Nebenformen besonders bey 
Dichtern sind d/fw und dl^opat in gleicher Bedeutung.

t 4IKSI bildet nur einen Aor., t'dtxov. Inf. ton­
werfen.

dtp) ich fürchte. Das Praefene nur noch im srühern 
Dichtergebrauch. Davon abgeleitet ward das Perf. dtdict, 
welches in der Bedeutung des Praefens auch häufig in der 
Prosa vorkommt, und im Dual und Plur. des Indicativi 
Perf. Plusquamperf., wie im Imperativ, unt) Infin. (g. 10З.) 
die Formationsart der Verba auf pi annahm. SiSipev, tdtdt- 
oav, ötöi/du Particip. dtduog, dtdbOTOS UnD diduutos. — 
Aus dito ward AEIQ und de/do-, davon Aor. edetffa und 
tducaptyv. Fut. duoopat, Unb Perf. 1. dtdotxa (nach Q. 61. 
Anm ), welches Perf. gleiche Bedeutung mit dedta hat, und 
eben so gebräuchlich ist. Bey den ältern Dichtern ist hier auch 
das anomale Augment mit du in allen Perfectformen gebildet, 
dtldia, dtldotxa, idtldinav u. f. w. Eigen ist auch die 3te 
Person Ideldis statt iduölu- — Von d/ш kommt in passiver 
Form dlopac, aber mit der transitiven Bedeutung scheuchen; 
verwandt damit ist auch eine Formationsart auf pi dbjpi i ф 
jage, unb dltpai ich laufe davon.

doxa« iф scheine, geht theils regelmäßig L'döx,/»«, do- 
x>]oco, didöxnpai; theils aber und gewöhnlich bildet er von 
AOKSl. Aor. 1. tdo‘£a. Fut. do^w; ba§ Perf. Paff, dtdoypat 
hat die Bedeutung des gar nicht vorkommenden Perf: Act., i ch 
habe geschienen.

öovntto (bezeichnet dem dumpfen Schall, wenn etwas 
fällt). Aor. tdovnipja. Perf. von ДОТПИ didaira. Eine
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Nebenform war vorne mit einem / verstärkt, deren Aor. iy- 
dountjoa. - ,■

4 o J2 vergleiche dldo»tub §. 100.
4 Р4Я vergleiche «Wpaaxw.
dvvapai ich kann. Imperfect. i^dvvapiv (§. 4g. I. 

Anm. 7.) , ein Deponens das im Praefens und Imperf. die 
Formation ouf yte hat; von der Formation auf w ist Pert'. 
dtduvT^iat-Xor. jjdvvr^tjv und tdvvaofh]v. Fut. dvwjffQfiat. Im 
Praefens und Imperf. hat es mit 'iorapai die Dialektformen 
gemein.

ö и ы (eigentlich in etwas so hin ei »gehn, daßman 
davon bedeckt wird; daher in mannigfaltiger Bedeutung, 
z. E. anziehn, eintauchen u. s. w.), transitive nur noch. 
Aor. 1. tdvGu und Fut. düaoj. Medium in der reflexiven 
Bedeutung övopai Aor. iövodp^v, Fut, dvoofiai. Dieselbe 
Bedeutung als das Medium, hatte auch die active Form dw» 
mit dem von dum abgeleiteten Perf. öetivxa und einen Aor. 
der die Formationsart auf annimmt, tdw, duvac. u. s. w. 
Auch komrnt der Aor. PalL tdv&qv in passiver Bedeutung vor. 
— Das Futurum Medii wurde als ein neues Thema ange­
sehen, und davon IdvGtTo und övoeo abgeleitet (ß. 107. 
Wergl. mit ßodvojj. — Statt t8w ist dichterisch ducxov. (§. 
102. IV. c.). Statt övvat, eben so düpevau

E.

- 7-/рco ich wecke auf, im Act. und Paff, regelmä­
stig; das Perf. mit der Reduplication ty^yiQxa, lydyEpnai. 
Das Medium heißt ich wache auf, bildet seinen Aor. 
von ЕГЕРО, mit einer Syncope ijypdfiyjv. Infin. ty^iG&ah 
u. s. w., (vergl. §. 106. und ayitgu); daß Perf. 2. Act. hat 
dieselbe Bedeutung als das Medium; cs sollte heißen tyvyQ^a, 
heißt aber ty^yo^a, indem cs das 9 des Aor. 2. noch mit 
nahm. Bon tyyriyoQa aufs neue abgeleitete Praefentia mit 
derselben Bedeutung lind ty^yopow, tyg^yoptu) unD ypiqyo- 
Qtw, die aber alle der attischen Prosa fremd sind. — Dich­
terische Anomalien, zum Theil in Verwechselung der activen 
UNd passiven Form, sind tygrjyoQ&t > statt Еурт(у6ритЕ; tygiy- 
yoptiaot, statt typ^ydpaoc und iypi'tyop&ai t statt typrj- 
yopivai.

i'6to tcb esse. Das Praefens nur noch bey den alten 
epischen Dichtern und den ionischen Prosaikern in Gebrauch, 
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bildet von sich nur Perf. 2. tdr,Sa im Homer,- und ein Put. 
tõo/лас, welches wie das Pi aefens Pall, des Verdi selbst aus­
sieht, ^vergl. я/усо). Im gewöhnlichen Gebrauche sind von 
'EAESi. Perf. Act. tdi-doxa (§. 6j. Anm.) Perf. Pall, 
opac, (dichterisch ttitjdofuuj» Aor. Pall »]dio<h]v. In der 
Prosa ist fuS/w, bas einzige gebräuchliche Praefens, wofür 
Homer auch artfcu hat, was auch den attischen Dichtern nicht 
fremd war. Einen Aor. Activ. bildet das Verbum gar nicht 
von sich selbst, sondern ersetzt ihn von ФАГ& wovon 
auch qayopui gleich tdop.u.i ein Put. in passiver Präsensform 
ist. Eigen ist der Opt. Aor. 2. ^aytoftiin einem später» Dich­
ter. (Vergl. ’&avioj unter ^v^axu).

tööpatid) sitze, von (‘Ezlfž) Put. tSovfttti. (§. 66. 
Anm. 1.) das Compofitum bildet auch Aor.
Ixa&tG'&'nv und Put. xa&fodi-oouat, welches aber nur bey 
spatern vorkommt. Vergleiche r^uu

i ch will; bildet die übrigen Tempora von einer 
Nebenform auf -w. Perf. Aor. ^tX»iaa untFut.
ttebfa», so auch tftXw, welches dieselbe Bedeutung hat; Put.

U. f. w.
ь&ш ich pflege. Homerisch. Die Prosa hat dafür 

das Perf. Attisch üwtiu, Jonisch ia-S«, mehr kommt nicht 
vor.

адм ich sehe; Здоцаь w>erde gesehn, scheine; 
davon Aor. Prim. Med. tioa^v. Alles dies nur dichterisch. 
Die ursprüngliche Form wat IzlSl (video), hiervon derАог. 
2. Act. ftdov Conj. iö(D. Opt. l'öot.m. Imperat. ide, Infin. 
idav. Particip. ISuv. (Das ti teälndicat. ist also anoma­
les Augment *),  daher ohne Augment der Indicativ auch 
tdov heißt). Dieser Aor. 2. ist ganz gewöhnlich in der Prosa; 
auch in derselben Bedeutung der Аог. 2. Med. tXöö^v. Conj. 
idamai u. s. w. — Verwandt mit der Bedeutung sehen ist 
die zweyte Bedeutung w i fse n. In dieser Bedeutung finden 
sich folgende Tempora: Futur, Aor. 1. Med. 5. p.

*) ilSov entstand wohl durch Ьаё Augmentum fyllabicum' (§. 49. 
II. 2Cnm. 5.) aus iidov, um so mehr, da dieses Verbiun, (cergl.

• video) das Digamma hatte, wovon in dieser Grammatik aus 
guten Gründen nicht gehandelt ist.

**) Hippocrat, T. i.p. 55. edit, van der Linden,

Conj. tioijTai **).  Diese beyden Tempora sehr selten. Das 
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fn der Bedeutung des Ivetens gewöhnliche vorkommende Per­
fect. heißt old«; was aber sehr anomal und gemischt abge- 
wandelr wird, und deswegen einzeln durchgenommen zu wer­
den verdient.

Indicativus.

Sing. i. Person oV«. >
Sing. 2. Person olda?, nur bey nicht attischen Schrift­

stellern; attisch ist ols&a, (contrahirt aus oldas&a nach §.70. 
C. 6.> Seltner noch ist bey den Attikern eine ganz anomale 
Form oigöac-

Slng. 5. Person oldi.
Dual. 2. 5. Pers. oldaTov, nicht attisch. Dafür 

Iotov.

Plur. oldajAtv, оТдатс, 0/dttSL nicht attisch) bflfür ’tCjAtv, 
(Son. Idjuiv') 10TE, itraot,.

Zm Dual und Plural ist also die regelmäßige Formation 
nicht im Gebrauche guter Schriftsteller^- die andere aber i'otov, 
горы u. s. w., ist vom Grundstamme welches die For­
mation auf pt (§. 10З.) annahm, wobey also das d des 
Stammes vor den unmittelbar angehängten Endungen tov, 
ptv und те nach §. 12. C.in о übergegangen ist; doch ist das S 
in der onischen Form Idptv geblieben; die 5te Person Plur. 
mützre eigentlich Tdaoi heißen ; aber das einmal angenommene 
<y blieb auch hier. Dieser Dual und Plural bildete sich nach 
der Analogie von loraoc, nun auch für den Singular als erste 
Person loapi als 5te laan (beydeö dorisch, statt und 

*).

*) Ich bin hier, was den Zusammenhang von loayi und taaoi be­
trifft , der Darstellung -Buttmanns pag. 280 — 282. gefolgt. 
Allein eigentlich verhält sich doch ioaotl zu Yorjfjn anders alS 
loiaai iu 'i<szT)pi. Nehmlich: die Endung der Zten Persorr 
Pluralis war vrot ursprünglich. Das vr ward weggeworfen, und 
nun entweder der vorhergehende Bocal verlängert, oder dem 
kuzen Vocal aoi angehängt. Z. E. didovroi, dafür SiSovn oder 
diöüaoi. Wenn aber wie bey 18 oder ю der Stamm sich auf ei­
nen Confonanlen-ndigte, so konnte nur der 2te Fall eintreterr 
icaoi. r Dagegen ist in laraai der erste Fall vorhanden. Im 2terr 
Fall würde es geheißen haben, wovon das ionisch« »ar/ue» 
zeugt.
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Conj. Uftb О p t. eidw, eid?is etc. und tiStlr,v, tc- 
deliis etc., offenbar wie von EI4HMI gebilr-et, was man 
um so eher annehmen kann, da auch, wie sich nachher zeigen 
wird / eine andere Form EI4ESI, war.

Imperativ. игОч, Ura,, urrov U. f. tv., DOü IzlSl 
mit der Formationsart auf^t und dann aus d wie im Indika­
tiv entstandenen <r.

Infiniti v.^ gewöhnlich tldivai, als wenn der Jndica- 
tiv $lda gewesen wäre. Jonisch tõstvat,.

Participium analog dem Infinitiv, -t'öft-r, tldVict 
u. s. w.

Plusquamper fectum. »jdtiv, scheint aus ent­
standen zu seyn, indem noch ein neues Augment hinzu kam.

Sing. i. Person Jon. Att. ydr].
2. Person ydtig oder ydeiQ&a. Att. rfd^gda.
5. Person ijdti Att. rfdq und fäiv. (vergl. §. 70.

' C. c. 3.)

Dual. 2. iföciTov oder t^tov.
3. ydtityv oder ij'aTijv.

• Plur. 1. föfiptv oder уо[леу.
2. yfaiTt oder ijoTt.
2. ridttoav, ffdiaav oder ssvar.

Der Dual und Plural hat also auch hier die Formations­
art auf [ль angenommen, indem an den Stamm уд oder ver­
wandelt yo die Endungen unmittelbar angehängt wurden. 
Dieses Plusq. hatte bey den alten Dichtern und Ioniern aber 
auch die Form 1. Pers, yeldtiv. 2. Pers, ytlätig oder ^tldyg. 
5. Pers. i>tidu, ^tld»i, und yudi.

Außer dem obenangeführten findet man noch als Spu­
ren von tot]iw Dativ. Particip. ioavzb*),  und Imperf. 3. Pers. 
Plural, i'oav. Neben ei'dot und Zz/JŽ existirten auch EI4.ESI 
Unbl4ESi; beren Futurum etdtjooj biester. Infin.

*) Woher l'aavTt im Pindar? vergl. Matthiae pag. Z29.

Aor. 1. lidrjoab. Doch ist das Futurum iioopab in der 
Prosa gebräuchlicher.

г7м tu ich bi n ähnlich, als Präsens und dichterisch. 
Futur, ei'gw. Im gewöhnlichen Gebrauch ist das Perfect. 2.
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?otx« Ionisch. o7xa (wie «Z^a ÜUä ti3üi fo otxa NUA f ixco. 
In Zotx« ist das Augment nach jf. 4q. II. Anm. 5. und 6 ge­
setzt). Der Plural ging auch hier selbst bey attischen Dich­
tern in die Formation auf /lu über, daher tõtlev statt ä>/x«- 
(Atv. Plusqu. žtoxttv. Daß die ursprüngliche Form auch hier 
einfaches JKfl war, zeigt nicht nur Adjectivum 7х<Яо?, 
sondern auch Perfect, und Plusquamperfect. Formen nach Art 
der Verba auf p.t tTztov> und ttXTtjv, statt eoixeitov , tocxtl- 
tt]v. Das Participium Perfect, hatte eine dreyfache Form, 
toixoig, olxwg, und tixtög; wovon die zweyte ionisch, die 5te 
attisch war. — Anomalien sind noch das attische tfl-aot für 
iolxuGb, und das altdichterische ^7xro oder Z'zxro als i?lusqu. 
mit der passiven Form.

"Y $tX(o und liXtco (auch mit dem Spiritus afper) 
ich dränge, enge, treibe; theils regelmäßig vom letz­
ter» Fut. *1X1'1050.  Aor. 1. Paff, dkrr&iiv, Aor, 1. Med. 
XiiaäjuTiv, thcils von ЕЛ-Q und ЛЛ& einzelne Modi des Aor. 
1 Activi nehmlich Infin. und Particip. tXaat und t'Xoag (§. 
64. Anm. 2.) Perfect. Paff. ZZfytat. Aor. 2. Paff. eccXijv ; 
in den übrigen Modis aber ohne Hauch, z. _E. Infinitiv «’Z?7- 
wt. Neben ЕЛЛ war dichterisch, auch ОЛЕ& (§. ю5. B. 
10.), davon Plusqu. Paff. eoX^ijv.

ich bin. Die gewöhnliche Conjugation ist schon 
oben gezeigt §. 58. Hier werden wir die Dialecte hinzusetzen. 
Die Stammform war ‘ESI. Hiervon findet sich noch im Jn- 
dicativ das dorische iovrt, statt elgL Conj. tu, u. s. w.
5. Person Plur. tarm Dorisch, Opt. ioipi. Partie, ecov, tou- 
oa u. s. w. Imperf. iov. Auch das Fut. iootiut kommt von 
dieser Form, wofür altbichterisch iaoo^at und - orisch ioS/iat 
oder toajfmi, und iooov/лас gesetzt wird. Die wichtigsten übri­
gen Dialectformen sind:

Praefens.

Indicativus.
Sing. 1. Pers. Dor. e^iL

2. — Dor. tool.
5. — Dor. evtu

Plur. 1. Pers. Jon. e/iev.
Jon. und Dor. tlutv und ttptg.

5. Pers. Jon. iaai.
Dor. ivTi.

Q ’
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. - Praejens.

I m р е г а t i v ц з.
Sing. 2. Pers, dichter, i'oao.

Praejens.

Infinitiv us.

Jonisch und dicht. fv, fypev.
lf.ltrca, tfiptVUt.

2)orv viptv, Tj utvat, ijfifG, tifitv , flptt.

. Jon. und dichterisch taxov, t'axtgu. f.to. eb<r šr,vs
i'rfS U. f. w.

- sing, i Prrs. Attisch »J.
Jon. tja oder Га. 
dichter, r^v.

2. Pers. Jon. Гад.
5. Pers. Jon. Ttt oder vttv.

.! Dor. >Jff.
plur. i. Pers. Dor.

2. Pers. Jon. гагг.
5. Pers. Jon. und Dor. 

dichter. »Jy.
* t icf) gehe. Eigentlich verlängert au§ IMI, weil 

bic Verba auf pi im Singular einen langen Local oder 
Diphthong lieben. (§. gS.). Alte Form TSi. Das ganze sehr 
anomal und gemischt.

Sing. Рци,

Dual.
Plur. quv

Sing, iw

Praefens.

Indicativu».

ü«u
U } 

OV iTOV.

Чте toi oder gewöhnlicher

Con junctivue.
u is w.
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Sing, «щи, 
tob] V ,

108. E.

Optativus. - 

mi; u. s. w. oder 
ioirjs u. s. w. 

Imperativus.
Sing. и oderA

tOt J1 ITO). 1 11 ?Ч > л» •
Dual. aov ITtoV. • / . >

Plur. ire n loo orv oder^
(OVTtUV. J

Infinitivue.
uv аь.

Parti cipium. 
tarv, iboa, iov.

Imperfectum.

Sing. ijuv ftft, oderA ■ -
TjfctV. J

Dual. ! klTOV / vplt^v.
t tJOV \ yvrjv»

{v z я / iiHyav«iimiev } унте !
у < 'т I Tjißav.

taiev ; »ite I -
' *■  * yijoav.

Dieses ist das, was im Activum im gewöhnlichen Ge­
brauch ist, wozu noch eine erste Person z/Г« oder z/« hin zu­
kommt , die man bald als Imperfectum bald öU Aoriftns 
fasset, die zu fav aber wahrscheinlich (ich so verhalt, als Ы- 
üta zu tzl&rjv (ß. 102. II. g.) und »Ja zu rjv (vergl. thu ich 
bin.)

Als Dialcctformen des Activums wären folgende zu 
merken: 8

• Praefens Indicativ. hieß bey Ioniern auch 70>, 
tits u. s. w., zumal in zusammengesetzten Verbis. 2. Pers. 
Indic. tls&a bey ältern Dichtern.

Praefens. Conj. auch euo in seltenererDialectform. 
P r a e f. Op t. t’ajv bey ältern Dichtern.

Q 2
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Pr ae Г. Infinit, altdicht. uttv, ii vait 
Ioniscb i'ivai aber selten.

Imperf. Ein dem Praefens und der ganzen Analogie 
der Verba auf pi mehr entsprechendes Imperf. findet sich bey 
den alten Dichtern und den spatern Schriftstellern im Dual 
und Plural

/гор , itvtv
IfXtV J ITl , IfJU.Vt

wovon jedoch es noch zweifelhaft ist, od alle Personen Vor­
kommen. Von der Stammform Ite war im Singular eine 
5te Person abgeleitet oder ttv. — In den altern Dichtern 
findet sich noch ein anderes Imperfect. Sing. i. Person iViov 
ober rtov, 5. Pers, iji'i, i. Pers. Plur. т/io^iv oder fofiiv. 
Hiezu kommt nun noch bey den alten Dichtern ein Aor. i. 
und ein Futurum, welches die Form eines Med. hat, aber 
der Beocutung nach zum Act. gehört. Aor. i. iioupi;v oder 
tHGÜ[ATlV. FutUr. liGOpU.lt .

Außerdem eristirt aber im Praefens. unt) Imperfect. noch 
ein eigenes Med. iipai, liprtv, welches wie ilOipai, tri&t- 
pyv geht, in der etwas abweichenden Dedeutung eilen.

'Einte ichsag e. Hiervon existirt der sehr häufig 
vorkommende Aorift. 2. г.'лоу. Conjunct. а'лю u. s. w. 
und ein Aor. 1. itna (§. 64. 2(nm. 1.), der außerdem noch 
im Imperativ, Znsinitt'v und Participium sich befindet, und 
in einzelnen Personen des Jndicativs und des Imperativs. Luch 
bey den Attikern gebräuchlich ist. Aor. i. Med. thtapw 
kommt in zusammengesetzten Verbis vor. — Von einer an­
dern Form EEIIte kommt der Imperat. Aor. 2. iohiti bey 
den Dichtern her. — Man vergleiche auch noch tvinw und 
vorzüglich <pipi.

i iq ы und lipio) i ch sage. Im Präsens bcydes nur 
dichterisch. Das Futurum von der ersten Form heißt Ijiw *)  
attisch -ptu, und ist nebst allen folgenden Temporibus auch im 
gewöhnlichen Gebrauch der Prosaiker. Perf. Act. a^z«. Der 
Aoriftus Activi fehlt; Perf. Paff, ti'gqpai. Futur, lio^oo- 

*) Einige nehmen iqiu selbst als ein Präsens an, davon si^y.a u. s. 
w., dann abgeleitet wird. Die Untersuchung ist noch nicht zu 
Ende. Vergl. Hippocrat. praecept. c. 7. T. I. p. 64. Lind, wo 
tfitto ein Conjunctiv wäre, wenn die Stelle nicht verdorben 
wäre.

liGOpU.lt
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pai. Ao-, 1. Act. fiQT/Oijv ober tlpüh]v. (§. 07. Anm. 2.); 
wofür aber die attischen Schriftsteller ober 
von einer andern Form 'PESI brauchen, wozu auch das zuweilen 
vorkommende Futurum gehört.

Das Med. SiQopai ist die ionische Form von l'^opai i ch 
frage.

ei()u ich reihe an einander (contero) geht regel­
mäßig. Perf. Pall, tepfiat.

fi'w&a Vergl.
ZAaw gewöhnlicher tl.avvw ich treibe,- bildet 

von ersterem alle seine Tempora mit beybehaltenem kurzen« 
(§. 57. Anm. J.) Perfect. Activ. ZAi/Actx«. Aor. 1. ^Xaoa. 
Futurum tXäaa), wofür attisch ZAto, ZA «ff u. s. w. (j). 66. 
Anm. 3.b.), welches also vom contra()irten Praefens nicht zu 
unterscheiden ist. Perf. Palliv. ZA^'A«pat,. Aor. oder 
iiXdoVr^v, welche letztere Form nicht gebilligt wird. Auf eine 
Nebenform mit einem d ober deutet das Homerische ZA^A«k)«> 
тал (5*  89. В. e.) 5. Pers. PI иг. Indic. Perf. Paff.

ЕЛЕ T0 Sl, ’ЕЛ TQ Sl vergl. tpyopai.

"V ZA поз id) errege Hoffnung, wenig gebräuchlich; 
mehr im Med. SXnopai ich hoffe. Das Pcrf. 2. Activi 
ZoAtt« Plusq. iojXnttv (§. 4g. II. Anm. 5. 6. §. 62.) hat die­
selbe Bedeutung als tXnopai. (ß. ю4. V.)

* EÄS1 vergleiche;7Aw.
* EAS1 vergleiche a^Zw. 1

’EXErXSl, *E  NE IKSI vergl.
• f tvinto oder tvvtno) ich sage; ist wohl mit tbuiv 

(vergl. EIHS1') verwandt. Aor. rj^ionov Conj. tvlono) u. f. 
w. Futur. tvicnviGO) oder tvlxpw, welches eine Form ENI- 
EIIS1 und EN1IISI vorauszusetzen scheint, wovon auch ein 
seltener Aoriftus Verwandt damit ist auch tpoljl ЬАп-
iw ober tviaoo), welches selten sagen, gewöhnlicher sch ei­
ten heißt, und einen doppelten Aor. tvtvinTw unb трчпи- 
■nov hat.

tvrivo&a ein altes Perfectum, dem ähnlich
ist, von zweifelhafter Abstammung und zweifelhafter Bedeu­
tung (vergl. Schneiders Lexicon, Buttmanns Excurs zur 3ten 
Ausgabe, Matthiae pag. 324. und Herrmann de emendan- 
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da ratione etc. pag. 279. seq. *).  Ich wage nicht zu ent­
scheiden. So viel scheint mir gewiß, daß, wenn man in iAj- 
»o^u die erste Sylbe für die Reduplicatwn, nicht tür die Prae- 
Position animmt, man nicht von demselben Stamme

*) Man wird mir diese (Sitata in einem Schulbuche verzeihen, da ich 
nicht über den Ursprung dieser Formen zu entscheiden wage. Sie 
stehen für den kehret da, der aus ihnen das für ihn wahrschein­
lichste hcraushebcn und den Schülern vonragen wird.

mit weggewor:ener Reduplication ableiten darf; denn warum 
hätte man nirgends gesagt # so wie nageA^oda und
KaTtvijvo&u ?

iv iiTrat, EN TIQ, ivviiiü), vergl. ivtixoj.

i’vvi)[A 1 vergl. ‘ESI,

ch inaipio ас» l'm Activum i ch berühre. A. F. 
ETLATPSt und EILAEPESl ( §. 105. B. 10. und A. 1, 6.) 
Aor. 2. Activ. inrtvgov. Conj. inavgw u. f. w. Med. i ch 
genieße. Aor. 1. inrivgä^v, auch bey Prosaikern; bey den 
Dichtern ist Aor. 2. gebräuchlicher intjv^o^v. Futur. inuv- 
(w;ffof.iai; — Dits Verbum scheint mit dnavQÜw verwandt 
zu seyn.

in/атаjuat ich verstehe, hat im Praef. und Im- 
perfectum bie Formationsarl der Verba auf pi. Imperf. 
^niarä^v. Die übrigen Tempora haben die Formationsart 
auf tu. Aor. 1. ijncaTijOtjv. Futur, iniavt'iaopac.

r 7rw i ch bin mit etwas beschäftigt. Imperfe- 
ctum tinov» Aor. ionuv Conj. anw U. s. w., wie üon EIlSl. 
Med. tn о /а a v i d) folge. Imperf. finõf.u]v. Aor. /апорфг*  
Conj. onw/uai. dichter, ianufiav. U. f. w. Fut. tipouai.

L9«M ich liebe; Imperf. т/gatv. Mehr kommt aus 
dem Act nicht vor; aber es nimmt die passiven Tempora in 
activer Bedeutung zu sich. Aor. 1. jgaothjv. Futur. iga- 
a^aop.ai'(^. io4. VI.) Passivische Bedeutung hat nur vas 
Praefens igoi^at. Infinitiv, igao&ai,, besonders Part, igw- 
lifvot; der geliebte. — In gleicher Bedeutung mit dem 
Activ. kommt bei) den Dichtern bas Med. e'gauat, mit der 
Formationsart aufjUt vor; Aor. i]gaaäfAr]v»

EP ESI UNd tg$u vergl. gi^w.
igeixu ich reiße, Aar. 2. r'gixov intransitiv. (§. 

io4. II.) t



IgtlTtto w erfe nieder, A. F. Атулл Aor. j. 
fygtyja, t]Qenfjä/4tjv. Fut. tptiipco. Perf. Palliv. tot^ip[Aau 
— Intransitiv: niederstürzen. Perf. 2. Act. Цп'^ька. 
Aor. 2. iiQlTCOv. (§. io4« II.)

г Qta) t d) sage, ftebc г/рсо. z
Lss-'vi ich frag e, nur dichterische gewöhnlicher das ^VIc- 

dium орш in derselben Bedeutung: (vergl. er?дно.) Aor. 
tjGOfiTjv. Fut. igrjoopai. Bey den Ioniern alles dieses mit 
dem Diphthong tt: ago^ai, Eigopijv, tigyoopai.

Zp Z^io ich streite, geht regelmäßig: Perfect. Zpi;ptxa. 
Aor. ^qigou Futur. iQuito. Bey spätem auch rtgi£a, eqi^u. 
( tz. 54. Anm. 2.). Auf eine alte Form EPI4E& führt daS 
homerische tgiöö^oafi^au

tgofiaiid) frage; vergl. ZpZw.
Zppto ich gehe fort, von ’EPPESl. Aor. 1. 

г д д/j oci.

tgvyyavw ich speye aus; von sich selbst bildet es 
nur Praefens und Imperfectum; bas übrige von Zpn^to, 
welches auch alS Praefens vorkommt. Bon HPT/ESl Aor. 
2. i’igvyov. ( Q. io5. B. 2. und 12.) .

t tgv&aiH» ich röthe, geht theils regelmäßig, z. E. 
Aor. I. ^Qt)\yijva ; theils bildet es von EPT0E71 Perfect.*  
?;peih;xa, Fut. Igv&ijoio. Auch ist tQEv&co als Praefens ge­
bräuchlich, wovon Aor. 1. /jQtvoa.

f Zpvxty ich halte ab, regelmäßig, z. E. Aor. 1. 
i7pv£«. Anomal ist der am Ende verlängerte Aor. 2. »ypvxa- 
xov; (vergl. tvl-nrw unter tv/mo).

Zp/o/iouid) gehe; Imperf. Mehr findet
sich nicht; die übrigen Tempora werden durch ein ganz ande­
re? im Praefens nicht gebräuchliches Verbum ’E4ET9Si oder 
ЕЛTGQ ersetzt; davon Perfect. tX/jXv^a. Aor. tfXvÖou 
feichterisch) gewöhnlich fyncopifch ($. jo6) vjX&ov. Futu- 
rurn aus bem Medium tkewofxai. (g. io4. HL ) — Statt 
tk/jXvOa ist eine eigene altdichterische Form нХ/ДоиФа. Do­
risch ist statt /jX-Oov j vjv&ov.

to&lu) vergl. tdo). , \ . .

svdm ich sch läse , nuy dichterisch; Futurum von ET- 
ÄESl Ei)önoG>. Gebräuchlich in der Prvsa ist zaötvda), voy 
dessen Augment man §. 4y, III. Anm. 1. vergleiche.
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tugi«™ ich finde, A. %.'ETP& und 'ETPER (§. 
io5. B. 10, und A. i. 6,). Perfect. Activ. fÜQtjy.a. Aor. 2. 
tvyov. Fut. tv()V]Oto. Perf. Pall. tuQTj^b Aor. i. tvpifhiv 
(5*  57- Anm. 2.) Fut. tvQt^i]noiiab. Med. Aor. i. tvpdpty, 
nur bey nicht attischen Schriftstellern im Gebrauch: dafür ge­
wöhnlicher Aor. 2. fVQOUTjV. Fut. IVQIJGOp.lXb.

ich hasse; als Act. selten vorkommend; ty^opat 
aber ich bin verhaßt; gewöhnlicher imCompofitum dTtiy^o^at, 
oder dnfx&dvopai (§. io5.B. n.) t)on EXO ESI Perfect. nyfh;- 
pai*  Fut. tyfhjffopai.

tyai l ch habe; A. 'fc.EXQ und 2XESL Imperf. tlyov. 
Perf. Act. tay^xa. Aor. aryov. Der Aor. i. toy^ac- ist 
sehr selten. Fut. oder oyfow*  Perf. PalT, tnyrjuai. Aor. 
Pall. taycfhiv. Fut. PalT. aytfhjGOpat. ( §. 5y. Anm. 2.). 
Med. Aor. fGyõprjV. Fut. iSopai und oytfopui. — Der 
Aor. 2. Act. hat in seinen Modis noch einige Eigenheiten Conj. 
aytö. Optat. а yobjv nicht oyo7pt. Imp erat, oyt selten, ge­
wöhnlich oytg nach Art der Verba auf (Q. юз.) wie von 
XXHM1. Infinit, cyav. Partie, öywv. — Eine Neben­
form des Praefens war toyai, teyavoj und 7ayopat, aus 
XXSl, mit der Reduplication (§. ]o5. A. 6. в. г6.) hieraus 
entstand wieder eine neue Präsensform top^ai, die sich 
aber nur in den Compofitis df.miffyytop.ai, und ■vniffyyiopab 
findet, welche man bergleiche. — Das Compofitum dvi- 
yopat, ich ertrage, nimmt ein doppeltes Augment an (§. 
4g. III. Anm. 4.) — Sehr anomal ist noch Vas homerische 
Perfect, dycoxa, welches man bald unmittelbar von iya» (nach 
§- 6i. Anm.) bald von einer alten Form OXOSi ableitet.

егр c' und txpt’w i ch koche (§. io5. B. 10.), bildet 
alle Tempora vom letzteren Verbo.

’E&, vergleiche ich bin.
‘ESS Eine alte Form, welche drey Bedeutungen hatte; 

i. ich sende; 2. ich kleide an; 5. ich se tze.
- 1. Ich sende. ‘ESI, HMI, gebt, typt (g. g2. g5.
L.) geht größtenteils ganz nach tldypi, (§. 100.).

Praefens.

Indicativus.
. 7t]pi, ’iyq U. f. W.

5. Pers. Plur. taat, statt itaot, (vergleiche tатaot Und 
«аааь unter adw).
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Conjunctivus. 
l(ö, irj§ etc.

Imperativus. 
ttdi, ierto etc.

Optativus.
i tiriv, itbjg ete, 
Infinitiv u s, 
itvai.

Participium
ttig, itioa, itv.

Imperfectum.
Yriv, iTjg U. s. W.

Aorißus II.

Indicativus.
VS»

tltfV, felE

V.

ETIJV oder

oav oder
\thiev, ehe, tibav *).

*) Wie t&rp> und t&sfitv, müßte es hier eigentlich тр> und tptv hei­
ßen; allein im Dual und Plural wäre dann kein Ztugment gewe­
sen. Deswegen wurde - inverwandelt, nicht in y, um nicht 
den aus andern Gründen langen Vocal des Singulars wieder zu 
haben (§. 95.). .

In fini tivus.
ehav, .

Perfictum.
eha.

Conjunctivus. 
co, ?ig U. f. w.

Optativus. 
ti'vv, eYrjs U. s. w.

I m p e r a t i v u 8. 
ig, hao U. f. W.

Participiu m.
Ei'g, eToa, tv.

Plusquamperfectum.
flXtlV.

Aorljius I.
vxa nur im Indicativ. vorkommend.

Futurum.
»j 0(0.

Indicativus.
itpai.

С o n j u n c t i v u 3,
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0 p t a ti v u 8. 
ItlfltjV.

Infinitivus. 
itoOai.

Im per a ti vu e. 
’itao.

Parti cip ium.

Imp e rfe c tu m.

Perfect um.
tipui.

Plusquamperfectum.

Aoriftus I.
t-thjv oder tTO^v (vergl. die Note zum Aor. 2. Act.).

Conjunctivus. Futurum.
i&w U. s. w. t^t]Oupai.

Medium.

Aoviftus II.

Jndicativus.
t'fniv oder it/ii]», fob oder tlao u f. w.

С о n j u n c t. 
wpai.

Infinitivus. 
to&ai.

АОГ. 1. i]XUflt]V ,

Optativ. Imperativ.
iititjv. (ibo ) ov.

P a r t i c i p i u m.
tatvog, 

noch gebräuchlicher im
Particip. ifxaptvo;.
Fut. iioo^at. '

Bey diesem Verbum müssen alle die Bemerkungen verglichen 
werden, welche über ri^pi gemacht sind ($. 98.— 102.); 
wornach es sich ganz richtet. Z. E. in der Form Iw (g. 101. 
A. 2.) u. s. w. Eigen noch zu bemerkcn'ist hier a) ein Im- 
perfectum ’iuv *),  statt oder lovvj b) ein Futur, toor.

*) Lucian. Catapol. c. 4« Hom. OdylT. i23 g. Dech ift die SeSart 
immer wankend.
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Aor. Opt. i'aaipt in bem Compofitum dvujfu im Homer; 
c) tuvTUL, statt tlvtai im neuen Testam. d) daß einige Tem­
pora auti) so sormirt werden, baß sie eine alte Form 752 vor- 
uussetzen; z. E. ionisch, flatt ^tOttfAtvog.

2. ich kleide an. Gebräuchliches Traetens ist tvvv— 
pi (§. io5. A. 5.). Praefens und Imperfectum nach
■Vuiu (Q. 100.). Aor. Га« oder L0btt. Fut. /aw oder ьЪоы. 
Perfect. Paffiv. topw oder tlp.au Aor. 1. Med. taoapijv. 
Lie Ionier auch itao«, ieoodpijv u. s. w. Alics dieses nur 
dichterisch. Gebräuchlicher ist bas Compofitum apytivvvpu 
Davon Aor. i]p(fitGa. 1" Ut. dpqjticto oder арцлю (§.66. 21 tun.
5. b.). Palfiv. Perf. dpcpitTpai, gebräuchlicher ypyltepau

5. ich setze. Hiervon einige dichterische Formen Aor. 
3. Act. tloa, tatra} toa. Conj. tttrto, taow, totu U. f. w. 
Aor. 1. Med, eiodpvjv, ieadpyv. Fut. t'ioopai. Perf. Paff. 
tTpat und цраи Dieses letztere sah man nachher als ein Ver­
bum auf pt an, indem es die intransitive Prasenöbedeutung 
ich st tze bekam.

Praefens.

Indicativ. ijpat, тргас, iytat oder 1*отаь  U. f. W.
Conj. und Optat. kommen nicht vor.
Imperat. ?Joo, i'OÜai U. s. w.
Infinitiv*,  ijo&ai.

Particip. »7ptvog.

- hnperfect. i]'pijv, ipso, rpo ober %gto Ü, s. W.
Statt i>vzat unb ^vto ist ionilch und altdichterisch idrat oder 
iMTUt und taro oder tiuro. — Häufiger und auch in der 
Prosa kommt das Compofitum nd&tjpai vor; was ganz eben 
so geht, nur baß es auch einen Conjunctiv xa&öipai hat, unb 
baß es auch nach §. ю 1. В. II. 5., wie von KÄ&OMAI 
Conj. Optat. und zuweilen auch die zweyte Person des Impe­
rat. im Sing, bilbet, ndOwpae, xot&oipijv, kcc&ov. Aehntich 
rst auch die bcy spätem votkommende zweyte Person Sing. 
Indicat. xd{hj, statt Tidfhprau — In der dritten Person 
Imperfecti wird die Form -г.а^сто der andern txd&ipo vor­
gezogen.

zdw ich lebe (vergl. §. 70. D. 2. c.); geht sonst ganz 
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regelmäßig, nur geht es im Imperat. in die Formation 
auf [Ai über (§. io5.), und so auch in der ersten Person Im- 
perfecti, wo man t'friv, statt findet; indessen wird das 
letztere mehr gebilligt. — Bey den Ioniern kommt als Prae- 
lens und Imperfectum , t'^wov vor. •— Die übrigen 
Tempora Perf. Aor. e&tra. Fut. ^oo[tat sind nicht 
im gewöhnlichen Gebrauch der Attiker.

’Qiw v[At ich siede. A. F. ZESl (Q. g4. und io5. 
A. 5.). Perf. i>za. Aor. Fut. £tow.

gfvyi>v[ii ich verbinde. A. F. ZEirtt unb ZT- 
ra. Äergl. 6. joo.

ŠuvvvfAt ich um gurte. A. F. ZO& oder Z9.SI. 
Perf. Act. tfyixa. Aor. t'gajoa. Fut. £<яош. Perf. Pafliv. 
*£(1)0(4ai« Aor.

H.

II[л«i, vergl. unter *ES>,  5.

*) In den ältesten griechischen Sprachen scheinen gegen §. 13. к Wör­
ter gewesen zu seyn, deren beyde Sylben mit einem Hauptbuchsta- 
bcn ansingen; so z. E. -fy^iy/o und andere; einer wurde später da­
von verändert, gewöhnlich der erste, in Ti&rjna aber der zwcyte. 
Allein wenn aus einer andern Ursache der zweyte Hauprbuchstabe 
doch abgeandert wurde, so trat der erste wieder in-seine Rechte ein. 
A. E. TQty.w, So ОЛФ52, &йптш, erdepjv.

9. .

9 dXXo» ich blühe; geht regelmäßig. 3. 6. Perf. 2. 
Ti&tjXa. Eine seltne dichterische Nebenform deö Praefens 
war -QaXtti).
9vergl. &v>]oy.ci).
•fra TT ты, vergl. 9АФЦ.

. 9ЛФ&*}  hatte doppelte Bedeutung. 1) Ich be­
grabe, nach §. io5. B. 4., wurde als gebräuchliches Prae- 
feris OdtTvciD daraus. P,erf. Act. тьтасра. Aor. tOaxpa. Fut. 
-ö’aipw. Perf. Palf. тAor. i. Aor. 2.
iTcupiv u. s. w. 2) Ich erstaune, nur dichterisch, davon 
Perf. 2. T-'S^7r« in der Präsensbedeutung und Aor. 2. tru^ov.

&tXw, vergl. tdtXw.
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0ESL i. Stammform von т1&г^и, welches man ver­
gleiche §. юс. 2. Stammform von einem dichterischen Aor. 
iüfGaä^v ich erflehte, von welchem Vordum sonst nichts 
gefunden wird. »

'Otto ich laufe, sehr defectiv. Futurum Qu§ bemMe­
dium (Q. io4. UI.) -dtvoop.oder -дЕимицш (6. 5/, Anm. Z. 
und 6- 70. B. e.)

• 0 177 (xv 01 seltener tf/pcu ich beruh re. Aor. t'o^ov. 
Fut. •OlSu) UNd i9l^Ofxctl»

- Ov^a-zto i ch sterbe. A. F. QANQ und ©NASI (ver­
gleiche §. 106.). Perf. т£г)и]ха. Aor. t&avov. Fut. -Ouvou- 
[лаи — Das Perfectum TtOvipt« ging aber auch in die For­
mation der Verba ouf über ($. юэ.); daher die so gewöhn­
lichen Formen TtüvafAtv, IrtOvczoav, Tf&vabjv, rt&va&iy ( 
TtOvu.vai u. s. w. Das Participium heißt oder
TtOvKj»?, ionisch Tixtv^toq, alt dichterisch Tt&vtiajg, Geuit.

oder Tf&vtoTog, teOt-ecitos , TSxh'7jum>£ u. s. w. 
—1 Das Perfectum wurde als neues Ehema angesehen (§. 
107.); boöon Tt#vV;£üj oder те&Н'Еорш als Futurum (ver­
gleiche denselben Fall bcy 'йгоци, (§. 101. B.I.5.).— Merk­
würdig ist auch der Conjunct. Aor. 2. -fravim bey einem spä- 
tern Dichter (vergl. q^ioifu unter tdw).

-frag / о,, QOPfi, vergl. A^cErtü).
0РЕФИ, ocrgL TQtq.01.
0 P EX J2, vergl. TQtyto.

qu ат ты ich zerreibe. A. F. 0РТФЯ. (vergl. die 
Note zu 0ЛФЯ.')\ sonst regelmäßig 1'9qu^«, Оуигры, ть- 
•dQupfxab, lÜQUgy&T]v Und tTQVcpijv.

• p ÜQcoGy.u) i ch springe. A. F. QOPQ. Aor. 2. 
I'&oqov. Futurum aus dem Medium (§. ю4. III.) dogou- 
цш. Eine spätere nicht attische Nebenform war ■»oqe'uk

0 ТФ&, vergl. rüqAo.

I.

lÖQ-ücoxü) setze, errichte, ganz regelmäßig; nur hat 
es einen doppelten Aor. 1. Palt. Iöqv&vjv und IdQÜvü^v, letz­
teren von 44PTXSI (§. ю5. A. 1. a.).

JAQ, vergl. E16ui.
Hw ich setze, auch intransitiv ich sitze, von IZE&.
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Für. t&faa. Aor. t&ffa. Gewöhnlicher ist v.adlsw. Futnr. 
xa&t&G01, oder von sich selbst ^«5 (§. 66. Zlninerk. 5. a.). 
Aor. txatiiaa. Particip. Perf. Post. xa^io/tt»og.

ivjju 4, siehe j .
1'7.o) ich f omme (lang t) im Prüfens nur noch dichte­

risch, bildet feiten einen Aor. Z£a*)  und davon oder von dem 
Futurum ein neues Imperfectnm <rfoi/ (§. 107)__  
wödnlicher kommt es nur als Medium vor. Perf. Ty^ai. Aor. 
глб.ит]*.  Fut. Tt.op.au Als Praefens dazu wurde tzävu» oder 
gewöhnlicher twviopai gebraucht. — ^n der Prosa ist das 
Compolitum aq.iy.vioptu gebräuchlicher.

*) Zu der von Matthiae pag. 529. angeführten Stelle füge man nach 
-x- Quint. SmyiTi. 12, 461.

lAASi ich bin gnädig, ist im Activum größten- 
tbeils veraltet, bis auf einige bey den Dichtern vorkommenee 
Formen; nehmlich einen Conjunctiv. Perf. Uqxco. Optativ, 
ebendaselbst Ibixoipi und einen Imperativus, der die For- 
man'onsart auf/44 annimmt, oder YkuOt, alle drey in 
Praesensbeteutung. Das Medium IXaupat, heißt ich ver- 
sü h n e; Aor. lXaodpr]v. Fut. tXaaopau Im Praefens nimmt 
es auch die Formationsart auf,и an, i'Xa/iai. Am gebräuch­
lichsten aber ist im Praefens IXdoxopat (§. io5. A. 1. b. 2.).

i'nrap «4, vergl. nhopau

1 <j a p 1, tat)p t, Vet^L tiö'to.

1 от пр 4, vergl. §. 100.
lo^viopai/y tdjf ы, vergl. TX(o.

752, vergl. flpt i ch gehe.
752, 7ESI, vergl. Y^pt unter ‘ESI.

K.

f KAASI oder KAZSi war die alte Form mehrerer 
in der Bedeutung verschiedenen Verba.

1) Ich zeichne aus. Davon Perf. Paff, xtxaapat, 
(barifd) xTxadpad) ich bin ausgezeichnet, übertreffe. 
Gebräuchliches Praefens ist in dieser Bedeutung xaYwpau 

- 2) Ich bekümmere. Davon, oder vielmehr von KA-

Tt.op.au
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Л-ESL Fut. хЕх<хд»]бо^а.. Gebräuchliches Pracfens 
oder Mjöouai. Perfect. 2. xh^da,

5) Ich beraube. Davon Aor. 2. mit der Reduplica- 
tion (§. 4g. I. Anm. 6.). Infinitiv. xixads7v. Particip. xe- 
xadojv. Dieser Aoriftus 2. wurde wieder als ein eigenes The­
ma angesehen (§. ю4.), und das Futurum xsxaötiоси davon 
abgeleitet

4) I ch weiche. Davon Aor. 2. Med. xExuöö^rjv mit 
der Reduplication. Gebräuchliches Praefms ift in freier Be, 
deutung oder Aor. 1. fyaGdpqv oder iyaa~
GUllTIV.

Die beyden letzten Bedeutungen gehören vielleicht zusam­
men, so daß das Aeüvum eigentlich weichen mache n> und 
dann den weichenden berauben geheißen hat *).

*) Umgekehrt hieß Iva^tiv 1) den getö dteten berauben, 
2) tobten.

xa&E^o^iai, vergl.
uaft f v д Ш, vergl. Evdu,

vergl. Atttt unter TTJŽ.
x a& I , vergl. i&j.

ха/ vofi «h vergl. КЛД51, 1.
xаZtu ich brenne; die Attiker sagten lieber я«!», mit 

langem «. A. F. KAQ, KATQ'5y. Anm. 5.), KESl. 
Perf. x/xai*xa.  Aor. I. i'xavoa nur bey spatern und Ioniern 
gebräuchlich; dafür i'xeu bey attischen Dichtern; verlängert in 
гхг/а und екни bty den ältern Dichtern (§. 64. Anmerk. 1.). 
Fut. xat ou)- Pall. Perf. xtxaufiat, Aor. 1. ixav&tjv, Fut. 
xat^offjuoa. Aor. 2. ty.dqv (§. 76. Anm. 2.). Medium. 
Aor. 1. Exavoaf-uii'; alt dichterisch txEiäp/riv. •— Der Аог. I. 
ед/ta ist auch den attischen Dichtern nicht fremd. — x/to^t/v 
ist Conj. Aor. 1. (nach §. 70. C. e. Conjunct. 1.) — ixyov 
und xtiifitv, statt xf'aiv sind vom Aor. 1. abgeleitet, den man 
wieder als neues Thema ansah (§. 107.).

xaA/w ich rufe; dichterisch auch xtxA^x« (§. io5. 
A. 1. b. und C.). Perf. Act. x/xA»/xa (statt x/xa).rtv.u nach 
§. 106 ), Aor. /’xaA/aa. Fut. хаАгаю, attisch хаАоИ (§.66. 
Anm. 5. b.). Perf. Palf. zfxA^iac. Aor, Exkifirv. Fut. 
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xl.q&>](jopai und xiiih'iGOftai. Medium in gleicher Bedeutung. 
Aor. txakl(jdpr]V, Fut. XtxXoVfiotf,,

xafivr» (laboro, ich arbeite, werde krank, mü­
de). A. F. К AMR, KAMESi (§. io5. B. 10. 15.). Perfl 
Xtxpijxa (flhtt xexüpr/x« nach §. 106J. Aor. txäpov. Fu­
turum aus dem Medium (H. ю4. III) xotpuupai. — Zu be­
merken ist das dlchterlsche Particip. Perfecti xex^wg, xtx- 
рг/ытод.

xtdavvvpt,, vergl. oxfduvvvpi.

ufi’pat i ch liege. 25om ©famme KESX, К EISX, 
nach Art der Verba auf pi flectirt. Praef. xtipai, xaoui u. 
s. w. Conj. und Optat. von der Stammform хйираь, xt'oi- 
pTjv. Imperativ, хноо, хАо&ш u. s. w. Infinit, xeinötu. 
Particip. xftpivng. Imperfect. txtiprjv, ixtioo U. s. w. Fut. 
xtioopai. Statt xSivxat und txfivxo ist ionisch xtarai *)  und 
ixtaio, — Auch xtaxfTO stndet stch, statt Lxktro. Am Ao- 
Nischen und Dorischen findet man auch noch mehr von der 
Stammform. Z. E. Indicativ. xitrat, xiovxai. Infinitiv. 
xtig&ai. Im Homer kommt auch noch die active Stamm­
form xtlto vor, aber in der bestimmten Bedeutung ich wer­
de mich legen.

*) Im Lucian, de Dea Syria dasselbe immer ZUTUI; muß wohl 
stets »israi geschrieben werden.

xtXopai ich rufe zu (wohl verwandt mit zaktco). 
Aor. txfxkoprjv mit einer Reduplication (5. 4g. I. Anm.6.), 
wie von xtxkopai, welches sich auch findet. Futurum xtkrj- 
со/лаь (von KEAESX).

xsQccwvpi ich mische, aus zeqkw entstanden (§.g4. 
und to5. 5.), was auch bey alten Dichtern im Praefens noch 
vorkommt. Außer Praefens und Imperfectum wird alles von 
-xt^äto abgeleitet, mit wandelbarer Länge des Vocals (§. 5/. 
Anm. 2.). Perfectum xtxgaza (lang «), statt xtxtpazu 
(nach §. 106.). Aor. j . txtpaoa. Fut. xtgäaco (beydes mit 
kurzem «). Statt xtpaoai ist attisch xtgcö (§. 66. Anm. Z.b.). 
Perf. Palf. xtzpapai. Aor. txpa&ijv (beydes lang «. Aoniich 
xtxprjpai und txpi&tjv), oder auch Xfztpaopat, tz$p<xo0>iv. 
— Altdichterische Formen sind Conj. Praef. xspupui. Aor. 1. 
Act. Sx^aa. — Eine andere Nebenform des Praefens ist 
ZlQvaüj , ziQWlpb (§. 103. A. 5.),
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v.tQõalvw ich gewinne; geht gewöhnlich regelmä­

ßig. Aor. 1. txtyöijv« Und bxtgdai'a. Futur, xtgdoo>ti); t)At 
aber auch von KEP4AQ (§. юз. А. 4.). Aor. i. txt'p^a«. 
Fut. xt^drjöto.

KEQ, vergl. xaiw und xi7[Aai.

x-rjöto, vergl. KAAQ, 2.
v. Idvrm i, vergl. öxtdawv^u

xlviii ich bewege; geht ganz regelmäßig; hat aber 
bey Dichtern im Praefens und Imperfectum eine Nebenform 
xlw[Al, xlwfMl.

y.iyviltlt, vergl. XlQOtVVV/U.

xi, % аги i ch erlange; kommt wohl nur im Indicatl'v 
vor; xiftavopai, txlftavov, geht in die §ortn auf цл über. 
Daher xt^itrjv dichterisch statt txr/avmp/. Conj. xt/w (dich­
ter. xi^tiü), ziyflogsv, §. 102. II. e,). Optat. xt^ibjv. In­
finit. xtyTjyat. Dichter, xiy^utvuu Particip. xiytlg. Alles 
dieies von KIXHM1. Die übrigen Tempora von KIXQy 
K1XEQ. Aor. i. txlyrt<$a. Aor. 2. txiyov. Fut. xiy^ow. 
Med. Aor. i. txryrtoufAiiV‘ Fut. y.tyV]6op.ai. Auch xtyi'j^t- 
vog Particip. Praef. Med. mir beybehaltenem langen locale 
(§. 95. Anm. 5) kommt vor.

xi%QT]fit, vergl. XQaw.

ich töne. A. F. KAATTQ (§. 54. Anm. 2.). 
Perfect. 2. xtxZayya. Aor. i. tzXay^a. Fut. zXay'Eo). Eine 
andere alte Form war KAAPQ. Davon die dichterischen Tem­
pora Peifect. 2. xe'xbjyfK. Particip. xfxXrjywTtg. Aor. i. 
ixkal-a. Aor. 2. txkayov.

zX a leo id) weine. Die Attiker sagten lieber xX«w mit 
langem a. A. F. KAA7Q (§. 5;. Anm 5.). Perf. «АхХаъ-, 
xu. Aor. txXavoa. Futurum aus dem Medium (tz. io4. 
III.) xXctvoopat, oder xXt/.vGOL’fiac (§. 70 В e.). Vo5r einer 
Nebenform des Praefens auf ею ist das Futurum xau^gco 
oder xXatjaco.

f xXdio id) breche, geht regelmäßig. Aor IVU- 
ca. Fut. zZaow mit kurzem «. Es findet sich aber auch ein 
Particip. Aor. xXdg, das nach der Formatlvnsart der Verba 
auf (Ai gebildet ist.

xXtlto id) schließe, geht regelmäßig, hat aber im

. R
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Perfecto РаП". sowohl хгх&фа» als xžxXtiG{xau Ionisch 
xexXifaiai und хг'хА^а/, wo auch eine Nebenform des Prae- 
fens mit einem ist, oder xXV^w.

xXvu i ch höre, t'xXvov. Imperativ, nach Art der 
Verba auf (iu, xXv&t, lang v, oder mit der Reduplikation 
хгхХггОч, l'urz v.

норivwnt ich sat tige (nach tz. 94, und ю5. A. 5 
entstanden au<t>KOPE&), bildet vom letztem alles, mit schwan­
kender Länge des Vocals (§. 67. Anm. 2.). Activ. Perfect. 
xfxõpj/хй. Aor. txopfoa. Fut. xoQt’ow, ionisch хорал ('§. 
66. Anm. 5. b.). Perf. Paff. xfxöpfotuai. Jonisch und dich­
terisch xtxopi^uai.. Aor. 1. Pall, tzopto^v. Aor. 1. Med. 
žxoptöd^v. —• Das Perfectum Activi wirft im Partici- 
.pium sein X ab, xtxoptjoig, ztxop^orog, was auch in passiver 
Bedeutung vorkommt.

xp«4* и ich krächze, schreye. A. КРЛГЯ. Da­
von Perf. 2. xtxpaya, in derselben Bedeutung als das Prae- 
fens, welches aber auch nach §. io5. die Formationsart auf 
jUL annimmt; daher xizpayptv, zdzpayftb. — Aor. txpayov. 
Fut. xpagu), oder von zixpayu als einem neuen Thema abge­
leitet , xExpä^o^ai (vergl. KjTijtu und O-pijGxaj),

xpf/udwvfit ich hänge, nach §. 94. und 106. A. 5. 
gebildet von хрцахш, welches auch in der Prosa vorkömmt, 
aber nicht bey guten Attikern; bildet hiervon seine übrigen 
Tempora. Aor. 1. ixpifictoa. Futurum xp^udow. Attisch 
xpfjud) (g. 66. Anm. 5. b.). Altdichterisch xotuoi» f§. 70. D. 
2. b. und 5.). — Aor. 1. PalT. txpffida&tjv. Fut. xptfiaa- 
•öVjooftai. — Aber es findet sich auch ein Praefens, welches 
die Formationsart der Verba auf (§.jio5.) angenommen 
hat, ^}лоцла1, in intransitiver Bedeutung^ i ch hange, wozu 
das Futurum xoffa'joofxat gehört. — Eine Nebenform des 
Praefens ist xp^ivr^n und xpd^vap.ai, (jf. 1 o5. Anm. 5.).

xovTrr« ich verberge. A. F. ЛРТВЯ, geht ganz 
regelmäßig. Vom spatem Aor. 2. ezpv^ov, vergl. die Note 
unten auf der Seite zu §. ю4.1. Homer hat auch xpim-caa- 
xov, wie von einer Form auf«a».

zTtivw id) tobte. A. F. KTASl, KT ANSI (§. 1 o5. 
А. 1. a. und 4.). Perfect. 1. txvaza nicht bey den Attikern 
gebräuchlich; dafür Perf. 2. tzxovu. Aor. 1. txrtiva. Aor. 2. 
i'xravov. Fut. xTtvto. Ionifch xravu. Aor. 1. PalL гхта&цу 
oder txzdv&tiv, dichterisch. — Noch ein in der Prosa vor- 
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fommenbcš Perfectum ist Zxrov^x« von KTONEte (A, io5. 
B. io.). Ferner bildeten die Dichter noch einen Aor. 2. Activi 
von KTAQ mit der Formationsart auf ць und stets beybe­
haltenem a, t'xrav , ытад, sxr«. 5. Perf. Blur. turav für 
ixratrav (§. юз. I. 6.). Conj, zrw. Dicht, хтг'м (ebend. f.). 
Infinit.xrdfiiv, xrdfitvai für xr«r/«L. Particip. xr«L; UNd 
mit passivischer Bedeutung exra^v, xrdadai, tcvdfitvog.

xr/fu) ich gründe, baue, geht ganz regelmäßig. 
Bey den Dichtern findet sich auch ein Participium PalT. xrZ- 
jukt-o? mit der Fornrationsart auf tu, wie von KTIMIiptrßl. 
dynd/Aivog unter dgTtd^O)).

xvii» i ch bin schwanger, geht ganz regelmäßig. 
Bey Dichtern auch Aor. i.Med. txvodftriv (lang von AM.

xwioi ich küsse, selten regelmäßig. 3 6- Futurum 
aus bem Medium xv^ao^uat. Gewöhnlicher Aor. Zxvff«. Fnt. 
XUffW (kurz v) *).  . .

*) So wie man von xvZw falsch tttvoaöfi^v oft schreibt, so von 
xvyttt» oft l'xvoa, statt txta»a, wie der Bers die Länge verlangt.

ch xu/)Za) ich ereigne mich, ich bin von unge­
fähr, wird theils regelmäßig gebilvet. Aor. Fut.

theils iOrmirt es von KTPSi. Imperfect. txvgov. 
Aor. txvQva. Fut. xv(j<jb) (§• 64. Anm. 2. §. 66. Krim. 2.). 
Das Medium xr)j-o/<«?hat dieselbe Bedeutung als das Acti- 
vum.

AZJ2, vergl. xd tu) und xwtw.

A.

ich erhalte durchs Loos, bildet vo« 
AAXtt, A/1XSŽ (§. io5. B. 12.) Perf. (p. 4g. I. 
2tnm. 5.). Aor. tkayov. Futurum aus dem Medium 
Lou«» (§. io4. IIL). Perf. Pall. tibiy/Jiai. Bon ЛЕГХSi 
kommt ein anderes eben so gebräuchlichesPerfectum ЯеЯо/уа. 
— Die ionische Prosa hat im Futurum Aago^ae. — Aer 
altdichterische Aorift. Я-'Я«^0»' mit derReduplication hejßt tran­
sitiv theilh astig machen.

А«/3dvco ich nehme. A. F. AABSl und АНВЯ 
(§. io5. B. 12.). Perf. Activ. tilvyspa. (§. 4д. I. Anm. 5.).

R 2
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Aor. t'laßov» Futurum aus dem Medium (§. ю4. III.) 
tatxpOfMxi,. Perf. Fall', e’[kr,yyau Aor. tkVyp{h]v. Fut. 
-thiooyau Aor. Med, -— Von ЛАВЕ& ist das
ionische kfküßyxa und von A.AMBS1 das in der ionischen 
Prosa gewöhnliche Futur, kau^o^ai. Perf. Fair. ktkatItiiat, 
Aor, tkäpq/fhiv. Aor. i. Med. tketiaiid/ir/v. Mit diesem io­
nischen Perf. Paff, muß man das der dorischen Prosa eigene 
Zikaden nicht verwechseln, welches mit regelmäßigem Äug« 
ment statt steht, wie die Formen kekamai, kfka^&w,
2.tkä(f.&ojoav, tkcttfbriv beweisen, welche ionisch Xkkaynvtu, 
fakaw&m u. s. w. heißen. Es findet sich auch ein altdicdteris 
scher Aor. 2. Med. mit der Reduplikation Infinit, kekußta&ca.

kav&ävw ich bin verborgen, von^r/'^w, welches 
auch, wenn gleich seltner, als Medium vorkommt, und ЛА-

(§. io5. B. 12.). P-erf. 2. Xth]9a. Aor. i. ekrjoa feh 
len, gewöhnlich Аог, 2. ^«Sor/. Fut. x/jaco. Im Medium 
heißt es vergessen, und dazu gehören außer Praefens und 
Imperfectum Xav&äi’Oftat oder Хц&о/лса, tkavtiavoyijv oder 
tX?]&Qp?iv. Perfect. Xtk^apai, ionisch und dichterisch Xfkac- 
fxai. Aor. 1. eXt]oayt]v sehr selten, gewöhnlicher Aor. 2. tka- 
•&6fitiv. Bey den Doriern der Aorift. auch in passiver Form 
iX^o^iv ober tXcto^v. Futur. Хг/oofiat. — Auch hier bat 
Lie alte Dichtersprache einen Aor. mit der Reduplication Act. 
liXa&ov (aber in der transitiven Bedeutung ich machte ver­
gessen). Med. XtXaOoi^fjv i ch vergaß.

X ä о z io ich schalle. 2L §. ЛАК& unb AAKESl. 
Perf. Xtkaxa (lang «). Ionisch ХЁХ-^ха. Aor. tXaxov. Fut. 
Iux46ouuu (beydcs kurz u). Eine andere Form des Praefens 
ist ionisch Xvjxfw, dorisch ka-zew.

А ЕГХ&, tievgl. Xayyävto.
Xeyto i. ich sage. Perf. Act. fehlt gänzlich. Aorift. 

t'Xt^a. Fut. Xti.a). Perf. Paff. XkXt7y.au Aor. tXky&ryv^ 
Fut. 1. Xtyth'jOoyau Fut. 5. Xektgoyau 2. Ich sammle. 
Aor. und Fut. Activi eben so. Perf. uXoya (§. 4g. I Anm. 
5. jf. 61. Anm ). Perf. Paff. eiXeyyai (§. 7Š. Anmerk. 1.). 
Aor. eXkyr;v (§. 76. Anm. 2.). Futur. Xey/jooyai. 5. I ch 
lege schlafen, im Medium ich lege mich nieder, ich 
liege hat den Aor. 1. Med. nach der Formationsart auf yi, 
(g. 10З. vergl. diyoyai) eXeyytjv} k'Xe'Eo, екехто u. s. w. Im- 
per. keto Und ke^eo (§. 107.). — Das Compofitum dtakt- 
yoyat ich un terrede mich, vermischt die in 1. und 2. ge-

XkXt7y.au
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trennten Tempora, indem es im Perfectum im
Aoriftus aber ötskt^&viv hat.

Яг/тги i ch v er Uffe. A. F. AITISl (§. 10 5. B. 2.). 
Perf. 2. ЯгЯоста. Aor. i. tiftipa selten. Aor, 2. i'fanov. 
Fut. Xfl(//tu. Pafßvum kü^tauat, tkflfp&tjv, Xft(f&^oo^ai, 
KtXtupojuai. Medium tlmof/ijv, XtlqjOftau

AHBSl, vergl. lapßavto.
Xt] ■O’to, vergl. Xav&dvu)»
Xvjztto, vergl. Xäaxto.
A JIAV2, vergl. Xay^avai.
■f X f оgop. ai l ch flehe, bildet von Х1тоцса (§. 54*.  

Anm. i.), welches auch noch bey Dichtern im Praefens vor- 
fommt. Aor. i. iXtaäp.T]v. Aor. 2. iXir6tur,v. Fut. XiGojLiocb.

*) Als Jmperfect scheint es mir nehmlich im Homer Odyff. io, 
361. gefaßt werden zu müssen, nicht als Aorist.

X do» ich wasche, wovon das Imperfectum noch im 
Homer vorkommt*).  Hieraus wurde Xotw, wovon Imperf. 
tXdfov (§. 70. C. 5. b.). Aor. 1. ž/.oeGoa. Conj. Хоеоош. 
Infin. Хобооаь. Aor. 1. Med. iXoiOGu^v. Fut. Xudooo», 
bey den Dichtern vorkommt. Aus Хино ward contrayrrt Xodto, 
welches die gewövnliche Form dec Prosa ist, die das eigene hat, 
daß sie durch eine Art von Contract-on den auf das ov folgenden 
Vo .al oft verschlingt. Z. E. Xovixab, statt Xdoiiaij Xovrat, 
statt Xouetoci u. s. w.

Я (õ ich will, ein dorisches Verbum, eigentlich aus X«a> 
contrabirt, das so defectiv ist, daß nur noch 2. p. S. Xyg, 5. 
p. S. Я>7, 3. p. p. Xtovn> vorkommt.

, M.

/л а 10 [i a i, vergl. 2WA&.
MAKQ, vergl. f.ir^idofMxt.
pav&avw i ch lerne. 2(. MA6S1 unb MAQESL 

Perf. Aor. tf/a&ov. Futurum aus dem Me­
dium (§. io4. III.) ^athjoojzau dorisch (ла&бщии,, statt 
u,«x)ou}xai (§. 66. Anm. l.j.

MAIIQ, vergl. ^«Qu-jEto.
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■f fi ад va ц ai id? streite, ein Verbum mit der For- 
matio .sart auf^ut, was außerbem Praefens untImperfectum 
wohl nicht vorkommen möchte. Der Dplatrv heißt pugvol- 
prjv, wie von MAP NOMAL (Vergl. den ähnlichen Fall dey 
тКУцрь und dtdtofu 6- ioi. В. II. 5, III. 5.)

"V {ладтгта) id) ergreife. 2L MAPiiLL Perf. 
(itfia^na. Aor. i. t^aQxpa. , Aor. 2. mit der Reduplication 
pHiapnov. Fut. (xaQxyaK Von einer andern Form MAUSZ 
ist Oer doppelte Aor. 2. t'^aKov und pipanov.

MAP Sl) vergl. pfiQouai»

ionifd) aaxiouai ich streite. Perfect. 
fjiffia^fxac Und ptpa^topai. Aor. tpa'//(fäpr]V. Fut. jUa/f- 
оо[ласу attisch pa^ovfiai (Q. 66. 'Anm. 3. 6.). — In alten 
Dichtern kommt auch vor pa%tiopac (6.70. D. 5. e.) und ^a- 
%eovptvog, was von puyitopai herzukommen scheint.

■[MASI, 1. ich strebe, begehre. Kommt nur 
im Perfectum unb Plusquamperfectnm vor, piftaa, wel­
ches nach io5. im Dual und Plural die Formationsart auf^t 
annimmt; alfo pL[.iay.tv, pAp-uaav. Particip. ргра<од. Gen» 
jUpaartog (kurz а ) Und ptpaätog ( lang а). Aus MALI 
wurde MENLi. (f). io5. A. 1. a.). Davon Perf. ptpova i ch 
habe vor. 2(uy MASA, rourüe ferner im Medium contra- 
hirt pwpat ich begehre, was alsdann die Zormationsart 
auf рь annahm , daher Infinitivus püaöai] aus ptnpai wur- 
JOe рыораь nach ß. 70. D. 2. 6., davon Imperativ, paito.

2. Ich taste. Bilvet als Aor. tpaoaptjV. Fut. pa- 
copai. Als Praefens ist nur paiopai in dieser Bedeutung 
gebräuchlich.

•[ pelpopat ich erlange, bon МЕР SA. Perf. ž'p- 
pooa (§. ю4. V.), wo das Augment nach Art der Verba, 
die mit einem p anfangen, gebildet ist (ß. 4g. 1. Anmerk. 4.). 
Aon MAPSi 5. Pers. Perf. Paff, als Impersonale tipuQtat, 
es ist von der Parze oder vom Schicksal be­
stimmt (ebendas. Anm. 5.). Partie, elpappivog, in derselben 
Bedeutung von MOPSI oder MOP ESI, pepõ^rai und pe- 
poyptvüg, besonders bey spätem. Auch von potgäw wird in 
ter|elben Bedeutung ptpol^atui uud pspoipapivog gebraucht, 

ptXluS i d) bin zukünftig. Imperf. ijutHov (§, 
4g. I. Anm. 7.), bildet alle Tempora von MEAMESL Z.E. 
Aor. ijpO.bjoa.
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fit iw ich liege am Herzen, gewöhnlich nur in der 
dritten Person vorhanden, von MEAESl. Aor.
Fut. (A.tXvjöti. —1 Das Paffivum fAt'Xufiai ist theils transiti­
ve ich bekümmere mich um etwas. Perf. ^г'х^иаь. 
Aor. t^uXV]9^v. Fut. (AEXT.öoiAai; theils wird es ganz in der­
selben Bedeutung gebraucht als das Activum (also ptXst fiot, 
[ae'Xetai [ioi und [A.iXo[iai ist einerley); aus und (ae-
цЁХ^го entstand durch eine Syncope und mit verkürztem En- 
dungsvocal [AE/AßXErai und /ие^Хето , wo das ß nach tz. 14. 
eingeschaltet ist. — Auch das Perf. 2. ^e^Xe kommt bey 
Dichtern vor.

f.ievö) ich bleibe; geht ganz regelmäßig, nur bildet 
es von MENEQ Perf. fiEuEi^aut. Das Perf. 2. [ле/wvu ist 
sehr selten. — Aus ^evw entstand das ebenfalls gebräuchliche 
[Aifww nach §. io5. B. 16.

MENS1, vergl. MASI.
MEP Si.} vergl. fAEiQOfAat.
MET ist, vergl.
•f fttj xäoai ich blööe. A.F. MAKSl. Perf. 

[AEfiipta. Particip. auch (.lE^iuzuTa mit kurzem «. Aor. 2Ä 
браной. Das Perfectum wurde wieder als ein neues Thema 
angesehen (§. 107.) und davon e(ae(a^ov als Ixnperfectum 
abgeleitet.

ftlywfii) oder fileyo) 4rf) mische. A. F. MIESl\ 
Aor. 1. EfAifca. Fut. fdtia. Perf. Palf. fUfiiyfiai. Aor. 1. 
EfAiy&TlV. Aor. 2. EIA tyn V. Fut. (AiyrjGOuai.

[AifAvijOKO) i ch erinnere. A. F. MNASl (§. io5. 
A., 1. b. un6 6.). Aor. Eftv>]6a. Fut. fivrjOto. Pafüvum 
ich erinnere mich, erwähne. Aor. tfAvw&yv. Fut. 
fivijtrfh'ioofAai. Perf. (AtfivtjfAai i ch gedenke. Conj. fiEfA- 
vwfiai. Opt. [ЛЕ/Avyfiriv. Imper. fiE/AVijoo u; f. W. Fut. 3. 
fiEfAvrtoofiai ich werde stets gedenken. Da das, Per- 
feetum Paffivi eine eigene Praesensbedeutung bekam, so bil­
dete man daraus eine neue Form MEMNOMAI, wovon die 
zweyte Person fAEfivy. Opt. fAEfAvo/fi^v besonders bey den 211» 
tikern gebraucht. Imperat. fisßveo dichterisch. — Ein ganz 
anomal gebildeter Optativ ist uEfAv^fi^v *),  dritte Person im

*) Dieser Optativ läßt sich vielleicht so erklären, daß aus [AvulfAat 
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Homer fiifivtwTo. — Medium Aor. i, tfivtprduijt!. Fut. 
(Avriaopcd. Bey den Ioniern findet man auch noch das Prae- 
fens der Stammform pvüpai; wovon ^vuitq, ftvwovvo, 
fivweo Herkommen nach §. 70. D. 2. b.

Iilfivw, dergl. fxt'vüj.

fi / <y / co , ver^l. fir/mipt.

vergl. ^tutijoxw.

MO ASt, vergl. рХиахш.

MOP St, vergl. fitioouai.

[ivttaofiui id) brülle. A. F. MTKSt. Perf. ^ue- 
[wxa (Ian,-, v). Aor. 1. f[ivy.j]oäfiijv (lang v). Aon 2. ijwn- 
xoy (kurzVergl. g. ю4. V.

N.

Nalai ich wohne. A. F. NASt. Aor. 1. tvaca oder 
Ivaooa lch gab eine Wohnung. Perfect. Pafliv. vivae- 
[tat. Aor. 1 tvuo&iiv. Aor. 1. Med. tvaadpijv oder tvaa- 
oap^iv. Futur väeosal oder t-üaGO[tat, alles in der Bedeu­
tung wohnen.

v«ffffw ich stopfe. Die alte Form schwankt zwischen 
7 und 8 (tz. 54. Anm. 2.). Aor. 1. l'va^a. Fut. vdgu. Perf. 
Pall'. vivacpca.

NASt, vergl. vaui).

vt[to) ich theile zu, bildet einige Tempora t?on NE- 
MESt (vergl. (j. 61.). Perf. Act. vfviuTjxa. Aor. 1. tvupa. 
Fut. vtjLiw und vfjU^'fftij. Perfect. Pafl. i/ivf/Litjficti. Aor. 1, 
tvtfjty&Tjv und tvtfA&Tiv (5*  57. 2lnm. 2.).

ein neues Tbema pvtiount entstand, wovon das Perfect. Paff. 
[ihtvtüfiai würde geheißen Haden.

v га) t. ich Haufe, ist ionisch, wofür gewöhnlich vrj&w. 
Aor. tvTjoa. Fut. vijow. Perf. Pall. vtv>;[iut. Aor. tvr4- 
üriv. Eine andere ionische Form war , wovon mp^a.

2. ich schwimme, wofür später vV^opac. Aor. 1.wtu- 
oa 07. Anm. 5.). Fut. vtuGOpat oder vtiioov[tai (Q. 70. 
B. e.).

und vluTto ich wasche; alle Tempora werden 
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von letzterem gebildet, welches selbst im Praefens nicht so oft 
vorkommt.

vvcvä^b) ich nicke ein. Die alte Form schwankte 
zwischen d und у (§. 54. Anm. 2.).

o.
"0 i ch rieche, intransitiv. 2L F. OASl unb ’OZEQ. 

Perf. (J доз da. Futur o^güo und o£ayw. ,
otyco, o’iywpii dl offne, Imperf. tSyvvv. Aor. i» 

»5 Sa u. s. w. Gebräuchlicher ist baä Compofitum avolyw ober 
ü.volyvv[u. Imp. dvtmyov (§. 4g. II. Anm. 6 ). Perf. i. a^äy- 
X«. Perf. 2. dvtwya, aber in intransitiver Bedeutung offen 
sc y N. Aor. 1. dvtco'Ea. Fut. dvol'^w. Perf. Pull, avtorypat. 
Aor. 1. Paff, dvfwyttyv. Dre Formation tfvoi'ga und vvoiytjv, 
ijvofy&ijv, yvewyfujv, TjviuV^a, sind nicht zu billigen.— Die 
alten Dichter werfen im Augment des Compositumö das <-weg, 
und schreiben dann das iota nicht unter, sondern machen 2 
Sylben, auch in der einfachen Form. mfywvTo, dvwiyvwto, 
toi^at, dvwiy&rjv, dit^to'ije u. s. w.

0 t da vergl. t’ida).

oidalvo) ich schwelle, dichter, oldävw, bildet von 
oidtto, welches sich auch noch findet, Perfect, w^x«, Aor. 
todtjoa.' Selten ist wohl die regulaire Bildung von otö al v(» 
selbst, z. E. Aor. 1. Med. uidrjvdpiyv, Im Praefens auch 
oidioxw.

o ’l0pai ich meine. 2. Pers. vH» (§. 8g.L. b. Anm. 2.) 
Imperf. työpijv. Die erste Perlon bepber Tempora heißt auch 
oif-iat, (yfiijv, von einer Nebenform auf eo^at,, bildet dies 
Verbum gewöhnlich Aor. 1. Fut. оЦооиаь. Eey
spätem auch von sich selbst. Aor. 1. ÖM^hyv. Alte Dichter lö­
sen den Diphthong 01 und v- in zwey Syiben auf, wodey das 
i lang wird. ’Ыоцаъ, (oiodpiv u. s. w. — Auch kommt 
bey den ältern Dichtern noch das Activum in beyden Formen 
vor oi« und dito.

0fyopai ichgeche weg, bildet von OIXEoMAl Perf. 
ыугщаь. Fut. oiyt'jGOj.iai; der Aorrff ist gar nicht votbanden. 
Auch wird das Perf. in activischer Form gefunden, seltner 
w, gewöhnlich o/jwxa, welches man bald unmittelbar'von 
OIXSl bald von OlXOdi, ableitet.

otty, осы, vergl. qiopac.
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õXifffralvto oder oltn&ävoi ich gleite auä; A. 
%. OjiXOSl und GAižXdESL Perfect. cnXta^xa. А о r. i. 
tokist о а, gehört in eine spätere Periode; besser ist der Aor. 
2. wXto&ov. Fut. oUaoVjQüi^ aber auch, wiewohl selten, vom 
Praef. selbst abgeleitet o/.io&avw.

õXXv/ut id) vernichte, stürze ins Verderben. 
Med. ich gehe zu Grunde. A. F. 'OAil, "ОЛЕН. 
Perf. r. oXtoXtza. Perfect. 2. oZtoA«, welches die Bedeutung 
des Mediums hat. (§. iu4. II.) Aor, 1. al),ton. Fut. oa-gcu, 
attisch und gewöhnlicher оХш (§. 66. Anm. 5,6.). Aor. 1. 
Paff. oiXtGÜr]v ist sehr selten. Med. Aor. (uXopiv« Fut. o/.ov- 
pai. Vom Perfect, wurde ein neues Lhem^i 6Atx<o abgeleitet. 
Das dichterische oXtsaxov muß mit -fruvew und yuytoifii unter 
•{h^axco und EJ.il verglichen werden.

opvvfu ich schwöre, A. F. OMil und ОМОН. Perf. 
Activ. OjUtu^oxa. Aor. oj^oaa. Futur, aus dem Medium. 
oyovyat, (§. io4. III.) seltner üctiüi^ 6;л6ош. Perf. Paff. 
UpxÖjAUOp.at und OyWyOyOCU Aor. <ü^a3rtV.

6fioq yw/л 1 i ä) wische a b. A. F. ОМОРГП, das 
von Fut. Act. dpd()'$и). Aor. 1. Med, toyoy^aynv«

ovivijpi ich nutze. Med. ovivapai/, ich habe 
Dortheil; ein Verbum mit der Formationsarc auf,UC. A. F. 
’ONJil. Aor. 1. Activ. tovr^a. Fut. ov^aw. Perfect. Paff. 
<5irny.au Aor. 2. Med. mit der Formationsart auf yt wvaynv. 
Partie. Qvayfi’os- Futur, oi-nooyai. — Statt lavaynv sa­
gen Ionier und altere Dichter wunynv, ovnynv.

f Svoyoci-iä) tadle, ein Deponens mit ber Jormas 
tionsart auf yi; daher Infinit. 6'voabau Die andern Tem­
pora nach der Zormationsart auf co vonOVOß. Aor. 1. Paff. 
(wda&fjv. Med. 0ivocaynv, beyde in gleicherBedeurung. Fu­
tur. ovoooyau — Eine altere Stammform war ONSl, da­
her Aor. 1. Mväyrjv im Homer.

‘О ПИ t ф sehe. Von diesem im Praef. ungebräuchlichem 
Thema kommt das dichterische Perf. 2. опшпа her, und fol­
gende auch in der Prosa sehr gebräuchliche Tempora: Fut. 
ans dem Med. (§. 104. III.) aipoyau Perf. Pafliv. coyyai. 
Aor. 1. Pafiiv. wqptinv- Fut, оу&пооуаи

6(iäo) ich sehe. Imperf. Llopmr/. (8 4g. II. Anm. 6.), 
geht regelmäßig, ist aber desectiv. Perfect, iügaxa. Aor. und 
Fut. fehlen im Aktiv, und werden durch tiöov (s. ttdw) und 

5irny.au
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Оуеном vom voriqen *07772  ersetzt. Perf. Paffiv. ttoQctuai. 
Aor. 1. Paffiv. aooatf^v. Doch braucht man lieber шулЬр/ 
vom vorigen.

oQwfitK. F. OPS2. Activ. 1. Transitiv erregen, 
in Bewegung setzen. Aor. 1. w^a (§. 64. Anm. 2.) 
Aor. 2. wgogov. Fut. oQöto. 2. intransitiv, entstanden 
seyN. Perfect. 2. opaipa. ß. J o4, II. Plusq. copcõpttv. — 
Paffiv. Perf. von ‘OPER einerlei) mit optopa, als
Passivum der transitiven Bedeutung. — Med. opvu^ou, ich 
entstehe, werde erregt. Aor. 2, theils nach der Forma­
tionsart aus и: wQOftfiV; theils nach der auf p.t- ш&fujvt coogo 
u. s. w. Imp. 0QG0 oder ogoto. §. 107, Infin. 6^<Гаь. Part. 
0(J[4tV0S'

o’(rtpQalvofioa, ich rieche. Transitiv. A. F. OS- 
ФР0МА1 unö ОЕФРЕОМА1. Perfect, scheint nicht vorzu­
kommen. Aor. 1. (j)G<p(nioäpiv feiten, ctjoqpQaptjv ionisch. 
Gewöhnlich ist der Aor. 2. oig^o^v. Futur. ootpQijGOfiai/, 
Spatere Schriftsteller haben auch ein Praefens 6g- 
<jQHOfiat»

Обтао ich verwunde, auch geht regel­
mäßig. Von diesem Aor. 1. ovzaGa, von jenem ойгцва. 
Fut. OUTCtffO) und OVTljGW. Perf. Pall. oürao/uat. Aor. ourt'j- 
&v,v. Bildete aber auch einen Aor. activi mit oer Fvrmativns- 
art aus (U, 3. p. ovr«. Infinit, ovrarat. Paffiv. Partie, 06- 
vdptvog.

77.

HA0S1 vergl. пао^ы.

Ttai^ü) ich scherze, spiele. A. F. TIAIASI und 
JIAirEi (ß. 54. Anm. 2.) Aor. 1. «tato« attisch, tnai^a 
nicht so gut. Fut. immer aus dem Med. (§. ю4. III.) 
лal^opai oder nai^ovfMU ( §. 70. B. e.) Perf. Pafl. nt'nai- 
cpac oder ntnaty/Aai.

na Imid) schlage, geht regelmäßig. Perfect, ninai- 
y.a. Aorift. tTiaiaa. Futur. naiGw oder häufiger von einer 
Nebenform auf k naiVjGw. Perfect, p. ntnatauab. Aorift. 
tnalff&tjv.

па)Аш id) schwinge, gebt regelmäßig. Z. E. Aor. i. 
Med. tntiKdpjv. Es bildet aber auch einen Aor. 2. Med. der 
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die Formationsart auf иь annimmt, tndx^v 5. Pcrs. 
1'пиХто.

ПАП oder П AO MAL Diese alte Form Latte - ps 
pelte Bedeutung, i. ich koste, esse. Davon kommt oor 
Perf. ntrraoftai- Aor. enaudfitjp. (kurz a) hierzu kommt als 
gebräuchliches Praef.катыцы. 2) id) erwerbe. Perf. ni- 
naitaiid) habe erworben d. i. ich besitze. Aor. iiuxoä- 
ixi'i'v. (beydes lang а).

л «а / w t ф dulde, leide. A. F. HAQQ, UEnQS2. 
Perf. Ttiituv&a. Aor. ^radov. Fut. aus dem Med. (g. io4. 
III.) 7if,ffCjfta« (von nEJ\~Ofl, statt Ttfi'&oopai gerade wie 
in der atenDeclinatwn der Dativ. Plur. beym Genitiv auf tv- 
то£. 6. 27. Anm. 6. i.). Diese Tempora sind die, welche in 
der gewöhnlichen Sprache vorkommen. Als seltne und dich­
terische Formen sind noch zu merken von IIHOSl. Perf. л1- 
7v>){ta, im Part, mit verkürztem Vocal лгле^г-Та (vergl.,<y- 
маораь) Aor. £7irtoa. Fut. rrtjoouat. — ^omcr hat ferner 
•ntnoo&f, statt Tttuov-frcm. ■— Eine andere dorische Dialect- 
form war льлоб^а, statt TitTiov&a.

nsl-Ow ich überrede. A. F. Ш0П. Paffiv. iф 
werde überredet. Med. ich glaube, folge, ver­
traue. Activ. Perf. i. пгт!яги. Perf. 2. ttt'noi&a hat die 
Bedeutung des Med, (§. io4. II.). Aor. гляаа. Fut. tuIgw. 
Paff. Perf. Aor. Fut. -пЕЮчУт^о^аь.
Med. Aor. ini&ö^v Fut. ntioouac. Dies ist der gewöhnliche 
Gebrauch. Als Dichterformen sind zu merken: Aor. 2. Act. 
tTtc&Gv und mit der Reduplikation ninißov. Med. лел^б^г, 
und von TIKdESL Aor. 1. гл/#?;»«. Fut. лt&ijvio , Heyde 
Tempora in der Bedeutung des Passivs oder Mediums von 
Uttxfrto. , ,

лсХа^о) oder 7rL-.«c.- sowohl intransitiv ich nahe, als 
auch transitiv ich bringe näher, bildet seine Tempora 
auf regelmäßige Weise, z. E. Aor. LrtXaaa. Fut. леХиош. 
Es finden sich aber vey den Dichtern noch drey^orifte, sämmt- 
Кф fyncopirt (§. ig6), wovon zwey die Form eines Аог. 
I. Paffivi haben tnXäd^v oder tnXd<j&i]v, und einer die Form 
eines Aor. Medii nach der Formationsart auf щ (§. 
юз.) mit beybehaltenem langen Locale (§. g5. Anm. 5.) 
tnXijpijv.

ch 7Гf'Zco und nt'Xoiиаъ tn gleicher Bedeutung ich bin, 
kommt nur noch im Imperf. vor, entweder ohne Augment/ 
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artXov, TttXt u. s w., oder mit dem Augment, und dann 
fyncopirt гтгАг , titXtxo , i'nXto u. f. w., auch mit der Re- 
duplication ё.ипХето.

HENQSl vergl. п<хб'/ш.

-nt Tl TW vergt. TltGOtO.

ntpaio 1. ich gehe über etwas, z. B. einen Fluss. 
Aor. tru-Qaca. Fut. лериоы, beydes lang a., 2. ich ver­
kaufe, vergl. ninpäoxw.

Titgda) oder nigdofiai (§. io4. VII.). A. F. TIAP- 
ASX und ПАР ЛЕИ. Perfect, леподда. Aor. tAagõov. 1 ut. 
aus dem Med. (§. io4. III.). пардцоо/лш.

■f nig&t» iф verwüste. Aor. 1. i'ntgoa. Fut.тир­
сы. — Ein anderer Aorift ist tnpa&oy, von IIAP&H oder 
ЛРЛ&П. — Passivische Bedeutung hat ein Infmiv. Aor. 
uach der Formationsart auf тид&ац indem an den Stamm 
■neg& die Grundendung des Infinitivs ftai unmittelbar ange- 
hangt ist, wo das eine -o natürlich wegsiel.

Tcisoto ich koche oder nintw, bildet vom zweyterr 
alle Tempora Aor. 1. t'ntipa, Futur, ntipai. Perf. Pall', nt- 
тирроа. Aor. 1. tntqAhiv.

ILE EH vergl. nlnnw.

ntvawvt-i i ich breite aus, entstanden nach §. g4. 
und 105. A. 5. aus ПЕТАП, wovon es auch alle seine Tem­
pora formirt. Aor. 1. tiutaoa. Fut. летаем, üttifd) леты. 
(§- 66. Anrn 5. b.). Perf. Pall, seltner лелетаерат; gewöhn­
lich durch eine Syncope (§. 106.) лелта^аи Aor. tnttä- 
cx)»]v. Das Praefena летим findet sich auch.

л t t о [л a i, легата i, л ет ao f.i ai und слт a fi ct 1 (aus 
летаешь entstanden durch Neduplication und Syncoye) ich 
fliege. Perfect, (von ПЕТ All mit einer Syncope) in actis 
Vischer Form лептина in passivischer лелтамат. Aor. entwe­
der nach der Formarionsart auf цс, rmd zwar in activischer 
Form enr>jt>, 5. Pers. P. елт^еак. Infin. nz^vai. Part, лтag 
in Form des Med. р-стоцсцо u. s. w., oder nach der Forma­
tionsart auf ы in passivischer Form eneiao&^v, in Form des 
Mediums елтб^у, durch eine Syncope aus летоent­
standen. Futur. nm]oo{xui, oder fyncopirt лтг^оудп. —

Bon diesen so gemischten Formen brauchen nach den stren­
gen Regeln der Grammatiker die Attiker nur als Praefens 
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TttTOfiai. Perf.ntivrqxa. Аог. ыггбцо^. Futur. •птг1со(ла1> 
Allein auch inrapat und die beyden Aoriste mit der Forma- 
licnsart auf finden sich ost bey ihnen. Die übrigen ange­
führten Formen fast nur bey spätern oder nicht attischen Pro­
saikern, und bey den nicht attischen Dichtern. Aus ntrofiai 
entstand ferner die dichterische Nebenform ncoräo^at, oder 7ro- 
TaofAai oder iioiäofAai (§. юз. B. io.), welche ganz 
regelmäßig abgewandelt wird. Perfect. junÕT^ai. Аог.

ПЕТ Sl vergl. л/пгсо.
'n sv& Ofiai vergl. nvv&avofiat;;
ntqpvu vergl. (bENSl.

7t?]ywfii ich hefte fest. A. F. ПНГ& und ПЛ- 
TS1. Perf. 2. ntnTtfa intransitiv (§. ю4. II.) icb bin fest. 
Aor. 1. Futur, п>]Еы. Perf. Paff. Ttinrj'/fiai. Aor.
1. tn-^y^Tjv. Aor. 2. tnaytjv. Futur. 2,na/i;ao{x«t.  Aor. 1. 
Med. tn^au.rtv.

*

ПН& S1 vergl. TTccff/oj.
П1& Si vergl. nfi&o).

n uii erfülle, ein Verbum mit der Forma­
tionsart auf fu, entstanden aus ПЛЛ&, (6- 92. 90, 2.), 
also statt nlnhifii, indem das des Wohllauts wegen einge­
schaltet ist, und von den Dichtern auch ausgelassen werden 
kann, so wie es in der Prosa auch weggeworfen wird, in zu­
sammengesetzten Verbis, wenn vor der Rcduplication ein zu 
stehen kommt, z. E. in — Außer Praefens und
Imperfect. wird alles von ПЛА$1 abgeleitet. Perfect. nt- 
■n>.7]xa. Aor. 1. inbioct. Fut. nZ>;a(u. Perf. Pafüv. nt’nh]^ 
cuai. Aor. 1. tnXVjöxhjv. Futur. nlrjG&r^opai. Außer­
dem findet sich noch ein Aor. Pafßvi nach der Formationsart 
au. pt, der aber theils de. langen Vocal beybehält, (§. 9Z. 
Anm. 5 ), theils aus der Analogie der Verba auf v^u, die aus 
«co entstanden sind hinübergeht in die derjenigen Verba, wel­
che äus го) entstanden sind, Opt. nlsi^v. Im-
perat. Infinit. nXijo^ai. Particip. nbj^sros. —
Ell'.e andere Form des Praefens war nЬ]&ы, welches 
aber gewöhnlich intransitive Bedeutung hatte, ich bt:t 
voll, seltner transitiv vorkömmt. Davon Perf. 2. ntnhi&a 
in derselben Präsensbedeutung, und nh'i&o/nat einerley mit 
nfoi&w. — Die Nebenform des Praefens auf «m ist hier we­
niger im Gebrauch, als bey törtsu fvergl. 101, A. 2.).
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id; verbrenne, transitiv, entstandenauZ 
HP ASI, wie das vorige, womit es auch ganz übereinkommt 
im Gebrauch der Buchstaben und der Nebenform auf «co. 
Perf. TitTcQTpta. Aor. 1. ел^оа. Futur, л^ссо. Perf. Paff. 
nÜT(yi]Gitat. Aor. Fut. 5. лen^aopcxi. — Ne­
benform des Praefens war in gleicher transitiven Be­
deutung.

Tr/vcu ich trinke. A. F. TIISl unb IIOS1. Perf. яД 
лох«. Aor. tmov, dessen Imperativ die Formattonsart auf^li- 
annimmt ni&b. Futur, ntoftai, als wäre es Ьоё Paflivum 
der alten Form (vcrgl. den ähnlichen Fall unter йы) цпЬтиои- 
fiai, was aber nicht gebilligt wird. Perf. Paffiv. лгло^аь. 
Aor. tno&tiv. Fut. яo-fhjfjofiat, — Auch ssnden sich von 
11/22 abgeleitet regelmäßig der Aor. 1. Act. und das Fut. 
Act. tuio« und л^асо, welche aber transitive Bedeutung ha­
ben, tränken, wozu als gebräuchliches Praefens HtnioXO) 
gehört.

льлрасгхьэ ich verkaufe, entstanden aus TTfpaty 
(vergl. vorher) nach §. ю5. A. 1. b. und 6. davon Perf. лк- 
TtQttx«, lang a (ltatl леле^йхы nach 5. 106.) Aor4 1. tirtyocoot 
kurz «. Fut. л$д<хои attisch ' (H. 66. Anm. o. b.) Perf. 
PaftlV. Л£лр<Хр<Х1. АОГ. 1. tllQOC&TjV. Fut. 1, HQttxfr^fFOUOtt, 
welches aber nicht im Gebrauch der Attiker ist, die dafür das 
Fut. 3. лелдаооцаь setzen, (allenthalben im Paff, lang « io­
nisch. .

, лклты id) Valle, entstanden aus nach §. 105. 
L. 16. Perf. пелтых« (von ПТО&) Aor. 1. entoa sehr sel­
ten. Aor. 2. eigentlich tnrrov, dies aber nur Dorisch. Dafür 
infvov im gewöhnlichen Gebrauch ist, welcher wohl nicht von 
IIE2SI abzuleiten ist, sondern vom Futur, das als ein 
neues Thema angesehen wurde. Futur. лысо, selten und 
schlecht; gewöhnlich in dorischer Form be§ Medium (Q. 70. 
B. e.) nfoovfiai. — Von n&rmxa, war ein Particip. Лел- 
zw?, (vergl (jel<qo)£ unter ßi(j^üjoxoj ), ionifd) лелтя6§ oder 
лЕлт^шд, лЕлт?1г7а. Gen. лЕлт^мтое. — Eine dichterische 
Nebenform des Praefens ist nitvw, aus IIETSi entstanden 
nach 5. io5. B. 15.

II1S2 vergl. тт/уы.
лХаСю ich führe in die Irre. Paff, ich irre 

herum. A. F. НЛАГГ& (§. 14. Attm. 2.). Aor. j. 
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ё.чХау^а. Fut. irXdy^tb« Aor. 1. Paff, tnXdyy&ijv. Aor. 1. 
Med. tnXay£,dp.t]v.

ПAÄSl üehe nl/tnbj[u.

nXta) \d) fchi ffe. Perfect. irtiiXmca (§.67.Anm. S.) 
Aor. titXevaa. Fut. aus dem Medium ( ß. ю4. III.) nXfv- 
oofAui (§. 70. B. e.) Perf. Paff. TUTtXt\j<$(*au  Aor. 1. tJiXfv- 
<rfh]v. — Eine ionische Nebenf^rn des Praefens roar л)лпш. 
Perf. ninXwita; welche einen Äor. nach Art der Verba auf ,«6 
formirte, i'nXwv, wo das ш allenthalben blieb, selbst im 
Particip. лХш;, OCrgL ßpujg unter ßv^Qaiaxai.

vergl. лцслХтщи
nXV](7G(x) ich schlage. A. F. ПАНГ&. Perf 1.7Г-- 

nXriya. Perf. 2. ntnXtjya mit zuweilen passiver Bedeutung. 
Aor. 1. t'nXtii«. Fut. лХ>]£(о. Perf. Pall, ninXijyfiai. Aor. 
1. tTtXjy&riv. Aor. 2. InXriyriv. Fut. 2. nXtiyVjGoyai,. З.ттг- 
TtX^opai. Noch eine andere alte Foim war ПЛ4ГЯ. , die 
aber nur in den zusammengesetzten Verbis gebraucht wurde, 
die die abgeleitete Bedeutung des e rsch recken haben, um 
den Aor. 2. Paff, zu bilden.. Z. E. гяпЪ/ааи id) setze in 
Schrecken. Aor. 2. Paff. l^enXuyijv. — Altdichterisch ist 
der Aor. 2. Activ. mit der Reduplikation ninX.^yov.

nveoi id) hauche, athme. Perf. imcvE-uxa. (§. 67. 
2(nm. 5.) Aor. 1 t/ tnvfvoa. Fut. nvfvaw oder in der A.orm 
des Mediums. §. io4. Iil. nvfvoofiac, oder (§,
yo. B. e.) Aor. 1. Paff, tnvfvoxhjv. Eine alte Dichterfvrm 
war IINTSi j hiervon Aorift wvov, besonders im Compo­
situm üfinwov, statt dvfnwov, mit wechselnder Quantität 
des v. Ferner tvvto (lang u) ein Aor. Med. der die Fors 
mationsart auf fu bey langem Vocal angenommen hat. Perf. 
Paff. Л1ЛWfiai (ich bin beseelt, klug). Der Aor. Paff, 
apnvwfhi setzt noch eine Form IINTN& voraus. (Bergl. 
i^pveo). — Eine häufig vorkommende ionische Dehnung ist 
nvtib).

nNTtt, vergl. das vorhergehende.
ch ПО PSI, ich gebe, reiche dar. Von dieser im 

praefens nicht mehr vorkommenden Form ist ein Aor. 2. im 
Gebrauch ruoyov und seltner mit der Redupli.ation ntnopov. 
— Verwandt war wohl hiermit лЕлдсотаь- 3 Pers. Perf. Paff, 
(von npoSi.; vergl. OANSi. und ONASl unter ) eS 
ist vom Schicksal gegeben oder bestimmt. Particip. 
-nEnQW(*tVO§.
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ПО Sl vergl. nlvto.

П.Р A Sl, vergl. nlfiTTQtjfii.

TtQV&a) vergl. ntpnQijfU,

i пр la/tiat id) kaufe, ein Verbum, welches die For­
mationsart in (it angenommen hat, und blos im Praefen» 
und Imperfectum gefunden wird. Conj. ■nQlw^au u. s. w.

ПРОН, vergl. nopsi.

ПТAS1, П THMI, vergl. niTO/xai und лтцоссо.

TiT^ о см i ch ducke nieder, regelmäßig. Perf. глг?;- 
X« (vergl. §. 4g. I. Anm. 5. ß. c.) Aor. Fut. nn'i-
gw. Auf eine einfachere Form ILTASl führt sowohl лглт^сод 
Part. Perf. statt als auch 5. Perf. Plural.
Aor. 2. nach der Formationsart der Verba auf pt.

л w&ävof.1 a t erfahre, entstanden (nach §. io5. 
B. 12.) öu§ niOSIMAI unt) sciir&ofxai, welche letztere Fornr 
bey den Dichtern, auch bey attischen sich noch findet; Perf. 
л£лио(хаи Aor. tnv-Oxtfxtjv. Fut. 7ttvoo/xai»

P.

■f q t £ai i ch tbue. A. F. PEPSI Aor. 1. Fut. 
9^0). — Dasselbe ist ^dai. A. F. ’EPPSl, wovon Perf. 
iogya. Aor. Fut.

(Aco id) fließe. Aor. 1. i'^fvoa. Fut. Fkvaa- und 
QtÜGO(.iab (§. io4. HL). Allein sowohl Aor. 1. als Fut. sind 
nicht attisch. Eine Nebenform war PTES1. Hiervon ist im 
gewöhnlichen Gebrauch PalL Aor. 2. mit der For-
malionsart auf pt Conj. pvw. Opt. Qvtit]v. lm-
per. (нщ&ь. Infin. (япАаь, Particip. puei$. Fut. aus dem 
Medium

PESI vergl. tigoi.

Qt? vv/xt obet qt]ggco zerreiße, transitiv. A.F. 
PHTS1, PAPSI. Aor. 1. Act. Fut. qv^oi. Perf.
2. гццсоуа )  intransitiv, ich bin zerrissen. Aor. 1.*

*) Wie nehmlich nach §. 62. t in der Gtammsylbe des Perf. 2. in 0 
verwandelt wird, so verwandelt РНГЯ sein 4 in w.
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Paff, tQQijX&qv Ober Aor. 2. tooäyrfv. Fut. 2. oa-
yt'iGOfiw. Aor. i. Med. tQQf]£afti]v.

Qiytto mich scba udert, friert. A. F. Р/ГЯ. 
Davon Perf. iyoty«. SSrn sich selbst formirt es Aor. I. Zo()Z- 
yqoa. FtTt. ^lyVjou).

Уlнтю oder {пятEto ich werfe. 2f. 5. Р1ФЯ. 
Aor. Activ. tßptqpa. Fut. {игрок Perfect. Paff, tõpxf^ui. 
Aor. i. P. typi'q (hiv. Aor. 2. tQultp;v. Futur, töuiqjo^iai. 
Aor. i. Med. Eppnpäpyv.

p ТЛЯ, vergl. Qi'to.

{üvvvpx ich mache stark. A.F. 1РОЯ ober‘РЯЯ. 
Aor. i. tpQtofia. Fut. {woo). Perfect. P. togw^au Aor. i. 
EÖpujG&r/V. Futur, poj(rfhjoopai.

5.

valeltы sch trompete, Hötte zum ursprünglichen 
Charakter yy nach 54. Anm. 2., daher Aor. 1. toäKniyi«. 
Fut. calnly^o), fpatere hoben, аиф todXnioa, aaKniaui.

aßi vw fit i ch l ö sch e. A. F. 5ВЕЯ. (§. g4. und 
io5.A. 5.). Diese transttive Bedeutung haben nur noch Аог. 
i. toßtoa. Fut. cptGu. Intransitiv ftnbPerf. 1. tap^xa unb 
Aor. 2. mit der Formation auf ippijv. Infin. Gp^vat. (ver­
gleiche den ähnlichen Fall in fcry/u und ßaivoP) Particip. 
eßt 15. Perfect. Paff, egp eg fiat. Aor. tGpEO&tjv. Auch gab 
es noch einen passivischen Aorift, bey nicht attischen Dichtern,- 
nach Art der Verba auf/", tcp^v, toptto.

f о Evo) ich fetze in Bewegu ng, treibe u. s. w. 
Med. GEvoftoL. Imperf. eggevÖii-^v. (Das Augment, wie die 
Verba, welche mit einem { anfangen. §. 4g. I. Anmerk. 4.). 
Aor. 1. Activ. tGGEva ( 64. Änm. 1.). Perf. Paff, von
5ТЯ, EGGVfiat. Aor. 1. tGovthjv. Conj. gu&o). Aor. 1. Med. 
tGGfvafltJV. Noch ist ein passivischer Aor. vorhanden oon 5ТЯ 
mit der Formotionsart auf ut iGGv^v. Particip. ovftEvo?, 
— сеvtut ist auch Praefens Paff, statt otvfTai. — Noch eine 
andere attische Nebenform des Praefens Paffivi ist GOUftai i cb 
eile, GovTat. Imper. oovoo, covotiw u. s. w. (oergt. Xov- 
fxut unter Xöo).)
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#у>;лгй) id) bringe in Fäulniß. A. ff. ŽÄTISI. 
Gewöhnlicher ist cvnopat ich faule. Aor. 2. touixi]v. F u L 
camjoofiM, wozu auch der Bedeutung nach das Perf. 2. Act. 
gehört aeotjna. (§. io4. II.)

oxedäwvpt entstanden aus SK.Ed.AQ (§. g4. und 
und io5. A. 5.) Aor. 1. Act. tarddaoa. Für. oxtdäctw (bey» 
des kurz «); attisch cnctdu. (§. 66. Anm. 5. b.) Perf. PaJT. 
ioxiöaopae. Aor. 1. P. taztdänfhjv. Neben oxiöavivpv exis 
flirt bey den Dichtern auch cxidväai; oxibvripu (§. ю5. A. 
5.). Alles dieses auch ebne o, xeöäwvpi} xidvupt, auch xe- 
dam noch als Praefens, Perf. PalT. xey.i0aGp.ai,.

axiXXto, охеЛесо i ch dörre, transitiv, selten vor­
kommend. Aor. 1. als dichterisch von MetL
о xiXXXo pai intransitiv, ich verdorre; hierzu gehören 
der Bedeutung nach Perf. 1. ecxX^ya ( fyncopirt tiu6 ioxi- 
Xtjxa} Aor. 2. mit der Formationsart ouf pi e'axX^v. Infin., 
oxXyvat. Futur. oxXtjGOuac.

GfLiäaj ich wische ab. Infin, op^v u. f. w. (§. 70.D. 
2. c.) auch apirxw. Formirt von ersterem Aor. 1. top^ca. 
Fut. apVjGO). Doch findet man auch bey nicht attischen Dich­
tern tGpyiia. Der Aor, 1. Pall. iopifyOtiv,

6OVpat DcrßL osvaj. •

SIIQ vergl, ело.

Gnivdo ich gieße aus, libire. Perf. Act. еаляха. 
Aor. 1. eonetoa. Fut. onelow. Perf. PalT. ennttapai. Aor. 
1. eoiTeio&qv. ^vergl. лeloopae Unter лаоуш.)

ST AQ vergl. tovqpu

otegiw, отед'юлы id) betäube. (§. io5. A. 1. b.^ 
regelmäßig. Aor. 1. ioripijaa. Fut. отерло). Perf. PalT. iori^ 
(pipoa. Aor. ечтертрЪр». Fut. oTepijthjoopat. Dies Verbum 
bat aber auch im Paffivum noch die Stammform origopat. 
Aor. 2. iorip^v. Fut. ore^Gopai sehr häufig.

GTogiwvpi Von GTogio, welches bey Dichtern auch 
noch als Praefens vorkommt, ober gtoqvvpe von STOPQ 
oder orpwwvpe von STPOQ fterno, ausbreiten, 
Hinbreiten. Perfect. Activ. eorpa»««. Aor. 1. Act., еепчг- 

" S 2
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рыта und мпрмса. Fut. oroptaw und (гтриюш. Perf. Paff. 
i'arpcDfiae seltner ioröp^fiat. Aor. i. Pall, ioropta&r/v und 
töTQtoxhiv. Aor. i. Med. ioTopeoä^v und toiptüGajntjv.

oTvytto ich verabscheue, gebt regelmäßig, z. E. 
iGvuyijGa, torvy}]{h]v. (Eine alte Form war 2'7’Z7^f2 ; da­
von Aor. i. Lsrvß« theils lch mache furchtbar, theils ich 
hasse. Aor. 2. taTiyov, nur in der letztern Bedeutung.

а vp/fo) ich spiele die Hirtenflöte, gewöhnlich 
Aor. i. taupi^a u. f. w. Doch auch ecvpiaa. (§. 54. 
Anm. 2.)

ffco'^l) ich rette, regelmäßig. Perf.Paff, оылпо^ки aber 
Aor. i. teufte, von ffww, welches sich auch noch bey den al­
tern Dichtern findet, so wie а«ош, woraus es eigentlich con- 
trahirt ist. -

' T.

TATSl, bergt. Ttivu.

TAAAS1 ich dulde, kommt im Praefens nicht vor. 
Aor. i. mxUaa (kurz «) ist ionisch; gebräuchlich sind in der 
gewöhnlichen Sprache die syncopirten Tempora Perf. rerH^xa. 
Aor. mit der Formationsart auf /ль trhjv. Conj. tXw. Opt. 
tXaitjv. Imper. rXtj&i. Infin. rXijvab. Particip. тЛа?. — 
Futurum aus dem Medium rXijoopac. — Das Perfectum 
nimmt aber auch ganz gewöhnlich die Formationsart auf /ль 
an, daher Formen wie тётка/леи, тиХаОь, xeiXa^tv, statt 
TtiXavai, rerkalv/v U. s. w.

ТАР IISl, vergl. тёрпы.

ТА Ф Sl, vergl. 0АФ11.

TA Sl, vergl. Tiiva).

relva) icb strecke auZ, spanne aus, reiche, bil­
det von sich Aor. i. Activ. eteiva. Fut. revtö. von TASl 
aber Perf. Act. тётина. Perf. Pasi, тёта/лаь. Aõr. i. ёта- 
•ih/v. Futur. та{у>]оо/лаь. — Von der alten Form TASl 
selbst, findet sich auch noch ein Imperativ rij nimm, statt 
та nach der Analogie von §. 70. D. 2. c. — Verlängert 
wurde TASl in TAPSl, davon ein dichterisches Particip. Aor. 
2. mit der Reduplication тетаушд.
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TEKSlt vergl. тЬстш.

rüvw ich schneide, ionisch A. F. TIL'./M 
und TAMSl. Hiervon Aor. trifiov unb tra/xov, doch letzte­
rer seltner. Fut. tf/лы. Perf. von TEMER nach §♦ 61. und 
jyncopirt (§. 106.) TtT(.trt7.a. Perf. Paff, т^т/i^uat. Aor.

Fut. 3- TfTfiijoopat. Aor. 2. Med. ьтгро/лцг, 
tra^o^v. — Eine dichterische Nebenform des Praefens ist 
г(иэ)усо. Imperfectum бтрцуоу. Aor. 1. Aor. 2.
tx^ayov V0N ТМЛГ&. Aor. 2. Paff, hpäyqv, seltner

TtQitto itf) ergötze, regelmäßig tripipa, TtQxpto, trtgqp- 
thjv. Aber auch von Aor. 1. iTagq^v, Aor. 2.
iTDtgrtqv und Aor. Med. mit der Reduplikation Ttrapnõ^v, 
alles bey den njcht attischen Dichtern.

f) rZ()(7to,. t d) trockne (transitiv), aß Praefens 
sehr selten, gewöhnlich re«!vы. Davon Aor. 1. ьтерогг 
r«. Paff, td) trockne (intranfitiv) Aor. 2. iztp-
oijVt Infin. Tigedal oder Ttger^fvai.

■fzzTov oder erer/10V, ich fand vor, ein Aor. 2. 
unbekannten Ursprungs, wozu keine andern Tempora sich 
finden.

T ZTQalvü), ÜCtgL TLTQttU).

Tfvyw, vergl. ТТХЯ.

rt'xro- ich gebühre. A. F. TEKSl. (§. ю5. B. 4.) 
Perfect. Tiroxu. Aor. iiexov. Fut. Tt£a) gew. aus dem 
Medium (§. 104. 5.) r^Ojuat. Aor. 1. Paff. htyOijv. Aor, 
2. Med. , nicht verschieden vom Activ.

TiTQau) ich durchbohre. A. F. ТРЛЯ. Perf. Act. 
rirmixa. Aor. 1. trprjaa. Fut. tqV}gcü. Perf. Paif. т/гр»;- 
pai Eine attische Nebenform war rtzpaivm. Aof. 1. г’г<- 
iQTjva. Fut. тетраиш. Aor. 1. Paff. tzHpäv&^v. Aor. 1. 
Med. tTtTQip äfuiv«

торшона) ich verwunde, entstand aus rpc,-a» (§. 
jo5. A. 1. b. und 6.), welches aß Praefens sich noch im Ho­
mer findet, und leitet davon alle Tempora ab. Perf. Tt- 
zowxu. Aor. 1. trpojffa. Fut. TQwoto. Perf. Paff, гг'грсо - 
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pui. Aor. 1. trptnx)tjv. Fut. т(М1у9т1со[Л(п. Fai. Med. rpw- 
cotuac rn passivischer Bedeutung. ($. ю-l. IV.)

TAH MI, vergl. ТА ЛАП.
t и V] -у co, vergl. TtfAVCl).
ТРАГП, vergl. трог/ш.

t q i гр ы i ch ernähre, hieß ursprünglich ОРЕФЯ 
(vergl. die Note zu 6ЛФИ), und ОРАФН. Perf. Act. Tt- 
TQocpAor. 1. tögiipa. Fut. ä-pttpcn. Perf. Paff. TtO^ap- 
(AUl (§• 75. ANM. 2). Aor. 1. t&QtCp&VIV. АОГ. 2. tTQ(X(p?]V. 
Aor. 1. Med. t&Qfipupi]v. Fut. Med. immer in
passiver Bedeutung (§. ю4. IV.) wogegen das Futurum Paf­
fivi nicht gebräuchlich zu scyn scheint. Beym Homer kommt 
auch der Aor. 2. Activ. erfjacpov vor, vder in gleicher Bedeu­
tung mit dem Paflivnm.

TQtyco ich laufe, hieß ursprünglich ОРЕХИ (vergl. 
die Note zu О АФН') und bildet hievon Aor. 1. Fut. 
&Qt£(o oder ^QtSo.uai. Doch werden gewöhnlich alle Tem­
pora von einer ganz andern Form AP АМН oder APÄMEH 
gebildet. Perf. 1. tWptr/o/z.r. Perf. 2. öiÖQOpux. Aor. 2. 
tÖQctpiQv. Futurum ou5 dem Medium (§. 104. III.) dga- 
}(ovuai. Perf. Paff. сЗ^дслфт^иаи

ТРТФП, vergl. &()иптco.

Tpojyo» i Ф cffe. Zl. F. ТРЛГП. Aor. 2. tTQayov. 
Futurum aus dem Medium (H. ю4. III.) тды^оцаи

tv у yäv ы, vergl. ТТХИ.

TVTtTco ich schlage, geht regelmäßig. A. F. ТТПП. 
Doch bildet es Key den Attikern von einer Nebenform auf гы 
gewöhnlich das Fut. -пг.т^ы. Auch findet man den Aor. 1. 
Activ. und das Perf. Paff, eben so gebildet тягсцоа, т$- 
Tvnnjciai.

tv еры ich räuchere, hieß ursprünglich ОТФП (vergl. 
die Note zu ОАФ.П) und geht dann regelmäßig. Z. E. Fut. 
4>v\pu). Aor, 2. Paff, hixppv.

TTXIi eine alte Form, welche nach §. 105. B. 12. als 
gebräuchliche Prae sensformen Tivyco und Ti yyävw hatte; die 
aber nicht, wie sonst, einerlcy Bedeutung, sondern verschiede­
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ne, wenn gleich verwandte haben. Und zwar hieß Ttvyco ich 
bereite, Tvyxava) ich bin von Sagefahr (gleichsam, 
ich bin zu etwas bereitet oder gemacht worden), 
dann ich erlange. Die gemischten Tempora werden in 
der gewöhnlichen Sprache auf folgende Weise getrennt:

Praefens Perf. Act. TtTtuya. Aor. i, гт;у£а.
Fut. Ttv'Sa). Perf. Ра[£.т1тиу(лаь. Aor. 1,

Praefens т и у yäv co. Perf. Act. тегиуцха (ЙОП einer 9le< 
benform auf гм). Aor. ttvyov. Fut. aus dem 
Med. (§. io4, III.) Tfv£opou.

Doch ist für den seltnern Gebrauch, zumal bey den Dichtem 
noch zu merken, für т s v у w die dichterischen Aorifte Ttcvy.ov, 
TtTutöftTjV, tTtv^auYfv und das Perfectum PalliVI Ttrfvypai. —- 
für wyyavco der Aor. tTvyriGot Und , UNd das Perfect. 
itTfvy a.

T.

•vTiKivvioixab ich verspreche, frffnet ionifcb ил»а- 
yopoib. Zusammengesetzt aus i'rro und löyvto^ai oder ’layo- 

(vergleiche t%co) bildet seine Tempora von den alten For­
men von tyco. Perf. vntci"/r][iai. Aor. seltner vutoyi&tjv, 
gewöhnlicher илюуо^р. Fut. илооу^оо^аи

Ф.

ФАГ R, vergl. tdeo.

qiaivto ich zeige, mache scheinen. Palliv, und 
Med. ich scheine, welche Bedeutung auch das Activum 
schon zuweilen hat. A. F- d)ANSi. Perf. i. nt'cpayxa. Perf. 2.

hat intransitive Bedeutung. Aor. 1. Aor. 2. 
tepavov ist seltner. Fut. Cpavcö. Perf. Pall. nicpaGpiai, oder 
■ntqpafiiiai, ( §. /5. 1.). Aor. 1. iq/äv&tjv. Aor. 2. tcpämv. 
Fut. 2. qarrjcyoiiai. Fut. Med, cpavoufiat. Bon ФА& auch 
bey altern Dichtern ль-рцсоцси. Fut. 5. Paffivi.

ФА&. Eine alte Form, die in verschiedener Bedeutung 
zu verschiedenen Praefensformen gehört.

1. Bergl. epeuvo).
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2. Ich tobte. In dieser Bedeutung bildet eS ?erk. 
PalT. Ttfqxxfiai. Fut. Pall. nt<f>yaopa(,, beydes in passivischer 
Bedeutung. Aus ФЛ51 ward &ENSI (vergt. ГЛ& und g. 
ю5. А. и а.), davon ein Aor. 2. Act. mit der Reduplica, 
tion tniffvov (statt tntqtvov H. 106.). Conj. ти’фиы u. s. w. 
Dies ist indessen alles nur dichterisch. Die Prosa braucht 
dafür das abgeleitete Verbum qwevcw ichtödte.

5. Ich sage. In dieser Bedeutung wurde ein Ver­
bum auf jut im Praefens und Imperfectum daraus 
(jönj. gw. Opt. <pabjv. Imperat. qd&u Infinit, (fivui. 
Particip. (pdg. Imperf. teprpv. Dual, tyarov, alles ganz 
wie Praefens und Imperfectum von изттщъ. — Aor. ». 
tqqoa. Fut. qjca). Perf. PalT. ntcpaapiat, größtentheils nur 
im Imperativ. 5. Pers. Tteqäo&w und Participium nigaa- 
fiivog gebräuchlich. Praefens Medii Imperat. «xao, (pönOa) 
U. f. w. Infin. qäo&ai. Particip. qa/xevog. Imperf. ?qd- 
fxTjv. Zu merken ist noch: 1) das Imperf. hat in der zvey- 
ten Person Sing, gewöhnlicher iqqo&u als tqqg, in der drit­
ten Person Plur. bey den Dichtern tqav, statt t'qaoav. 2) 
Der Aor, 1. Act. heißt dichterisch q^oauxov. 5) Auch 71tqсе­
тей kommt bey den Dichtern vor als dritte Person Sing. In*  
die. Perf. PalT. 4) Aus ФЛ& wurde auch adaxw, was im 
Praefens und Imperfectum vorkvmmt. 5) Im lebhaften Ee/ 
spräck, besonders bey den Attikern, sagte man statt qni^i, 
ijv, (tatt ырр>, 7j, statt i'qrj; letzteres ist auch häufig in den 
Dichtern. 6) In der gewöhnlichen Prosa gehören dem Ge­
brauche nach zusammen Praef. qqpi. Imperf. t'qqv. Perf. 
tipqxa. Aor. tlnov und яла. Fut. tpco. Perf. PalT. г/рт;- 
jxau Aor. PalT. Fut. eigqoo/uai,, indem tq^oa,
qqac), qdo&aiu. s. w. eine bestimmtere Bedeutung haben, be­
jahen, vorgeben rc., von der die Lexica nachzusehen sind.

qelõofxai ich schone, geht regelmäßig. Perfect ni- 
qitGfxat. Aor. t. tqtiodqt>iv. Fut. qetoofxu». AlS altdich- 
rerische Formen sind aber zu merken von ФЕ1П, Ф1ДЕ&. 
Perf. Л1ф(дщ1а1. Aorifius mit derReduplication niqiSöftqv. 

Fut. 5. nfcpiövicoiiai,.

ФЕЖП, vergl. ФА&, 2.

qtQto ich trage. Imperf. tqfpov. Passiv, qigopai, 
IqtQÖ^v > mehr kommt nicht vor. Die übrigen durch den
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Gebrauch damit verbundenen und sehr anomal gemischten Tem­
pora kommen von OISI und EN EKSI, ionisch ENEIKSl. 
Perf. Act. IvTivox« (nach §. 4g. Ц. Anm. 7. und tz. 61. Anm. 
von ENEKSEj. Aor. 2. ijveyxov (syncopirt statt »^t'vexov 
von ENEKS1 mit der Reduplication §. 4g. И. Anmerk. 8.). 
Fut. oiata. Perf. Pall. tv-f'jvfy/Liat (§. 76. Anm. 1.). Aor. 1. 
Palf. Fut. tvfx&rt(fofiai oder oiff&^oofiab. 2)icfc5
ist das im gewöhnlichen Gebrauche vorkommende, wozu noch 
ein Aor. I. Activi ijviyxa und Medii ^vtyy.ä(iqv auch als 
Aor. 2. гр/еуноцпу» sich gesellt, nebst dem Fut. Zu
merken sind noch:

1) die ionischen Formen v^tmi, ^mxä^v, тутуцаь,

2) Einige von OISl abgeleitete, sehr selten vorkommende 
Tempora, als im Aor. 1. Activ. 3. Pers. Conj. o’ierj und 
Infin. otoat und im Perfect. Palf. oIötuc. 5. Perf. Indic.

5) Das Futurum otcto wurde wieder als ein neues 
Thema angesehen, und bildete daher den Imperativ, oloe 
(§. 107.).

4) Die Nebenform yop/co, die ganz regelmäßig geht. 
Z. E. ntyuQwai,, und auch zuweilen die Formationsart auf 
(Ai annimmt, Infin. qo^qvai (§. 10З.).

«ptvyio ich fliehe. A. F. ФТГ&. Perfi Act. TkL- 
rtfvya. Aor. txfvyov. Futur, aus dem Med. (Q. ю4. III.) 
qt\)'^O(iai oder q$uEou(iat (§. 70. B. e.). Perf. Pall, nicpvy- 
(iat. Neben ФТГ& war auch ФТ№ ($. 64. 3.), davon 
das bey den alten Dichtern vorkommende Particip. Perfect. 
Act. necpv'^üTa, 7itqv£oTtg.

g>t] (il, vergl. ФА&.

ich komme zuvor. K. 5. ФОЛ& (§. io5, 
A. 1.). Perf. iq&ccKa (kurz «). Aor. 1. iq&atya (kurz «). 
Aor. 2. nach der Formationsart auf (u, tq&qv. Conj. q-Ow. 
Opt. qOa/qv. Infinit, q&qvai. Particip. q{frag oder in der­
selben Bedeutung aber mit Form des Medium bei) den Dich­
tern qOatAivoQ. Futurum entweder in activischer Form 
q>-&<x6<o (kurz <x), oder in Form des Mediums 
(jfi ю4. III.).
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qp fr / v tv und (p fr i ы (Q. то5. A. i.) theilen stch in die 
transitive Bedeutung vernichten, zu Grunde richten 
und die intransitive, zu Grunde gehen gewöhnlich so, daß 
fpfrlvot intransitiv ist, und kxSt'v, transitiv. Zu der transitiven 
Bedeutung gehört noch aus dem Activ. Aor. 1. tq.friaa. Fut. 
cpfrlcco. Zu der intransitiven Perf. eqfri^ai. Aor. mit der 
Formationsart otif pn,, tqfri^v. Optat. q-frl^qv. Infinit. 
cpfrlofrai. Particip. q-&ifjitvog. Futur, qfrioopai» — Ein 
dichterischer Aoriftus scheint iqfrifrijv gewesen zu seyn, wovon 
tqfrtOfv, statt tqfiifrv.oav, wofür man aber im Homer t'qfrt- 
frov geschrieben findet, wie von qfrifrw. — Statt be§ Opta­
tiv. (pfripyv findet man auch einen Optativ. q-Qtl^v, der ei­
ner andern Analogie in Hinsicht des Diphthongs folgt, und 
wozu der Infinitiv, qfrtlafrab gehört *).  Neben q fr Ivo» war 
auch in intransitiver Bedeutung qfrivfo», welches ganz regel­
mäßig ging. Perf. tqfrtvqxa. Aor. iqfrlvtjaa.

♦) Dieser Infinitiv, der sich z. E. findet Quint. Smym. 3,1*7. 12, 
351. 13, 230. zeigt, daß wenigstens die Alexandriner den Opta­
tiv. qfrtiTo im Homer billigten.

**) Euripid. Tro ad. 647. hat ttSttpQovfiijv gegen §. 70. D. 3. a. 
wahrscheinlich weil es nie unzusammengesetzt, also n e zweysylbig 
vorkam.

Ф14 ESI, Ф14S2, vergl. qfidopat.
qi).tw ich liebe, regelmäßig. Vergl. §.69.82.88. 

Aber von Ф1ЛИ bildet es bey den altern Dichtern Aor. 1. 
Med. tqiläfiqv (lang 1 nach §. 64.).

qoä^y ich verkünde, regelmäßig. A. F. ФРА4&. 
Davon bey den ältern Dichtern Aor. 2. Act. mit der Redupli­
kation tnicpQadov oder ntqQaöov.

qpiu geht regelmäßig, nur nimmt es im Imperativ, 
die Form auf an (§. io5.), Uebrigens kommt es 
nur in zusammengesetzten Verbis twqppav, fisqpgeTv, diaqQtiv 
u. s. w. vor, und heißt, auslassen, einlassen, durch­
lassen").

ouv) mich schaudert. 2(.§. OPIKSl. Perf.2. 
7tiqrptxa. Aor. 1. i'qQtga. Fut. yp/i'a>. * **)
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ФJw ich lasse wachsen, ich bringe hervor. 
Aor. i. tqjVQa. Fut. q/иоЫ' Med. cpiio (л. a i l ch wachse, 
entstehe, dazu Perfectutn aus dem Activum тгг'фиха. 
Aor. 2. mit der Formationsart auf fyvv. Infinit, qvvab 
Particip. cpvq. Fut. yvooptu. Bey spätem nimmt dieser 
Aor. 2-. zuweilen transitive Bedeutung an.— Das Perfectuiu. 
stößt bey deu Dichtern oft seine v. aus, daher solche Formen 
als ixtqivcm, irfcpviiq, ni(fvo7a. — Eine Nebenform war 
auf au, davon Aor. 2. mit der Formationsart auf pt, fyvqv. 
Infinit. tyv*]vai.  Particip. tf vfiq und Fut, (f v^oopati. Doch 
sind diese beyden Formen mehr jm Gebrauche der spatem.

X.

XA ASI, vergl. ftavõdva).

%aivo) ich gähne. A. F. XANQ. Perf. xt^-vct*  
welches Bedeutung des Praefens hat, und von Attikem denr 
Praefena yau-w vorgezogen wird. Aor. fyavav. Fut. aus 
dem Med. (§. io4. III.) %avovpat. — Eine Nebenform des 
Praefens ist auch ^aoxw.

XalQto ich freue mich. A. F. XAPQ, XA^ESl. 
Die Tempora sind sehr aus dem Activ, Passiv und Medium 
gemischt, in gleicher Bedeutung. Perf. x^ä^xa, nicht so ge­
wöhnlich als wofür dichterisch Das
activlsche Perf. erscheint im Particip. auch ohne x. — Aor. 
gewöhnlich nach der Formationsart auf pt , Conj.

Optat. Imp. yd(jp9t. Infinitiv. yaQrpiai.
Particip. %a(jeiq. Bon einer Nebenform des Praefens auf 
fco ist ber Aor. >. Act. tyai^oa, der sich bey spätem Pro­
saisten findet. Dichterisch sind die medischeu Formen Aor. 1. 
tyriQdpvjv, und Aor. 2. mit der Reduplikation tcfyapdpijv. — 
Futur. yuiQiVxA gewöhnlich; in spaterer Prosa уа^аораь 
und ya^jGopai. Altdichterisch und r-ryagdGopai.

•j*  Xavddvw ich hasse in mir. A. F. XÄASl» 
XAN ASI, XE NASI. Perf. xtyavda. Aor. i'yavov. Fut. 
yttGopac (vergl. TuiGopai unter ndoyot und ontiau unter 
ontvöw?).

XANSit vergl. ycxivw.
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ХАР Sl, XAPESI, VCr^I.

%doxto, vergl. Raivol.

+ Xtšcn. A. F. XEASl (§. 54. 5.). Perfect, utyo- 
8a. Futur, oder gewöhnlicher aus dem Medium '(§. 
io4. III.) yteovpiai (tz. 70. B. e.).

XEXASl, vergl.

X«w ich gieße; altdichterisch gfvw. A. F. Xl Sl. 
Perfect. Act xiyvxa. Aor. 1. dichter, tytua (g. 64. 
ANM. 1.). Futur. ytLGtü (§. 5/. Änm. 1.). Perf. Pall. xf- 
yv/Aat. Aor. tyx)xh]v. Futur, yvihjoopai. Aor. 1. Med. 
iytdpvjv. dichter tytud^v. Auch ist ein passivischer Aorist 
mit der Formationsart auf vorhanden, tyvfiriv, fyvoo u. 
s. w. Particip. yvfAfvog.

XPÄIEMSl, XPAIXMESl ich helfe. Von 
diesem im Praefens nicht mehr existirendem Verbum kommt 
noch vor Aor. 1. iyQaIfffirjaa. Aor. 2. tygaio^ov. Fut. 
yQaidfiTiG w.

удам, ein Verbum, ganz verschiedener Bedeutungen.

jJ Ich berühre, falle an, dichterisch, nur int 
Praefens und Imperfectum.

2) 3d) gebe ein Orakel. Perfect. xf/p;x«. 
Aor. typt]ба. Fut. '/pijooj. Aor. 1. Palfiv. Fu­
tur. Med. yQi]60fiai. Contrahirt im Praefens und Imper­
fectum gewöhnlich regelmäßig, doch zuweilen auch schon in r„ 
statt «, nach g. 70. D. 2. c.

5) Ich leihe. In dieser Bedeutung ist das ge­
wöhnliche Praefens nach §. 92. und g5. Aor. i'/pij-
oa. Fut. урча«. Im Med. ich entlehne, x/^v,ua». 
Aor. Fut. y^joopai.

4) Als Deponens ich gebrauche, ypdo^ai, 
nimmt im Praefens uno Imperfectum immer die Contraction 
in an (§. 70. D. 2. c.). Also Infinitiv, yptj&ai u. s. w. 
Perf. ztxQui-tai. Aor. гу^баду. Fut. yp^ofiai. — Im 
Praefens unb Imperfectum behält die ionische Prosa bald den 
Contractionslaut « bey, /paatfar u. s. w.; bald behandelt sie 
dies Verburri (nach §. 70. D. 2. a.) ganz wie ein Verbum auf



§- »o8. X. ЧЛ Sl. 2§L

Daher YQieTab, ygiovzui, урго/лЕ&а, y^EOjuevog u. f. 
w. Imperat. ypto, ftatt yQtto oder xQtõ. EheiW verwandelt 
sie das о nach dem f Ш w, paimat,, u. s. w.

5)Als Impersonale/^'es istnöthig,manmuß, 
nimmt zum Theil Die Formationsart auf an. Conj. ypy. 
Opiat. yQtlri (statt xQalri. äierql. den ähnlichen Fall unter 
Ti/unA^jUt). Infinit, y^vat. dichterisch y^ijv. Particip. im 
INeutr. xpt'aiv (auf ionische Art,- vergleiche das vorige Z^ftv^ftl 
am Ende). Imperfect. tfäfiv oder Fut. y^oai.

6) а л о у p e s i st genug. Plur. «Troypcöfft. 
Conj. алоурть Infinit, anoypi~]v. Particip. anoypwi’, dno- 
ypwou, алоурыг. ImpeTf. алеурт). Fut. «лоур^оя.— Die 
Ionier haben auch hier die Contraclion in а, алоур«, «леура.

ypuvvv/Lii id) färbe; entstanden aus XPOSl(§.g4.). 
Aor. i. typoiöa. Fut. уршош. Perf. Paffiv. xtypwofiui. 
Aor. 1. typtootiiyv.

XTSl, vergl. yio).

ywwvfu ich haufe, entstanden aus ^ow (§. g4.)z 
welches auch noch bey altern Schriftstellern sich findet. Perf. 
Act. xtyutta. Aor. t'yuioa. Fut. ушам. Perf. Paffiv. -kL- 
yttiö^iat. Aor. tywoxhyv. Fut. /wоФцео/лса.

4>.

ipdaj ich reibe ob, nimmt im Praefens die Cöntrae- 
tion auf n an (§. 70. D. 2. c.). Aor. Fut. -ip^Gw,
hat im Praefene auch die Nebenform хрчусо (vergleiche o^dio, 
<SRyw).

v / w ich kühle ab, geht regelmäßig, apvypai, 
tipvyüqv. Aber Aor. 2. Paff, tipvyqv, wie von WTTSl.

Sl.

ich stoße, nimmt ein г als Augment an (§. 4g. 
II. Anm. 5.), und bildet seltner von sich selbst Aor. 1. žw^- 
oa. Fut. , gewöhnlicher von SlQSl. Perf. Lvx«. 
Aor. emg«. Fut. wow. ^erf. Paff, toißuut. Aor. iwa&tjv.
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Fut. toa»i)6oiwi. Aor. i. Med. isiou^v. — Die Dichter 
lassen das e zuweilen weg.

tovto^at ich kaufe, nimmt ebenfalls ein -als Aug­
ment an, sonst geht es regelmäßig..

H. 109.
Partikeln.

I. Adverbia.

Die griechischen Adverbia find:
a. eigne Stammwörter, die auf keine Weise abge» 

leitet sind, mannigfaltiger Endungen. Z. @. pdXa sehr. 
ImI dort. -Z wohl, gut. oderk au m. 
2/оу, «ya-v, sehr U. s. w.

b. Auf regelmäßige Weise von Adjeetiven 
abgeleitet, indem man die Endung des Genitivs in a>$ ver­
wandelt. 3. E.
Nom. (f iXog lieb. Gen. (j,lXov* Adverb. (f lXotg.

— ijdvg süß. ( — ->]dtog. — rt dtwg.

— xagiEig lieblich. — yaQtEvTog» —— уармртсод.

f— <xX»y{hig wahr» — aX^&tog.
COntr. «XvjxXovg.

— aX^twg. 
contr. aXiy&wg.

—. иуды? unklug. —. «(fQOVOg. — dqppdvojg 
u. s. ro.

Diese Art von Adverbien ist bey weitem die häufigste, indem 
sie nicht nur von allen Adjectiven, sondern auch von vielen 
Participien, zumal dem des Praefens Activi und des Per- 
fecti Paffivi gebildet werden können. Z. E. von
xaQTE^aj. Genit.Particip. РгаеГ. xqiqteqovvtos;
Von Genit. Partie. Perf. Paff.

c. Andere Adverbia geben durch ihre En­
dung ein bestimmtes Verhältniß ihrer Bedeu­
tung an. Z. E. die Endung tmg (dichter, «x») steht auf die 
Frage, wie viel mahl; noXXdxig vielmahl, oft. 
tnXEtov«M4s mehrere mahle. viermahl ibf.ro.
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— Ferner wird die Endung Эа> auf die Frage woher, аг iv 0« 
hin, und w0 gebraucht. Z. E» т^ыОгг- von der an» 
dern Seite her. Er^was nach der andern Seite 
h i n. tTtQwOb auf der andern Seite.

d. Viele Adverbia waren urspr^nglrch Ca- 
fus von Nomini bus, zum Theil so, daß da-; 
Nomen selbst nicht mehr im gewöhnlichen Ge- 
bir a u ch e b l i e b. Z. E. a^v, durchausvon , t&i? 
der Reihe nach, von einem alten Substantiv 'EEH, wel­
ches von ty/aOctb abgeleitet ist, und andere.

6. So wie wir bey einigen Pronominibus 
(5- 46.) gesehen haben, daß durch den Anfangs­
buchstaben unterschieden sie ein verschiedenes 
gegenseitiges Verhältniß andeuteten, so fin­
den wir dasselbe auch bey den Adverbiis. Z. E.

Interrogat. Indefinit.
•лоте wann. лоте irgend einmal. 
Demonftrat. Relat.

tote dann. ote oder слоте als.
So kann man auch die übrigen bilden von лои wo, no? wo­
hin, no&Ev woher, лws auf welche Weise, m^/xa 
w anri u. s. w., nur muß man sich merken, daß die Demon­
strativs theils nicht von allen vorkommen, theils wo sie vor^ 
kommen, nur dichterisch sind. .

f. Sonst wird noch sehr häufig der Accusativi 
des Neutrum der Adjectiven als Adverbium ge­
braucht, sowohl im Singular als Plural, und 
zwar im Positiv in der Prosa seltner; dagegen aber ist dies die 
gewöhnlichsteArt der gesteigertenAdverbien, und zwar so, daß man 
den Singular des Comparalivs und den Plural des Superla» 
tivs sendet. Z. E. Pofitiv. Comp. i-dcov. Superi. 
i'iSioTa. — Auch die Adverbia, die nicht von Adjectiven 
(nach b) abgeleitet werden, pflegen doch ihre Steigerung mit 
diesen adjectivjschen Endungen vorzunehmen. Z. E. fyyvg nahe, 
iyyiov, гуутата oder lyywrEQOv, гууотата. Doch hat bey ei­
nigen Adverbien dieser Art der Comparat, die Endung teqw, 
der Superlat. татю. Z. E. tttas ferne, «taiyiigw, tttaöT«- 
w> UN terhalb, xeqw, x«rwtutw, 
' . ‘ T 2
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tz. no.
II. Co nj unctionen.

Sehr reich ist die griechische Sprache an Bindungs - und 
Trennungs-Partikeln aller Art, besonders in den altern 
Schriftstellern, welche der Rede eine feine Schattirung geben, 
die wir uns oft vergebens bemühen eben so kurz auszuvrücken. 
— Die wichtigsten derselben, die in Prosa vorkommen, stad:

xai und, rL und (wird wie das lateinische que stets dem 
verbundenen Worte nachgesetzt), 6™ daß, quod, öto, 
äioTi detzwegen, weil, tml, tmav а l §, da, Inti­

, tneiddv nachdem, отар, опотар WaNN , '/ <*  Q 
denn (wird wie enim nachgesetzt; im Anfang eines Sa­
tzes heißt es xat , wie etenim) , iva, опшд, oqoa, 
<o$, ыдте damit, ut, quo, w§t€ so, daß, ita, ut, 
<Ög daß, quod und ut, цц damit nicht, ei, iav, uv, 
fr wenn, uUd aber, sondern, de aber (wird 
nachgesetzt), /-wenigstens (wird nachgesetzt) u. s. w.

y. in.

III. Pr aepo fitionen.

Die griechischen Praepositionen regieren entweder den Ge- 
uikib, oder den Dativ oder den Accusativ allein, oder den Genitiv 
und Accusativ zusammen, oder alle drey Casus. Das nähere 
hierüber und über ihre Bedeutung muß die Syntaxis lehren.

A. Den Genitiv allein regieren
dvTi anstatt, für.
dno VON.
tvexa wegen.
ex (vor einem Vocal H aus.
ттро vor, für.

B. Den Dativ allein regieren 
ev in.
vvv M i t.

C. Den Accusativ allein regieren
dvd hinauf auf, gegen, in Ansehung.
tis in. - •
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D. Den Genitiv und Accusatkv zusammen 
regieren:

öia wegen, durch.
xar« hinunter unter, inAnsehung u. s.
(лета mit, nach.
-uTtiQ über, für.

E. Alle drey Casus regieren:
a(tq>i rings herum um, von. 
t n t gegen, auf, während.
пара vorbey bey, wider, von., 
яtQi rings herum um, von. 
TTQos hinzu zu, gegen, von. 
vно unter, von.

Anmerkungen.
Anmerk. 1.. Oft werden Adverbia лиф in der Be­

deutung von Praepositionen gebraucht, und regieren dann ei­
nen Casus. Z. E. «^ua zusammen alš Adverbium, aber 
wie eine Praeposition zugleich mit, und regiert dann den 
Dativ u. s. w.

An merk. 2. Co findet sich aber auch, wiewohl selt­
ner, auch der umgekehrte Fall, daß Praepositionen z. C. hq6$ 
adverbiatisch stehen. Das Nähere von beyden gehört in die 
Grammatik..

§. 112., 
Anhang über die Accents

A. Allge meine Bemerkungen.
1) Accente (tovoi) haben die Griechen zwey, den 2£сиз 

tu§: (dgu'g)/, zuweilen auch so ' geschrieben, und den Cir- o-"  
cumslerus (nEQiontoftevos)

*

2) Der Acutus kann sowohl auf einer langen, als auf 
einer kurzen Sylbe stehen,, der Circumflexus nur aus einer 
langen.

5) Der Acutus kann auf der drittletzten, vorletzten und 
letzten Sylbe eines Worts stehen, der Circumflexus nur auf 
den zwey letzten.

4) Jedes Wort hat der Regel nach nur einen Accent.
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5) Einige kleine Wörter haben gar keinen Accent/ nehm­
lich U > ex, tig, iv, i£, iog, и, r{, ai, ol.

6) Mehrere kleine Partikeln, Casus einiger Pronomina 
und einige Personen von und werfen ihren Accent 
gewöhnlich auf das vorhergehende Wort zurück. Man nennt 
diese Wörter encliticae und hierdurch bekommt ost das vor­
hergehende Wort zwey Accente.

B. Spezielle Bemerkungen über die Beschaf­
fenheit der Sylben, wornach sich der ver­

schiedene Accent richtet.
i) In der Lehre von den Accenten macht die Position 

keine lange Sylbe. Lange Sylben werden also nur durch lan­
ge Vocale oder Diphthonge gebildet. Die Endungen «i und 
оь sogar, wenn auf sie kein Consonant folgt, werden als kurz 
betrachtet, ausgenommen in der dritten Person des OptatwS 
im Singular und in dem Adverb, oixoi zu Hause.

2) Der Circumflex kann auf der letzten Sylbe stehen, 
wenn ft г lang ist, und ein solches Wort heißt Perispome- 
n on. —- Der Acutus kann auf der letzten Sylbe stehn, wenn 
sie lang oder kurz ist (Orytonon).

3) Der Circumflex kann auf der vorletzten Sylbe stehen, 
wenn sic lang und die letzte Sylbe kurz ist (Pro peri spo- 
menon); der Acutus kann auf der vorletzten Sylbe stehen, 
entweder, wenn sie kurz ist (dann mag die Quantität der letz­
ten Sylbe seyn, wie sie will), oder auch wenn die vorletzre 
Sylbe lang ist, dann muß aber auch die letzte Sylbe lang 
seyn (P aroxy tonon).

4) Der Acutus kann auf der drittletzten Sylbe stehen, 
sie mag lang oder kurz seyn, wenn die letzte Sylbe kurz ist; 
die Quantität der vorletzten Sylbe hat keinen Einfluß (Pro- 
paroxytonon).

Anmerkung. Bey den Proparoxytonis wird die letzte 
Sylbe auch durch Position lang.

5) Tabelle hierüber:
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I. Wenn der Accent auf der letzten SMe steht.

2 j. E. Qi&nv — perispomenon;

- ----  cmjp — oxytonon.

-------  fxvdgos — oxytonmi.
II. Wenn er auf der vorletzten Sylbe steht.

- - z. E. xQoioB — paroxytonon;

“ sv ----- -zQoTcoi — properispomenon;

J _ —— Xtpiv t— paroxytonon.

L и ----- Xt'yov. — paroxytonon.
III. Wenn er auf der drittletzten Sylbe steht.

_ - v E. (ptVj'umM —- proparoxytonoa.

. и *— — д>$иу$тЕ ■— proparoxytonon,

<z ~ u> ——.> foytoi/rcw — proparoxytonon»

u u u - ■ Zf/fTf — proparoxytonon,-
Anmerkung i. Wenn der Accent, er sey welcher ee 

wolle, auf einem Diphthong fällig so kömmt er stets auf derr 
rweyten Wocal zu stehen, z. E. upotaos» ;<po/<re. Fallt er am 
Anfänge eines Worts mit dem Spiritus Asper ober Lems zu­
sammen so steht der Spiritus vor dem Acutus, aber untep 
dem Circumflex, als atQw und

Anmerkung 2. Wenn der Acutus auf der Endsylbe 
eines Worts steht, so wird er immer umgekehrt geschrieben^ 
ausgenommen, wenn eine Enclitica darauf folgt, oder eme 
Interpunktion. 3- E- 6 avtog ßaniXtus tfX&t (derselbe -Röntg 
kam); allein: »iX6ev 0 au tos ßaaiAtvs*)  und eben so: ßaatz 
Xtvs Ttff
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C. Genauere Reqeln, wo der Accent in jedem 
Worte stehen muß,

i) Bey den Substantiven und Adjectiven, Pronominibus 
und Partikeln muß dieses größtcntbeils ex ufu gelernt wer­
den , indem es hier sehr wenig bestimmte Regeln giebt, wo 
der Accent bey jedem einzelnen Worte im Nominativ, oder auf 
der unveränderlichen Partlkel, stehn muß.

Nur bey einzelnen Endungen läßt es sich genau angeben. 
So sind %. E. die Substantivs auf nach der dritten Decli- 
Nation; die Adjectiva auf»r§ größtentheils und auf vg immer 
Oxytona im Nominativ; so werfen die Substantiva auf pa 
und iQ, Genitiv nach der dritten Declination den Accent 
im Nominativ fo weit zurück, als sie können; also: TToXicivpa, 
ovo/ла der Name, ow^a der Körper, und атбри der 
Mund u. s. w,

, Die Hauptregel bey den Declinationen ist nun, daß die 
Eylbe, welche im Nominativ den Accent hat, diesen so lan­
ge behalt, als es angeht, und, wenn es angeht, denselben 
Accent als der Nominativ hat. Z. E. VO/AOQ, Gen. VO/18, 
Dat. vo/ко etc.; eben fo: avya > Gen. av/jaQ^ Dat. avpa 
etc Allem zusi)lge der allgemeinen Gesetze der Accente können 
Falle eir,treten. wo erstens: der Accent frcylich auf derselben 
Syl>be bleibt, auf welcher er im Nominativ stand, aber eine 
andere Gestalt bekommt. Dies kann geschehen durch Verän­
derung d>r Quanlilät der-ictzten Sylhe, oder durch Verlän­
gerung des Worts am Ende. Z. E. xpoFaog, Gen. xgoioe, 
Goi/ia, Gen. Ga'i/AUTOQV — oder zweyteus: der Accent behält 
ferne Gestalt und muy auf eine andere Sylbe gesetzt werden. 
Dies kann der Fall seyn aus denselben Gründen, bey Verän­
derung der Quantität der letzten Sylbe, oder bey Verlänge­
rung des Worts am Ende. Z. E. die Saatf lur. 
Gen. ct(jtfyaQ'} ovo/ла, Gen. ovo/iaroQ. Gen Pluralis ovo- 
päruv; — oder drittens endlich: es ist beydes zusammen der 
Fall Die Sylbe, die im Nominativ einen Accent hatte, ver­
liert ihn, und er bekömmt auch eine andere Gestalt. Dies 
kann nur in einzelnen Fallen geschehn durch Verlängerung des 
Worts am Ende. Z. E. von ош/ia der Genitiv Plmalis goj- 
fiUTiov.

2) Folgende specielle Fälle sigd nun noch bey der Dekli­
nation zu merken; ■
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a. Der Genitiv Pluralis der ersten Deelknation wird im­
mer eircumflectirt, der Accent mag im Nominativ deö Sin­
gulars stehen, wo er will« Z. E« xpvxn — Gen, Plur. yv~

«rpa Gen, Pluralis, aupwp.
yXaiaoa —» -— yKtticotov.
иднуа — -- щаршу. —

2lusgenommen sind blos einige Adjcctiva paroxytona und die 
Partidpia auf /.uvo$л цят > pfvov, nebst wenigen Sub­
stantiven.

b, PZenn im Nominativ Singularis der ersten Declina- 
tion ein Acutus auf der Endsyldc steht, so werdcn auch die 
übrigen Genitive und Dative eircumflectirt. Z. E. Ч'ЧЧ  
Gen. xpi)%Tj$. Dat. гриу^ Gen« Dual. ipt^cCiv Dat. 
yv >

*
*

c. Wenn im Nominativ Singularis der zweyten Dccli- 
nation die letzte Sylbe den Acutus hat, so werden ebenfalls 
alle Genitive eircumflectirt, Z. E.

о ßiOQ (der Bogen) Gen. Dat. ßup etc.
d. Nomina der dritten Declination, welche im Nomina­

tiv einsylbig sind, werfen im Genitiv und Dativ aller Numeri 
ihren Accent auf die Endsylbe und zwar auf die kurzen Sylben 
als Acutus, auf die langen als Circumflex. Z. E. ■fh^> (das 
Ehier ) Gen. th^os« Dat, Gen. Plur. {hjQwi'.

5) Regeln über denAccent bey den Verdis.

a. Die Generalregel bey den Verbis ist, daß man den 
Accent so weit zurücksetzt, als man kann, als: типго), diu')- 
xco , (pfvyajf Und : тгттб, diaw auch тилто[лбу, diuxopev, 
(ffvyopiiv; daher auch zweylylbige Verba, wenn sie mit 
Präpositionen zusammengesetzt werden, wo es angeht, den 
Accenr auf die Präposition zurückwerfen; also aber 
twptvyt.

b. In contrahirten Verbis stand der Accent vor der Con- 
traction entweder auf einer der contrahirten Vocale oder nicht. 
Stand er nicht darauf, so bekömmt auch die contrahirte Form 
keinen andern Accent, als: er liebte, contrahirt:

fand er aber auf einem von den zu cvnttahirenden 83»- - 

i



z. 112,294

calen, so ble^t der Accent auf der eonttahirten Sylbe, unb 
zwar als Circumflex, wenn er auf dem ersten der contrahirten 
Wocale stand, als Acutus, wenn er vor der Contraction auf 
dem zweyten der zu contrahirenden Vocale stand: qnXm, 
steht contrahirt qAti, hingegen in contrahirt: yt-

c. Die Conjunctive beyder Aoristen des Passivs der 
Conj. Opt. Perf. Pall, und die Conjunctive des Actlvs, 
und der Conj. und Opt. Passivs der Verba auf haben den 
Accent auf der ersten Sylbe der Endung und zwar gewöhn­
lich als Circumflex also: Conjunctiv. Aar. 1. PalL
luiiw*  Conjunctiv. Aor. 1. PalT.; und ferner: 
(kdm£, ледлХ^а, tiidu/uai, über: Ti&wpe&a U. f. tV.

d. Der Imperativ. Aorifti 2. Medii hat den Accent int. 
Singular auf der Endung, im Plural richtet er sich nach der 
Hauptregel. Also: уя-5 aber

e. Aste Infinitive auf vai haben den Accent auf der vor­
letzten Sylbe, als: •ntcpiX^kvai, vvqj&iitai, didovai; — 
alle Infinitive Aor. 2. Activi der Verba auf w werden auf 
der letzten Sylbe circumflectirt, alS: ; — alle Infini­
tive Aor. 2. Med. uud Perf. Pall, haben den Accent auf der 
vorletzten Sylbe, also: yeviu&ai, AFoaAal mit dem Acutus 
aber — alle Infinitive Aor. 1. Act. haben den
Accent auf der vorletzten Sylbe, als: <p)X«£<u, not^oat.

Anm. Bekanntlich haben die dritte Person 8ing. Opt. A. 1 ; 
Act. der Infln. Aor. 1. Act. und die zweytePerson Ling. Impe­
rativ. Aor. 1. Med. eine und dieselbe Form; weil nun die En­
dung «r in der dritten Person des Oytarivs für lang ange- 
sehn wird, in den beyden übrigen Fallen aber kurz ist, so las­
sen sich diese drey Formen durch den Accent ganz unterscheiden, 
wenn sie wenigstens dreysylbig sind und die vorletzte Sylbe 
lang ist, also:

5. P. Opt. Act. I Infin.Act. j 2. P.
(flX^GUC. I (filXyGai. I (jptXtjGCU.

Bey drey und mehrsylbigen Formen aber, deren vorletzte 
Jylbe kurz ist, lassen sich die -eyden Formen des Aktivs nicht 
unterscheiden.
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5. P. Opt. Act. I Infin. Act. I 2. P. Imp Med. 
qivXd^at. I (pvld^ai. | <pvXa£ott.

Bey zweysylbigen Formen, deren erste Sylbe lang ist, 
Unterscheidet sich blos der Optativ des Aktivs von den übrigen 
Formen.

5. P. Opt. Act. | Infin. Act. H 2. P. Imp. Med.
GTTioau 1 GTriaai. I отпаси.

Bey zweysylbigen Formen, deren erste Sylbe kurz ist, 
ist durch den Accent keine Unterscheidung möglich.

5. P. Opt. Act. 1 Infin. Act. I 2. P. Imp. Med.
Tvxpat. I t uipai. | ттраи

f. Selbst bey den Participien, die sich nach der General­
regel richten, ist doch immer die Ausnahme, daß das Neu­
trum seinen Accent auf derselben Sylbe als das Masculinum 
hat, wenn es auch gegen die Generalregel ist,

also: duozwv, diuxov, 
gyuXdootov, qyvXaoGOv.

Alle Particip. beyder Perfect. Activi, beyder Aoristen 
des Paffiv. Aor. 2. Activi und aller activifchen Formen der 
Verba auf fit haben den Accent auf der ersten Sylbe der En­
dung, und zwar im Nominativ des Masculinums, als Acu­
tus, iieq>tX?]xwgf ns<piXi]xv7a, nfq^tX^xog, P. Aor. 2. A. 
TUTttoV, тулноа, Aor. Paß. гиср&нва; bey dkN
Verbis auf fit icrag, ioTUGa; SstKvvg, dtwvvoa etc. —

Alle Particip. Perfect. Paffiv. haben den Accent bestän­
dig auf der vorletzten Splbe, als: TiftpiXrquvog, nftpiXtjfievij, 
•nttptXtlfuvov.
.] g. Ferner wird der Accent in den mit Präpositionen zu­
sammengesetzten zweysylbigen Verbis in dem Falle nicht auf 
die dritte Sylbe oder die Präposition zurückgezogen, wenn die 
vorletzte Sylbe eim Augmentum Temporale hat. Z. E. nd§« 
j^<y. Imperfect, лaQtiypv nicht

D. Genauere Regeln über die enklitischen 
Wörter.

Encliticä sind: erstens, der Indicativ. des Praefens von 
equ und (pifAt, die zweyte Person im Singular ausgenom- 
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wen; zweyienZ; die Casus Obliqui des Singularis der drey 
Pronomina perfonalia, ausgenommen ь{лоь unb 
ferner die Casus deö Duals und Plurals dieser Pronomina, 
die mit ар an fangen und nicht circumflectirt werden. Drit­
tens: das unbestimmte Pronomen im Neutro rZ, in allen 
Casus, und die Nebenformen deffelben im Gen. und Dat. 
Singularis, tu und tco, die Gen. omnis sind. Viertens: die 
Unbestimmten Adverbia тте, л oi, mj, no&tvTro&i, nori, 
rao? und Tico, UM sie von den gleichlautenden fragenden Parti­
keln zu unterscheiden (vergl. §. 109. e,); fünftens: die Par­
tikeln vv, vvv, fttg, t^ , tol, -fh^v, y.i, ye, pa, nebst den 
untrennbaren dt und &t. — Alle diese Encltticä werfen nun 
in der Regel ihren Accent auf das vorhergehenveWort zurück, 
und zwar nach folgenden Gesetzen:

1) Wenn das vorhergehende Wort ein Orytonon oder 
Perispomenon ist, so bekömmt es keinen neuen Zlccent. Z. C. 
t>7? » oder ßaaiXtvs Tt$) nur wird bey Orytonis der
Acutus wieder von der Rechten zur Linkengeschrieben, nicht 
von der Linken zur Rechten.

2) Ist das vorhergehende Wort ein Paroxytonon, so be­
kömmt dieses, wenn die Enclitica einsylbiL ist, keinen neuen 
Accent, ist sie aber zweysylbig, so wirft sie ihren Accent über­
haupt gar nicht zurück, sondern, behalt chn.^ z. E. dv^una 
тц, aber: «vApcuTrv

5) Ist das vorhergehende Wort ein Properispomenon 
ober Preparoxytonon, so wirft die Enclitica ihren Accent in 
Gestalt eines Acutus aus die letzte Sylbe des vorhergehenden 
Worts, welches dadurch zwey Accente bekömmt, Z. E. aw- 
pta t<m, eben so: clv&QW-nOS tipu.

4) Wenn mehrere Enelitica unmittelbar hinter einander 
folgen; so wirst jede Enelitica auf die vorhergehende ihren 
Accent, und nur die letzte hat keinen, Z. E. olxos tI$ tarl 
fiOl 718,

5) Gehindert wird dieses Zurückwerfen des Accents, 
wenn die Enelitica eine Periode anfangen, und bey den Pro­
nominibus personalibus, wenn Nachdruck oder Gegensatz dar­
auf liegt. Z. E. TvxptL ai, ex tptt. Auch verlieren die Pro­
nomina perfonalia ihren Accent nicht hinter den Präpositio­
nen. 3- 6« лар« аед Nicht лара ff«.
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Anmerkung. In diesen Fällen, wo die Pronomina 
perfonalia den Accent beybehalt-n würden, braucht man von 
den beyden Formender Caius obliqui von lyw ich, die Form, 
die mit einem e anfängt. Man sagt also; tüxptt, ot, uz 
nicht и [ле ; лад r/tv > nicht лада /ли.

6) tön hat 2 Hauptbedeutungen, entweder ist es bloße 
Copula, oder es enthält das Prädicat mit in sich. In jenem 
Falle ist es eNclitisch; in diesem nicht und hat den Accent auf 
der ersten Sylbe: ton» Wenn aber die Jnclination des en- 
clitischen tati blos gehindert ist, so steht der Accent auf der 
2ten Sylbe, z. E. h ton tOTi zal atätog. — nult/uug 
ton ro7$ PwfAaioig. Auch nach tl, ovz, tovt und aXX  
hat i'on den Accr.1t auf der ersten Sylbe.

*

E. Ein Paar e inzelne Anmerkungen.

i) Wenn durch den Apostroph ein mit dem Acutus be­
tonter Endvocal wegg.-nommen ist, so wird dieser immer als 
Acutus auf die vorletzte Sylbe gesetzt. A. E. aus xaxä Er­
wirb durch den Apostroph xax

2) Doch sind hiervon ausgenommen die Partikel «XZ« 
oiidi u. s. w. und Präpositionen, die den Accent ganz verlie­
ren. 3. E. c/jug i dvTOV, dafür d(.i(p avTüv.

5) Wenn der Accent auf dem Augment stehen sollte und 
dieses bey Dichtern weggeworfen wird, so wird er auf die fol­
gende Sylbe gesetzt und richtet sich nach den Generalregeln. 
Z. E. тигр!, statt t'nnpt > ot^ot, statt toTtjoe. Sollte das 
Wort durch die Wegwerfung des Accents einsylbig werden, 
diese Sylbe aber von Natur lang seyn, so bekommt es auch 
den Circumflex, z. E. statt tßr).

4) Die zweysylbigen Präpositionenhaben den Accent auf 
der Endsylbe, z. E. лада той латдбj. Wenn sie aber in der 
Anastrophe stehen,. d. h., wenn sie unmittelbar hinter dem 
Substantiv stehen, welches sie regieren, so werfen sie den Ae- 
eent auf die erste Sylbe, z. E. tu латдбд лада. Wenn sie 
zwischen Substantiv und Adjectiv stehen, welche beyde sie re­
gieren, so richten sie sich nach der Stellung des Subr 
siantkvs. Z. E. TCoXXtjs (utra dvvdf.itcDS, UNd duvdfxtwg цпа 
лоХХТ^. ' ,
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5) Nur die Präpositionen «V« und Да sind
hiervon ausgenommen, welche den Accent auch in der Ana­
strophe auf der letzten Sylbe behalten.

6) Eben so bekommen die Präpositionen, welche für die 
mit ihnen und tifu, ich bin, zusammengesetzten Verba 
stehn, den Accent auf der ersten Sylbe, z. E. aist oi ла^а 
rfg /г

7) Bey der attischen Endung mg und ov in der 
zweyken Declination und bey den Endungen twg, euv und 
гоп/ in der dritten Declination vom Nominativ auf und 
vg steht der Accent doch gewöhnlich auf der drittletzten Sylbe, 
obgleich die letzte Sylbe lang ist.


